No. 583 


* 


1 Gent. «10 Seiten) 


— — — 


Teſlegtaphiſche Depeſchen. 


Scliefert von der "Associated Press”. 


Inland, 
Diet Hüter in Hütte. 
Das Drama bei Winter, Wis. —Der alte 
Anftedler augenichznlid verwundet. 


Winter, Wis, 8. Dit. Bei dem 
Berjub, den alten Anjiedler Xohn 
Dieg am Cameron-Damm, melcher 
feit vielen Xahren im Kampfe mit 
den Holzbaronen liegt, meil jie jeine 
Dammgerehtfame nit anerkennen 
mollen, zu fangen, ift heute Morgen 
das erjte Blut geflojfen, und es dürfte 
por Abend nody mehr fließen. 

Kurz nad zehn Uhr famen Xohn 
Diet und fein Sohn Leslie aus ihrer 
Hütte heraus, und gleich darauf mur=- 
den bon den nahezu neunzig Hilfsihe- 
riffs, melche das Anmejen umgaben, 
auf die beiden Männer geichoflen. 
Sohn Diet fant plöglich in die Knie, 
im nädften Augenblid war er wieder 
auf den Beinen und lief in die Hütte, 
gleich hinter ihm Leslie, der jich etwas 
meiter porgemagt hatte. Man vermu— 
thet, daß der Alte verwundet murde. 
Freu Diet war mitten im Getümmel, 
murbe aber nicht verwundet. Aus ber 
Hütte, mo Helen und ohnnie, die 14 
und 7 Sabre alten jüngjten Kinder, 
find, erfcholl gleich darauf ein lauter 
Schrei. Einer der Wachthunde wurde 
getödtet. Aus der Hütte wurden fünf 
Schüſſe auf die Beamten abgegeben. 

Urfprünglih follten die Hilfsfhe- 
riff3 Ihorbahn und Banalftine, treff- 
fidere Schüben, in die Lichtung in der 
Nähe des Unmelens treten und Dieb, 
fobald er fich zeige, auffordere, fich zu 
ergeben. 

alla er fich deffen meigerte, jollten 
die Beamten ihn erfchießen. „Entme- 
ber mir friegen Dieb oder Diek friegt 
uns“, fagte Thorbahn, indem er fi 
von Sheriff Madden nerabfchiebete. 

Hier hHerrfcht große Aufrezung, 
Niemand außer den Kindern fchlief 
in der verfloffenen.Nadht. . Heute früh 
um zmei Uhr fuhr Pfarrer Pilfon nad 
Cameron Dam, hinter ihm armer in 
Bugates. 

Der Geiftlihe hatte vernommen, 
bat den Hilfsfheriffs fünfzig Pfund 
Dynamit gefandt worden feien. Man 
gab ihm zwar die Verſicherung, daß 
die Maſſe nur zur Zegrſtörung der 
Stallungen und der Aufpaſſerpoſten 
verwendet werbden würden, er blieb 
zur Vorſicht aber doch da. Die Hilfs— 
ſheriffs ſind kaum 200 Fuß von der 
Hütte entfernt. 0 
' Dieb’ neuefte That, welche zu dem 
Aufgebot führte, 
Vermundung von Bert Hotrel in 
Rinter im Seit über Miethe. Aus 
jeinen früheren Streitfadhen mit den 
Holabaronen ift Diet ftet3 al3 Sieger 
hervorgegangen. 

Er hatte Richter und Sheriffs 
Trotz geboten, und ſchließlich war er 
erfolgreich. 

Dietz' Sohn Johnnie hatte früh am 
Morgen mit den Hunden vor der 
Hütte herumgeſpielt, überhaupt ſchien 
keines der Mitglieder der Familie 
Dietz ſich in Lebensgefahr zu wähnen. 
Dietz ſoll geäußert haben, daß er ſeine 
Familie umbringen werde, ehe er ge— 
fangen genommen merbe. (?) 

Smifchen zmölf und ein Uhr fand 
ein neuer Kugelmechfel ftatt. Dabei 
murde Leslie Die jo fchmer berwun- 
bet, daß er imSterben liegt, und Xohn 
Dieg leicht im Naden. 

Die Et. Louifer Flugwoche. 

St. Louis, 8 .Dft. Die Flugmoce 
des biefigen „Aero Club“ wird heute 
Nachmittag mit einem Flug von Arch 
Horfey von Springfield, XU., nad) dem 
Kinloh Park in St. Louis eingeleitet 
werden. Man erwartet, daß Horfey 
die 86 Meilen meite Strede in drei 
Stunden und ohne zu landen, zutüd- 
legen wird. Ein Sonderzug der Chi- 
cago & Alton Bahn dient ihm zur 
KRichtiehnur. Die Dächer der Bahn- 
magen find weiß angejtrichen worden, 
damit er nicht zmifchen den vielen 
Zügen verwirrt wird. Von Alton wird 
Horfey fhnurftrads nad) dem Part 
fliegen. Sieben Gleitflieger werben in 
der Flugmodhe Flüge veranftalten; 
Alfr. La Blanc, WUler. Dgilvie, Walter 
Broofind, Ralph NYohnitone, U. 2. 
Welſh und 3%. €. Turin. _ . 

Horfey ift um 12 Uhr heute Mittag 
aufgeitiegen. Er verfhmwand bald in 
den Molten. Seine Fluahöhe ift etwa 
1200 Fuß. 

Horaly ift nach den neueften Nach- 
Aichten mohlbehalten in der Nähe von 
Alton angelangt. 


’ Ausland, 


800 Drufen getöpdtet. 

MWiderfegten fi der MWaffeneinziehung 

durch türkifhe Soldaten. 

Konftantinopel, 8. Dit. Die türfi- 
ſchen Truppen, melche den Drujen im 
norbmeitlichen Theil von Sprien die 
Waffen abnehmen follten, ftießen dort 
auf Widerftand und töbteten 800 der 
Gegner. Die Drufen: haben fih am 
Shabatfluß verfchanzt, und das Mi- 
litär zieht darauf zu. 
Stürmifher Landıag anfgelöft. 

‚Helfingfors, 8. Okt. Der finnifche 
Landtag mwurbe heute aufgelöft und 


4 —* Januar die Neuwahlen ausge⸗ 


mar die  fchmere 


Der König verforgt. 


Sein großes Dermögen verbleibt ihm, 
aber Steuern muß er zahlen. — Reit: 
giöfe Orden ausgewiefen und politiiche 
Derbreher befreit. — Admiral Rels’ 
Selbftmord. — Zwei Sträflinge in 
Oporto erfhofen. — Küsn: Sprade 
der fpanifhen Republifaner. 
Gibraltar, 8, Dtt. 

bon Portugal, jeine Mutter, Königin— 

mittme Maria Pia, und Prinz Alfon- 
jo, der Herzog von DOporto, find ge 
ftern Abend von der Hofjaht Amelia 
nad) dem Zandfit des Generalgouver- 
neurs Yunter übergefiedelt, wo fie eine 

Zeitlang bleiben, werden. Ehe der 

junge König feinen Palaft durch eine 

Hinterthür als Ylüchtling verließ, ver- 

fuchte e», fich zu erfchießen, wurde von 

jeiner Mutter aber daran gehindert. 

Die Flüchtlinge fandten heute felbit 

Depeſchen ab und machten Eintäufe in 

den Läden; jpäter bejuchten fie die 

anglitanifche Kirche. 

Der König fagte heute, er eriwarte, 
bald mieder in Liffabon zu fein, da 
die große Mafle des Voltes und des 
Heeres ihm eraeben fei. 

Lilfabon, 8. Dit. Die Machthaber 
haben fich dahin verftändigt, das Pri- 
bateigenthbum der föniglichen Familie 
nicht anzurühren, do mird fie auf 
ihre Liegenfchaften Steuern bezahlen 
müffen. Die SKönigsfamilie ift jehr 
reih, jomohl an Fahrhabe wie an 
Landbeſitz. 

Die republikaniſche Landesberwal—⸗ 
tung verſucht jetzt ihr Möglichſtes, das 
Vertrauen des Auslandes zu erlangen. 
Sie hat heute den Depeſchenverkehr der 
Diplomaten wieder freigegeben. Ferner 
wurden heute, gemäß des republikani— 
ſchen Parteiprogramms, alle religiöſen 
Orden angewieſen, binnen 24 Stunden 
das Land zu verlaſſen. Gleichzeitig 
wurde Marquis de Pombal unter det 
Anklage verhaftet, Mitgliedern ſolcher 
Orden Aufnahme gewährt und Waffen 
in ſeinem Hauſe verſteckt zu haben. 
Zum Schutz der Ordenshäuſer vor dem 
Volk wurden dort ſtarke Wachtpoſten 
aufgeſtellt. Der Juſtizminiſter, Dr. 
Coſta, hat heute ferner die Freilaſſung 
aller Perſonen angeordnet, welche un— 
ter der alten Verwaltung verhaftet 
worden waren, weil ſie Mitglieder ge— 
heimer Geſellſchaften ſind. Mit dieſer 
Anordnung ſoll die Wahrung des 
Grundſatzes der politiſchen Freiheit 
betont werden. Der Miniſter beglück— 
wünſchte auch diejenigen, darunter 


zwei Frauen, welche ſich in den Käm⸗ 


pfen hervorgethan hatten. 

In Oporte verſuchten Gefangene 
auszubrechen; ſie ſchoßen auf ihre 
Wächter, die ebenfalls Feuer gaben 
und zwei todt, ſechzehn verwundet nie— 
derſtreckten. 

Es ſtellt ſich heraus, daß Admiral 
Reis Selbſtmord beging, weil er den 
Putſch, deſſen Führer in der Flotte er 
war, für geſchlagen hielt, da, infolge 
Mißverſtändniſſes, ſtatt der verabre— 
deten 21 Siegesſchüſſe nur drei abge— 
geben wurden. 

Hier herrſcht heute völlige Ruhe; die 
monarchiſtiſche Partei gilt als todt, 
und ihre ſieben Zeitungen ſind einge— 
gangen. Die Radikalen und ihr Füh— 
rer Dr. Alpoim haben der neuen Re— 
gierung ihre herzliche Unerſtützung 
verſprochen. Nur drei Führer ſind 
königstreu geblieben, der frühere 
Kriegsminiſter General Pinto, der 
heute auch verhaftet wurde, und V. 
Porto und A. Ornellas. Letztere beide 
und mehrere andere wankelmüthige 
höhere Beamte ſind heute vor den 
Kriegsminiſter geladen worden. 

Die Zeit der Einberufung der 
Volksverſammlung iſt noch unbe— 
ſtimmt. 

Auf dem Jeſuitenkloſter wurde nach 
einem Angriff Seitens der Truppen, 
wobei ein Prieſter getödtet und meh— 
rere verhaftet wurden, die britiſche 
Flagge aufgezogen. 

Die Zeitungen nennen den König 
Manuel von Braganza und die Kö— 
niginwittwe Amelia von Orleans. 


Paris, 8. Okt. Dr. Esquerdo, der 
Führer der ſpaniſchen Republikaner, 
ſoll beſtätigt haben, daß gleichzeitig 
mit dem portugieſiſchen auch ein ſpa— 
niſcher Aufſtand unternommen werden 
ſollte. Als Tag ſei der 13. Oktober, 
der Jahrestag der Hinrichtung des 
Prof. Ferrera, beftimmt morden, ber 
Plan fei aber durch die Erregung über 
den Tod von Dr. Bombarda und de- 
ren Ausnüßung über den Haufen ge- 
morfen worden. Die fpanijchen repu=- 
blitanifchen Blätter find jehr fühn in 
ihrer Sprade und deuten an, daß das 
Heer nicht fönigstreu fei. Ein Blatt 
veröffentlicht fogar ein Bild, auf mel- 
chem der König und die königliche Fa— 
milie beim Sofferpaden dargeftellt 
merden. 

In Liffabon fol eine Lebensmittel- 
noth berrfhen; die Bäder und Flei— 
fhher wurden angemiefen, fofort das 
Geihäft wieder aufzunehmen. » 

Theophile Braga, der vorläufige 
Präfident von Portugal, bat einem 
Vertreter des „Matin“ die Entmwide- 
fung der republifanifchen dee und 
ihre Verbreitung im Volt gefchildert, 
mas namentlih durch Gelehrte und 
Schriftiteller gefchehen jei. 

Sebaſtiano Magalhies - Lima, der 
portugiefifhe republitanifche Führer, 
ift bier eingetroffen und mwird, fobald 
er die erforberlihen amtlichen Xus- 
meife erhalten bat, die verfchiedenen 
europätfchen Regierungen von dem 
Wechfel in, Portugal in Nenntnif 
fegen. berfichert, da ho 


König Manuel 


Ghicagv, Samitag, den 8. Oftober 1910.—5 Uhr:Ausgabe. 


bende Unhänger des Königthums jetzt 
— anerkennen. 

Italieniſche, ſpaniſche und ruſſiſche 
Kriegsſchiffe ſind auf der Fahri nach 
Liſſabon. 

Drt eingeäfgert. 
Waldbrände zerftören Beaudette, Minn. 
— Baben die Einwohner fi gerettet? 


Winnipeg, Man., 8. Oft. Der Ort 
Beaubdette, Minn., ift Heute von Wald— 
bränden eingeäſchert worden. Er zählt 
1500 Einwohner. Die Verbindung iſt 
abgeſchnitten, und man weiß nichts 
Näheres vom Schickſal der Bewohner. 

Princeton, Ind. 8. Okt. Die Ma— 
ſchinenwerkſtatt ver Southern-Bahn 
ift Heute niedergebrannt, und Hunderte 
von Arbeitern find brotlos geworben, 
Der Feuerfchaden ift $400,000. 

— —— —— —— 
Fanatiſche Anmaßung. 


Sekretär Ballinger ertheilt dem India⸗ 


neramt einen Räffel. 


Waſhington, 8. Okt. Der Sekre— 
tär des Innern, Ballinger, hat ent— 
ſchieden, daß das Indianeramt kein 
Recht habe, ji in den Wirthſchafts⸗ 
betrieb in der Nähe der Indianetre— 
ſervationen zu miſchen, die Regelung 
des Wirthsgeſchäfts ſei Sache der 
Staaten. Infolge deſſen wird eine 
ganze Anzahl Wirthſchaften nament— 
lich in Minneſota, welche infolge pro— 
hibitioniſtiſchen Einfluſſes auf Bun= 
deöbeamte gefhloffen morden mar, 
mwieber betrieben werden fünnen. Der 
Sekretär foll fich den von den ana- 
tifern beeinflußten Beamten gegenüber 
fehr fräftig ausgedrüct haben. 

Die Waldverwüſtung. 


Ullanta, Ga., 8. Oft. Vor dem 
Konfervirungs = Kongreß des Südens 
hielt %. 8. White von Kanfas City 
heute einen Vortrag über die MWälder- 
bermüftung, welche im Süden allein 
jährlihd 2600 Millionen Fuß Holz 
nußlofer Weife kofte. Der Geldverluft, 
für das ganzeLand, fei $200,000,000. 
Der Rebner meinte, daß Holzbefif nad) 
dem Verfaufsmwerth und nicht nach dem 
Werth des Einfommenz befteuert wer— 
den follte; von den Holzhändlern er- 
martet er feine Hilfe bei der Wieder- 
aufforftung, meil fie gefchäftlich fich 
nicht lohne. Das Volt werde die Ko- 
ften zu tragen haben. 

J. G. Peters vom Bundesforſtamt 
befürmortete eine rationelleWaldmirth- 
haft im Süden, da fonft das abge: 
bolzte Land fich nicht für den Land- 
bau eigne. 

Gährung in Honduras. 


Nem Drleans, 8. Dit. In Hon- 
duras herrfcht, mie der „BPicayune“ 
beute gemeldet wird, Gährung, und 
die Intereffen und das Leben der 
Ausländer jchmeben in Gefahr. Die 
Ausländer haben ihre Regierungen 
um Schuß dur Krieasfchiffe gebeten. 

Heutige Zenſusberichte. 


Wafhington, 8’ Df. Drange, N. 
J. 29630; Zunahme von 5489 oder 
22.7 2. 9. MWidita, Kans., 52450, 
Zunahme von 27,779, oder 112.6 v. 
9. San Diego, Kal., 39,578, Zu⸗ 
nahme von 21,878, oder 123.6 v. 9. 


Zolalberidt. 


— 


Feuer! 


Starb den Flammentod. 


In der elterlichen Wohnung Nr. 
2342 Blue Island Ave. iſt geſtern 
Nachmittag der zweijährige Michael 
Drlid bei lebendigem Leibe verbrannt. 
Die Mutter des Kindes mar zur Zeit 
ausgegangen, um Einfäufe zu madıen. 
Da die yeuermehrleute neben der Lei- 
he Streichholzreite fanden, wird an= 
genommen, daß der Kleine Michael mit 
Streichhölzchen geſpielt und bei diejer 
Gelegenheit den verhängnißvollen 
Brand verurfacht Habe. Die Wohnygg 
murde ziemlich ftarf befchädigt, ehe es 
ber Feuerwehr gelang, des entfeffelten 
Elements Herr zu werden. 

— — 


* Als Vertreter der „National Bufi- 
neß League“ und mit einem Empfeh— 
lungsſchreiben von Präſident Taft 
ausgeſtattet, tritt am 12. Oktober 
Herr Benjamin J. Roſenthal von New 
Dorf aus eine Europareiſe an, auf 
welcher er europäiſche Geſchäftsmetho— 
den kennen lernen und für die Einrich— 
tung eines internationalen Auskunfts⸗ 
und Schiedsbüros Stimmung machen 
will. 

— Schüchtern. — Muiter: 
Profeſſor, mein Sohn ſoll jetzt ſein 
Abiturientenexamen machen, aber ich 
muß Ihnen ſagen, er leidet an einer 
merkwürdigen Schüchternheit; — er 
weiß alles, was Sie ihn fragen, aber 
er iſt ſo ſchüchtern .Profeſſor: 
So, was Sie ſagen! Worin iſt denn 
Ihr Sohn ganz beſonders ſchüchtern? 
Mutter: Im Griechiſchen, 
Profeſſor! 

— Frechheit. — Herr (zum Bett— 
ler): „Sind Sie ſchon wieder da? Sie 
rennen einem ja das Haus ein!“ — 
Nu, nu, ich habe abſolut niſcht da— 
gegen, wenn Sie fich durch eine jährli- 
che Rente ablöfen oder eine einmalige 
Abfindungafumme zahlen wollen!“ 

— Faule Ausrede. — Frau: „Ach, 
faule Ausrebe! Die Köchin ift faft ei; 
nen Kopf größer als ich, und die will 
Dur mit mir vermechfelt haben?!" — 
Mann: „Du fannft e3 mir glauben, 


Herr 


Ge en ar na 


“an. 


lichen 
” 


Herr, 


Har; im Cübmeften > 


— 


m — — 


Straflos entlaffen. 


Die Ausrede zweier angeblich verdädhti- 
aer Jtaliener. 

Die Deteftives Glomp unv Nape 
nahmen geftern Abend auf der Nord- 
feite zwei Staliener, Yofeph Laroſo 
und Charles Banello, feft, weil ihnen 
bie Leute verdäthtig vorfamen. 
wurden bie Häftlinge im Stabtgericht 
an ber Chicago Avenue dem Richter 
Blake vorgeführt, und als fehmer be= 
laftende Thatfache wurde pon der ge— 
nannten Beamten gemeldet, man habe 
bei dem Larofo einen Schreibebrief 
borgefunden, mie die Herren bon der 
„Schwarzen Hand“ folche zu fchreiben 
pflegen. Larofo und Vanello betheu- 
erten nun aber, daß der Brief enem 
bei der Verhaftung pon einem der Gi- 
cherheitsbeamten in die Tafche prafti- 
zirt worden fein müfje. 

Der Richter verrieth nicht, ob er die- 
fer Angabe Glauben feentte, fondern 
erklärte, daß man megen bes bloßenBe- 
fies eines folcden Schreibens Nieman- 
dem etwas anhaben fünne. Er entließ 
die Angeflagten aus der Haft. Als 
nachher der Polizeitnfpeftor Revere er- 
fuhr, meffen die Häftlinge die Detef- 
tives bezichtigt hatten, mar er fehr ent- 
rüftet und fagte, fchon diefer Ausrede 
wegen Hätten die Gefangenen auf ein 
halbes Jahr in’3 Arbeitshaus geſchickt 
meeden jollen. 

— — ⸗ — 


Stehler und Hehler. 


Häftlinge 
geſtanden. 


In der Hauptwache befinden ſich 


Einer der hat angeblich 


| Ollie Willis, Jofeph Dombly, John 


Steel, Sädie Yadjon und Grace Do- 
burtyg in Haft. Willis und Dombly 
iwerden bezichtigt, Dienftag Nacht einen 
Einbruh in die Gefchaftsitelle der 
„Chicago Ehriftian Induftrial Affocia= 
tion“, Nr. 10 Oft 12. Str., verübt und 
Saden im Werthe von $500 geftohlen 
zu haben. Die übrigen Verhafteten 
follfen ihnen behilflich gemefen fein, die 
Beute zu berfilbern. Steel hat an- 
geblich ein Geftändnif abgelegt und die 
Uebrigen belajtet, Die beiden Frauen— 
zimmer mohnen im Haufe Nr. 2823 
Dearborn Str. 


Erreidte ihr Ziel. 


Batte fchon zuvor zwei Selbftmordver: 
fuhe gemadk... „;. 

Mittel3 Leuchtgafes, das fie durch 
einen ..Gummifchlaud; . einathmete, 
machte gejtern Abend die 29jährige 
Frau Ada Peterfon, Nr. 363 MW. Chi- 
cago Xpe., ihrem Dafein ein Ende. 

hr Gatte Walter, ein Schantwirth, 
fand um zmet Uhr Morgen bie 
Leiche. Seinen Angaben gemäß hatte 
die Unglückliche ſchon zuvor zwei 
Selbſtmordverſuche gemacht, die aber 
von ihm im letzten Augenblick vereitelt 
worden ſeien. 


Sein Verhäugniß. 


Als Adam Jerowsky, Nr. 3046 ©. 
Millard Ave., geſtern Abend von ſei— 
ner Arbeit in der Anlage der Weſtern 
Foundry Company an Weſt 36. 
Straße und S. Kedzie Avenue nicht 
heimkehrte, ſtellten ſeine Angehörigen 
Nachforſchungen nach ſeinem Verbleib 
Heute Morgen fanden ſie denn 
auch auf den Geleiſen der Illinois— 
Zentralbahn nahe S. Kedzie Ave. die 
verſtümmelte Leiche des Mannes. Der 
Unglückliche war augenſcheinlich von 
einem Zuge überfahren worden. Die 
Ueberreſte befinden ſich im Beſtat— 
tungsgeſchäft Nr. 2219 S. Whipple 
Straße. Dort wird auch der Koroner 
den üblichen Inqueſt abhalten. 

— Konſul Manning in La Guaira 
ſchreibt dem Staatsdepartement, daß 
in Venezuela ein gutes Feld für eine 
Fabrit kandmwirthfchaftlicher Mafchi- 
nen, Flaſchenbläſerei und Töpferei fei; 
Bier, Wein und Mineralwaſſer ſollten 
aus den Ber. Staaten eingeführt mer- 
ben. 


Bampfernahrichten. 
Nem York: Ct. Paul, Southampton; <a: 
e Caroline, Habre, nppon; Ba &s 
m, =“ 
Montreal: ‚Romeratian, Lerdon; Nobal &d- 
mard, Briftol 
nah Premen; St. Louis, Nem k 
ort; ur 
Montreal. Sonrentin, 
Sunfentelegraphifh beute gemeldet und i 
En . aton, 
Bremen;. Cleveland, Hamburg; Rotterdam, Rot« 
terdam; Cedric, Liverpool; La Gnscogne, Sabre; 
Abgenangen. 
New Horl: Deutihland, Hamburg; Celtte, 
na; Garbathia, 
——-e— — — 
Chicago und Umgegend; Heute Abend 
5*— flar; mäßige Luftwärme; wechlelnken 
Altinois: Heute Abend und moraen far: 
während der Nach dem mittleren und nöry, 
toft 
ndiana: Heut e und morgen x 
prute Abend wär —— gen May; 
end und mor 
Gebietes heute A 


Annelommen. 
m, Nem 
D z % 4 
Plymouth: Friedrich der Grohe, Don New VYort 
or 
Liverpool: Caronia, New 
New Hork erwartet: Mor seo. Waſhlnat 
PBatris, Piräus. 
enatomn; New PMorl, Ripmouth; a 
Que u d; Berlin, Ge 
Das Wetter, 
Bin 
Yeferötbelten, wahefgeket 
ebietstheilen wahrſcheinli 
Heute Abend gr 
te a mer. 
Nievder-Mihinan: Heute 


n fühler. 
istonfin: Heute Abend und murge 5 
— der Nacht wahrſchein lich — n llar; 
In Chicaago ftellte fi der Temperaturftand u 
geftern Abend bis heute Mittag ivie folgt: Übends 
6 Uhr 60 Grad, Nachts 12 Uhr 55 Grad, Morgens 
6 Uhr 49 Grad, Mittags 12 Uhr 68 Gran, en 


Die „Abendpopt« 
veröffentlicht Heute 
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Kleine Anseigen 
Wer Arbeitäfräfte ‚verlangt, mer 
Arbeit ſucht, wer etwas zu —— 


Heute |; 


Holllam in der Zalle. 


Berw.delt fih in Widerprüde h.ns 
Heli Veiuchs bei Broderid. 


Brombeerliför fein Ehnaps. 


Senator Paynter erbarmt fich des vielae- 
prüften inethodiſtiſchen So inta zſchu— 
ſuperintendenten. — Sprecher Edward 
D. Shurtleff auf dem Zeugenſtand. 


In ganz bedeutende Widerſprüche 
verwickelte fich in der heutigen Sitzung 
des Senatsausſchuſſes, der den Lori— 
mer⸗Skandal unterſucht, Staatsſena— 
tor Daniel WeHolſtlaw von Juka, der 
von Staatsſenator John Broderick 
$2500 für feine Stimme für Senator 
Lorimer und $700 als feinen Antheil 
an der Budelpinte erhalten haben will. 

Gr madhte Angaben, die von benen 
im erften Verhör vor dem Ausfchufle 
in wefentlichen Punkten abwichen und 
geftand zu, daß ıer weder Staatsan- 
malt Burfe von Sangamon County 
gegenüber, noch irgend einer anberen 
Berfon gegenüber von dem Brief Bro- 
derid3 aejprochen habe, auf den Hin 
er angeblich nad) Chicago gefommen 
fein mill. 

Seine Zugeftändniffe in biefer 
Richtung wurden allgemein für jehr 
bedeutung3voll für den Prozeß gegen 
Senator Broderid angefehen. Außer 
Holftlam wurde noch Spreder €. D. 
Shurtleff furz vernommen, der er= 
Hlärte,er habe Niemandem irgend melde 
Verfprehungen gemaht für jeine 
Stimmer für Zorimer, "no Gelber 
ausgezahlt ufm. Eine meitere ein- 
gehende Wernehmung des Sprecer3 
wurde von Anmalt Alfred Auftrian, 
dem Vertreter der Anklage, in Aus- 
fit geftellt. 

Aetter Sonntarfchulleiter, 


Die nochmalige Vernehmung Sena- 
tor Holftlams wurde nöthig gemacht 
durh die Ausfagen Staatäfenator 
Broderids, der Holitlam® Behaup- 
tungen nahbrüdlich in Abrede geitellt 
hatte. 

Auf die Frage des Vertreter ber 
Anklage, Anwalt Auitrians, gab e: zu, 
daß der Brief mit der Einladung, Tich 
fein Geld in Chicago zu holen, den er 
angeblich von Broberid erhalten haben 
will, nicht mehr vorhanden jei. Hin— 
fichtlich feines zmeiten Befuchs in Bro- 
derids Wirthichaft konnte er nicht an 
geben, ob er eine jchriftliche oder münb- 
liche Aufforderung dazu erhalten habe. 

Ein bezeichnendes Licht auf die Den: 
fungsmeije und den Starafter Senator 
Holitlams warf die Beantwortung ber 
Frage Anwalt Auftrians, ob er bei jei- 
nem Befuch in Broderidd Wirthichaft 
geiftige Getränte genoffen habe. Holit- 
law, eine Leuchte der Methodiftenge- 
meinde in $ufa und ihr Sonntagfchul- 
fuperintendent, antwortete prompt mit 
Nein. 

Er trinte feine geiltigen Getränte, 
Auf Die Frage, mas er getrunfen 
Habe, erklärte er: „Brombeerlifeur”. 
Alles ficherte, die Senatoren jhmun- 
zelten. Anmalt Auftrian mollte ans 
fcheinend den üblen Eindrud der 
Antwort verwifchen und fragte: „Für 
mebizinifche Zmede?" aber Senator 
Paynter von Kentudy nahm ich des 
Zeugen Mn. „Sch denfe nicht, daß der 
Zeuge zu erklären braucht, warum er 
fih den Trunf geleiftet hat,” erflärte 
er mit Nahdrud, und Anmalt Au- 
firian mußte" fi) ohne Antwort be 
gnügen. 

Verwickelt ſich in Widerſprüche. 

Von Anwalt Hanech, dem Vertreter 
Senatot Lorimers, ins Kreuzverhör 
genommen, gab der Zeuge eine Be— 
ſchreibung des angeblichen Privatkon— 
tors Brodericks, in das dieſer ihn nach 
ſeiner Behauptung genommen hat. Er 
erklärte, daß es nichts als der Vorder— 
theil der Wirthſchaft geweſen ſei, der 
durch Schwingthüren vom Schank— 
raum abgetrennt ſei. Er könne von 
der Straße überblickt werden. 


Außerdem ſei eine Menge Leute 
durchgegangen. Broderick habe nicht 
gewußt, daß er kommen werde, habe 

aber die 82500 in der Taſche gehabt 

und ihm übergeben. Dann habe er ſie 
bei der Staatsbank von Chicago hin- 
terlegt, mit der er in geſchäftlicher Ver— 
bindung ſtehe, und bei der er Einlagen 
von 87000 bis 88000 gehabt habe. 
Hinſichtlich des Datums ſeines erſten 
Beſuchs war er ſich nicht klar. 

Was den zweiten Beſuch anlangt, ſo 
erklärte er, daß Broderick ihm geſagt 
habe, er“ werde ſpäter mehr erhalten. 
Bei ſeiner erſten Vernehmung hatte er 
ausgeſagt, daß er das Geld wortlos ge⸗ 
nommen habe, und daß überhaupt 
nichts gejagt morden fei. Den Wiber- 
fpruch zmifchen beiden Ausfagen. fonnte 
er nicht. erflären. Auf die Frage Sena- 
7 Burrows', ob er bei ſeinem zwei⸗ 
en Beſuch eine weitere Summe zu er⸗ 
halten erwartet habe, gab er die über- 
rafchende Antwort „Rein.“ 

Shurtleff als Seuge. 

Sprecher €. D. Shurtleff vom Un- 

terhaus murde von Unmwalt Hanecy 
1 vernommen, der ihn fragte, ob er ir- 
jemand Gelb oder Gelvesiwerth, 


2 hr 


ge ober anbere Marifeile der“ 


gend einer Perfon Geld dafür vor oder 
nad) der Wahl ausgezahlt habe. 

Beide Fragen verneinte der Spre- 
cher. Anwalt Auftrian legte dem Zeu⸗ 
gen nur eine frage ähnlichen Inhalts 
por und erflärte dann, daß er ihn fpä- 
ter weiterhin vernehmen werde. XI 
Anwalt Hanech verfuchte, ven Spre- 
cher über die Mitgliebf haft der ver⸗ 
ſchiedenen Faktionen des Hauſes aus— 
zufragen, kam es zwiſchen ihm und 


ſchuß, der die Verhandlungen ſo viel 
als möglich beſchleunigen möchte, un— 
geduldig ein Ende machte. 
UKreuzverhör kommt zum Abſcheuuß. 
Im Lauf des geſtrigen Nachmittags 
brachte Anwalt Hanech das Kreuzver— 
hör Brownes, das um die Mittags— 
ſtunde begonnen hatte, zum Abſchluß. 
Nachdem Anwalt Auſtrian, der Ver— 
treter der Anklage, noch einige Fragen 
an ihn gerichtet hatte, nahm Senator 
Frazier von Tenneſſee ihn hinſichtlich 
der politiſchen Lage in Illinois in's 
Gebet, die ihm anſcheinend nicht ein— 
leuchtete. Augenſcheinlich wollte es 
dem ſüdſtaatlichen Demokraten gar 
nicht in den Kopf, daß die zerriſſene 
demotkratiſche Partei im Staat ſo gar 
nichts zu bedeuten habe. Als er aber 
in Erfahrung brachte, daß Senator 
John M. Palmer Anfang der neun— 
ziger Jahre des vorigen Jahrhunderts 
der leßte demokratiſche Vertreter des 
Staates im Bundesſenat geweſen ſei, 
daß der Staat ſeit Altgelds Zeiten kei— 
nen demotkratiſchen Gouverneur gehabt 
habe, und daß ſelbſt nahe Verwandte 
des letzten demokratiſchen Vizepräſi— 
denten Adlai Stevenſon die Erwäh— 
luͤng Lorimers begünſtigt hätten, ſchien 
auch er von der hoffnungsloſen Lage 
ſeiner Partei und ihrer Unfähigkeit, 
einen Demokraten in den Bundesſenat 
zu entſenden, überzeugt zu ſein. Wohl 
fragte er noch, ob es nicht möglich ge— 
weſen ſei, oder ob nicht ein Verſuch ge— 
macht worden ſei, republikaniſche 
Stimmen für den bemofratiichen 
Senatsfandidaten zu gewinnen, mußte 
fich aber jagen laffen, daß diefer tgeber 
ernst genommen worden fei, noch fid 
felbft ala Kandidat ernjt genommen 
babe. Er habe eine ftaatlihe Stellung 
beffeivet, die er Gouverneur Deneen zu 
verdanten gehabt habe, und habe bie 
Beibehaltung der Sperre in der Legis- 
latur bis zum Schluß der Tagung. be- 
günftigt, weil dieg den Gouperneur in 
den. Stand gefet haben würde, Die 
politifche Zage, jpmweit die Senatoren- 
wahl in Frage fam, zu fontroliren. 
Im Lauf des Kreyzverhörs brachte 
Anwalt Hanech die Gründe zur Spra- 
che,marum Bromne fich in feinen beiden 
Prozeifen nicht habe felbjt vernehmen 
laſſen. Er erflärte, daß feine Anmälte 
fich dem miderfegt hätten. Gie feien 
der Anficht geiwefen, daß er in Ans 
betracht der Ausfagen Lint3 und Bede- 
meyer’3 fofort auf Veranlaffung der 
Stactsanwaltfchaft von einer Sonder- 
Grandjury wegen Meineids in An— 
klagezuſtand verſetzt werden würde. 
Anwalt Auſtrian griff in ſeinem 
Schlußverhör dieſe Ausſage auf. 
„Fürchteten Sie, daß Sie in Anklage— 
zuſtand verſetzt werden würden, wenn 
Sie die Wahrheit ſagten?“ donnerte 
er Browne an. „Nein“, antwortete der 
Zeuge, „aber ich mußte mir ſagen, daß 
meine Anwälte es verboten hatten, und 
daß ich nicht wagen konnte, ſie vor den 
Kopf zu ſtoßen und Gefahr zu laufen, 
daß ſie mich mitten im Prozeß im 
Stich laſſen würden.“ „Ich möchte 
wirklich wiſſen“, erwiderte Anwalt 
Auſtrian, „welcher Anwalt in Cook 
County Ihnen einen derartigen Rath 
geben würde.“ „Meine Anwälte waren 
einſtimmig der Anſicht“, erwiderte ihm 
der Zeuge, „daß ich, wenn ich in Ab— 
rede ſtellen würde, ich hätte Link und 
Beckemeyer Geld bezahlt, in Anklage— 
zuſtand verſetzt werden würde.“ Auf 
weitere Fragen gab er an, daß Wm. S. 
Forreſt, Patrick H. O'Donnell und 
Charles Er Erbftein feine Anmwälte ge- 
mwefen feien, und daß er au Anmalt 
Hanecy zu Rathe gezogen habe. Tyra= 
gen über die politifche Yage im Staat 
und in ber Leailatur im Befonderen, 
die bon verfchiedenen Senatoren geftellt 
wurden, brachten das Kreuzverhör 
Brownes zum Abſchluß. 
Als letzter Zeuge der geſtrigen Nach— 
mittagsfigung wurde der Unternehmer 
Charles H. Simmons vernommen, der 
wie im zweiten Browne-Prozeß ſchil⸗ 
derte, daß er geſehen habe, wie White 
von Browne an dem Tage, an dem er 
von ihm 8850 erhalten zu haben be— 
hauptet, genügend Geld geborgt habe, 
um nach Hauſe reiſen zu können. Sim⸗ 
mons erklärte, er habe geſehen, wie 
Browne White eine Summe von un— 
gefähr $25 gegeben habe, mit der Be— 
merfung, daß er felbft nicht viel Geld 
habe. 


Anwalt Auftrian zu längeren Au3- 
einanderfegungen, denen der Au3- 


Wilſon iſt verſchwunden. 
Der Ausſchuß hat von ſeinen Agen— 
ten, die verſucht haben, des Abgeordne⸗ 
ten Robert E. Wilſon habhaft zu wer⸗ 
den, einen Bericht erhalten, daß alle 
Anſtrengungen, Wilſon auf die Spur 
u kommen, vergeblich geweſen ſeien. 
r befinde ſich, wie ſein Geſchäftstheil— 
haber J. W. Caſey erklärt habe, auf 
einer Reiſe im Weſten. Caſey wurde 
daraufhin vorgeladen. 
Wil ſons Aufenthalt unbekannt. 


Der Vater des Abgeordneten Robert 
€. Wilfon, Robert J. Wilſon, und 


fein Schwager James B. Caſey wur⸗ 
„seit Dem e Mg Pe 


” 
— 
———— —— —— — — — — — — —— 


Die „Abndpost” 
554% 


Kleine Anzeigeng ’ 


22. Zahrgang_Ro.239 


des verfchwundenen Gefehgebers zu ee 
langen, den die Agenten des Ausichufe 
fes nicht finden fünnen. Beide erfläge. 
ten, daß fie feit dem 17. September 
feine Nachricht von ihm erhalten Hät« 
ten. Er befinde fi auf Reifen. 
— — — 


Ein Schmerzenstind. 


— 


Stau Bornftein ſtellt ihrem Sohn kein 
autes Zeuaniß aus. 


Hrau Trederid Hornftein, die bad 
Gericht erfucht hat, ihren Sohn für ittz 
finnig zu erklären, trat heute vor Rich» 
ter Bond ala Zeugin gegen den jungen 
Mann. 

Sie gab an, daß ihr Sohn ala Kind 
ungewöhnlich reizbar gemwefen fei, an 
Kinderfpielen fein Vergnügen gehabt, 
dagegen fi in die Einfamteit zurüd» 
gezogen und alle Bücher, deren er hab» 
haft werben fonnte, gelefen habe, unter 
Unberen aud „Die Belenntniffe eines 
Opiumeſſers“. 

Als er 14 Jahre alt wurde, ſei er 
träge und ſchwermüthig geworden, ſo— 
daß ſein Vater es für das Beſte hielt, 
ihn in Culvers Militär-Akademie un—⸗ 
terzubringen. Dort habe er ſich aber 
ganz unglücklich gefühlt. Oft habe er 
ſie um Geld angegangen, und eines Ta⸗ 
ges habe er ihr erklärt, daß er ſich an 
einen Anwalt gewandt habe, um zu er⸗ 
fahren, ob feines Vaters Teſtament 
nicht umgeftoßen werben fünnte, 

Nah Schluß des direlten Verhörg 
hurbe die Frau vom Anwalt LeBosty 
einem zmeijtündigen reugverhör uns 
terzogen. 


— +0. — 
Seltene Geigen. 


Sind angeblib von Kanada aus in’s 
£and geichmuggelt worden. 


sn der Mufifalienhandlung von 
Hornfteiner, deren ftiler Mitinhaber 
Herr E. R. Bacon von der Produf« 
tenbörje fein fol, wurden Heute von 
Bundesbeamten ſiebenundzwanzig 
werthvolle alte Geigen beſchlagnahmt, 
die angeblich im Laufe der legivergan- 
genen Jahre unverzollt aus Kanaba 
eingefhmuggelt worden fein follen. 
Zehn von diefen Inftrumenten waren 
Ihon durh Kauf in den Bejig von 
Privatleuten übergegangen, melche 'fie 
nun wieder herausgeben haben müffen. 
Sn der Sammlung befindet fich eine 
Quadagnini im Werthe n0n:.$2,500 
und eine Amati im Werthe von 


51500. 
— — ⸗—— — 
Vaßten ſchlecht zuſammen. 


18, er 50 und eiferſüchtig, Schei⸗ 


dungsklage die Folge. 


Frau Beſſie E. Cramer beantragte 
heute bei Richter Gibbons im Kreis— 
gericht die Scheidung von ihrem Gat—⸗ 
ten, Charles D. Cramer, einem rei— 
chen ehemaligen Grundeigenthums— 
händler in Kanſas City, Mo. 

„sh verheirathete mich am 23. Aus 
guft 1905 in Benton Harbor, Mid., 
als ich achtzehn Jahre alt mar,” er» 
zählte die Klägerin. „Mein Matın 
mar damals ungefähr fünfzig Jahre 
alt. ch lebte nur eine Woche mit ihm, 
dann mar ich wegen feiner unerträgli- 
hen Eiferfucht gezwungen, ihn zu. 
verlaffen.“ 


— — —— 
Nur ein Angebot. 


Fünfundvierzig Kohlenfirmen wa—⸗ 
ren aufgefordert worden, Angebote 
einzureichen auf die Lieferung von 
Kohlen für den Bedarf der Feuerwehr, 
der Polizei, des Geſundheitsamies 
und anderer ſtädtiſcher Verwaltungs⸗ 
abtheilungen. Heute ſollten die Ange⸗ 
bote eröffnet werden, aber es war nur 
eines eingelaufen, von der Cith Fuel 
Co. Es handelt ſich um Lieferungen 
im Betrage von annährend 15,000 
Tonnen Kohle im Werthe von etwa 
$80,000. Die anderen Händler be⸗ 
fürchten angeblich, daß ſie wegen des 
berrfchenden KRohlenmangels nit im 
Stande fein würden, den Verpflihtune 
gen nachzufommen, melde ber Kons. 
traft ihnen auferlegen mürbe. 


m —rt — — — — — — —— — — —— — — —— — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — en — 


Meldet Bantkerott an. 


Die Pope Automatic Merchandiſing 
Companh, 206 La Salle Str. bean⸗ 
tragte heute im Bundes - Diftriftäge- 
richt ihre Banferotterflärung und 5 \ 
ihre Verbinblichleiten auf $37, 
und ihre Beftände auf $86,250 an, 

Bunbesrichter Carpenter bat Wils 
liam Ziebel zum Maffeverwalter der 
Stein Company, 342 ©. State Str, 
ernannt, auf Antrag von Gläubigern, 
melche die Yyirma als banterott bes 
zeichnen. 


Shlid aus dem Leben, 


Der A6jährige Hermann Hinfh. bes 
ging heute in der Speijefammer feiner - 
Wohnung Nr. 2313 N. Ridgemay 
Une. mitteld Leuchtgafes Selbftmor 
Der Mann war MWerkführer in ei 
Möbelfabrit, aber fränklich und {che 
fett Wochen arbeitslos geweſen. : 
Koronersjurg, die den üblichen In« 
queft abhielt, gab den 
daß er fi in einem Anfalle von 
finn da$ Leben genommen habe. 


J 


Ein Kampf der Claue 
Zerington, ‚Ky., 8. Dit. In € 
City im berüchtigten County 


— 
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Berth 52.50 in Baar oder $3 


E 500 Stür hochjeiner Möbel, Augs, Gardinen u. 


1 Defen gefauft von dem 


son unierm Herrn Feldman 
E Von 


Maſſiver eiche⸗ 
ner Dreifer 


opaler Spiegel, 

hochfein polirt, 

doppelte Schub⸗ 

laden, — regu= 

lärer Preis fit 
? $12.75 — Auk⸗ 
| tionspreis 


8.15 


HB Leichte Abzah- | des Eihenbols, 6 


lungen. 
17.50 Nieiting-Bettitelic, S11.45. — Zwei⸗ 


söllige Rioiten, 6 Spin- 11 45 
el + 


in, — regulärer Rreia 
517.50 —bei diei. Verkauf. 
Leichte Abz;chlungen. 


Spigen-Bardinen.— Erira feine und dicht 


aemobenes Net, Brufiel3 oder 86 75 
| . 


Cable Net3 
58 Werth 
Leichte Abzahlungen. 


tib, pe 
Zapeitın Bortieren, fchivere Nuahtät, fei- 
ner mercerilirter Hiniib, Zaölliger perfifdher 
Border, 3 Darb3 lang, 50 dh ” 
300 breit, $6.50 Werth -& +.) 
per Pant + 
Leichte Abzahlungen. 


Zapeittn Bruiiel Nuss, mit Meinem Al: 
over od. Medallioıı Zentrum, bochfeiner E#- 
zimmer-Rug, Größe 
15.00 %e 

aufäpre 


Leichte Absahlungen. 


Befiere Groceries wurden . nie zu 
größeren Eriparnifien verfanft. 


10 Bund grannlir- 
ter Zuder für 


49c 


mit jedem&infauf bon 

1 wertb Groceries — 
Mehl und Butter aus, 
geihloffen, nır Mon 
tag und Dienitag. 


Samen 13c 


Swift's Pride 
‚Seife, Stüd 
5 Stüf die Grenze. 


Feine Laundın Stärfe — 
dieien Berfauf 3c 
das Pfund 


Kümmel » 
ver Pfund 


Der nrößte Laden auf 
ber nroßen Weitieite. 


Zwei Dücher. 
Novelle von Rudolf Trabold. 


(2. Fortſetzung.) 

Aber jetzt rannen Grittli zwei dicke 
Thränen auf die ſchneeweiße, ſteifge— 
ſtärkte Hemdenbruſt, das „Mänteli“. 
Sie ivar gerührt von Ueli3 ftandhaf- 
ter, treuer Liebe. So verborrt war ihr 
Gefühl feinesmegs, daß ed nicht aud 
noch grüne Blättlein hätte treiben fön- 
nen und befonber3 jet im Maien. Noch 
flo ein marmes Blut zu ihrem 
Frauenherzen, und die rothen Wangen 
auf dem gebräunten Gefihte zeigten 
pon Gefundheit und Leben. a, fie 
mar tief gerührt, darum fam ihr da3 
Augenmwafler, und mie Ueli es jah, 
fonnte er auch etwas wie Brennen in 
ben Augen fpüren. Aber die langen 
Ehejahre hatten auf Grittli doch To 
tiefgehend gewirkt, daß fie nicht Tpur- 
108 geblieben. Mutter und Großmut- 
ter wird ein Grittli nicht, um bies zu 
bergefien, wenn ein alter Schag um 
ihre Wittwenband anhält, drum mußte 
fie ihm erzählen und erflären: „Lieg, 
lleli, ich hab e8 immer a’fpürt, daß Du 
mich nit vergeffen könntet.“ 

Sie madte eine PBaufe und mifchte 
bie Thränen ab, der Bauer unterbrach) 
fiernicht, er Tann vor fich Hin. Grittli 
fuhr. fort: „Ya, mäger bab idj’3 
g’fpürt. Und Du haft mich gebauert, 
und ic} faate zum Mann felig: Iueg, 
” MWeter, der hat noch eine ftandhafte 
 RXiebe, der nimmt feine andere, Auch 
er bemunderte Dich, und Du haft ihm 
gerade mit: Deiner Treue ein Vorbild 
gegeben. Du weißt, Ueli, ich hab e8 im- 
> mer nur böf’ gehabt auf dem Süunne- 

„ bubel, denn der Peter mar fein Bauer. 


Se länger defto mehr vernachfäffigte er | 


das Bauernmweien, zuerft ala Gemein- 
‚berath und dann gar, ald er Größrath 
wurde. Ye höher er hinauf fam, deito 
böfer hätte ich e3 auf bem Sunnehubel, 
mährend Peter in Bern hodte und po- 
Hitifirte, Aber ich badhte: Gottlob, -daf 
ich allein erwerken kann, und ließ ihn 
machen. Eh Du mein Troſt, er war ja 
ein braver Mann, dad mußte jeder ja- 
gen, und man eftimirte ihn in Bern 
gar grüfeli. Das Heimmeien hat na- 
- Härlich drunter gelitten, aber ich müßt’ 
= Pod) lügen, mollte ich -fagen, er wäre 
- Aein guter Mann zu mir gemefen — 
et war ed aber auf feine Art. Nein, 
“nein, ich fag gewiß. fein Mort Böfes 


über ihn, ih müßt’ mic {dämen. €. 


Fom ihm eben tommod, daß ich. auf 
dem Bauernhof die Arbeit mit ben 
Dienften allein machen fonnte, mäh- 
er nur feinem Dinga nacdhjfinnete. 
hatten ja nur ein Find, und drum 
ng’3, menn auch oft noch jchiwer 
mg. Aber als er frank wurde und 
imie böf’ ih’3 hatte, da fagte er 
ſehe es laſte zu viel auf mit, 

‚müffe anderd werben. Er war 


| i eat nad &he 12, Str. Store Stamps 


zu thatfächlich feinen eigenen Preifen, und werden 
tag zum Berfanf offerirt für 


Is 50c am Dollar = 


, AuftiondRreid.............. 


? Ierbeite und fvarfamite Bafe-Brenner, dop- 


e2, beiße und Talte Quftlammer, 
? gang nidelplattirt, — ein (p6 
Rohlenfparer — regulü- 8* +. 
A =; 


9212, — 2 
Auttions⸗ 9,95 


in Waaren für ein volles Bud). 


Weitjeite Anktion-Haus 


8522.50 Ausziehtifh für 813.75. — Mafft- 
Sub ftrefbar, Saölliger 


Pedeital, bochfein polirt, 
$13.75 


ein $22.50:Rertd — 
Reichte Abzahlungen, 


Dat Heizöfen, 1275lliger Yeırerp.ag, Buß: 
eifen, ausgezeichneter Heizer, 


Leichte Abzsahlungen. 
542.50 Baje-Brenner, $82.75. — Der al- 
veite Flu 


rer Preis $42.50, au..... 
Leichte Adzahlungen. 
minfter-Rugd. — Eine Partie bon 13 


, in fdönen Floral-Mujtern, lobgelbe 


a 
Rug 
Grundfarbe, was die neueſte erbftmode iſt, 


Größe 9x12; 830 Werth. 2 
—2— Vertaufspreis 522.75 
nur 


Leichte Abzahlungen. 


Fancy Alaſska Salmon — 
die Büchſe zu 


14 Barrel Gerefota oder 
Pillsbury Mehl, 


Snider's Catſup — Vint⸗ 


Hof. Es ſoll, mein ich, auch ſolche 
Männer geben. rum muß ich ihm 
| mäger ein guetes Andenken bewahren. 
| Unfer Sohn in Bern, ben er bat 
| fchulen laflen und der Notari gemor- 
| den ift und Gtabtrath, der hat und 


| auch feine Unehr g’madht, mein ich, im 


I 


| nichts, er ift eben fein Bauer und ganz 


ander& mie wir beide. Mber Iueg, Ueli, | 


| e8 tft mein Bueb, und ich müßte nicht 
\. feine Mutter fein, wenn ich ihn nidt, 
gab (trob) allem, lieb Hatte Und 
dann ber Miggeli! Eh Herr Nelles, 
| da3 ift ja immer meine Sonne gemwejen, 
mein Herzenstroft und mirb meine 
| Hoffnung fein im Alter. 
! begreifen, Ueli, wenn ih an meinen 
gen bange, fo mie ih an meinem 
of, am Sunnehubel, hange und mit 


| ihm und meinen Kindern im Herzen 
| verwachfen bin mie 'ne Tanne mit bem 
Boden. Gäb mie ih Dich fo viel lieb 


babe, Ueli, und hoffärtig bin, baß 
' Du, mi liebe Fründ, mich aud) fo lieb 
haft und e3 mir jet bemeifen möchteit 
mit der-Heirath, muß ich doch fagen, 
daß e3 mir nit fommob mär. €3 ift 
ja gar nit nöthig, daß mir heirathen, 
eb, gewif nit! Wir find ja alte Leute 
geworden, wenn unfere Liebe auch noch 
fo frifch geblieben ift.. Wir bleisen 
einander bi3 zum Tod liebe Fründ. 
| €8 wird doch niemand nicht3 Schledh- 
tes Suchen hinter und, wenn mir jekt 
im Alter zufammenbalten. &3 mürbe 
mir der größte Kummer fein, follte ich 
| Dich verlieren — aber ich will fo et- 
| mas gar nicht benten, eh, Gott behüte, 
| nein. Bleiben wir einander Fründ 
| und das bis zum Grab. Mehr begehre 
ich nicht vom LXeben, ald daß una ber 
| Miggeli auch bleibe zum Augen- und 
zum Herzendtroft. Daß Buebli hanget 
an ung Beiden und hat Dich mahrhaf: 
tig lieber al3 e3 den Großvater hatte. 
Von feinem Vater hat er ja nit viel, 
und die Mutter in Bern frägt ihm ja 
nichts nach, Feier Gott. Drum können 
| mir dem Kind die Eltern fein, und er 
| wirb’3 ung gewiß mit feiner Liebe ent» 
gelten.“ 

Sie reichte über den Tifeh, der fie 
trennte, ihre harte Urbeitshanb bem 
Yreunde hin und bat: „Gib mir Deine 
Hand, Ueli, foll.e& gelten? Treue 
Freunbichaft bis zum Grab und noch 
brüber hinaus! Glaub mir, wie e& 


Wunder Hals oder Mund. 


Benn ber Mund ober Hals izrifirt ober er- 
Exantt ift, Haben Sie bad gewöhnliche Beiben, 
weben Mund oder weben 18. Benn nicht 
fehnell Eurirt, ftehen Sie in Gefahr, noch ernii- 
lichere ober gar töbtliche eiten fich 3 
ya wie Bräune, Oumig, Tonfilitiß oder 

iphtberitis. Nichts in ber Welt Larirt wehen 

ala oder wehen Munb io fehnell, fo fider wie 

ine, weil ba3 einzige Hei!- 

mittel ift, weicheß fpeziell für diefen Bwed ge- 
macht iſt. Es hat nie jehlgeichiagen, 


Sie werben an einem bi 


B 


nr ans nennen ann hin sense TEEN 


| 


| 
| 


| Gegentheil. Er war des Vaters Stolz | 


Drum mirft | 


auch fei, die liebte Seele bift Du mir 
ja doch!“ 

Er nahm ihre Hand, drügte fie feft, 
ohne ein Wort zu jagen, und hielt fie 
lange, bi3 er mit bewegter Stimme zu 
fagen vermochte: „Es foll gelten, 
Grittli! Aber jet fomm, wir wollen 
bort hinauf und ein wenig: weg bom 
Haus. Wir haben uns ja noch viel zu 
fagen, das fpüre id — Grittli — 
liebs Grittli.“ — 

Umſtändlich erhoben ſich die beiden 
vom Tiſche und gingen dann langſam 
nach der Berglehne zum Wald hinauf, 
wo die wilden Kirſchen mit ihren wei⸗ 
Ben Blüthen mintten. 

„Sfaglih“ und langfam fpradhen 
fie, wie eö ihre Art, nur etwa ein Zit- 


tern der Stimme verrieth oft ihre in= |° 


nere Bewegung. Sie hatten .fich noch 
biel von Vergangenem und Zufünfti- 
gem zu jagen, und e8 war ihnen mohl 
bier am fchattigen Waldfaum. Die 
Vögel allein fahen e8, mie ein altes 
Paar fich lange innig gefüht hier oben 
unter den milden Kirfchbäumen, ohne 
Leidenichaft, aber tiefinnig. Na 35 
Sahren zum erften Male wieder gefüht 
hatten fich Ueli und Grittli. Als fie 
ztemlich fpat zurüdfehrten, da waren 
die beiden mit ihren Herzensangelegen- 
heiten im Reinen. Kein Verborgened 
gab e& mehr zmwijchen ihnen. Mit ver: 
Härten Gefichtern gingen fie, Hand in 
Hand, wieder hinab zum Herrenbab- 
ftübli, froh und ftill das Pfand ber 
Liebesfreundfchaft in ihren pielgeprüf- 
ten Herzen tragend. 

„Man tünnte jet etwa heimreiten,“ 
fagte Grittli, denn e83 war 5 Uhr ge- 
morben. 

„sh hab Strübli und Kaffee b'- 
ftellt, erjt wollen wir noch zufammen 
nadteffen, dann fahre ich den fürzern 
Meg, und wenn wir um acht daheim 
find, ift’3 nicht 3’fpät.* 

Nun mar aber Miggelt nicht 'da. 
Sie fuchten ihn überall, aber konnten 
ihn nicht finden. Ein Knecht fagte, der 
Bub habe mit ihm alle Ställe befich- 
tigt und fei dann noch lange mit ihm 
bei den Tauben gemejen. Die Her- 
renbad-Jungfer wurde auf die Obere 
Matte und das Kühmeibli gejchidt. 
Als fie zurüdtam, brachte fie auhMig- 
geli. Die Großmutter zantte ihn nicht 
übel aus: „Min Gott, mie fteht ber- 
Bueb aus! Die neue Belleibung, bie 
nigelnagelneuen Schuh! Eh Du Herr: 
jeh, ich möchte z’lautre Wafler meinen. 
Du bift ein Unflat, Bueb!“ 

Ueli fand da Uebel nicht jo Shlimm 
und tröftete: „Das fann man ja alles 
pugen.“ Dem. Miggeli aber war es 
nicht recht, der Großmutter Kummer 
gemacht zu haben. Er wollte erklären, 
aber die Wirthin meldete, daß die 
Strübli und der Kaffee bereit ftün- 
den. Beim Effen konnte er nun erzäh- 
len: „Sch hab nit g’meint, daß das den 
Schuhen und Hofen fo viel thäte!“ 

„Du bift ja voll Grasfleden, Du 
Müefter,“ balgete von Neuem GOrittli. 

„He, ih bin mit dem Stallfneht auf 
der Matte gemweien, wo er Grünfutter 
mäbte. Als ich ihm jagte, ich hätte 
aud eine fleine Senfe daheim, die mir 
der Götti gefauft habe in Bern, und 
ich könne auch mähen, da fagte er mit, 
das werde etwa eine Gichel fein, denn 
er hätte noch nie gehört, daß e3 au 
Senfen gebe für fo fleine Buebli mie 
ich einer fei. Uber mohl, dem hab’ 
ich’8 gefagt, ob ich eine Genfe habe 
oder nicht, und ob ich nicht auch mähen 


ı und fchlägt ihm nad, dafür fann er ja | könne. Ich nahm feine Senfe und hab 


gemäht, daß er nur fo geftaunt hat.“ 

UeltsS Augen leuchteten mit denen 
Miggelis um die Wette. Er wandte 
fich zu Orittli: „Mach jegt kein ſo ſau— 
re Gicht, Großmutter, d’r Miggeli 
ift Halt ein rechter Bauernbueb, und 
das freut mich b’funderbar.“ 

Stolz fuhr der Knabe noch meiter: 
„Dann hab ich ihm noch das Gra3 la= 
ben helfen, der hat g’luegt, mie ich mer- 
ten fonnte, poß Donnftig. Er hat mir 
ein Paar junge Kropftauben verfpro- 
hen für ein Halbfräntli, Ych will fte 
mitnehmen.“ 

Daß ein Bueb auf fo nüglighe Art 
feine Zeit vertreiben fonnte, ba3 er- 
füllte Ueli wie mit einem Baterftolze. 
Er dachte bei fih: Der jchlägt meber 
der Mutter noch dem Vater nad), aber 
ber Großmutter. Nach dem Kaffee 
ging er mit Miggeli die Tauben be> 
Schauen und faufte vom Knete noch 
ein Baar junge für den Buben, Dann 
ließen fie anfpannen und fuhren ver» 
gnügt heimwärts. 

Der Fröſcheggler Ueli war nicht der 
Mann, der ſich aus Furcht vor dem 
Gerede der Leute abhalten ließ, zu 
thun, was ihm beliebte. Viel fuhr er 
mit Grittli und Miggeli aus, dann und 
wann nahm er auch Röſi mit, wenn 
Markt in der Nachbarſchaft war. 
Sonntag ging's in ein Bädli oder ſonſt 
wohin. Grittli war's nicht immer 
recht, ſie hatte Bedenken: „Um's Gotts 
Wille, man könnt ja in's Gerede kom⸗ 
men bei den Leuten, und denk' doch 
was das wäre!“ 

Darauf pflegte Ueli mit Achſelzucken 
zu antworien: „Das kann mir 
grad gleich ſein. Es ſoll nur einer 
Maul aufthun, ich will ihm dann 
heimleuchten. Wir wollen es uns nun 
gönnen, ja, das wollen wir. Du baft’3 
lang genug 658 g’habt, jegt follit e3 


beffer befommen. Zu mas zum Don», 


ner find mir denn auf vet Wei? - ch 
glaub zum recht »Ieben, wenn man 
merfet wie wir und e8 jo genug ber» 
dient hat fein Leben lang wie Du,; Die 
in Bern laffen es ſich ſchon wohl ſei 
der Peter und ſeine Frau, ſeit er nun 
‚Herr Nationalrathf ift. Po Millione, 
da wäre ih bodh ein rechter Efel, wenn 
ich meine Sad) nicht verbraudhte nad 
meinem Willen und mit men ba ich 
will. Aber ficher ift mir das egal, und 
die Leute follen mir meinethalben in 
die Schuhe blafen.” 


(Sortfegung folgt.) 


| Zotalbericht. 
Wohnungsreform. 


Für die Arbeiterviertel der Stadt 
angeregt. 


Die Staatöverfaflung hinderli. 


Fabrifanten und Geichäftsleuter dringen 
auf moralifhe Sanirunz der Weftfeite. 
— Die Auswahl der Bauftelle für das 
neue Poftgebäude, 


Auf einen Fehler in dem umfaffen- 
den Plan zum Ausbau und zur Ber: 
fchönerung der Stadt wird die „Plan- 
Kommiſſion“ durch eine Zufchrift auf- 
merffam gemacht, die ihr gejtern vom 
Aufſichtsraih der ſozialen Siedelung 
zugegangen iſt, welche die Chicagoer 
Univerfität in der 29, Ward eingerich- 
tet hat, * &3 feien, heißt es in dem 
Schreiben, in dem Plane Pradtitraßen 
und Komplere von Prachtbauten bor= 
gefehen, aber er enthalte nichts in Be- 
zug auf Arbeiterwohnungen, und dod) 
jei gerade Ddiefe Frage von größter 
Wichtigkeit. Von den jehmählichen Zu: 
ftänden, die gerade in diefer Hinficht 
auch) in Chicago eingerifjen feien, fünne 
man fich am beften überzeugen durd) 
einen Rundgang in der 29. Ward. 
Dort finde man zwar Bezirke, Die gro» 
Bentheild mit Häuschen, jogenannten 
„Sottages“, bebaut feien, melde ur- 
fprünglih zur Aufnahme von nur je 
einer Familie beftimmt maren, aber 
die Uebervölferung des Bezirks habe zu 
einer foldhen Steigerung der Miethö= 
raten geführt, und die Ermerbänethält- 
nifje im Schlachthausbezirk ſeien ſo 
mißliche, daß faſt in jeder diefer Hüte 
ten zwei oder gar drei Yamilien zu= 
fammengepfercht feien. Dazu ftänden 
die „Eottages” dicht neben einander und 
feien auch faft durchweg ohne Keller: 
unterbau unmittelbar auf den Boden 
geftellt, jodak es einestheild darin an 
Licht fehle, anderntheild die Krankheit 
erregenden Miasmen bed Bodens uns 
gehindert Zugang finden. Bielfach 
ftänden aud) zwei Hütten, eine faft un- 
mittelbar hinter der anderen, auf der 
aleichen Bauftelle, fo dat fein Hof- und 
Gartenraum übrig bleibe. Noch meit 
trauriger als in den Hütten jet e8 um 
die Wohnungsverhältniffe in den lang: 
geſtreckten zwei- bis dreiſtöckigen Bret⸗ 
terbauten beftellt, melche in dem Bezirk 
vielfach als Miethskaſernen Dienſt 
thun. Auf engen Raum zufammen- 
gebrängt, vegetirten in jeder dieſer 
Kaſernen Dutzende von Yanilien, per- 
ftärft durch Schlafgänger, die auf- 
genommen werben, um die Miethzlaft 


feien unverhältnigmäßig ho, noch 
höher aber jet die Kinderjterblichkeit, 
melche fich für den Bezirk aus diefen 
Zuftänden ergebe. 

Wohnunasreform beiürmortet. 

Sn der Zufchrift wird weiter aus— 
geführt, daß man ähnliche Zujtände 
mie in der 29. Ward aud) in zahlreichen 
anderen Arbeitervierteln der Stadt an 
treffe. Die behördlichen »Beitimmun- 
gen in Bezug auf den Bau von Mohn- 
baufern und Miethöfafernen, an fich 
unzulänglid, mürden nicht durch— 
geführt, an einer mirkfamen Kleinhaus- 
infpektion fehle e8 ganz. Uber felbit 
wenn man nun bie Bauordnung 
zmedentjprechend ummodeln und für 
eine wirkſame Inſpektion Sorge tra— 
gen wollte, ſo würde hierdurch allein 
nichts daran geändert werden können, 
daß die einmal vorhandenen geſund— 
heitswidrigen „Cottages“ und Mieths⸗ 
baracken da ſind und weiter benutzt 
werden. Gründliche Abhilfe geſchaffen 
werben könne nur, wenn man ſich da— 
zu entſchließe, die Wohnungsreform 
praktiſch anzugreifen, wie man das 
ſeit einigen Jahrzehnten in Induſtrie— 
ſtädten Englands und Deutſchlands 
thue. Einleitende Schritte hierzu miür- 
den neuerdings auch in ben Vereinig- 
ten Staaten gethan, und zwar feitens 
ber Auffel Sage-Stiftung, die Agen— 
tem auch nach Chicago entfandt Habe, 


Nerven futich 
Böllig jerrüttet! 


SH Eure Nraft ganz geidhiwunben? 
Erſchpft? Fühlt Ih Euch tote 
erſchlafftꝰ 


Kobolo Tonic wird Euch ſtärken. Es 
iſt ein Wunder. 


Erſchlaffte Leute, mache, nerb 
kb Srauen aben: . 2 er mitte, De 


e3 Zonilum gewartet — ein Zonic, das 


A 


daß bu raustommit 
nr „werbe mas" ehe du surkdfommft,“ 
uberläffig it, da8 fein Werft ohne Rü 
ed a ne 
, e a 
es wichtig Denen Tonic H ” —* rür 
‚ Srauen und E ’ 
mit dem Einnehmen bon Kobolo To— 
einer Wode it 
tie neugeboren 
. i Int 
ee 
n € s 
Solatloiiateit hi 
‚ Sb terie, nerpöfer Yı- 
—— meiies 


is 
ng Für 


* 


. Nimm Modolo Tonic |. 


„MNieber, nteberprafi Lt 
Gin plögliher Schauerregen 
In erbenfreubigem Lauf; 
Er Sringt der Blur feinen Segen 
Und Hört dann gang langfam anf. 
Und eh’ fi noch glättet ber Strom, 
Sieh! wie's aus den Wollen bricht, 
Am weltlichen HSimmelsbom — 
Ein mildes Bernſtolnlicht.“ 


So ſang der Dichter 
vom Bernſteinlicht der Natur 


Das bernſteinfarbige Leuchten entzückte ihn als ein ſchöner Zug in einem prachtvollen 


Bilde. 


So hat es auch viele Andere entzückt, die Sinn für Sch bnheit haben. 


Aber das Bernſteinglühen der Sonne machte niemals einen ſtärkeren Eindruck auf das 
Auge eines Künſtlers oder Dichters, als das erſte prakttiſche, künſtliche Bernſtein⸗ 


licht auf das Auge 


unſeres Geſchäftsleiters ausübte. 


* 


Ein Blick genügte ihm, um ihm zu zeigen, daß dieſes neue Licht dem echten Bernſtein⸗ 
ton habe, den Fachleute im Beleuchtungsweſen ſeit 20 Jahren zu ſchaffen verſucht 


haben. 


Wir ſind ſtolz auf die Thatſache, daß die erſten 100,000 „Amber“⸗Lampen von der 
Fabrik für uns gemacht werden. 


Ihr ſolltet unbedingt eine in Eurem Wohnzimmer verſu chen. 
Ihr werdet finden, daß ſie ein Licht von 160 Kerzenſtärke gibt — weich, milde und 
wunderbar wohlthätig für das Auge. 


Das beſte Licht, das Ihr je geſehen, für ein harmoniſches Herb ortreten des Zimmerſchmucks. 
Die Bernſteinfarbe iſt nämlich die einzige Farbe, die mit allen anderen harmonirt. 
Wir verkaufen die „Amber“-Lampen für 81.60 — in zwei Zahlungen, wenn ſo beliebt. 
Das deckt Glühſtrumpf, Zugkette, Kuppel, Brenner und Alles vollſtändig und gebrauchs⸗ 


fertig angebracht. 


— 


Wir zeigen Euch, wie die Lampe brennt, ehe wir um Unterzeichnung der Beſtellung 


erſuchen. 


Man ſchreibe oder tele phonire der „People's Gas Light & Cole Company, People's 
Gas Building, Michigan Boul., Chicago. 


TEN NEE ———— ng 


mittragen zu helfen. Die Miethsraten | aber ohne behördliche Mitwirkung | genüber .ja aud ber neue Union= 


merbe fich auf diefem Gebiet Erfprieß- 
liches nicht erzielen lafjen. Diefe Mit- 
mirfung zu fichern möge fi nun die 
„PBlan-Kommiffion“ angelegen jein 
laffen. Sie möge vorfchlagen, mo und 
mie bie neuen Wrbeiterpiertel ber 
Stadt angelegt und eingerichtet wer— 
den follen. 
Die Beiuzniß mangelt. 

Anwalt Walter %. Fifher, der aud) 
der „Plan-Kommiſſion“ angehört, 
erklärt ſich perſönlich mit den Forde— 
rungen der erwähnten Zuſchrift ganz 
einverſtanden, befürchtet aber, daß die 
Stadtverwaltung nicht befugt ſei, die— 
fen Forderungen Rechnung zu tragen, 
und daß unter den Beitimmungen der 
Staatsverfaffung ihr auch nicht ein- 
mal burch bie Legislatur eine folche 
Befugniß mürbe ertheilt -merben kön— 
nen., Weber mwürbe fie Arbeitermoh- 
nungen auf eigene Rechnung bauen, 
no au nur im Ginne der borge= 
fchlagenen Reform Grundbeſitzer be— 
fhränten dürfen in ihrem Recht zur 
Ausnutzung ihres Beſitzes. 

Moraliſche Sanitung verlangt. 

Im Auftrage zahlreicher Fabrik— 
firmen und Geſchäftshäuſer der Weſt— 
ſeite ſprach geſtern Anwalt Percival 
Steele bei Mayor Buſſe vor, um zu 
befürworten, daß die Nachbarſchaft 
des neuen Northweſtern Bahnhofs von 
den verrufenen Häuſern geſäubert 
werde, deren Betrieb dort bisher po⸗ 
lizeilich geduldet wird. Es ſei der Ge- 
gend jetzt eine Gelegenheit zum Auf⸗ 
blühen gegeben, doch ſei eine wichtige 
Vorbedingung hierzu, daß ſie mora⸗ 
liſch ſanirt werde. Der Mayor hat 
vorläufig keine zuſagende Antwort ge⸗ 
geben, ſondern Herrn Steele an die 
„Kommiſſion zur Unterſuchung des 
Laſters“ verwieſen, die dem Stabtrath 
demnächſt über dieſe und ähnliche 
Fragen Empfehlungen machen werde. 

Das neue Poftamt. 

Aus Waſhington wird berichtet, 
daß der Poitverwaltung im ganzen 
fehzehn Angebote zugegangen find in 
Bezug auf Bauftellen für das auf,ber 
Meftjeite zu errichtende neue Haupt- 

oftgebäude. Nur dreizehn von diejen 
ngeboten fönnen in Betracht fom- 


| men, denn die übrigen brei' betreffen 


nur fleinere Grundftüce, die für den 
Ziwed nicht annähernd genügen wür— 
ben. Die, verlangten Preife ſchwan⸗ 
te ‚zmifchen $650,000 und $3,000,- 
000, bie für den verlangten Antauf 
eine? Plabes vom Kongreß zur Ber: 
"fügung geftellte Summe beträgt $1,- 

0,000. Bon der „Ehicago-PBlan 
"Kommiffion” mird befürwortet, das 
neue Poftgebäude auf dem bon Hal- 
fted, Ban Buren, Congreß, Des: 
plaines und PBearce Straße begrenz- 
ten Geviert zu errichten, weil e8 dort 
ald Anfang dienen würde zu dem 
Kompler von Monumentalbauten, den 
der „Blan” für jene Gegend vorfieht. 
Zu welchem Preije gerade dieſer Trakt 
erhältlich fein würde, ift noch nicht 
feftgeftellt, denn zum Kauf angeboten 
torben tft er der Regierung nicht. Die 
Voftverwaltung ſelber würde 


Bahnhof gebaut werden ſoll. Ange— 
boten worden iſt ihr in biefer Nach» 
barſchaft, von der Firma Alexander 
Friend de Co., das Geviert zwiſchen 
Clinton, Jefferſon, Monroe und 
Madiſon Straße zum Preife von $1,: 
172,000, 
Die Sinanznoth der Stadt. 


Stadtlämmerer Wilfon hielt ge= 
ftern dem Tyinanzausfchuß ded Stabt- 
tath3 Vortrag über die Finanznoth 
der Stabt im Allgemeinen und im Be- 

| fonderen über die dringende Nothmwen- 
digfeit, daß zur Beitreitung der Ko 
ften des Rathhausbaues eine Anleihe 
im Betrage von $3,500,000 aufge: 
men merbe. Bisher feien die Red- 
nungen der Unternehmerfirma aus 
den laufenden Einnahmen Bbejtritten 
morben, aber das fönne nicht fo fort- 
gehen, wenn die Stabt nicht ihren An- 
geftellten gegenüber mit den Gehältern 
im Rüdftande bleiben wolle. Yür ben 
Reit diefes Jahres habe die Stadt nur 
mehr Einnahmen im Belrage von 
$4,475,000 au erwarten, während ihre 
Ausgaben fi, vom NRathhausbau ab- 
gejehen, auf $4,586,144 belaufen 
münden. Sie habe allerbings in den 
verfchtebenen Banten Summen im 
Gejammtbetrage non mehr ala $20,- 
‚000,000 Iiegen, tönne diefe aber me- 
der zur Beltreitung der laufenden 
Ausgaben angreifen, noch zur Bezah- 
lung der Baufoften, bie fi biß zur 
Fertigftelung des Rathhaufes noch 
auf $3,800,000 belaufen würben. Der 
Vorſitzer des Ausſchuſſes, Ald. Foell, 
wurde ermächtigt, am nächſten Mon—⸗ 
tag im Stadtrath zu empfehlen, daß 
der Stadtſchreiber ermächtigt werde, 
zu veranlaſſen, daß die Frage der An⸗ 
leihe im November zur Urabſtimmung 
gebracht wird. 
N 
— Gnabdenfrif. — Arzt (zum 
Bauer): „Alfo, mein lieber Diehuber, 
por allen Dingen feinen Altohol, fein 
Bier, feinen Ehnaps, feinen Wein!— 
Sie haben fich zwar ftarf daran ge= 
möhnt, aber bei gutem Willen geht Als- 
les!” — Didhuber (meinerlih): „Ach, 
Herr Doktor, möcht” mer nich lieber 
bi3 nad der Kermft (Kirchmweihfeft) 
marten?"— Arzt: „Warten? Womit?" 
— Bäuerin: „U meent mit ’n gut’n 
Will'n!“ 


r 
fteies Mafeum  wiffenfäeft ; Wunder. 


aus — —* 


Bom Grundeigenthumemarket. 


Der Schoenhofen⸗-Nachlaß kauft Eigen 
thum an Wabafh Ave; 5 

HJofef Theurer und Karl Bühl has 
ben für den Schönhofen-Nadhlak von 
Benjamin %. Rofenthal das. ‚Eigens 
tim 1519—21 Mabafh Ape., 50 bei 
172 Fuß mit vierftödigem Fabrikge—⸗ 
bäude, gefauft. Herr Rofenthal * 
Herrn Theurers Wohnhaus an der 
Nordoſtecke von Schiller und Aſtor 
Str. in Tauſch. 

Das Gebäude 2842-46 W. Mas 
diſon Str. in welchem id das Gar- 
fielb-I’heater befindet, ift von %. €. 
Smalley für $55,400 an Fauntleroy 
Matthews von Gt. ‚Louis verlauft 
morden. Das Gebäude fteht auf eis 
nem Grundftüd von 72.bei 125 Fuß. 
Matthes hat 49 bei 197 Fuß an 
ber Nordimeitede von Michigan Ave. 
und 36. Str. im MWerthe von $24,000 
in Yaufch gegeben. 

€. U. Cummings & Co. haben 
vom Sufferin⸗Nachlaß mehrere Stilde 
Land auf der Weſtſeite, zuſammen 
25 Acres, für 372,750 gekaufi. Fünf 
Acres liegen zwiſchen Haddon und 
Thomas Str. und Weſtern Abe; fünf 
an ber Südſeite von Thomas Sir. 
zwiſchen Leavitt und Weſtern Ave., 
und fünfzehn zwiſchen Leavitt Str., 
Weſtern Ave. Jowa Ave. und einer 
Gaſſe nördlich von Chicago Avbe. 

Sohn 3. Anderſon hat an Richard 
H. Boericke das Apartment⸗Gebäude 
an der Nordweſtecke von Granville und 
Lakewood Abe., 88 bei 122 Fuß, mit 
885000 belaſtet, für $60,000 ver⸗ 
fauft’ und das Cigentbum an ver 
Norbmweitede von Belle Plaine und 
Southport Ade., 69 bei 175 Fuß, mit 
$5000 belaftet, im Werthe von $35; 
000 in Taufch genommen. 

Das Miethahaus an der Nordofts 
ede von Belle Plaine Ape. und Lin» 
coln Str. ift pon Edward E. Rippber: 
ger für $18,000 an Charles und Min- 
nie Minfe verfauft morben. Es ift mit 
$6000 belaftet. Auf. dem Grundftüd, 
28 bei 125 Fuß, fteht ein Miethahaus, 

Srances A. Afh hat von Aleranber 
N. McDonald das Apartmentgebäube 
an Winthrop Une, 249 Fuß füblich 
bon Ardmore Ave. 50 bei 150 Fuß. 
Oſtfront, für 3880 000 gelaufi. 


Yatob Fif —* of Yalob Bern- 
Bein das Miethöhaus an W. 12, Str., 
48 Fuß ftlih, von Lincofn Str.,’48 
bei 83 Fuß, ‚NRordftont, mit $14,- 
700 belaftet, für $20,000 getauft. 
Das Miethshaus an Milwaukee 
Avbe. 205 Fuß ſüdoſtlich von Divi 
ſion —J 25 bei 140 Fuß, Südweſt⸗ 
— an ar Bee, Ar 

Y n Yfaa i 
Aare a ftein verfauft 
— — — 
Nelie Houſe. 


Seiferts Orcheſter wird morgen im 
lic di lgenden Stücke ſpielen: 


nplieius? + YBalger, 
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: ; fur Dich mein & . ft 
—8 . von Fra 
nen. 
babe bie Krane u 
tde eine Hand 
— mit vollen Unwei sen an jess 
A fenden, bie an leidet. 
sↄ ift mein ich. 
lung au emäh _ 
Ehmeter. 3 w u Tagen un 2 
e u 3 ſich aleohne Aratliche 
Zule tlen können. ie en- 
eiden micht verftehen. Waß wir Frauen and 
wiffen, twiffen wir befierals ein Arzt. 
weiß, daß meine Selbit « Behandlung eine 
=. ng ift für Beifrun — zes 
Eu u ——— 


300 le n, Gewähhle in ben Eieritöden oder ben 
—— Rüden: und i mer ieserziehended Gefühl, Nerbofis 
aufwärts endes @etübl im ‚Dielandelle, liegende Dige, 2 übfimm, Nieren > 
unb® ee laffun rg blicheũ es eigen, 
Mein Bunich ift ed, Ihneg ne bolftändige ndinng für 10 zu von änbig oftenlo8 
l en bemir Eizke erprüfen könuen, baf Sie fich jeldft zu aufe leicht, eaich und ficher heilen 
edenten Sie, ed Ihnen um bie Behandlung vonfänbig zu verjucen. 
Und wenn Ste willens find, Dieje fortzu Hs 0 koftet Ahnen das nur 12 Cents Die Rode oder 
weniger als 2 Gent# ben Tag. wirb Sie bei Ihrer Urbeit ober Beichäftigung nicht ftören. 
and hre reiben Sie, woran Sie leiden, wenn Gie 
es wolen, und i& werbe Ihnen die Xhrem Hall entiprechende Behandlung jenden, vollitändig frei, 
in unbebtudtem Briefumichlag. pollwendenb. Ich werde Ihnen ferner Sollftännig frei me'n 
Buch: „Der Frauen HerztliherBerather” mit erflärenden Jluftrationen jendben, bie zeig.n, marzım 
Eir leibend find, und wie Sie ih ganz leicht eIDR au Haufe heilen lönnen. Jede Friu fofite es 
haben und —— ſelber ann kann fie, twenn der Arzt ſagt; Sie müſſen 
operirt werben“, Jelbſt die —— treffen. ufende bon Frauen haben fich elbft mit meie 
nem —— geheilt. Es hilft alen, Auug und > 
An Muetter von Tocchtern. 34 wil Eu einfaches H=usmittel { weldhes ficher, fhnell und wirfiam beilt: 
Best 5** gar oder unregelmäßige Momatäregel bei jungen Drängen, Böltge Gejunbheit tft ftets Daß 
mi 
30 fie an mögen, tä YannEie an Damen in Ihrer eipenen Radibarfhaft Hinwelien, es kennen und froh irgend einer 
ben Frau er bieje Selbstbehandlung wirfli4 alle Frauenkrankheiten t und die Frau gefund, ftark, 
Srätig und wohlgeftaltet madt. Senden Sie mir nur Ihre Adresse und bie freie Behandlung fuer 10 Tage 
gehört Jpnen, ebenjo das E reihen Siendd heute, ba Eie dieſe Offgrte nicht wieberfehen mögen. Ubreffire: 
Mrs. M. Summers, Box H, Notre Dame, Ind., U. S. A- 
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— Im Fairmount Park, Philadel⸗ 
phia, iſt ſeit heute Mittag ein 200 Mei⸗ 
len-Wettfahren von 22 Kraftwagen im 
Gange. 

— Damit Mütter in die Kirche kom— 
men können, hat die Zweite Presbhte— 
rianer⸗-Gemeinde zu Pittsburg im 
Keller ihres Gotteshauſes einen Kin— 

derſpielplatz eingerichtet. 
Ederialt beldebeſche det .N. V. Staats jeitana“.) — Der farbige Preiskämpfer Jack“ 
Berlin, 8. Dftober. Montag Abend ‘| Johnfon von Chicago ift jetzt in New 
um 6 Uhr wird ein yeftgot’cädienft die | York Kraftiwagen-Meifterjcpaftsfahrer 
Hunderjahrfeier der hiefigen Univerfi= | geworden. 
tät einleiten. Auf den Gottesdienft — GStabtförfter- Grimes in Pitt3- 
folgt der Empfang der Ehrengäfte der | burg bezahlt jegt 20 ftait 10 Cents 
Univerfität, an den fich ein großer \ für ein Duart Raupen, da bie jugenb- 
Fadelzug der Studentenfhaft Berlins lichen „Lieferanten“ ftreiften und bie 
und ausmärtiger Delegationen an- NRaupen fich ftart vermehrten. 
Ihließt. Am Dienftag findet der erfe 2 — Dr.Kembles Kraftivagen ftürzte 
große Feitakt ftatt, und zwar in der Hei Dafhille, N. Y., einen Abhang 
neuen Aula ber Univerfität, an dem hinab. Die Krantenpflegerin Beffie 
der Kaifer theilnehmen wird. Die Gra- Carter murde getüdtet, der Arzt 
tulationen zu dem Jubelfeft werden den jeher verlett. 
Spigen ber Uniberfität münbli und __ Qipei der beten Deutfe-Ameri- 
in Form von Xbreffen übermittelt, und f 5 40 
er : 5 aner jind gejtorben: Kapitän Badus 
Rektor Profeffor Erih Schmidt halt : 
: 5 ; 0’. in Cleveland, D., und Chas. Bund: 
bie eitrede. Am Nachmittag wird ein chu in igt 
großes Feſtmahl veranſtaltet, and am ſchu * Bm Franzis > i j 
Abend ift im Schaufpielhaufe Feit- _ — Geftrige Bafeballfpiele: National 
Oper, „Zigaro’3 Hochzeit“, dirigirt von Yeague — Chicago 1, Pittsburg O. 
Richard Strauß. Mittnooch ift wieder American League — Chicago 2, De- 
großer Feftaft in der Univerfität, ver- troit O0. Regen. verhinderte andere 
bunden mit den Ehrenpromotionen | Spiele. —— 
einet Anzahl hervorragender Männer Detr Spinnereibeſitzer Falls in 
der Wilfenichaft. Nachmittags findet Yall River, Maff., läßt jest im Sü- 
ein hiftorifches Gartenfeft im Auzjtel- den das Mollhaar der Schwarzen 
fungspart ftatt, da8 am Abend mit Mmaffenmeife und theuer auffaufen, in- 
einem riefigen $eftfommers feinen Ab- folge der Abnahme der Schafmolle. 
fhluß findet. Donnerftag gibt ber! . — Der feii dem 1. Mai dauernde 
Kaifer den Ehrengäften ein Efjen. Die Ausftand der Mafciniften on ver 
ftubentifchen Korporationen veranftal» | Mifouri Bazifif- und Iron Moun- 
ten außerhalb dvesRahmens diefesPro-  tain-Bahn bürfte- heute beigelegt mer- 
gramms noch bejondere Feiern. De: , den; eine Einigung ift geftern Abend 
befafinte Hiftorifer Geheimrath Brof. erzielt morben. 
Mar Lenz hat eine Gefhichte der Uni: | — Im Stadthofpital in St. Louis 
berjität verfaßt, bie gleichzeitig eine ift der feit Anfang Auguft in der Stat 
Gejchichte der deutjchen Wilfeniaft . weilende und in einer Herberge an ber 
geworben ilt. ‚ Süd. 2. Straße wohnende Mar Wil: 
Der Chicagoer Mathematiker Bolza hans gejtern Abend an der Pelaara ge- 
ift in den Lehrförper der Univerfität ſtorben. —5 
Freiburg in Baden eingetreten. — Vier Italiener ſind in Brooklyn, 
In Windhuk hat ſich unter den zum N. Y., verhaftet worden unter dem 
Eifenbahnbau , herangezogenen ein- Verdacht, den Raubmord an dem 
geborenen Arbeitern eine böſe Revolte Rechtsanwalt und Millionär Rice und 
abgeſpielt; es wurde militäriſches Ein- an Frank Dimaio in Cleveland, O., 
greifen erforderlich. Zwölf der Exze- vor zwei Monaten begangen zu haben 
denten wurden im Kampfe erſchoſſen. — 85,000,000 ſind für Miſſions⸗ 
zwecke von der prot. Episkopalkirche 


Eine Unterſuchung iſt eingeleitet. 
Der Ausſtand in Moabit, der jüngſt des Landes in den letzten drei Jahren 
aufgebracht worden, wurde auf dem 


die Veranlaſſung zu den wiederholten 

blutigen Krawallen gab, gewinnt von Kirchenkongreß in Cincinnati be- 
neuem an Umfang. Mißhandlungen richtet. 

von Streitbrechern haben wiederum be | __ Bundesrihter Hand in Nem Nort 
: Täßt die reichen dortigen Rubivaaren- 


gonnen. 

Allgemein wird im der Prefle her> | Importeure Kulius und Suao Rofen- 
vorgehoben, daß die deutjche Zunten= | Herg ftedibrieflich —— Gehe Fol 
telegrapbie ſich im Nachrichtendienſt Zoffmogeleien im Großen getrieben 
über bie Vorgänge in Portugal glän- | Haben und hatten ihre Bürgſchaft von 
zend bewährt hat. Bei der Schwierig⸗ je 810,000 im Stich gelaffen 
feit einer andermweitigen Webermitte "ER Der Farmer Ch — f 
lung von Nachrichten ‚war e3 Die) gu; Dapton, 9 wirt Te ai nf 
deutiche Funtentelegraphie, bie 3 vor- | fäufiges Gewehr wüthend gegen bie 
augsmeije ermöglicht hat, daß man hier ! S+afinand, weil e3 verjagte as in 
rajch ein einigermaßen Hlares Bild von Eichhörnchen erichiehen pi 2 8 —* 
a — in Portugal bekommen entfup fich die Waffe unb bie Babdna 
onnte, * 

Profeſſor Wood von der Baltimorer —— —* fort. u 

Yohn Hopkins-Univerfität ift der Rothe en 4 
Adlerorden dritter Klaſſe verliehen Großhandel eine beträchtlich 2 Br 
worden, und der Kronenorden britter gerung der Preife ———— we 
Rlafje bem in New York mohnenden | Fonders in gewiſſen Sorten % ff 
früheren ſächſiſchen Major Piorkowsti, | Roheifen, Stahlitangen, Groöl ’ cr 
Vertreter der Firma Alfred Krupp in ! Finirtem Del Para-Gummi Ass 
— — nr —* Ver⸗ Winterweizen, Mais und Pötelffeifch 
Offiziere. Se ee „sas. Bomles in Los Angeles, 


! 7 = * 
In Leipzig ſind die Brüder Karl | Kal., Hat unter alten Schartefen einen 


- e Wohnungswegwei der S 
und Fritß Hoppin⸗ wegen Ermordung * Fe Yadte * ru a. 
a — nn Buch zählt 24 000 ser Da2 
ode verurtheilt morden. er Dop- 9 1 & 
pelmord, der zur Zeit ungeheures Auf- nur 42 Mbofaten, barunter Yaron 


r L , | Burr und MWler. Hamilton. Gi 
jehen erregt hat, war bereit3 bor zimei | — LEE i * 
Jahren verübt worden, doch hatten es Schnapstwirth zeigt feine Waare an; 


die Mörder verftanden, fich der Krimi- | fein Gefhäftsplag war 26 Broabivan, 


| 
nalpoligei mit-großem Gejchid au ent- | JR} pas Heim ber Stanbarb Dil Co. 
ziehen, bis fie im Auguft d. J. bon | 


Ausland, 


Beriiner Univerfität. 
Güänzende Seier ihres hundertjährigen 
Beitebens. — Blutige Nirderfhlagung 
einer R.vo.te in Windhuf, — Deutfche 
Sunfentelegraphie glänzend bewährt. 
— Zum Tode verurtheilt. 


s, 


auf, 


— In ber diesjährigen Turnzeit der 
Intercollegiate Aſſociation, alfo der 
Univerfitätsverbände, wurden drei neue 


ihrem Schickſal erreicht wurden. | 
„Rekords“ geſchaffen: 


Der Präſident der Deutſchen Kolo— 
nialgeſellſchaft, Herzog Johann Albrecht 
von Mecklenburg⸗Schwerin, hat den 
Kolonialtongreß unter rieſiger Be— 
theiligung von Delegaten aus allen 
heilen bes Reiches eröffnet. Der neue 
Staatsſekretär des 4 Kolonialamts, 
Yrhr. Dr. d. Lindequift, mar Durch den 
Unterftaatsfefretär Dr. Böhmer ver- 


8. 3%. Talbot 


| 

} 

ı Ybarf einen Hammer 1733 Fuß weit; 

R. C. Craig lief 220 Yards in 21.2 

Sekunden und T. S. Berna lief zwei 

Meilen in 9 Minuten und 26 Sekun— 

den. 
— Wegen ungenügender Beweife 


und ohne daß — Entlaſtungszeuge 
vernommen worden wäre, hat Frie— 
re tel auf Weel, | bengrichter D’Connell in —— 
Aufſtand in Abanien. Wis. die Anklage, daß Dr. Win. 
Paris, 8. Okt. In Skutari iſt ein Hecker von Watſeka, Ill. feine Frau 
Aufſtand ausgebrochen; er dehnt ſich vor ſechs Wochen bei einer Ruderfahrt 
ſchnell über Albanien aus. in den Fox Lake, Wis., ſtieß und er- 
Man befürchtet, daß der Aufſtand trinken ließ, um ihre Lebensverſiche— 
der Vorläufer von weitgehenden rung von $4000 zu erlangen, abge- 
Yeindjeligkeiten, eines Krieges zwi⸗ | wieſen. Dr. Heder will die Berfide. 
{den der-Zürtei und Griedenland, tungegeei t, mom melder has 
fein wird. Bor zwei Xi war ber ahren ausging, au benerja 
A ne a en 2 Sereei 


a Ta; * us $ Fr ah — 
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Mode, 203, 256 und .192 in den glei- 
chen Wochen 1909, 1908 und 1907. 

— Bon 6 bi8 9 Uhr heute früh 
ftand an der Walnut und 8. Str. in 
St. Louis Michael Maroney, an eine 
Mauer gelehnt. Dann verjuchte ein 
Polizift, den armen Teufel zu tgefen, 
und’entdedite — daß er tobt mar, 

— Oberft Roojevelt war auf feiner 
Rebereije heute in Rome, Ga., und 
fuhr Nachmittags’ nad Atlanta mei= 
ter. Er hat überall großen Zulauf; 
in den Reben verbreitete er jich über 
ben neuen Nationalismus. 

— Die Sdjührige Frau Croß in 
Shelton, Nebr., büßte mittels Erb- 
Ihaftsjchmwindeld $6000 ein; der Spis 
ritualijt „Prof.” Weigand und Frau 
MeDdevitt find von Bundesbeamten. 
verhaftet worden. 

— Der frühere Tertilindujtrielle 
Silliman in Cohoes, N.Y., hat $400,- 
000 für Miffions- und ähnliche 
Zwecke vermacht. Vor Jahren fjchon 
hat er in Manila eine Handfertigteits- 
Ihule für Anaben gegründet. 

— Feuerfchaden: $120,000 an ber 
Südpazifit-Mole in Galvefton, Ter,, 
$200,000 an den Anlagen der \nter- 
national Harbefter Co. in Mafon 
Eity, Ja., und $300,000 am Arbeiter: 
lager und Anlagen der Victor Ameri» 
can Fuel Eo., Las Animas Co., Kol. 

— Um Panamafanal und an der 
Panamabahn arbeiteten am 31. Au- 
auft 35,867 Leute, Die Zahl der 
„ameritanifchen“ Arbeiter Hat feit 
Sıli um ein Viertel zugenommen, 
das Urbeiterheer ift aber nicht ver— 
größert worden. 

— Der Demokat Cyrus M. Crum 
in Nyack, N. Y., iſt Kandidat für das 
Countyſchreiberamt, welches er ſeit 54 
Jahren bekleidet hat. Crum zählt 86 
Jahre. Wiederholt haben junge Par— 
teigenoſſen ſeine Nomination verhin⸗ 
dert; dann wurde er von den Republi— 
kanern nominirt und erwählt. 

— Die Seeſoldaten der Botſchafts⸗ 
wache in Peking, die ganze Flotten⸗ 
mannſchaft auf den Philippinen, im 
Atlantiſchen und im Stillen Ozean iſt 
mit dem neueſten Typ Springfielder 
Gewehre ausgeſtattet worden; die 
Leute im Küſtendienſt und auf Hawaii 
benutzen noch das Krage-Jorgenſon— 
Gewehr. 

— So viel alte Maſchinerie hat ſich 
beim Kanalbau auf der Panamazone 
angeſammelt, daß zu deſſen Schutz ein 
Lagerhaus gebaut werden muß. So— 
wie der Vorrath groß genug iſt, um 
Käufer aus den Ver. Staaten und 
Südamerika anzulocken, ſoll eine Ver— 
ſteigerung angeordnet werden. 

— Die Führer der Gegner des 
Präſidenten Diaz wandern aus Me— 
xiko aus; Diaz' Mitbewerber Madro 
hat ſich in San Antonio, Tex., nieder⸗ 
gelaſſen, ebenfalls Carderas, ſechzehn 
Jahre lang Gouverneur von Caohui— 
la; die Kongreßmitglieder Luchichi 
und Jaurez wollen ſich in St. Louis, 
Mo., anſiedeln, und Vizepräſident— 
ſchaftskandidat Reices iſt nach Europa 
gereiſt. 

— Thos. Perry aus Lincoln, Nebr., 
ein armer Teufel, ſtürzte bei Lowell— 
ville, Südoſt-Ohio, unter einen Fracht— 
zug. Beide Beine wurden ihm ab— 
geſchnitten. Sie in den Händen hal— 
tend, faß er neben dem Geleiſe, als 
Gifenbahner Ihn fanden. Er bat fie 
um eine Zigarette, da er am Ver— 
ſchmachten jet, erhielt fie und murbde 
dann jchleunigft in’3 Moungstoimner 
Hoipital gebracht. Troß Tchiweren Blut- 
verluftes wird er genejen. 

— Die Demokraten von Michigan 
haben Sich gegen das neue Zollgejeg 
und für zmeiparteiifche Verwaltung 
aller Staatsanftalten, infolge ber 
Enthüllungen in der jüngften Zeit, er- 
Härt. Ueber die Frage des Referen- 
dum gab es im Ausfhuß für Be- 
fhlüffe bittere Kämpfe, Ichließlich ver- 
fchob man die Entjcheidung bi3 zur 
näcdhjften Konvention. %. 3. Hemans 
ift Gouverneurs: und Adolph Peter- 
fon Bizegouverneurs-Kandidat. 

— Der E3timo Katat aus Point 
Barrom, Wlasfa, Hat in Geattle, 
Wafh., mo er gejtern eintraf, hundert 
Fuczsfelle für $1000 verfauft und 
will mit dem Erlös Mehl, Thee, einen 
Kochherd und viele andere Sachen, 
bon denen er nur Bilder gefehen hat, 
mitnehmen. Miffionare berichten, daß 
die E3fimos jebt ihre Kagdbeute nicht 
länger für Schnaps und Flittertand 
vertaufchen, und daß fie in Kau= 
gummi ganz bernarrt find; daran 
luticht die ganze Familie. 

— Nach dem Tode feiner Frau vor 
vier Kahren brachte Jerry Warwid in 
Denver feine beiden Knaben in einer 
dortigen Anjtalt unter, verfchmand 
nach längerer Zeit, und die Kinder 
wurden darauf in eine jtaatliche An- 
ftalt gebracht. Heute find fie mieber 
mit dem Water vereinigt; lehterer 
hatte nämlich infolge Geihmürs am 
Gehirn das Gedächtnif verloren, und 
erft nach erfolgter Operation ftellte e8 
fich allmählich wieder ein, und dann 
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Schöpft Anfheiterung und 
Energie aus euren Bad 


durch den Gebraud; von 


HAND 
SAPOLIO! 


Es reinigt und erfrifeht die Haut, öffr 
net die Boren, bejeitigt tote Hauf* 
teilhen wıd jtimuliert den 
ı Blutumlauf. 


Alle Groceries une Apothelen. 


begann die Suche näch den Kindern. 


— 102 Zahlungseinſtellungen biefe } — $30,000 find für.bie 
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behen der Opfer der, Kataftrophe im 
„Zimes“-Gebäude in 2o8 Angeles, 
Kal., gefammelt worden. 

— Ein einziger der 300 Ausfteller 
auf der Nepfel-Ausftellung in Berlin, 
Koun., hat fümmtliche Preife erhalten, * 
nämlich der N. Y.Millionär Converfe, 
der bieNepfelzucht auß Liebhaberei be- 
treibt, und zwar auf abgemirthichafte- 
tem, durch miffenfchaftliche Behand 
lung aber iwieber ertragsfähig gemach⸗ 
tem Boden, 

— Der Nem Yorker Polizei hat ein, 
tie er fchreibt, in der alten Heimath 
olüdlih in Sicherheit befindlicher 
Staliener, deffen Name geheim gehal- 
ten wird) die Namen. der Yührer ber 
New HYorker Schmwarzhänder-Bande 
perrathen, und gefchilvert, wie er zum 
Anihluß an die „Wohlthätigkeitäge- 
ſellſchaft“ verleitet, unter Bedrohung 
mit dem Tode zum Schweigen ge— 
zwungen und in die Mordpläne ein— 
geweiht murbe. ‘Ein Mann jet er- 
morbet worden, meil er fich meigerte, 
$2000 Schußgelb zu bezahlen. Die 
Angaben gelten für merthooll. 


Ausland. 


An Kanton, China, befürchten 
britifhe Wlottenbehörben fremben- 
feindliche Ausbrüche. 

— Zehn neue Erfranfungen und 
vier Todesfälle geftern und in ber 
verfloffenen Nacht an der Cholera in 
Neapel. 

— In Cananea, Mexiko, ſind zahl⸗ 
reiche Kaufleute wegen Schmuggelns 
verhaftet worden. Eine organiſirte 
Bande, deren Führer Navarette am 
Samstag gewaltfam aus feiner Woh- 
nung geholt und über bie Grenze ges 
bracht wurde, beforgte die Arbeit. 

— Auf der Fahrt vom Bundestreu- 
zer Kolorado nad der Hafenbudt in 
Chimbote, Peru, wurde ein Boot mit 
Urlaubern von Geelömen zum Kentern 
gebracht, die Leute aber nicht angegrif- 
fen. Die Thiere wurden von” einer 
zweiten Bootsmannfchaft verjagt. 

— Der frangzöfifche Parteitag der 
Radifalen und Gogialijten hat in 
Rouen befchloffen, mit Vertretern der 
tepublifanifchen Gruppen in anderen 
Ländern behuf3 Gründung einer in= 
ternationalen republifanifchen” Berei- 
nigung Verhandlungen anzufnüpfen. 

— Der befte ruffifche Gleitflieger, 
Hauptmaiin Macievich, ftürzte geftern 
Nachmittag bei einem Hochmettflug, 
unmeit St. Peteräburg, nachdem er 
vermuthlich die Kontrole über einen 
Hebel verloren hatte, infolge defjen 
fein Zmeideder umfchlug, aus 1640 
Fuß Höhe zur Erde. Nur ein Arm 
blieb ganz. Geine Gattin wurbe, ala 
fie ihn mie ein Blitz hinabſauſen ſah, 
mahnfinnig, und viele andere Frauen 
fielen in Ohnmadt. Nach Anficht der 
Uerzte ift Macievich ſchon während 
des Sturzes an Herzlähmung geſtor— 


ben. 


Lokalbericht. 


Neue Wählerliiten. 


Sie werden auf Grund der heurigen Rz 
giftrirung angeleat. 


Dad Staatliche Wahlgefeh fchreibt 
bor, daß alle zwei Jahre, vor ben 
Songreßiwahlen, neue MWählerliften 
angelegt werden müffen. le zmei 
Sabre müffen demnad) die Bürger fich 
neu regijtriren laffen, falls fie zur 
Ausübung des Stimmredhts zugelaf- 
fen werben mollen. Zwei Regiſtri— 
rungstage find, mie üblich, von der 
Wahlbehörde feitgefeßt morden, um 
es den Bürgern zu ermöglichen, fich 
in die Lifte eintragen zu laffen. Der 
erite Regijtrirungstag ift heute, der 
zweite ift der 18. Dftober. Die Wahl- 
Iofale jtehen zum Zmed der Regiftri- 
rung feit heute Vormittag um 8 Uhr 
offen und mwerben bis 9 Uhr Abends 
geöffnet bleiben. Die günftige Witte- 
rung läßt borausfegen, daß der An- 
drang zu den Regiftrirungspläßen ein 
außergewöhnlich ftarter werden mwird, 
wenn aud erft fpät am Nachmittag 
und am Abend. Geitens der Partei: 
leitungen find große Anftrengungen 
gemacht worden, ihre Leute zum Re- 
giftriren zu bewegen. Die unabhängi- 
gen Elemente follten e3 aber auch nicht 
berfäumen, ich neu einfchreiben zu 
lajjen, denn nur fo fönnen fie fich 
die Macht zur Kontrole des politifchen 
Getriebes einigermaßen mahren. 

‚Dorfiger Hanberg vom republifa- 
niſchen Organiſationsausſchuß ſchätzt, 
daß ſich heute 235,000 Bürger werden 
regiſtriren laſſen. Wahlkommiſſär 
Nathaniel Hubfon geht in feiner 
Schägung no um 30,000 tmeiter. 
Yür den zmeiten Regiftrirungstag er- 
wartet Herr Hudfon das Hinzufom- 
men bon noch 155,000 Nämen. 


—- +9 — ——— 
Im Ungewilfen. 


Was wird aus dem Preisflug Chicago» 
Uew Dorf werden? 


Der im Lager der Curtiß - Flie- 
ger in Hamthorne über den beabfich- 
tigten Preißflug nad New York aus- 
gebrochene Zmwift hat auch in einer ge⸗ 
ftern Abend im Hotel’ La Salle ftatt- 
gehabten Befprehung :' nicht befeitigt 
werben fönnen. - Sicher - fcheint nur 
zu fein,-daf, nur ein Mann, Elp, den 
Slug nach New York auszuführen ver- 
fuhen mirb, obwohl gleichzeitig mit 
Ely auf Willard und MeEurdy auf: 
fteigen werben, aber vermuthlich nur, 
um Ely zu einem guten Anfang zu 
verhelfen. Das Fann wenigſtens aus 


unbeſtimmten Aeußerungen von Au— 


guſtus Poſt, dem Präfidenten des 
Aero-Club von Amerika, entnommen 
erben. ‚Herr Poft deutete an, daf 
an dem jet auf morgen Nachmittag 
um 2 Ubr verfchobenen Abflug: viel- 
leicht noch ein vierter Flieger fich ".be- 


—5 — I —* Namen‘ Herr |- 
1) Bolt angeblich vergeffen hat. 
S Nacmitt finden mieber 


Pe 


nterblie- |: 


Milwaukee 
| Avenue 


DIES 


Montag, den 10. Oktober. 


Unjere Auswahl in den verihiedenen Departements ift uuübertrefflih und 


5 


unfere Preiie find für Jeden zufriedenftellend. 


Spezialitäten — Main Florr Hardware Dept. —4. Floorr Möbel-Dept.—3, Floor 


a Diefer Koupon und 98c gut für 
eine reinleinene hohfgejäumte Tiſch- 
vede, 214 Dards lang, 81.75 werth. 


Gebleihter Muslin, gute 
Dnal., die Yard 


Gebleichter Cambric, 12 e⸗ 
Qualität, zu 


2%, Yards breites ungebleichtes 
Sheeting, 30c:Werth, zu 

Schwerer gebleihter Muslin— 
12%oc:Werth, zu 


Schürzen-Gingham, fehr gute 
! Dualität, zu 


Kleideritoffe Dept. 
28 Zoll breite fchtwarze Taffetas, 59€ 


85c Dualität, zu 
29c 


36 Zoll breite englifche Cafh- 
mere, 40c:Werth, zu 


23 Zoll breite China Seide— 
40c Otalität, zu 


1: Pfund Biücfe Admiral, 
Eocoa, fit 

3 Padete Mothers Dats — 
fü 


Kiför : Verkauf 


43 Cognac Brandy — 3 Stars — 
ir 


Malt Whisy — rein 
Kentuchh Welcome — Quart 
Henneſſy Pure Rye, Quart 
Vort-Wein, die Gallone zu 


Opfer ſeines Berufs. 


hauchte unter den Rädern eines Zuges 
das Leben aus. 


Auf den Geleiſen der Illinois-Zen— 
tralbahn an der 35. Straße wurde 
heute früh die verſtümmelte Leiche des 
5öjährigen MWeichenftellers Edward 
Martin, Nr. 3009 Haynes Court, ge= 


funden. Der Mann war augenfchein- | 


ih in Ausübung feines Beruf von 
einem Zuge überfahren morben. 
In gräßiicher Lage. 

Der Lofomotivführer eines nord- 
mwärts fahrenden Perjonenzuges ber 
Chicago & Alton-Bahn brachte ge: 
itern das von ihm bediente Dampfroß 
in der Nähe von Lemont dicht vor ei- 
nem Verunglüdten zum Halten, der, 
gräßlich zugerichtet, zmifchen den Ge- 
leifen gelegen, fich aber, al3 ber Zug 
heranbraufte, mit übermenjchlicher 
Anftrengung aufgerihtet und dem 
Lofomotivführer zugemintt hatte. 
Der Unglüdlihe wurde auf den 
Zua gehoben. Er hauchte ſeine 
Ädreſſe, Alfred Spangenberger, Nr. 
2900 Jackſon Boulevard, Chicago, 
und verlor dann das Bewußtſein. 

Die Unterſuchung hat ergeben, daß 
Spangenberger Donnerſtag Abend in 
Joliet eine Fahrkarte nach Chicago er— 
ftand und wahrſcheinlich den 6 Uhr 52 
Minuten aus Joliet abfahrenden Zug 
benutzte. Man muthmaßt nun, daß er 
entweder vom Zuge — 
oder aber von Räubern ausgeplündert 
und hinuntergeſtoßen worden ſei. Es 
ſcheint aber keinem Zweifel zu unter⸗— 
liegen, daß er, lebensgefährlich verletzt, 
die ganze Nacht hilflos auf dem 
Bahndamm zugebraocht hat. 

=—1+0- e ñzïs 
Börfen-Notirungen, 


Hachftehend die Heutigen “Preis 
ſchwankungen an der Produktenbörſe 
bis zur Mutagsſtunde und die Schluß⸗ 
preife von geſtern für Getreide und 
Proviſionen auf künftige Lieferung: 

Eröffnung Hoch Niedrig 12 Uhr 7. Olt. 


Weizen — 
98-977, 


— 


Mais — 
Dez 4 


Mai 52 
Juli 


Der 82 
Mai .35% 
sul 3 


Gepöt. Schweine fleiſch ⸗ 


ee 3 


12.604 12.77 
re et 3 
10.576 10.0 
10.9 109 


j 11.00 11.00 11.15 
% 9.270 927-0 9.87-40 
k 9,7 0. 95 


Die geftt e don Weizen für den hiefigen 
Markt ftellte fih auf 51,600, von Mais auf 325,000, 
von Safer auf 244,800 Buſhels nn bon bier 
wurden 52,200. Bufbels Weizen, 205,300 Buihels 
Mais und 278,100 Bufhels Hafer. 


Yan 10.624 

Mai 10.1795 
Ripphen— 

oft 11 

an 9.3 9 

Mai 99 9 


eftrige Anfu 


Ging fiher. 


Auf dem Bürgerfteig an Golbfmith 
Ape., nahe W. 78. Straße, murde heu- 
te Morgen der ftäbtifche Arbeiter Ja= 
mes Mohan entfeelt aufgefunden. Ne- 
ben der Leiche lagen zwei leere Tyla- 
fchen, von denen eine Schnaps, die an- 
dere.aber Karbolfäure enthalten hatte. 
Der Berftorbene war 42 Jahre alt, 
verheirathet und wohnte Nr. 520 W. 
77. Straße. 


| 
| 
| 


1 


\ 


| tung gehörten. 


Nr. = Hand: Bajin, blau und meiß 
emaillirt, regulär 30-— 
für... ec 


Nr. 6 Berlin Keffel, regul. 29x, 
JJ De Be 


Nr. 3 galvantfirter Wafchzuber, 
regulär 75c, zu 


Herren: Ansitattungs-Dept. 


45c 


Männer = Hofenträ- 
ger, darunter bie „Pos 
Itce” und „Firemen’3” 
Sorten — regulär zu 
2c nerfauft — zu 


Negligee-Hemden fiir Männer— 
69: Werth, zu 


SHaushalt:Dept.—3. Floor 


Bett:Blanfets, in einer großen Varietät 


eufırheis Hi. 0 ON 
7. 50 


Comforters in ſehr hübſchen 

Muſtern, 80 aufw. bis.. 
4:4 Flur-Oeltuch — 

zu — Ele a ee dal ah ee 20c 
Hanf⸗Teppich, ſehr wünſchens⸗ 

werthe Muſter, zu 230 
Federn von lebenden Gän— 


ſen — von 480 aufwärts 1.50 


Klagt auf 8100,000. 


Untonie Stundl behauptet, John: Kralo- 
vec habe ihr die Ehe verfprochen. 


Anmalt Anton Zeman meldete Heute 
im Kreisgericht eine Klage von Un= 
tonie Stundl auf $100,000 Schaden- 
erfat gegen Sohn Kralovec an. Die 
Klage gründet fich, wie verlautet, auf 
die angebliche Weigerung Kralovecs, 
die Klägerin zu heirathen.. Ein oh 
Kralovec it. Grundeigenthumsmarler 
im Gebäude 2128 Blue S3land Abe. 
und Bruder von %. M. Krapolec, ei= 
nem Mitglled des Schulrathg, erklärt 
aber, daß er von der Sache nichts 
mwilfe und feine Anton® GStunbl 
fenne. Anmalt Zeman forfnte nicht 
gefunden merben. 


. 


Im Fieberwahn. 


Frau Pearl Pelkus, die ſeit Mon— 
tag krank im Park Avenue Hoſpital, 
1940 Barf XUpe., barniedergelegen 
hatte, ift dort geftern Nachmittag, im 
Fiebermahn mährend eines unbewad- 
ten Augenblid3 zu einem Fenſter des 
eriten Stodmwerf3 hinausgeſprungen, 
Sie hatte dabei anfeheinend nur unbe» 
deutende Verlegungen erlitten, am 
Abend ift fie aber geftorben, mie e8 
beißt, an den Einmirfungen ihrer 
Krankheit. Der Todesfall ift dem 
Koroner gemeldet worden, der ihn jeht 
unterfudt. Frau Pelluß mar 55 
Sahre alt und wohnte Nr. 1169 W. 
Madifon Str. 


* Grtra Vale Pilfener und „Bais 
rifch“, reine Malzbiere ber Conrad 
Seipp, Brewing Co,, in Ylafchen und 
Fällern. Tel.: Calumet 730 und 869. 


— ee a — 
Derbündete Bereine. 


Am nädhiten Montag Abend 8 Uhr 
findet in der Norbjeite Turnhalle, 
Chart Str., nahe Chicago Abe., die 
regelmäßige Verfammlung ber Dele- 
gaten der deutfchen Vereine der Nord- 
feite ftatt, die zum Verbande Verbün— 
dete Vereine für örtliche Selbftvermal- 
Alle Delegaten find 


dringend erfucht, fich einzuftellen. 


— — — ⸗— — — 


Der Tanz der Schokazzen. 


Man ſchreibt der Berliner Täglichent 


Rundſchau aus Mohacs, Ungarn, vom 
19. September. Der Kaiſer hat, was 
ja die Hauptſache war, hier großes 
Jagdgluͤck gehabt und faſt ein Dutzend 
der „apitalſten“ Hirſche von 14 bis 18 
Enden zur Strecke gebracht. Verdruß 
bereiteten ihm am erſten und dritten 
aegbtage aber zmei mächtige Xhiere, 

ie, von den Kugeln nur „ange: 
ſchweißt“, jich feitwärts in die Büfche 
ſchlugen. Doch nicht nur die Jagd, 
fondern auch noch etwas anderes hat 
dem Kaifer hier jehr gut Ei 
nämlich die Schofazgen. Die Schofaz- 
zen find ein vor Hunderten von Jah- 
ren eingemwanderter jerbifcher Volks— 
ftamm, der fi) in der hiejfigen Gegend 
und in der benachbarten Barzta ange» 
fiebelt-und fich feine interejfanten fla- 
mifchen Sitten und Trachten völlig be> 
— bat.. Sie find dabei, maß, den 
weiblichen Theil anbetrifft, bildfehöne 
Menſchen von großem, jchlantem Kör- 
permwuchs. : Erzherzog Friedrich hatte 
nun zu Ehren feines hohen 
Samftag -Abend ein Bi sfeſt 


f 4 


Baumwoll. Top Matratzen, 


Couches, mit Boſton Chaſe Leder gepol⸗ 


ae Sloans Liniment 


‚50« Bell’s Pine Tar Honen—— 


KReinwollene Sweater Coats 


Gaſtes am 


für dieſen Verkauf zu 


federn, für dieſen 
Verkauf 


Farben⸗Dept. —3. Floor 


Ofenrohr⸗Emaille — 
2 Büchſen für 


Droguen⸗Dept. 


ftert, befte öl-gehärtete 798 


— ern. 


für R eumatismuß, zu 


:29e 
Fertige Kleider: Dept. 
2. Floor‘ 


für Huften und Erfältung.. 


79e-Werth — 
fü 


für Babies, 
Stveater Coats für Mädchen, 
in allen Farben, zu ’ 1.25 


Reinwoll. ſelbſtgeſtrickte Sweater Coats 
für Damen, 84. 00-Werth, 
für 
Volle Größe Beaver Shawls fur⸗ Damen, 
in Braun und Grau — 
$1.50:Werthe, zu 


Fleifh: Market 


Vordervlertel Kalbfleiſch — 
das Pfund 


Prima Chuck Roaſt — 
das Pfund 


Magere friſche Pork⸗Schul⸗ 
tern, das Pfund 

Mageres R 
das Pfun 

Nr. 1 Sugar Cured kalif. 
Schinken 

Nr. 1 Sugar Cured Swift's 
Premium Schinken 


originellen Tänze vorführen zu laffen, a 


E3 wurden hundert auserlefen jhond 
Menjhen zum Nagdihloß geführt, 
und bort begann Abends um 7 Uhr, 
als e8 völlig dunfel geworden war, dd, 
Veit. Mächtige eleftrifche Scheinmer- 


fer beleuchteten den Schauplaß,.ber von 


dem tiefen Dunfel des Hochmaldes 


—1333 eigenartig abftach. Die Schon 
adge 


Ührten alle ihre Tänze auf, das 
ch den „KRolo“, bei dem fie eis 


‚nF ur 


nen 
an 


i 

alb veifen die Schönfte der Schö- 
— — als „Vortänzerin“ auf⸗ 
ritt. 
während des Tanzes einen eigenarti—⸗ 
gen melancholiſchen Geſang an, der 
aber öfters durch wilde, kurze Schreie 
unterbrochen wurde. Der Kaiſer ver— 
folgte mit größtem Intereſſe dieſes 
vor ſeinen Augen ſich abſpielende Trei⸗ 
ben und wandte ſich wiederholt an 
Erzherzog Friedrich um nähere Erflä- 
zungen. Aus der Schaar der jchönen 
Zängerinnen aber manberten gar ofb 
bie-Blide aus feurigen dunteln Augen 
hinauf zum erften Stod, zum interej= 
janten „deutfchen Zar”, den aus näd- 


fter Nähe gefehen zu haben für die 


Zänger und Qängerinnen wohl für 
lange Zeit eine große Erinnerung blei= 
ben wird, Schließlich ließ ber Kaifer 
Gefchenfe austheilen, und mit dem 


humdertftimmigen Yubelruf:, „Zipie 


Zar Wilhelm!“ verfhwand die Gefell« 
Ihaft in dem Dunfel der Nacht. 
— — —— — 

— Das fommt davon. — Wirth: 
„Sp eine Gemeinheit: Hat mich doch 
ein Kerl wegen eines „zweifelhaften 
— denunzirt!”—Stammzs 
gaft: 


gen werben!“ 

— Bandlung —Chemaliger Groß» 
ſchlächter: „So 'n Pferderennen iſt 
doch 'ne großartige Sache!“ — Dam 
„Sehen Sie? Und früher war Ihnen 


das edle Rof vollftändig — Wurf 
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täglich, ausgenommen 
: THE ABENDPOST.COMPANY. 
» Gebäube, 173-175 Fifth Ave, 
&4e Moni Errape. 
BAGO - - -- IL 
Telephone: Private Exchauge 


LINOIS, 
1498 Main. 


Aedeı Sammer, frei ind Geus Jefietert, 1 Gent 
tagpo 2 Gents 


fered as Second-Ciass Matter September Oth, 
at the Post Office at Chicago, Illinois, under 
of March 84, 1879. 


FT HUB rein technifchen Gründen mag 


Freie Wahlen. 


Das Staatsobergericht auch das vierte 
Geleb, das dem Volke die direkten Bor- 
‚wahlen fchenten joll, ald verfaflungs= 


Es mwibrig umftoßen. Dann mird aber 
= wohl nur ein fünftes verlangt und 


J 


— 


2 Bofje“ inzwifchen die Erfahrung ge- 


Durchgefegt werden. Denn da bie 


macht haben, daß bie angebli uns 
mittelbar vom Volke vollzogenen Vor⸗ 


len in Wahrheit gänzlich dem Ein⸗ 


* 


J 


fluſſe der Maſchinen unterworfen ſind, 
fo werden ſie dieſe Einrichtung nicht 


ehr belämpfen, ſondern im Gegen- 


theile dauernd einzuführen verſuchen. 
Es wãre deshalb höchſt erfreulich, wenn 
das Dbergericht endlich einmal den 
Muth fände, rundiveg zu erklären, daß 
die gejehaebende Körperjchaft überhaupt 
nicht das Recht hat, die Parteiverbände 
u „regeln“, und daß Jie noch weniger 
—* iſt, die Steuerzahler zur Be— 
rellung der Untoſten anzuhalten, die 


der Aufſtellung von Parteitandi- 


Be 


Er 


Daten und Barteiausjhüflen ermachjen. 
Bor dem Gejee gibt e3 überhaupt 
feine Parteien, oder follte e& feine 
—F Die Beamten, Geſetzgeber und 
chter gelten nicht als die Erwählten 
dieſer oder jener Partei, ſondern des 
Boltes. Sie ſind auch nicht blos ihren 


” genen Wählern verantwortlich, fon- 


dern der gefammten Bürgerjchaft. Da 
die Wahlberechtigten naturgemäß nicht 
immtlich eines Sinnes jind, fo,ift es 
Bur folgerichtig, dab fie fich auf 
Srund ihrer Meinungsverfchiebenheis 
ten in Gruppen fondern, die, weil fie 


E nur Theile des Ganzen find, den Na= 


men Parteien führen. 


Ei 


verboten” fein, 


2 
FR 


— 


ſich einer Gruppe 


Dagegen folgt 
keineswegs, daß ber Staat dieje Grup: 
pen auch anertennen oder jichegar in 
Ihr inneres Getriebe einmijchen follte. 
@8 folgt erft recht nicht, daß er fie 
burch Gefete gemiffermaßen veremwigen 
barf. Weil ein Bürger im Yahre 1910 
angeſchloſſen bat, 
Die fich beifpielämeife die republifani- 
ſche Partei nennt, follte e8 ihm nicht 
im nädhjften Jahre an 
ben Morberathungen einer Gruppe 
tbeilgunehmen, die einen anderen Na= 
men führt. Mit vdemjelben' Rechte 
könnte der Staat den Mitgliedern dea- 
Befangvereind Arion verbieten;;"im 
Falle ihres Austrittes fich binnen 


Hol Monaten oder zwei Jahren an 
den Borftandsmwahlen des Gefangper- 


5 


“nur freimillige Verbände find, 


© eins Orpheus zu betheiligen. Da die 


Parteien vor dem  Gejehe ebenfomohi 
mie 
die Gefang- und QTurnvereine, fo foll- 


© ten auch nur fie allein zu beitimmen 


= ihre Beamten erwählt merden, 


 auftralifchen Wahlfniteme 


baben, unter melden „Bedingungen 
neue Mitglieder aufgenommen, mie 
und 
Beer Art die „Nebengefete“ fein fol- 


Das war thatfächlich die allgemeine 
Anſicht, bis mit dem fogenannten 
die amtli— 
chen, d. h. auf öffentliche Unkoſten ge 


ieferten Stimmzettel auffamen. Erft 


als der Staat die Stimmzettel drucken 
ließ, nahm er ſich das Recht heraus, 


; gejeglich vorzufchreiben, unter melchen 


wurde 
abgeleitet, 
| fimmte Vorfchriften zu machen und 


= 
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Bedingungen eine Partei ihre Kandi- 
Datenlifte auf „feine“ Zettel jegen darf. 
Don diefem höchft Fragmürdigen Rechte 
dann meiterbin die Befugnik 
den Parteien ſelbſt be— 


den einzelnen Bürgern Beichräntun- 
en binjichtlih ihrer Parteimitglied- 
haft aufzuerlegen. Das eigentliche 
anftralifhe Wahlfyftem fennt aber 
überhaupt feine Parteien, fondbern 


= mar Kandidaten, deren Namen in ein 


facher alphabetifcher Reihenfolge auf 
die Stimmzettel gefegt werden, Wenn 
das bierzulande auch geichähe, würde 


 Hon direkten Vorwahlen feine Rede 
fein. €8 geichieht aber deshalb nicht, 


meil e3 fo viele Wahlämter gibt, daß 
den Wählern eine Art Anleitung zur 
Ausfindiomahung ihrer Kandidaten 
‚geliefert werben muß. Niemand könnte 
Die Lifte feiner Partei im , Gebädht- 


riffe behalten und die von ihr em= 


3 


— 


# 


— 


Oberhand 
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DU e3 in Wahrheit feine Regierung 
felbft einfeben, fo wird es zunächſt die 
“Mehrzahl der Wahlämter abichaffen 


pfohlenen Kandidaten au Hunderten 
berausflauben. Darum merben bie 
Kandidaten fein fäuberlich auf Grund 
ihrer Barteiftellung eingereihbt. Doch 
fd lange das gefhieht.. und angeblich 
muß, werden bie Bofle die 
behalten, gleichviel. ob fie 
ihre Kandidaten nur „empfehlen“, oder 
aleih von einer Konvention aufftellen 


en. 
Durc lediglich mehanifche Vorleh- 
zungen wird das Volt fich niemals 
bon ber Bohherrichaft befreien fünnen. 


Drei oder vier gute Männer 

en fich leicht auswählen und nad 
ter Einführung in das Amt überma- 
en, während eö gerabezu unmöglich 


Beamten auf bie Fin- 
i paffen. Wären nur imenige 
lämter vorhanden, fo fünnten bie 
wahlen fomwoh! mie bie gebrudten 
imzettel fogar gänzlich fortfallen, 


oder Boſſe in's Gewicht fallen, aber 
ter wicht frei fein will, den fann teine 
Gefehgebung befreien. 
—— nr - 
Ste Lorimerslinterfuhung. 


„Getretner Duart — mwirb breit, 
nicht ftark!“ be 
Sprüdlein wird durch die bier por 
dem Senatsausſchuſſe gefühtte Unter» 
fuhung Einem unmwilltürlie in Erin 
nerung gebradjt. Nicht al ob man 
ein Recht hätte, auf das erbrachte — 
feitens der „Verfolgung“ erbrachte — 
Bemeismaterial den reſpektwidrigen 
Ausdruck Quark anzuwenden. Aber 
wie man's auch erachte und mit wel⸗ 
chem Namen man es benenne, ſo läßt 
ſich nicht ſagen, daß es durch die wie⸗ 
derholte Breittretung ſtärker geworden 
wäre. Eher das Gegentheil, ſoweit der 
Geſammteindruck in Betracht kommt. 
Selbſt Herrn Lorimers beſte Feinde 
fönnen fich nicht länger verhehlen, daß 
ihre Seite bei den ſiattgehabten Ver- 
handlungen ſchlecht abgeſchnitten hat. 

Was bewieſen werden ſollte, iſt nicht 
bewieſen worden. Iſt auf alle Fälle 
nicht ſo bewieſen worden, um auf eine 
Herrn Lorimer ungünſtige Entſchei⸗ 
dung mit Beſtimmtheit oder au; nut 
als Wahrſcheinlichkeit rechnen zu kön⸗ 
nen. Es iſt zunächſt die behauptete, 
der ganzen Anſchuldigung zugrunde 
liegende Verſchwörung von Vertretern 
gewiſſer großer Geſchäftsintereſſen 
(Holzteuft, Fleifchtruft ufm.) nicht bes 
twiefen worden, bon benen e& heißt, 
dat fie da3 zu dem großen Stimmen 
fauf benöthigte Geld geliefert hätten; 
um durch Lorimer3 Ermählung Ti 
eines verläßlichen Werkzeuges im Se- 
nate zu verfichern. €3 ift zu folder 
Bemweisführung nicht einmal ein Ver- 
fuch gemacht worden. Ebenfo wenig tft 
beiwiejen worden oder zu bemweifen ber- 
fucht worden, daß Zorimer das Gelb 
aus feiner eigenen Tafche bezahlt Habe, 
oder daß e3 durch feine Hände gegan- 
gen fei, oder daß er auch nur gemußt 
habe von ber erfolgten Beftehung. 

Kr den fämmtlichen Ausjagen ber 
fämmtlihen Belaftungszeugen ift 
thatfächlich nicht®, modurd Lorimer 
perfönlich mit den ftattgehabten Be- 
ftechungen, fomweit dafür Bemeife er- 
bracht wurden, in erbindung ge= 
bracht würde. Die einzige, Lorimer 
perſönlich belaſtende Ausſage iſt die 
des demokratiſchen Staatsabgeordne⸗ 
ten Henry U. Shepard, ber für Lori- 
mer gejtimmt hat und der das gethan 
haben till auf Grund eines Verjpre- 
cheng, das ihm Lorimer gegeben. Wie 
Shepard angibt, hat er in jeinem 
Mahlbezirfe zwei politifche Feinde, 
pon denen ber eine Bojtmeifter werben 
möchte, während ber andere e& bereits 
ift und mieder ernannt zu werben 
trachtet. „Wenn Sie mir verfprechen, 
dat Keiner der beiden ernannt mird, 
fo ftimme ich für Sie,“ joll Shepharb 
zu Zorimer gejagt haben, worauf ihm 
diefer geantwortet haben fol: „IE 
perfpreche, Alles in meinen Kräften 
ftehende zu thun zur Verhinderung ber 
Ernennungen.“ Daraufhim habe er 
(Shepard) für Lorimer geftimmt und 
ohne dies Verſprechen würde er nicht 
für ihn geitimmt haben. Da jedoch 
die angebliche Unterredung unter vier 
Augen ftattgefunden haben foll, Shep- 
ard alfo für die Wahrheit feiner Be- 
bauptung feinen Zeugen oder fonftige 
Bekräftigung bringen kann, jo fehlt 
auch für diefe Behauptung ein boll- 
giltiger Beweis. 

Someit die eigentliche, gelpliche Be- 
ftehung in Betracht fommt, ruht bie 
ganze Anklage nach wie vor auf ben 
Augzfagen der vier Gutedel — White, 
Bedemeyer, Lint und Holftlam — bie 
die befannten Geftändnifje abgelegt 
haben: Holftlam, daß er $2500 von 
dem Staatsfenator Broderid erhalten 
habe, und die anderen Drei, daß ihnen 
je $1000 durh den demofratifchen 
Minderheitsführer Lee O'Neil Browne 
bezahlt worden. Gomeit diefe Ge- 
ftändniffe gehen, find als Bejtecher 
Broderid und Bromne, nicht Lorimer 
belaftet. Ind wenn man viefen Ge- 
ftändniffen au allen möglichen 
Glauben beimißt, fo hat man damit 
wohl den Beweis, daß in dieſen vier 
Fällen Beftehung geübt-morden; man 
hat den Beweis, daß vier aus den für 
Lorimer abgegebenen 108 Stimmen 
erfaufte Stimmen waren: aber man 
hat meber den Beweis, daß Zorimer 
mit dem Stimmentauf etwas zu thun 
gehabt hat, noch wäre bamit bemiefen, 
daß aud) andere Stimmen gefauft 
waren. Die vier Stimmen in Abzug 
gebracht, blieben Herrn Lorimer im— 
mer noch 104 ober nad Abrechnung 
auch der Stimme Sheparb3 noch 103 
thatfählih unbeftandete Stimmen; 
alfo immer noch foviel, wie er nö- 
thig hatte zur Ermählung. 

* * * 


9 So und nicht anders tft die Lage 
ber Dinge, fomweit die Bemeiserbrin- 
gung geht. Was darüber hinausgeht, 
find Schlüffe, Meinungen und Ge- 
danfen, die ihre Berechtigung haben 
mögen, die aber doch nicht beanjpru- 
chen dürfen, als Bemweije zu gelten. 
Man braucht nicht zu glauben, mas 
Link und Bedemeyer zur Einfchrän- 
fung ihrer Geftänbniffe gefagt haben: 
daß ihnen die $1000 nad} der Abftim- 
mung bezahlt morben jeien, als Be» 
Iofnung ober Gefchent, trogbem fie 
ihnen vor der Wahl nicht verfprochen 
worden wären. Dan braucht ebenfo 
wenig ober noch weniger an bie von 
Herrn Bromne dem Senat3ausfchuffe 
borgetragene Verfchmörungdtheorie zu 
glauben: an bie angebliche Verfchmö- 
rung zmifchen der „Zribune“, bie bas 
White'ſche Geſtändniß erfauft hat, 
mit bem Staat3anmwalte, ‚in beren 
Verfolgung ber Iehtere ben Lint und 
ben Bedemeyer dur) Erhebung ober 
Androhung andermweitiger Anklagen 
„gezwungen“ babe, fich zit dem Em⸗ 

ge bes „Lorimergelbes“ zu beien- 


Das derbe deutjce. 


ben, ‚die ihn in’3 Zuchthaus bringen 
fonnte, oder au; jchon, wie man ihm 
angeblich vorgehalten," durch die Koften 
ber Veriheibigung ihn mit Frau 
und Slindern an den : Bettelftab 
bringen tonnte. Nieberfchlagung bie- 


fer Anklage war der Lohn feines Ge. 
ſtändniſſes. In ähnlicher Zwangs⸗ 


lage habe Beckemeyer ſich befunden. 
Und als Dritter im Bunde ſoll auch 
Holſtlaw nur geſtanden haben, „was 
man von ihm verlangte“, weil (dies⸗ 
mal in Springfield) eine andere An—⸗ 
klage gegen ihn vorlag, die angeblich 
auf Grund des die Annahme von 
Lorimergeld“ zugebenden Geſtänd⸗ 
niſſes zurückgezogen wurde. 

So weit dieſe Verſchwörungs—⸗ und 
Erpreſſungstheorie in Betracht kommt, 
ſteht man vor der Zumuthung, die ſich 
wechſelſeitig bekräftigenden und au⸗ 
ßerdem durch mancherlei Umſtandsbe⸗ 
weiſe beſtätigten Geſtändniſſe zu ver⸗ 
werfen auf Grund einer bloßen Be⸗ 
hauptung, für die gar kein Beweis 
vorliegt und die überdies an und für 
ſich aller inneren Wahrſcheinlichkeit 
ermangelt. Da jedoch dieſe Geſtänd⸗ 
niſſe nicht einmal genügt haben, eine 
Jury von der Schuld des dadurch di⸗ 
rekt belaſteten Browne zu überzeugen, 
ſo hat der direkt daburch nicht betrofe 
fene Herr Lorimer nach aller Voraus— 
ſicht noch weniger davon zu fürchten. 
Der Erreichung ihres eigentlichen und 
thatfächlich einzigen Zieles iſt die Ver—⸗ 
folgung nach allem Anſchein nicht 
näher gekommen. 


Farben und Farbenbezeichnung. 


Unſere einfachenVorſtellungen, wie z. 
B. die Vorftellungsbilder von den Far⸗ 
ben, die ja in gewiffen Sinne Abbils 
ber früherer einfacher Empfindungen 
find, ‘haben einen gang verfchiebenen 
Grad von Lebhaftigkeit nub Deutliche 
feit. Während bei manchen Menfchen 
die Erinnerungäbilber der Farben faft 
farblos find, können andere die vorher 
gefhhauten farbigen Gegenftände aud 
im fchmarzen Sehfelde leuchtend und 
farbig erblidten. Kinder und Frauen, 
die Vieles mit Aufmerffamteit .betrach» 
ten, haben oft deutlichere Vorſtellungs⸗ 
bilder ala Männer, die fich mit abftrat- 
ten Dingen befchäftigen. Unb auch auf 
ben einzelnen Sinnesgebieten zeigen fich 
Unterfchiede: viele Menfchen haben 
deutliche Gefichtäporftellungen, andere 
nur fehr ausgeprägte SKlangbilder. 
Diefe Anlage ift meiftens angeboren 
und macht fi) befonder3 bei fünftleri- 
fhen Naturen geltend. 8, ift daher 
verftändlich, dat man verfucht hat, 3. 
8. aus dichterifchen Schöpfungen und 
ben in ihnen gebrauchten Vergleichen 
und Bildern Rüdfhlüffe auf die be- 
fondere Art der Anfchauungsmelt bes 
Dichters zu ziehen. Ein folches Ver— 
fahren tft aber mit Vorficht aufzuneh- 
men. Go hat der englifche Staat3- 
mann Gladftone in feinen „Studies 
on Homer and the Homeric age“ und 
auch der Sprachphiloſoph LazarusGei— 
ger (Ueber den Farbenſinn im Alter— 
thum) die Meinung vertreten, daß die 
Menſchen früher farbenblind geweſen 
ſeien und daß ſich der Farbenſinn erſt 
in hiſtoriſcher Zeit entwickelt habe. 
Homer nennt nämlich niemals den 
Himmel blau oder die Wieſen grün, 
ſondern gebraucht Bezeichnungen wie: 
Fruchtbare Wieſen, ſchattiger Wald 
uſw. Er kannte nur drei Farben: 
ſchwarz, weiß und roth. Auch werden 
die Farbenbezeichnungen ſehr ungenau 
angewandt. Noch die Minneſänger 
hatten wenige Farben auf der Palette, 
während die Romantiker die feinen 
Stimmungen, wie ſie die gemiſchten 
Farben und das gebrochene Licht er—⸗ 
zeugen, zum erſten Male als neues 
äſthetiſches Moment verwertheten. In 
der Muſik und in der Malerei hat ſich 
dann eine ähnliche Entwicklung er⸗ 
geben. 


Der Theorie nun, daß ſich der Far⸗ 
benſinn erſt in geſchichtlicher Zeit ent⸗ 


wickelt habe, daß die Menſchen früher 


nur ſchwarz⸗weiße, dann auch rothe, 
gelbe und ſpäter grüne und blaue Em⸗ 
pfindungen gehabt hätten, ſind die Dar⸗ 
wianer von jeher mit dem Hinweis auf 
die Rolle, welche der Farbenſinn bei der 
geſchlechtlichen Zuchtwahl ſpielt, entge⸗ 
gengetreten. Man wies auch darauf 
hin, daß auf den egyptiſchen und 
aſſhriſchen Denkmälern die Farben 
richtig und vielfach verwendet worden 
ſeien und daß im Alterthum ſchon der 
Handel mit farbigen Steinen, auch ſol⸗ 
chen von blauer Farbe, ſehr geblüht 
habe. Virchow hat dann durch Unter⸗ 
ſuchungen an wilden Völkerſtämmen 
den Beweis für deren Farbentüchtig⸗ 
keit erbracht und zugleich gezeigt, daß 
dieſe dieſelben Mängel und dasſelbe 
Unvermögen der Farbenbezeichnung 
haben, wie wir es zur Zeit Homers 
finden. Die Nubier haben z. B. für 
Blau gar keine Bezeichnung oder eine 
ſolche, die für Schwarz oder Grün gilt. 
Aber Blau und Grün empfinden ſie 
verſchieden, ſie haben für dieſe Farben 
vielleicht nur eine ſchlechtere Empfin⸗ 
dung bei unmittelbarer Farbenbetrach⸗ 
tung. Auch Rivers fand bei auſtrali⸗ 
ſchen Völkerſchaften eine Unterem⸗ 


pfindlichkeit für Blau und Grün, die 


aber wohl nur davon herrührt, daß die 
Pigmentirung des gelben Flecks bei kh⸗ 
nen viel ſtärker iſt. Wenn man hierin 
einen Atavismus erblicken und die Ent⸗ 
wicklung des Farbenſinnes beibehalten 
wollte, ſo müßte man annehmen, daß 
ih- zuerſt die Empfindung für 
chwarz⸗Weiß, dann für Blau und 
Gelb und dann für Roth und Grün 
entwickelt hätten, alſo auch im ümge⸗ 
kehrten Sinne, wie es die Sprachphilo⸗ 
ſophen für richtig hielten. Die That⸗ 
ſache, daß die alien und auch die wil⸗ 
den Völker ſo wenige Farbenbezeich⸗ 
nungen haben, iſt daher einfach ſo zu 
erklären, daß ſie hierfür gar kein Be— 
dürfniß hatten. Auch wir haben ja 
nur Bezeichnungen für Dinge, die viel 
raucht werben ober bie ertremer Na- 
tur find; fo haben wir e 


fr 
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was zwiſchen jung und alt Tiegt. Für 
das Be Ohne oder das Grün 
der fommerlichen Natur hat der Natut- 
menf&h gar fein nterefie, und bas 
Schmanfende _ der Farbenbenennung 
Homer3 hat meift feinen Grund Larin, 
daß .die bezeichneten Farben Mifchfar- 
bet find. Auch wir machen venfelben 
Tehler, wenn wir im Gegenfag zu dem 
Rothmein den Weißwein eben weiß 
nennen. Das Bedürfniß, ſprachliche 
Bezeichnungen /zu ſchaffen, iſt ein rein 
praktiſches, und wenn wir z. B. eine 
Rothbuche und eine Weißbuche unter⸗ 
ſcheiden, ſo haben die wilden Völker 
für gewiſſe Baumarten eine Menge von 
beſonderen Namen, die keine Farben 
ausdrücken und in denen der Gattungs⸗ 
name überhaupt nicht wiederzukehren 
braucht. Der Menſch hat wahrſchein⸗ 
lich erſt das Bedürfniß für Farbenbe—⸗ 
zeichnungen empfunden, als er beim 
Tätowiren begann, Pigmente zu be— 
nutzen. Roth als Lieblingsfarbe der 
Naturvölker und auch Gelb ſind dann 


häufig benutzt worden. Die Alten ha⸗ 


ben die Farben nur beſonders genannt 
bei künſtlich gefärbten Gegenſtänden, 
wenn die Farbe das hervorſtechendſte 
Merkmal war oder wenn es galt, far— 
bige Unterſchiede feſtzuſtellen. Im Ge⸗ 
genſatz zu ihnen ſind wir heute „far= 
benſentimental“, und man braucht nur 
auf die moderne Lyrik hinzuweiſen 
oder an das Orcheſter Richard Wag⸗ 
ners oder eines Richard Strauß zu er—⸗ 
innern, um zu erkennen, welche äſtheti— 
ſche Bedeutung die „Farbe“ im eigent⸗ 
lichen oder übertragenen Sinne gewon⸗ 
nen hat. 


—— —— — 
@in Abend im japanifhen Benedig 
Bor & De Hen d. 


Ein glühend heißer Sommertag 
laſtet über Oſalla, der rieſigen Fa— 
brikſtadt, dem Zentrum bed modernen 
induſtriellen Japan. Raftlos mechjeln 
die elektriſchen Tramwagen — raſtlos 
ſauſen die Motoromnibuſſe die breiten 
modernen Straßen entlang. Hohe 
ſteinerne Gebäude in erſchreckender 
Nüchternheit thürmen ſich überall, 
hohe Fabrikſchornſteine dampfen, und 
das Volk, das ſich in haſtiger Eile 
zwiſchen all dem Unſchönen drängt, 
trägt europäiſche Kleidung — jene 
Kleidung, die den Japaner als ein 
Zerrbild ſeines eigenen „Ich“ erſchei⸗ 
nen läßt. 

Da neigt ſich die Sonne, ihre Gluth 
erblaßt, und ein kühler Lufthauch 
ſtreift vom nahen Meere herüber das 
endloſe Häuſergewimmel. Dunkler 
und dunkler wird es. Verſchwunden 
ſind jene häßlichen Bauten, jene rau— 
chenden Schlote — zahlloſe Lichter 
blitzen auf, aber nicht die gleißenden 
kalten Strahlen des Bogenlichtes, 
ſondern matter Schimmer von tau— 
ſenden und abermals taufenden matt- 
farbigen riefigen Qampiond. Bor je= 
dem Haufe, jedem Häuschen fchaufelt 
eing der papiernen Uingethüme im 
Abendwind. 

Ganz anders erſcheinen auch die 
Bauten, die jenes matte Licht beſtrahlt 
— altjapaniſche zierliche, kleine Häus— 
chen aus hellbraunem Holzwerk; hu— 
ſchende Schattenbilder malen ſich in 
den erleuchteten Papierfenſtern. 

Hier und dort ein alter Tempel, ein 
kleiner Schrein, inmitten einer bizar— 
ren ſteinernen Rampe und abſonder— 
lich geformter Fichten. Der ſchwache 
Lichtſchimmer der heiligen Lampen 
fällt auf das vergoldete Antlitz Bud— 
dhas, der mit jeiner emig gleich” blei= 
benden Ruhe auf da Volf zu feinen 
Füßen fieht, auf fein Volt, das fich 
jo fehr gewandelt. Jene Zauberge— 
malt, unter deren Bann Ofalla nun 
fteht. Der Geift Altjapand raffte 
auch jene unfchone moderne Kleidung 
hinweg; mohin da Auge nun blidt, 
nur malerifch faltige Kimonos, farbi- 
ge Dbis bei alt und jung, bei Män- 
nern und Frauen. Zahlreiher und 
zahlreicher wird bie Menge, welche die 
engen Straßen füllt, die fühle Abend» 
luft Iodt jeden ins Freie, den die 
Sonnengluth bißlang and Hauß ge— 
bannt. An jeder Straße, jeder Gaffe 
Scheint fich aber fonderbarermeife alles 
in einer beftimmten Richtung zu beive- 
gen, in ber Rihtung zum. nächiten 
großen Kanal, zum nächften Urm be 
mächtigen $Yodo, ber nicht fern von 
bier feine luthen ind Meer ergießt. 
Zautlos find bie großen und kleinen 
Waſſerſtraßen, die Oſalla nach allen 
Richtungen durchziehen und ihm den 
Namen des japaniſchen Venedig ver—⸗ 
ſchafften, zahllos die mächtigen lang⸗ 
ſamen Laſtboote und flinken kleinen 
Dampfer, die am Tage auf den brei— 
ten Kanälen entlang gleiten. Nun 
ruht der dem Verdienſt der Arbeit ge⸗ 
weihte Oerheld; nur dem Vergnügen 
dienen nun die langgeſtreckten dunklen 
Waſſerflächen. 

Von jener hochragenden Brücke bie⸗ 
tet ſich ein prächtiger Ueberblick über 
das nächtliche Treiben. In langen 
Reihen liegen vor den Häuſerreihen, 
die ihre Grundmauern ins Waſſer 
tauchen, große flache Boote, zierliche 
hölzerne Geländer umgeben ſie, und 
hölzerne Säulen aus weißgelblichem 
Fichtenholz tragen ein leichtes Dad). 
Zahlloſe Lampions in bunten oder 
zarten Farben erleuchten dieſe ſchwim⸗ 
menden Theehäuschen, auf denen ſich 
eine fröhlich Menge dräugt. Weiße 
Tutami — dicke Strohmatten — des 
cken den Boden. Die Gäſte hocken da⸗ 
rauf nieder, und eilfertig ſchiebt eine 
kleine Musmeh, eine kleine Dienerin, 
ein winziges Tiſchchen herbei, nicht 
zwei Spannen hoch. Alle möglichen 
japaniſchen Delikateſſen; die der Gaſt 
mwünfcht, trägt fie krippelnd herbei. 
D’tat:_ rothes Fifchfleifch in dünnen 
Scheiben mit Lojusſauce; Sachana: 
föftlichen gebratenen Yifch, dazu Dfo- 
fo, verfchiebene eingemachte Gemüfe; 
Umani: gedämpftes Yleifch; Diosti: 
— Radfefällhen. meift von 

„m bon 
‚toftbarem rothen Zad, den der Xapa- 
‚mer fo jehr hätt. 
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‚wahre Labung: die Kühle, die bie 
unmittelbar über bem Waffer Herrfcht, 
der fanfte Quftzug, ber darüber bin- 
‚reiht. Dazu der wunderbare Blid, 
det jich von den Kleinen jchmimmenden 
Häuschen auf bietet. Zahlreiche Fi- 
jher fommen um bie heiße „Jahreszeit 
mit ähren großen jchlanten, Booten in 
die Stadt. Das aus glänzend weißem 
Holz gebaute Boot, das jein Befiger 
jorgfam täglich mit Sand fcheuert, 
wird mit einem Tleinen Geländer ver- 
fehen. Der Boden wird mit fauberen 
meißen Matten bebedt, ein zierliches 
Buffet mit fraufen japanifchen 
Schrifizeihen enthält herben Reid» 
branntmwein und einige Ylafchen des 
porzüglichen japanifchen Biere. 

Einige farbige Lampiong Thmüden 
das Boot — fo legt der Filcher an ei- 
ner der zahllojen Brüden an und war 
tet auf Gäfte, die fein Boot für ben 
Abend miethen wollen, um auf den 
dunklen Waſſerſtraßen hinunterglei— 
tend die Kühle des Abends zu genie⸗ 
hen und ſich des Bildes zu erfreuen, 
das die endloſen Reihen der ſchwim— 
menden Theehäuſer bieten. Bald hat 
ſich eine kleine Geſellſchaft zuſammen⸗ 
gefunden, oder es haben ſich mehrere 
Bekannte zuſammengethan, um einen 
„Sompon“ für den Abend zu mies 
then. 

Die fo auf dem Waffer entlang 
leitenden freuen fich des hübfchen 
Bildes - der vielen ſchwimmenden 
Theehäuschen am Ufer — für deren 
Befucher wieder find die vielen Lichter- 
gejchmücten Boote, die guf dem nacht⸗ 
dunklen Fluß dahertreiden, ein reizen- 
der Anblid. Auch Mufit fehlt nicht 
zu dem nächtlichen Bilde, Dort naht 
ein großes Boot, zahlreiche große ro= 
the Lampions von länglicher Yorm er» 
leuchten e3, e8 fommt näher und nü» 
ber, und jebt unterfcheidet man deut» 
lich eine Frauenftimme, bie in geira= 
genen Tönen ein Lieb fingt, eine ali- 
japanifche Ballade — dazwiſchen klin— 
gen die zitternden, bald ſchrillen, bald 
dumpfen Töne einer Soumen, des ja— 
paniſchen Saiteninſtruments. 

Geifhas ſind es, welche die Inſaſ⸗ 
ſen jenes lichterſtrahlenden Bootes 
und die lauſchenden Gäſte der ſchwim— 
menden Theehäuſer am Ufer mit ih— 
ren Vorträgen erfreuen. Der Geſang 
verhallt in der Ferne, aber bald naht 
ein zweites Boot mit Geiſhas und ein 
drittes und fo fort, fo daß allen, welche 
die fühlen Abendftunden auf dem 
MWaffer verbringen, die Zeit rafch ges 
nug entflieht. 

Die Mitternadtsftunde naht. Nach 
und nad verfchmwinden bie erleuchteten 
Boote, die Theehäuschen am Ufer 
und auf dem Waffer. leeren fi. Am 
nächften Morgen betrachtet die Sonne 
wieder das ausgeprägte Bild der eu= 
ropäifirten Menge, der zahllofen elet- 
trifhen Leitungen, die nüchternen 
Bauten. Der Zauber Ultjapand hat 
in Ofalla, der Yabritftadt, feine Herr- 
haft am Tage verloren, nur in ftil- 
ler Ubendftunpe gewinnt er noch ein= 
mal die alte Macht — mie lange 
wu — — 


Die Entftehung der Aursfimtigteit 


In den lebten 40 Jahren haben ſich 
zwar die hygieniſchen Verhältniſſe in 
den Schulen weſentlich gebeſſert, der 
Prozeniſatz der Kurzſichtigen wurde 
aber hierdurch nicht bedeutend herab— 
gedrückt; noch immer ſteigt er von 
Klaſſe zu Klafſe. Das allein beweiſt 
chon, daß man bisnun das am we— 
ſentlichſten ſchädigende Moment, das 
Kurzſichtigkeit hervorruft, noch nicht 
wirkſam bekämpft hat. Eine allgemein 
anerkannte und unbeſtrittene That— 
ſache iſt, daß die Kurzſichtigkeit auf 
Naharbeit beruht oder durch dieſe we— 
ſentlich gefördert witd. Dieſe ſeit faſt 
100 Jahren bekannte Thatſache, die 
von Donders beſonders betont und 
von H. Cohn einwandfrei bewieſen 
worden iſt, hat dazu geführt, die bei 
der Naharbeit wirkſamen Kräfte — 
die Akkommodation und die Konver⸗ 
genz — für die Entſtehung der Myo— 
pie anzuſchuldigen. Beide dieſe An—⸗ 
nahmen find aber nach Dr, Georg Le⸗ 
pinfohn in Berlin falfh. Bei ber 
ftärfften Atfommodation tritt feine 
Drudfteigerung im Auge und feine 
Augenverlängerung ein; auch bei fehr 
energifcher Konvergenz Tommt feine 
Ausdehnung ded Auges durch Kome 
preffion de3 Augapfeld durch die ges 
raden Augenmusteln oder burdh ben 
oberen Schrägmußfel zuftande; eine 
intraofuläre Druderhöhung findet bei 
der Naharbeit nicht Statt. Anderer- 
feit3 Iennen wir bie Schädigungen, 
bie ba3 Auge erfährt, das unter einen 
erhöhten Drud-gejeht wird, fehr aut 
und tiffen, daß die bei ber Hurzfich- 
tigkeit vorhandenen anatomifchen Ver- 
änderungen gany anberer Art find. 

‚Bei der Naharbeit fommt nun noch ein 
Moment in Frage, und das ift bie 
Schäpdlichkeit, die da8 Auge durch bie 
Beugung bes Kopfes und des Körpers 
erfährt. MWieber mar e3 fchon Don- 
ber3, ber ber Schmerfraft auf die Ent- 
ftehfung der Kurzfihtigkeit einen ge- 
miffen Einfluß zuerfannte: „Stellt 
man fich eine elaftifche, mit Waffer ge- 
füllte Kıurael vor, die an einem feften 
Yaben frei aufgehängt mirb, fo ift e3 
naturgemäß, daß bie Wandbung diefer 
Kugel durch die Schwerkraft allmäh- 
lich ausgedehnt und in die Länge ae- 
aogen wird. Etwas ähnliches aber 
findet bet ber Kopfbeuauna ftatt; denn 
auch ba3 Auge ift eine folche mit Flüf- 
figfeit angefüllte elaftifche Kugel, bie 
in der Augenhöhle mehr ober weniger 
frei beweglich ift. Diefe Kugel muß 
ferner am Eintritt bed Sehnerven in 
den Uugapfel eine Zerrung erfahren, 


ba der Gehnerb ein verhältnikmäßig |. 


tarver Körper ift und dem Zuge ber 
Schwerkraft meniger Folge TIeiftet. 
Schließlich fommt noch hinzu, daß bei 
der KRopf- und Körperbeugung das 
mit Blut überfüllte elaftifche Fettnol- 
fter auf der binteren Wand des Au- 
ges Taftet, und 


4 


Skler 


u — 


at num eingehend bie biesbezüglichen | 
— an einem von ihm kon⸗ 
ſtruirten Apparat und auf experimen⸗ 
tellem Wege ſowie an mehreren Thier⸗ 
verſuchen ſtudirt und iſt zur Ueberzeu⸗ 
gung gelangt, daß Kurzſichtigkeit 
durch Senken des Körpers und des 
Kopfes entſtehen kann; er erblickt nach 
alledem in dieſer Kopfhaltung das 
weſentliche Moment für die Entſteh—⸗ 
ung der Myopie. Es gibt aber zwei⸗ 
fellos auch noch andere Faktoren, die 
hierauf Einfluß nehmen, ſo eine ge— 
wiſſe Anlage, die angeboren oder 
durch vorausgegangene Erkrankungen 
erworben ſein kann. Von zwei Augen, 
die derſelben Schädlichkeit, nämlich 
der Einwirkung der Schwerkraft un— 
terliegen, wird ſich nur jenes verlän- 
gern, deſſen Umhüllungsmembran 
(Lederhaut) dem Zuge der Schwer⸗ 
kraft nicht die nöthige Widerſtands— 
kraft entgegenſetzt. Ferner wird die 
Myopie meiſt erworben, ſolange der 
Menſch ſich im Wachsthum befindet‘ 
ſolange die Augenlapſel eben die ge— 
nügende Weichheit beſitzt und durch 
den Zug der Schwerkraft eben ge— 
dehnt werden kann. Auch die Kon— 
vergenz kann hier eine gewiſſe Rolle 
ſpielen, aber nur inſofern, als hierbei 
eine gewiſſe Anſpannung des Seh— 
nerven erfolgt, fo daß nun die Schwer— 
fraft bei der Kopfbeugung den Aug: 
apfel um fo wirffamer angreifen fann. 
Die guten Erfolge der Vollforreftion 
der Myopie find darauf zurüdzus 
führen, baß fie am beiten die ftarfe 
Kopfbeugung bei der Naharbeit ver⸗ 
binbert. 

— Ein Mann, der in den lekten 
Tagen in einer Heilanftalt bei Santa 
Roja war und amfzreitag plößlich ver= 
Ihmwand, wird von ber Geheimpolizei 
als der angebliche Führer der Bande 
gefucht, welche die Dynamitkataftrophe 
unter dem Gebäude der Zeitung 
„Times“ in Los Angeles verurfacht 
haben fol. In der Anftalt nannte er 
fih Rolling} er war fehr nervös und 
verließ nie jein Zimmer. Als einft 
ein Kraftiwagen nad} des Anftalt fam, 
berfteckte er fich im Gebüfh. Einem 
Saft fagte er auf Befragen, er fei ein 
Geheimpolizift und „arbeite” an dem 
808 Angeles’er Fall. „Sie jehen ge 
nau mie einer der Dynamiteriche aus“, 
erhielt er zur Antwort. Gleich darauf, 
bezahlte „Rolling“ und verfchwand. 
Sofort wurden die Behörden benadh- 
richtigt, 


Dentfcher Armee-Kalenber für 1911. 
re 
Defterr 


Und fämmtliche — Kalender zu billigſten 
reiſen. 
Guter Verdienſt für Wiederverkäufer. 


A.KROCH & CO, 


Größte beutiche Buchhandlung Amerikas, 
6 Monroe Str., Chicago. 
(swifchen. Wabafh und Midigan Abe.) 


Todbes-Anzeige. 
*reunben und Belannten bie traurig 
richt, daß unfer geliebter Sohn u. unfer 
Banl J. Thull 
im Alter von 35 Sabren am .21. September 
fanft im Herrn entfchlafen ift. Die Beerdtaung 
findet jtatt am Dienstag, den 11. Litober. um 


balb 
1530 ®Diberfeh I, N 
Kirche, wo ein feierlides Hodhamt ? 
wird, und bon da nad) dem St. Bonifaz 
tedader. Um ftille Theilnahme bitten: 
Herr ut. Yran Frank Schmei: er, Eltern, 
Yrau T, Smith, Schweiter M. Jacobi— 
na, Barbara, Unna, Peter u, John 
Thu und Frank, Chriftina, Ange 
la undb bie berftorbene Regina 
Schneider, Gefchtwifter. ſaſomo 


Nach⸗ 
ruder 


t Morgens, vom Trauerhauſe, 
Blod., nad der St. Alphbonfius- 


us Got⸗ 


Todes-Anzeige. 
Fldelia Damen⸗Verein. 
Den Beamten und Schweſtern die traurige 
Nachricht, daß Schweſter 
Eliſabeth Langeloh 
am Freitag Morgen, den 7. Oltober, geſtorben 
iſt. Die Beerdigunng findet ſtatt am 
den 9. Dftober, 1 Uhr Nadm., dom Trauters 
aufe, 2228 N. Halited Etr., nad dem Wald» 
eimssriedhof, Die Beamten Haben punft 
Uhr, in der DVereinshalle zu erfchei u um ber 
Ehre au ers 


Karoline Kranfe, PBräfidentin. 
Margarethe Weisheit, Selr,, 
1552 Xale Str. 


Tohe8- Anzeige. 
Weaffington Loge Nr. 1298, 8. 8. of 9. 
Beamten und Mitgliedern zur Nadricht, daß 


Schweſter 
Apollonia Schlöder 

am Donnexstag, den 6. Oltober, geſtorben iſt. 
Die Beerdigung findet ſtatt am Sonntag, den 
9 rt, Nabmittags 2 Uhr, bom Xrauers 

‚Racine Ube., nad dem St. Hench'3- 
Sıiedhof. Die Beamten find erfuct, fih_buntt 
halb zwei Uhr in der Logenhalle einzufinden, 
um der berftorbenen Schwelter die legte Ehre 


su ermweifen. 
Charles Cüß, Proteltor. 
of. Gabe, Gefretär. 


Todes - Anzeige 

zen und Belannten zur traurigen Nad- 

richt, daß mein geltebter Gatte 
Arthur Bodammar 
im Alter bon 23 Jahren und 10 Monaten am 
Freltag Miorgen um 3 Uhr fanıt im Herrn ent» 
Iwlafen tft. Beerdigung findet itatt am Sonntag, 
den 9. Dltober, Nahm. 1 Uhr, dom Trauer» 
baufe, 1423 Elebeland Abe, nad dem Rofehills 
riedbhof, Um { ie Theilnahme bien die trau« 
ernden Hinterbliebenen: 
Annie Bopammar, Gattin, 


—J— Sohn. 
ſtary Bobammar, Mutter. 


Tode8- Anzeige 
eunden unb Belannten die traurige Nadi» 
richt, daß unfere geliebte Tochter und Eigwelter 
‘ Doruthea Bertha Inholz 
(Tochter des verftorbenen Charles Anbolz) ge 
ftorben tft. Beerdiaung Sonntag Nadhmittag um 
2:30, bom Trauerhaufe, 426 NR. Windelter 
2 nah dem NRofehill Friedhof. Um ftille 
heilnahme bitten: 
Rofa Inholz, Mutter. 
ER Seal, Charles und Jullud, 
Geſchwiſler. 
Todes - Anzeige 
eunben und Belannten die traurige Nad)- 
richt, daB unfer Heber Vater und Großbater 
Wilhelm Adam 
am 6, DOftober jelig im Herrn entichlafen ift. 
—— ng Sonkia 5 ben D. — — 
om Trauerhaufe, Arlington ahts, nach der 
Ev. Luth velerostirche Die trauernden Hin⸗ 


terbliebenen: 

uft, Ther Mente, Ydeline 

— am Ir. * önrd, 
Kinder ’ ; a 


— Minna von Barnhelm — 
Sein gebunden 206. — Broicirt nur 10c, 
ö Koelling “ Kianpenbaen, 
andlun reibmaterialien ortartilel, 
. 1 &tr. 


171 Dit Abamö 
Bwilden LaSalle Er und #Siftb Abe 


a 
Waldheim. 


zenbabne; 
— 


—— 


bafı biefer Drud eine | 


die und am 8. Dftober 1907 s 
entriffen bat. Die trauernden Ointerplledenene> 


Endes nee 
A a ie ern u 
Emilie Beyer 


Wittme bed beritorbenen im 
—— bon 66 Jahren und 5 


ten afen . 
fait m ya a 12 uns n 
—— xNbel 
— —— 


tles 
naten 


von 


Frant, Erneſt C., Otto A. Beyer und 
"Grant Elreisw, "Sruder, mei 
wandten. } Ya 


Tobes-Angeige 
Martha Waſhington Dentiher Srauenverein, 
Den Schweftern die trautige Nachricht, daB 


Schweſter 
om 7 Eng ift = Beerd 
ober geſtorben iſt. Die igung 
findet ftatt am Sonntag, u 9. Sltober, m, 
Rn ge ee N b 
? un er erfuht um 
12 Uber in der Sale zu Griaeinen, um ber 
ner mine Schwefter die legte Ehre gu eis 
Lena Burmeliter, identtn. 
Franziska Ben Serretärhn, 
1839 Biffell Str. 


Tobes-Anzgerge.. 
teunden und Belannt ans! 
richt, dab unfer geltebter Gott une Fer E. 
- Wilhelm Henning 
am 18. temder in Hamburg (Deutfcht 
— Annn tft, im Alter bon 86 Sabre 
eerdigung am Sonntag, den 9, DOftober, um 
I 88 835 Qrace Straße, 
ua gdem Guacel — edhof. Beerdigung vbribat 
Eliſe Henning, Gattin. 
riedhelm, Alma, fen, Kinder. 
lene ning, Schwiegertohter. 
sanft D, Campe, Schwiegerfohn. 


Todes » Anzeige, 


eunden und Belannten die traurt 
u dab unfere liebe Mutter und ee 
DEREN Elizabeth Langelof 

e des berftorbenen Geor 

Alter bon 57 Zabren und 7 — — m. 
ja i Die Beerdigung findet ftatt am 
&o Na — um 1 Uhr vom Trauer⸗ 
aufe, 2228 N, Halfted Sir. nach dem Daldı 
jelmeiselebdof. Die trauernden Hinterbliebenen 


George D. d 
Eöhne. Bun ION: —J 


Todes-Anzeige. 


nben und Belannten die urige Ra 

riet, daß unfer Stiefvater * 
Karl Friedrich Hopf 
(Gatte der verſtorbenen Minna Buſcher 
am 28. September im Alter von 72 Jahren in 
Los Ungeles, Galif., geitorben ift, Beerdigung 
** * Er 4 2Uhr Nachm. 

n Bufcher apelle, 54 Wella Str, 
Wunders Friedhof. - zen 


red Buiher, Anna Hofmann 


Heurn 
Buſcher d 
Stieflinder. none ie, 


na 


Geftorben: rau Emilie McDonald 
Orten 1506 % Adams Etr. re rg 
Rogerfons Reientabelle, 1502 W. Mabdifon 
Str., Sonntag Nahmittag um 2 Uhr nad Gons 
corbia, 

— —— — — —ñ—s —ñ —— 
Dankſagung. 

Hiermit ſprechen wir unferen beralien Dan 

aus fir die aahlreihe Sheilnahme a le Tanı 


nen Blumenfpenden beim Bearäbni 
lieben und unbergeßlichen Gatten, Ber —3— 


Großvbaters 

— Lonis ODſtendorp 

Inbeſondere unſeren herzlichſten D Ben 
band ber Veteranen 7* ee dey 
Columbia Knights. Herzliben Dant Heren Pa 
—* * en Ki: a ——— Worte 

N ougla3 Koge Nr, 
die fhönen Blumenfbenden. ’ — 


Maria Ditendorp, Gattin, nebt* Kindern, 


Dankſagung. 
Meinen herglichſten Dank ſage ich allen Freun⸗ 
den und Beate für die mir bet 
dirung meiner lieben Großmutter uf 
Anna Gräf 
erwiefene Theilnahme und die fhönen Blumen» 
fpenden; befonders folgenden Vereinen für die 
pünttlihe Auszahlung des Gterbegeldes: Weit 
Garfield Branennerein, Mutual Protection, Lily 

[ eit, fabella, Dorothea, Edelmeih, Dous 

ab und Prinz Heinrih Frauendverein, fowie 
ern Baftor N, Wunderlich für die troftreiche 
Rebe am GSarge und am Grade; nodhmals3 Dant, 

Da3 trauernde Enteltind ‚Elfie Simon, 

Dankfagung. 

Meinen innigſten Dank ſage ich allen Ben 
wandten, Freunden und Belannten für die Liebes 
volle Ziel nahme und die teihen Blumenfpens 
den bei der Beerdigung unferer geliebten Tochter 

Friede. 
Befondern Dant dem Chor der Mo Str, 
M. &. Kirche, : ’ ge 


Guftad und Bertha Tieg, Eltern, nebfl 
Geſchwiſtern. 


f 


Danktfagung. 

An bie wertbe Prälidentin, Beamte und 
glieder ded Douglas Frauenberein und Mlle 
nia Srauen-Berein: . 

Senat er * 1 k r 

iemit fage Sbnen allen meinen herzlichen 
A cn gernitiendafte und fönelle * 
erbegeldes meiner ber 
sohn Wilhelmine —2 tz a 
Achtungsboll: Win. J. Kraſe. 


Zur Erinnerung 


Mit tiefbetrübtem Herzen gedenken wir heut 
an den Sterbetag ie geliebten te 
. Mutter 


Johanna Helwig 
die heute vor einem Jahre, am 8. Ottober 1909, 
geſtorben iſt. 
Wir ließen dich mit Schmerzen 
a * eren —— los, ö 
ob gönnen mir dir bon Herzen 
Dein Löftlih Thönes Loos. . 
Bald Schlägt die Ihöne Stunde 
Wo mir trieben, 


0 uns wiede 
Mit bir vereint im Bunde 
Bor Gottes Throne fieben. 
Die Sheideftunde ſchlug zu früb, 
Doch Gott mein Vater fchidte fie. 
Rube fanft in deiner a 
Bis did dein Erlöfer ruft. 


Gemibmet bon deinem dich Yiebenden Gatten 
und Sohn: 


William Helwig, Gatte. 
George Helwig, Sohn. 


Bur Erinnerung 
an meine geliebte Gattin und unfere tbeure 
Mutter 


Anna M. Lubes, 


die heute vor einem Nadr, am 8. Oltober 1909, 
geſtorben iſt. 


Ein Jahr iſt nun verfloſſen, Du llebe, tbeure 


Gattin und Mutter, 
Seitdem Dein Tiebes Aug gelölofien 
Site immer fi au ewiger Ruh’, 
Der heutige Tag ruft alle Echmerzen, 
Ruft alle Thränen wieder mad), 
Die wir geweint aus tiefftem Heraen, 
Dir, allerliedite Gattin und Mutter, nad, 
Rube fanft in Frieden. 


Getwidmet bon Deinem Did) liebenden Gatten 
Theodor Ludes, nebſt Kindern. 


Bur Erinnerung 
an unfere liebe Gattin und Mutter 
Henrietta Boide 


bie heute bor einem Jahre, am 8. Oltober 1909, 
geitorben ift. 


Ganft und Eubig ift bein Schlummer 
der Erde fühlem Schooh 
ad deö Lebens Müh’ und mmer 
u —— ein beſſeres Loos. 


rs ur Rube geh’n auf mir, 
Gott jet bant, wi folgen dir, 


Gemwidmet bon deinem Gatten: ” 
Karl Bolde, nebft Kindern, 


Bur Erinnerung 
Erinnerung an unferen Iiebe 
Sohher , ' "Sohn mb 


Herbert Ger, 


der heute bor einem te, am 8. Ofto ! 
geitorben ift. * won. 


it ei € Dabingefl 
En ID an Berne —7 
Seitdem die Augen du gefchloffen, 
er 


SE been wie fein Ale 
rt auf ein 
Mit d —* tenen Ta n een 

Die tranernden Eltern und Geſchwiſter. 


Zur Erinnerung 


wehmüthi Erinn gedenten 

re unferer Tuntangenehten er ne 

nd Mutter * 
Bertha Wuepper 


ei 


- Gruft Wuehper nebft Mlıbern, , 
"N. WA Ä co 





— — 
Deutſches 
Theater in 


Sonntag. den 9. Oltober, 
Abonnements⸗Vorſtellung. 
Sum eriten Male: 


DER 6. M.3.H. TENOR 


iM. 2. 9.: —— Ait beſchrantter 
Haftpflicht, 
Turlesfe Komödie 5 4 Niten 
bon Arthur Lippfcig. 
Rreiie $1.50, 81.00, 75er, 50c und 35r. 
fest zu babeır. 


Whitney O;era House 


Site 
doſoſon 


Natinees Diensſstag, Donners;ag, Samstag und 
Sonntag, 50c und 75. Abends, Main Floor, $1. 
Vofitin letzte Woche. 


Engagement endet Sonntag Abend, 9. Ott. 


Alma, wo wohn Du? 


mit 

Frl Morena als Alma. 

Kauft jetzt Eure Sike für diefe Woche 

Das Laditüf mit der pridelnden Mufit 

Hier wird Dentih geiprodien. 
Harriſon 1003. 


VThone 0f3*2 


Aflbland u. Pipifion. —Xei. Sahmarfet 323. 
Pargain Mat3. Dienst., Donnerdt., Samet., 258. 


'The Man Between’ 


Kicdfte Woche „Bever!y of Grauſtart“. 
013-8 


Auditorium Theater 


Große Oper 


Die Chicago Jrand Ppera Company 
PBerübmtefte Künftler der Weit 
Mened Repertoir 
Eubflriptionen jest entgegengenommen 
Ermäßigung gewährt für Saifontidet3 


Maſon & HSamlin das offizielle Piano. 
26fep,momifa* 


Fritz Reuter⸗Feier 


veranſtaltet von den 


Plattdutſchen Gilden 


Sonntag, den 6. November, 3 Uhr Nachm. 
Montag, den 7. November, 7:30 Abends 
in der Norbfeite Turnhalle, 820 N. Clart Er. 
Bufführung don Merfen Fris Reuters. Feſtrede 
mit IU uftrationen von der Tichterin Edna Fern. 
Montaa ?5e @ Rerfon. 
012,8 ,15,22,26,29,n05 


Großes Stiftuuasfen 


3 Ball, Vorträgen, Gefang u. Sf, w. 
veranftaltet vom 


” » . e h 
Prinzessin Heinric 
Deutiher Gegenieit. Unterftüb.-Verein 
in Siebeng Halte, 1455 Clnbourn Ade., zwilchen 
PAladbawf und Larrabee Str., am Sountag, den 
23. Dltober 1910. — Tidets 10c die Prion, 
an der Kaffe 15c. — Anfang 3 Ubr. 


Eintritt Sonntag 50«, 


beitebend au 


Geſangſektion d. Deutſchen 
ſtriegervereins, v. Chicago 
5. Stiftungsfeſt, 
beſtehend aus großem Kon- 


zert und Ball, unter gefl. 
Mitwirlung zweier Geſang— 


vereine und eritflaffiger 32 

liften, am Sonntag, den 16. 

Dftober 1910, im rohen 

Saal d. Nordjeite Turnhaite. 

N, Clarf Zir., nabe Chicago 

!be. Anf. 4 Uhr Nahm. Karten im Norverfauf 
256, an an der Kaffe 508. fep12,018,15 


Konzert und Ball 


peranftaltet bom 


Arion Hännerdor. 


Sonntag, den 9. Oftober 1910, 
in ber 
Lincoln Turnhalle. 


Eintritt 25e die PRerfon. Anfang 7 Ubr Abd3. 
29ſep, Sot 


„12. Stiftungsfeit 
Konzert u. Ball, 


beranftaltet pom 


97 Schmähifchen Srauenverein 


— ben 23. Oktober 1910, in der Nord⸗ 
ſeite Turnhalle. 822 N. Clartk Straße. 
Anfang 3 Uhr Nachm.-Tickets 2560 die Perſon. 

018,22 


Zonsert und Bull 
beranftaltet bon der 
Sozialen Liedertafel 


Sonutag, den 9. Oltober 1910, in der Sozialen 
Turnhaule, Belmont NApe. u. Baulina Etr. Mir: 
fang 7:30 Abd. 


Tickets Be im vorderauf. un 
der taffe 50€ die ot 28 


e Perſon. 


The Relic House, 


2037 N. Clark Str. 
Gegenüber Lincoln Part. 


Eigenthumen 
Konzert Be, 
D)amen:Ördeiter. 

Dieokinson Sisters — 


— — — r ——— — 


Aug. Sviotkas nene Halle 
1323 Eybourn Avenue. 
Samitag und Sonntag Konzert 


vom berühmten Wiener Liederſänger Franz Hu— 
ber und dem Tiroler Zitherſpieler Sepp Adler. 
Für aute Getränke und Beiſchel mit Knödel 
lorgt beſtens Aug. Sviotka. 
Samstag 7 Uhr. — Sonntag 5 Uhr. 


Kreilows Tanzschule, 
635—637 Webiter Ave. 


Eröffnung des 1. Kurfus am 
Montag, den 3. Dit. 1910. 

Birfulare werben geidt & Aus 

funft wird ertheilt und 7 ⸗ 

Sdungen werden in meiner Woh— 

nuns, NAr. 637 webiter Avenue, 

n ent gegengerom men. Die Salle iii 
au annehmbaren ® reifen za berm ietben 

Zelepbon Lincoln 145 1Tivfafomitın 


Wein für medizinifihe Zwecke 


Bir fenden eine oder aiwet Proben bon unferen 
——— Weinen an Jedermann, ber uns 
inen Namen und Mbrelfe einfendet, oder bei 
zreigung diefed Roupons in unferem Gelhäft. 


Wir haben ein Reftaurent und Weinitube au 
Hblichlig für Damen und Kinder. 


Bert, Sherry, weile und rothe Weine, 
Drei Eorten bon jeben. 
85c, 50€ und 75e per Slaldhe. ande 


Galoner., balbe Galloren- unb 
stien. Man fehe die Preislifte, 


2 Ost Adams Str. 
(Bafement, gegenüber ber air.) 


HARRY PLOHR, Weinhänpdler, 


10an*3 


Bandwurm mit Kopf 


vertrieben! 

Greff'3 Banbwurm-Mittel ift ein ficheres 
Mittel für Kinder und Erwachſene. 
Kein Fajten — Keine Schmerzen. 
Leicht einzunehmen. 
Garantirt. Preis $2.00, 

L. J. GEISPITZ, Apotheker. 
4733 N. Halfte Str, Ede Willem Str. 1 


Powers 


ER 


[nn 


Sotalberiäit. 
Mir nidts, Dir nichts. 


Freut Lopez von feinem Arbeits- 
gensfjen niedergelnallt. 


Der Thäter flüchig. 


— — 


Beide ſchienen noch geſtern die beſten 
sreunde zu fein. — fand einen gemwait- 
famen Tod, — Ein räthfelhafter all. 
— Schmadvolle Zuftände, 


Vor ihrer Arbeitsjtätte, dem unbe- 
wohnten Gebäude Nr. 1708 Prairie 
Une., jagte Heute Morgen der 33jäh- 
tige Anjtreiher Eoward Loftis, Nr. 
29 Dit 47. Straße, angeblich ohne jeg- 
lie Beraniaffung, feinem 45 Jahre 
alten Arbeitsgenofjen Frant Lopez, 
Nr. 3524 ©. Urtefinn Une., eine Ku= 
gel in den Leib und machte fi dann | 
Ichleunigft aus dem Staube. Die Po- 
ligei fahndet auf ihn. Das Opfer 
ringt im St. Luta3>Hofpital mit dem 
Tode. 

Carr & Moore, Nr. 63 Oſt 22. 
Straße, ſind die Arbeitgeber der Leu— 
te. James J. Carr, ein Mitglied der 
Firma, äußerte ſich wie folgt zur 
Sache: 

„Lopez fand ſich als Erſter auf der 
Arbeitsftätte ein. ls Loftis fam, 
bot er ihm einen „Guten Morgen!” 
Loftis ermiderte den Gruß mit dem 
Revolverfhuß. Lopez wurde ohne jeg- 
liche Veranlaffung niedergefnallt. Ich 
habe nie Trubel mit meinen ngeitell- 
ten gehabt. Lopez fteht jeit länger als 
zwölf, Loftis feit etwa zwei Jahren 
in meinen Diensten. Die Beiden ha= 
ben noch geftern zufammen aeipetit 
und fehienen die beiten Freunde zu 
fein.“ 

Lopez iit verheirathet und hat jech3 
Kinder. Loftis ijt aleichfall3 Yami- 
ltenvater. Er hat zmei Kinder. 

Wesbalb nur? 

Die 24jährige Frau Margaret Me- 
Nichols, Nr. 5934 ©. Wood Straße, 
fchloß fih heute früh in ihrem Schlaf: 
zimmer ein und beförderte fich mittels 
Leuchtgaſes in's Jenſeits. Ihr Gatte 
Martin, ein Nachtwächter, fand heute 
Morgen die Leiche. Er erklärte, die 
Handlungsmeijefeiner Frau nicht be= 
greifen zu fünnen. Margaret ei ge- 
fund und munter gemejen und habe fei- 
nes Willens feinen Grund zumSelbit- 
mord gehabt. 

Eine „Muſterſchule“. 

Geſtern wurde die von John J. 
Campbell in einer baufälligen Bude in 
der zwölf Meilen von Joliet gelegenen 
Ortſchaft Shannohan betriebene „Mi— 
litär-Akademie“ ausgehoben. Die neun 
Zöglinge, die mangelhaft bekleidet wa— 
ren, auf den bloßen Dielen im ſchmutz— 
ftarrenden Zimmer hatten fchlafen 
und bungern müffen, haben ein vor- 


Sentehut aut 


SHSodfeine Turpler-Rinfen, Euren Mugen ana 
pazt. Soldgefüllte Geftele. Brilfen oder Klcın- 
mer, bolftändig. für $1.00. 

Wir find Spezialiften und aeben Euch den 
Vortheil unferer bewährten Erfahrung in ‘r 
gend einem Fall von Wıirgenleidven. Mir find 

tit all ben nexeften Einrichtungen zur Unter— 
fudune und Befeitigung bon Augenfehlern 
berieben. Spreht bei ud bor und lakt ums 
Erre Nugen foftenfrei unterfuchen. 


Dr. Bergson d& (0 


Sffices: 632 E. North Abe., über Bank, Ida 
Larrabee, oder 6235 ©. Halfied Str, nabe 03. 
Str., Chicago Cith Font Gebäude. Giunben 
9 Borm. bis 8 Abends. Sonntag 10 Borm. 
12:30 Nadm. 


Angen- 
d. , Epestaliften 


bi3 





Großes Stiftungs - Eefl 


berbunden mit Konzert und Ball, 
beranftaltet bon der 


Plattd. Wilde Aurora No. 9, 


am Sonntag, den Ii6. Dftober 1919, 
in der NAurora Turnhalle, Ede Albland Ave. 
und Divifion Straße. 


Zidet3 25e die Rerfon. — Anfang 3 Ubr Nachm. 
018,15 


28, Stiftungsfeit u. Ball 


beranftaltet bon der 


Victoria LogeNr. 3, 
J. D. mM. N. 

in Had3 Halle, 1764 Larrabee Str., 

am Samitan, ben 15. Dftober 1910. — Anfang 
Abends 8 Uhr. — Tidets 25e. 


3. großes Stiftungs-Feſt 
veranſtaltet vom 

Südſeite Schwäbiſch-Badiſchen Frauen— 
Unterſtützungs-Verein 


in der School⸗Halle, 48. und Honore Str. am 
Sountag, den 16. Etober, 1910. — Anfang 3 
Uhr Rahm. Tidet3 25c. Viufil vd. Trof. Beibel. 


Kirmess nd Ball 


abgebalten bom 


Helen Trauen - Unterft.: Berein 


Sonntag, den 16. Oktober 1910, 
in der Northmweit-Halle, Ede North Pipe. und 
Meftern Upe. — Anfang 3 Uhr Nachmittags. — 
Zidet3 25 Gents. 


Großes humoriftifdes Konzert 


und Abendunterhaltung, beranftaltet bom 


Richard Wagner Mznnerchor, 


Samödtag, den 16. Sftober i910, in der Großen 
Wider Kart Halle, Nortib Mde., nabe Milmantee 
Ave. Kaileneröifnung 6 Ubr. Anfang 6:30 Uhr. 
Tickets im Borverlauf 2öc; an der Staffe Ze, 

ofR,16 


Vokal⸗ u. Inſtrumental · Konzert 


beranftaltet bon der 


Liedertaiei Freiheit, 


Sonntag, deu 16. Dftober 1910, 4 br Nam, 
in der Lincoln Turnhalle, Diveriey Blvd, und 
Cheifieid Ave. — Zidet3 im Norberlauf 25er, 
an der Staiie Bde die Perfon. Nah dem Konzert 
Ball. of 15 


Aroßer Breis-Maskendall 


beranftaltet dom 


* — ⸗ 
Leſſing Frauen-Verein, 
in Vondorfs Halle, North Ave. ınd Hallted Str., 
am Samitag, den 19. November. Tidets 25e die 
Berion, an der Kaffe 35c. Anfang 8 m Abd3, 

ol8,nob12 


Weinleſe-Feſt und Ball 
mit Schauturnen u. Konzert, arrangirt vom 
Turnverein Freiheit 
Ubr. Tidets In Buch — 

er Kaffe 3öc. 11,8 


fäufiges’ Unterlommen i im Augendheim 
„gefunden. Yhren Angaben gemäß hatte 
Thon feit Tagen ihre Nahrung nur aus 
Veldfrüchten — Mais und Bohnen — 
beitanden, die fie felbft hatten fammeln 
müffen. 

Die Zöglinge, deren Eltern zumetit 
geichieden find oder getrennt Ieben, find 
angeblich: 

Yrant Lange, zehn Kahre-alt; feine 
Mutter, eine gefchiedene Frau, wohnt 
Nr. 3311 N. Hoyne Abe. 

Leigh Weider, zehn Jahre alt; er hat 
einen Bruder, der angeblich Nr. 3017 
Cottage Grove Une. wohnt. 

Chas. Maloney, 14 Yahre alt; fein 
DBater ift todt, fein Großvater tohnt 
Nr. 644 N. Albany Abe. 

Sohn Landon, neun Xahre alt; die 
Eltern find Angeftellte des Gouth 
Shore Country = Klub. 

Louis Walz, 13 Xahre alt, Nr. 68 
W. Superior Str.; die Eltern find ge- 
ſchieden. 

Roy Gardner, 15 Jahre alt; die El— 
tern leben getrennt, die Mutter wohnt 
Nr. 402 1. Str. Peoria. 


dem Inqueſt auf Befragen, 
Wahrſpruch nicht vollauf befriedigend 
ſein möge, daß er, der Koroner, aber 
nicht die Macht habe, der Sache auf 
den Grund zu gehen, da die Angehö— 
rigen der Verſtorbenen gegen eine 
Oeffnung der Leiche Einſpruch erho— 
ben hätten. 

Die Verſtorbene war eine Tochter 
Wm. Gold Hibbards, des Gründers 
der Firma Hibbard, Spencer, Bartlett 
& Eo., und die Gattin von Wm. Ro— 
bert Stirling. Durd ihre Wohlthä- 
tigfeitöbeftrebungen und Werte der 
Nächftenliebe war fie weit und breit 
rühmlichit befannt. 

Erft vorigen Gonntag fehrte fie 
mit ihrem Gatten und den Beiden 
Töchtern nad‘ zweimonatlicher Abwe—⸗ 
ſenheit aus Europa zurück. Ihr Bru— 
der Frank Hibbard betont, daß es ſich 
um eine Vergnügungsreiſe handelte, 
gibt aber zu, daß die Schweſter an 
Schlafloſigkeit und nervöſem Kopf— 
ſchmerz litt, der ſchmerzhaften Druck 
auf das Gehirn ausübte. 

Als man die Leiche fand, waren die 


Bruce Gardner, Roys Bruder, 13 | Kleider der Tobten zum Ausringen 


Jahre alt. 

Carmen Weider, elf Jahre alt, Nr. 
3017 Cottage Grove Xoe.; der Vater 
ift tobt, Die Mutter ift eine zmeite Ehe 
eingegangen. 

Peter White, 14 Yahre alt; die El— 
tern find gefchieden, die Mutter ging 
eine neue Ehe ein und mohnt jeßt in 
Reno, en. Eine Tante des Knaben, 
Frau Hayt, wohnt hier im Haufe Nr. 
4647 Dover Str. 

Campbell hatte angeblich feine „Rehr- 
anftalt“ urfprünglich in Riverfide be- 
trieben. Xm Auquft unternahm er aber 
mit feinen Zöglingen eine Yahrt ben 
SUinots Fluß hinunter. In der Nähe 
bon Shannohan ging” das Fahrzeug 
angeblich aus dem Leim, und die In= 
falfen landeten und bfieben feither in 
Shannohan. 

Die $reude fit arof. 


Im ng reg erfannte heute 
Frau 8. %. Bauer, Nr. 1932 Daden 
Avenue, 5 Charles Maloney ihren 
Sohn mieder, der bald nady feines Va: 
terö Tode im Nahre 1900 fpurlos ver- 
Ihmwand und ihrer Meinung nach von 
feinem Dnfel entführt worden war. 

Bor drei Jahren ging die Frau eine 
neue Ehe ein. Gie ift jebt überglüd- 
fi, den Sohn miedergefunden zu ha— 
ben. hre Freude wird von Charles, 
ber fi für eine Waife gehalten hatte, 
getbeilt. 

DM. DV. Hoyt, Nr. 4647 Dover Str., 
begab fich nad) dem Jugendheim, um, 
menn möglich, Peter White in Obhui 
zu nehmen. Er gibt an, des Knaben 
Mutter hätte ihm vor vier Worhen ge= 
Ichrieben, doch den Jungen aus ber 
Anftalt zu holen. Er fei auch viermal 
nah Shannohan gereift, habe aber 
Sampbell nie zu Geficht beforımen 
fünnen. 

Sm Heim fand fich heute auch der 
DVuter des neunjährigen John Landon 
ein. Er fennt Campbell perfönlich und 
behauptet, fein Sprößling hätte ihm 
geichrieben, daß es ihm ausgezeichnet 
in der Unftalt gefalle. 

Schuldig befunden. 


Die Jury in Richter Ben M. 
Smith: Abtheilung des Kriminalge- 
richte, Die über ojeph Pribyla und 
Stephan Orth, die angeblichen Mörder 
des Volizijten Patrid Melia, zu Ges 
richt faß, Hat geitern Abend Pridyla 
de8 Mordes und Orth des Xobdt: 
Ihlags fchuldig befunden. Pribyla 
wurde zu 25 Jahren Zuchthaus verur- 
theili. Auf ZTobtjchlag fteht Zuchthaus 
bon einem Jahr big auf Lebenszeit. 


Melia wurde in der Nadhi des 26. | 


April auf den Rangirhöfen der Chi: 
cago, Rod Ysland E Pazifif-Bahn 
im New City-Polizeibezirk erſchoſſen. 


Opinmhböhlen an 


Beamte des Bundesgeheimdienſtes 
haben geſtern Abend drei angebliche 
Opiumhohlen ausgehoben, verhafteten 
drei Chineſen und beſchlagnahmten 
Opium im angeblichen Werthe von 
41000. 

Die Verhafteten ſind: Gee Wo, Nr. 
336 Clark Str. Jim Lee, Nr. 324 
Clark Str. und Len Ging, Nr. 345 
Clark Str. 

Stille Theilnehmer. 

Der 24jährige Rudolf Reichstag, 
Nr. 715 W. North Ave, und der 54- 
jährige John May, Nr. 1512 Larra- 
bee Straße, waren heute früh im Be- 
griff, vor der Wohnung von ‚Samuel 
Smith, Nr. 1210 N. Wood Straße, 
eine uhr Bretter abzuladen, als fie 
bon mißtrauifhen Geheimpoliziften 
verhaftet wurden. In der Wade an 
Sheffield Ave. haben fie angeblich ge: 
Itanden, die Bretter ihren Arbeitge— 
bern, den Thür= und Fenjterrahmen- 
Fabrifanten U. Ditfh & Co, Nr. 
2640 Sheffield Upe., geftohlen und an 
Smith verfauft zu haben. Sie mur- 
ben unter der auf Diebftahl lautenden 
Anklage gebucht. 

Schwere Jungen. 

Einbrecher jprengten heute zu frü— 
ber Morgenftunde den Geldfchranf in 
den im zmeiten Stod de3 Haufes Nr. 
215—217 Dit 21. Straße, ‚gelegenen 
Gefchäftsräumen der Triple Action 
Spring Company. Sie haben $50 in 
Baar und eine Anzahl übertragbarer 
Ched3 ergattert und fih und ihre 
Beute in Sicherheit gebradit. 

Tragifches Ende. 

Frau Mlice Yved GStirling, Late 
Toreft, murbe geftern früh am Strande 
hinter ihrer Wohnung entfeelt aufge- 
funden. Die Koronersjury, die am 
Nachmittag den Ynqueft abhielt, gab 
„nad beitem Wiſſen und Gewiſſen“ 
den Wahrſpruch ab, daß Frau Ives 
Stirling, um friſche Luft zu ſchöpfen, 
an dem Rand des ſteilabfallenden 
Ufers ſpaziert und in der Dunkelheit 
aus einer Höhe von 20 bis 30 Fuß 
abgeſtürzt ſei und infolge der Erſchüt— 
terung und der Unbilden der Witte— 
rung, denen ſie ausgeſetzt war, wäh— 
rend ſie dort ſtundenlang hilflos lag, 
den Zod gefunden hat. 

Koroner * 8. Inge ing nad 


53ebobn, 


naß; auch wied der Körper mehrere 
Schrammen auf, die aber anfcheinend 
durch den Abiturz verurfacht worden 
waren. 


—+—— 
Fortbildungsſchulen. 


Gewerkſchafts-Verbände ſchreiben Lehr— 
lingen deren Beſuch vor. 

Wie es die Maurer- und die Bau— 
ſchreiner-Union ſchon ſeit Jahren thut, 
will jetzt auch der Gewerkberband der 
Elektrizitätsarbeiter den Lehrlingen 
ſeines Berufszweiges die Betheiligung 
an dem Fortbildungsunterricht zur 
Pflicht machen, nur mit dem Unter— 
ſchiede, daß in dieſem Falle nur der 
Unterricht in den Abendſchulen in Be— 
tracht kommen ſoll, während die Lehr— 
linge genannter Baugewerke mindeſtens 
drei Wintermonate hindurch am Unter— 
richt in Gewerbeklaſſen ſtädtiſcher 
Hochſchulen theilnehmen. Sonder: 
klaſſen für Elektrizitätsweſen werden 
in vier Abendſchulen eingerichtet wer— 
den, und zwar in der Lane-, der 
Crane-, der Lake- und der Wendell 


| PRhilipps=-Hochjchule” Ueber den Unter: 


tihtsfurfus mird ein Ausschuß der 
Gleftrizitätsarbeiter-Iinion Nr. 134 
fi mit der Schulleitung verjtändigen. 
Die Union, welche gegen 1000 Mitglie- 
der zählt, fontrolirt etma 160 Lehr- 
linae. 

Unmeldungen zum Befuh der 
Abendſchulen liefen auch geſtern wieder 
in Maſſe ein; ihre Zahl iſt jetzt im 
Ganzen auf etwa 13,000 angewachſen 
und dürfte in nächſter Woche auf 15, 
000 oder noch mehr ſteigen. 

An Leuchtzas erſtickt. 

In ſeiner Wohnung Nr. 4018 N. 
Drake Ave. wurde heute Morgen der 
70jährige Auguſt Moeller an Leucht— 
gas erſtickt aufgefunden, das dem offe— 
nen Brenner eines Gasherdes ent— 
ſtrömte. Man muthmaßt, daß ber 
Greis das Opfer eines unglücklichen 
Zufalls geworden ſei. Die Leiche be— 
findet ſich im Beſtattungsgeſchäft Nr. 
3918 Irving Park Boulevard. 


— —— — —— — — —* 


Ellel und lrinkel 


ſo lange 


es 
ſchmeckt! 


Doch wenn man beim Schmauſe des 
Guten zu viel gethan und dadurch 
Diätsfehler begangen, ſo hat man die 
folgenden Uebel zu gewärtigen: Kopf— 
ſchmerzen, Rückenſchmerzen, Magenlei— 
den, Blähungen, Schwindel-Anfälle u. 
ſ. w. Für ſolche Fälle nehme man 


ZAEGEL’S 
Lebens⸗Eſſenz 


Dieſes Mittel ſtimulirt den Verdau— 
ungs-Prozeß, regulirt den Stuhlgang 
und reinigt ſomit das Geblüt. 

Ganz abgeſehen, was Einem fehlt, 
ob Rheumatismus, Kopfſchmerzen, 
Rückenſchmerzen oder ſonſtige Gebre— 
chen, ſo wird man bei reiflicher Ueber— 
legung zur Einſicht kommen, daß ohne 
geſunde Verdauungsorgane Keiner die 
Freuden des Lebens genießen kann. 

Die meiſten Krankheiten entſtehen 
aus Verdauungs-Beſchwerden, und um 
ſie zu heilen und zu verhüten, muß 
man vor allen Dingen für einen gere— 
gelten Stuhlgang ſorgen, um die 
Schleimhäute des Magens und Dar— 
mes, in denen ſich Krankheitskeime je— 
der Art entwickeln, einer gründlichen 
Reinigungskur zu unterwerfen. 

Zaegel's Lebens-Eſſenz, genau nach 
Vorſchrift genommen, kommt dieſen 
Anforderungen nach und ſichert ein 
langes und geſundes Leben, indem ſie 
verlorene Kräfte wieder erſetzt, die 
Sinne ſchärft und die Verdauung be— 
fördert. 

Zaegel's Lebens⸗-Eſſenz iſt kein Ge— 
heimmittel; die Namen der Kräuter 
und Wurzeln, aus denen ſie beſteht, 
ſind einem jeden Packet oder einer je— 
den Flaſche beigelegt. 
Morphium, Cacaine, Opium oder an— 
deren ſchädlichen Subſtanzen, kann ſo— 
mit dem kleinſten Kinde ohne Schaden 
eingegeben werden. 

Die großen 50 Cents Flaſchen ſind 
in allen Apotheken zu haben, oder 
drei 50 Cents Flaſchen werden nach 
Empfang von 81.00 nach irgend einer 
Adreſſe verſandt. (Wir geben die extra 
Flafche frei, um die Expreßkoſten 
auszugleichen.) 

In Kräuterform koſtet ein 
Packet 35 Cents, oder drei für 81.00 
portofrei verſandt. 


MR.ZAEGEL&OO. 


Deutfche Apotheker, 
®. D. Bor, 379. 


’ 


. Shgbopgan +,» Misfonfin. 


daf ber ! 


| ſchen 


Sie iſt frei von 


Das Walde, 

Sn einem „Kosmetik“  betitelten 
Aurfag, der kürzlich in der „Deutjchen 
Mediziniſchen Wochenſchrift“ erſchien, 
ſchildert Profeſſor Paſchtis aus Wien 
unter anderem die Ergebniſſe ſeiner 
Studien über das Waſchen. 

Er bezeichnet das Waſchen als 
Grundlage jeder Kosmetit und fährt 
dann fort: Man laſſe das Geſicht 
Morgens und Abends, den Körper ein- 
mal, die Hände mehreremals täglich 
waſchen. An der Regel wird Waifer 
und Geife verwendet. Das Wajfer 
fol nicht hart (alfo beffer Fluß oder 
Regen- oder abgefochtes Wafler) und 
für den Körper je nach Gewohnheit 
oder Empfindlichteit zmifchen 15—20 
Grad €. fein, für die Hände mwerbe 
märmeres, für dag Geficht thunlichit 
heißes Wafjer verwendet. Zur Er— 
friſchung mag unmittelbar nach der 
beißen eine recht falte (1O—12 Grad) 
raſche Abwaſchung des Geſichts ge— 
ſtattet ſein. Mehrere unmittelbar auf— 
einander folgende heiße und kalte 
(wechſelwarme) Geſichtsbäder ſind bei 
„Geſichtsröthe“, bei „rothen Händen“ 
mit Vortheil zu verordnen. Wohlrie— 
chende Zuſätze werden für Geſichtswa— 
ſchungen kaum, höchſtens im Sommer 
gewünſcht. Ich widerrathe alle Arten 
bon Harzlöſungen (Benzoe-, Tolubal— 
ſamtinktur), ſie verſtopfen die Aus— 
führungsgänge der Talgdrüſen. Ein 
Eßlöffel Kölniſches Waſſer, allein oder 
mit wenigen Tropfen Eſſig kann dem 
Geſichtswaſchwaſſer zugeſetzt werden. 
Dem allgemeinen Bade können aroma— 
tiſche Tinkturen oder alkoholiſche Lö— 
ſungen ätheriſcher Oele beigemiſcht 
werden. Dieſe ertheilen dem Waſſer 
nebſt dem Wohlgeruch eine leicht er— 
regende Wirkung auf die Haut. Weit 
vorſichtiger iſt mit der Seife zu ver— 
fahren, als welche grundſätzlich nur 
eine möglichſt neutrale verwendet wer— 
den ſoll. Daß Seife im Geſicht nicht 
vertragen wird, beruht zum Theil auf 
der Verwendung alkaliſcher Seife, 
welche Hautentzündungen aller Art 
hervorrufen kann, ferner aber auch auf 
Gewöhnung, weil viele Menſchen, na— 
mentlich das weibliche Geſchlecht, ſchon 
von der Kinderſtube her von dem Ge— 
brauch der Seife abgehalten werden. 
Das Abſpülen des Seifenſchaumes er— 
folge gründlich, das Abtrocknen mit 
rauhem Leinen in zentripetalen kräf— 
tigen Strichen, bei ſehr empfindlicher 
Haut durch Abtupfen mit einem wei— 
chen Tuche; als beſonders empfehlens— 
werth habe ich für den Körper das Zu— 
fächeln von Luft nach dem Abtrocknen 
gefunden. 

Wichtig iſt die Frage der Nachbe— 
handlung der Haut nach dem Waſchen. 
wine Nachbehandlung iſt ſowohl in 
rein kosmetiſcher al3 auch in Hinficht 
auf eine rationelle Hautpflege nöthig, 
und e5 genügt für ven Arzt, auf die 
Wafcheizeme, auf Die mehr oder went- 
ger flüchtigen umſchriebenen rothen 
Flecke und endlich auf die mannigfa— 
chen Arten von Abſchuppungen hinzu— 
weiſen, welche ſelbſt das normale Wa— 
oft hervorrufen kann. Die 
Rachbehandlung kann in Einſalben, 
Einpudern, altoholiſchee Waſchung 
oder in deren Kombinationen beſtehen, 
und es richtet ſich die Wahl nad) der 
Individualität, nach der beſonderen 
Eigenthümlichteit der betreffenden 
Haut. 

Was die Wahl des Puders betrifft, 
ſo ſind vor allem alle Präparate un— 
bekannter Zuſammenſetzung, ferner, 
worauf ich zuerſt aufmertſam ge— 
macht habe, reine Stärkepulber zu ver— 
werſen. Für den Körper empfehle ich 
als abſorbirenden, raſch austrocknen— 
den, hautglättenden Puder feinſtes 
Talkpulver; für die ſichtbaren Körper— 
ſtellen iſt es, weil das Talkpulvper 
glänzt und nicht adhärirt, gemiſcht mit 
deckenden, gut haftenden Zuſätzen von 
Kreide, Zinkoxyd zu verwenden. Da 
weißer und roſa Puder die Haut bläu— 
lich durchſchimmern laſſen, ſo maß der 
Puder mit gelbem Ocker und ein wenig 
Karmin, etwas chamois, gefärbt wer— 
den, was aber immer neu verſucht 
werden muß, da der gelbe Ocker ver— 
ſchiedene Nuancen zeigt. Für beſondere 
Zwecke mögen dem Puder noch andere 
Pulbver beigemiſcht werden, ſo zum 
Beiſpiel eine größere Menge gelben 
Dder3, ferner braune Umbra zum 
Schuße gegen ſtarke Belichtung — 
Sonnenpuder. Unter allen Umjtän- 
den muß man bei ftändiger Puderver- 
wendung darauf dringen, daß ber 
Buder vor dem Zubettgehen mittels 
Tett von der Haut entfernt wird, Eine 
andere Art der Nachbehandlung beiteht 
in der MVermenduna altoholijcher 
Waſchwäſſer. Alkohol oder Franz— 
branntwein, beduftet oder ohne Par— 
füm, Kölniſches Waſſer, alle mit 50 
bis 30 Prozent Waſſer verdünnt, kön— 
nen dazu gebraucht werden, indem ſie 
mittels eines Wattebäuſchchens in nicht 
zu großer Menge aufgetragen, und 
nicht oder nur oberflächlich abgetrod- | f 
net werden, Ym allgemeinen fünnen 
die Salben als Mittel für den Winter 
und für blonde, hellfarbige, Puder und 


‚Altohol als Mittel befonder3 für den 


Sommer und für dunfel gefärbte Pers 
fonen bezeichnet werben. Bei ftarfer 
Scmeißfetretion laffe man lau baden 
oder wafchen, nad) dem Abtrodnen mit 
einer fpiritusfen Flüffigkeit, telche 
zwei bi3 drei Gramm Borfäure oder 
fünf bis zehn Tropfen Effigfäure auf 
100 enthält, leicht abmafcdhen unb 
endlich mit Talfpuder abreiben. 

rn allgemeiner Hinficht vertritt 
Pafchtis dieXuffaffung, daß die Aerzte 
nicht recht daran thun, die fleinen 
ragen der Kosmetik ftolz von fich zu 
meifen und Manicuren und Sur- 
pfufchern zu überlaffen. Werzte feien 
eber in det Lage, den mahren Grund 
Heiner Schönheitäfehler au erfennen 
und zu behandeln und auf diefe Weife 
mande rau und damit mandhen 
Mann glüclich zu machen. 


: — Bon der Schmiere. — Mime: 
Ein Bel Diselion, wenn Sie mir heut’ 


22 — —* ich | ich 


E.IVERSON & Co, 


1342-1350 M 


ilwaukee Ave. 


Extra jpezielle Bargains 
für Montag. 


Handtucdhzeng 


Ertra gute Sualität 
ganbtugiaeug, mit ro= 
ther Borte merth 


6 — er Zie 


Quting Flanell 


2 Kiſten feine Qua— 
lität Outing Flanell, in 
Streifen und Karrirun— 


gen; — werth 3 
46 


12% c, DR: 


12% bi3 17 


_Wontag... 


Anzüge; 
Delle, 


gar 


brüft. u. ruf 
b. 16 Jahre 
werth 2.50, 
Montag 


“ag, Mb. 


Flanell 


2000 Nos. Babh Fla— 
nell — blau, roſa und 
Cardinal, wertb 12%2c 
Montag, — 
die Nard 


Partie Ki 
ers; 
blauer od. 
—-mit od. o 
Gr. 22 bi3 
werth 39c 
Montag 


Kleider-Singham 


beit3bojen f. 
Knaben, dur 
Gr. 28b. 4 


2.00; 


Sweate 


für Männer 


oder rother 
Gr. bi. 46; 
wth. bis 1. 


Eine Partie bon fans 
ch SKleider-Ginaham — 
4 helle und mittlere a 
4 ben;—10c ıumd 
12 Werther 
per Nard. dic 
nee 
Muslin 
EEE 
3000 Nards von Hard- 
m breiten meich appretir- 
ten Cambric Muslin — 
wert 9 — 
A Montag; die 
Nard 
Bingham 
nn um 
I _ 2 _Nilten von feiner 
Oual., Scürzen = Ging- 
= ham, in blau u. meißen 
a Starrirungen- 
with. Sc; Mo 
tag, Mb. 


Ceife und 
Grandma's 
Montag 
offerirt 


allen m. u. 


Weiße 
Untertaſſen 
Facons — 
feriren wir 
6 Paar 


Blankets 


11:4 wollene Blan— 
kets, in grau und weiß 
J mit roſa od. blauerBorte 
a -——mth. $5; 
B Montag, 


Hemden 


Schwere blaue Cham- 
bray Sinaben= ı. 
ner= Da ON en: 


twerth 50 5 — 
Anzüge 
500 2⸗Stü 


fchlichte 
derboder- Se 


Swenaters 
— ——— 


Orfor) 


Werth bi3 zu 
Mons 


Muſter Sweater Coats 


fchlichteOrford m. blauer 


Montag 48c u 


Saundry s 
5 Stücde U. 


Zaffen 


Strumpfwaaren 
— — — 


Schwere baumwolle⸗ 

Män-ne Männer-Socken — 
Gr. | in fancy Mifchungen; 

7; mwerth 1005; — 

Montag — das 

HE WERE zu 


Strumpfmanren 
— — — — 


Schwarze fließgefüt⸗ 
terte baummollene Das 
menjtrümpfe -—— die res 
aul. 15c-Qnal. 1 
Montag, das 
Baar 


ide Sinaben= 
14 neue Mo 
od. Ani: 
Doppel= 
Sthle; 24% 


Unterzeug 


nder-Smeat= 


t Fließgefüttertes Da— 
grau mit Fließget 


rotber Borie men— Unterzeug —Leib⸗ 
hne Taſchen; chen und Beinlleider — 


98 merth bis 6öc 
-71 C — RR 


Hofen 
ng 
Partie Mujfter = Ars 


abe 


Schweres flieggefütt. 
Männer = Unterzgeug — 
Hemden und Unterhofen, 
alle Größen- 
fpeziell 
Montag 


Männer u. 
ıfle Farben; 
4 Taille; 


r Coats Unterzeug 


Eine Partie ſchweres 
fließgefütterte3 Sinaben= 
Unterzeug — Die 38e— 
Corte — 

Montag 
nur 


u. Anaben; 


Borte; alle j 


790 


50 
© Seife 
S. Mail— 


ein Packet 
Powder — 


Damen-Dreß-Skirts, 
— gemacht von ſchwar—⸗ 
zem Chiffon Panama— 


alle Größen :] ‚ng 


with. 2.50; 
— 
mn 


Montag. . 
Kinder = Coat3, von 
ichwerem Melton, — in 
vielen Farben; Größen 
6 bis 14°. 1 08 
—tmth. $3; 
Montag.... ® 


Untertaiien 


und 
-—— in fanch 
Dontag of: 


Gas 


Gas = 
aufrechte 
Lampen — 
— Montag 
offerirt 


Mantles 
— — — — 


9212 Bruſſels Rugs 

J — in hübſchen Muſtern: 

A die 320-Sorte — für 
JMontag 
offerirt 


Mantles 
und Drop— 


Haus-Slippers 


Schwarze Filz-Haus—⸗ 
Slippers f. Damen; Le— 
derſohlen u. Abſätze; alle 


Größen — =3Ie 


für 


werth 106; 





Waſch 


Ein gro 
Fairbanks 
Waſhing P 
Montag 
verkauft 


Federn 


Eine Partie reiner 
I weißer Gänſefedern — 
J die reguläre 79e-Qua— 


Kleine Gelehrte. 


Lore iſt der Stolz ihrer Lehrerin, | 
die befte Schülerin der 8. Klaffe der 
höheren Mädchenichule. 


„Gold Duſt“ 


9c- — Montag 
Belver 
ßes Packet Weiche Kid Skin Da— 
menſchuhe — Patenleder 
ſpitzen, ſowie flanellge— 
— 
- 


8; wi | 00 j 
.50; Paar 


omder — 





Die Parade: ' 


berichte find ihr fehr wichtig; feft hält 


fie die Zeitung in den fleinen Faus 


ften, eifrig ftudirend. Da ich ins Zim= | 
mer fomme, theilt fie mir getreulich ; 


das Gelefene mit und zum Schluß: 


„Tante Grethe, ich meiß in allem gut | 


Beicheid über die faiferliche Familie, 
aber daß der Kronprinz der Sohn des 
Kaifers ift, das mußte ich nicht, Du?” 
— Als meine jünafte, muntere Schmwe- 
ter die Schöpfungsgeihichte lernen 
follte, murde fie nachdenflih. „Und 
der liebe Gott nahm eine Rippe von 
Adam und machte daraus die Eva”, 
und dann jubelnd: „Nun meiß ich, 
warum Mutti fo dünn ift, der liebe 
Gott hat ihr vier Rippen fortgenom= 
men und und daraus gemacht.” — 
Und wenn die leinen Herrfchaften fo 
feft darauf pochen, daß der Stordh fie 
nicht gebracht hat — ein Klugfchnä- 
beichen hat mich jet qut belehrt: Ja, 
woher kommen denn die Kinderlein?“ 
Mit Stocken, mit Rothwerden, mit 
ängſtlichem Lachen tuſchelt es leiſe 
in mein Ohr: „Der liebe Gott ſchenkt 
ſie uns“, und ſchon prüft der ängſt— 
liche Kinderblick die Wirkung des 
preisgegebenen Geheimniſſes. Als ich 
ernſt nicke: „Ja, ſo iſt es“, athmet 
die kleine Bruſt befreit auf” und das 
Miündchen feufzt:. „ch habe e& mir 
immer fo gedadht”. Eine heitere lieber- 
rafchung ward uns zu Haus einjt zu» 
theil. Unſere kleine Hühnermutter 
hatte von Datumeiern gehört, und 
bieſe treffliche Einrichtung wollte ſie 
nachahmen. Was geſchah? Das Ei— 
erbrett war mit fouber befchriebenen 
Eiern befeßt, und auf jedem prangte: 
„Datumei“, „Datumei” ufm. 
—1 t 


— Graf Ehrensvard, ſchwediſcher 
Geſandter in Belgien, iſt heute nach 
Waſhington verſetzt worden. 


— Das weibliche Geſchlecht liebt 
über Alles den Schein — namentlich 
aber den Trauſchein. 


— Exerzierplatz. — ‚Rödin (zur 
—— „Da — nu' is die ganze 

ompagnie vor dem Hauptmann in’s 
Knie gejunten; das muß doc) 'n [chö- 
nes Gefühl für ihn fein!” — ‚Ru, nu, 
bor mir hat auch [don 'ne ganze Kom: 
pagnie gefniet — freilich nich’ auf ein- 
mal!” 

— Berfhnappt. — Frau (zur Ko: 
hin): Wie fönnen Sie fi) von meinem 
Mann tüffen laffen?! — Köchin: Ych 
hab’ halt gedacht, ed gehörte dazu, weil 

t ja das daß beurlaubte Stubenmäb- 


er „Southmweit Limited“, 

der heute 6 Uhr Abends 
vom Union =» Bahnhof, Chicago, 
abfährt, fommt morgen 6:50 
Uhr Morgens in Gxceelfior 
Springs, Mifjouri, an. es 
follte man dort Aufenthalt neh= 
men, denn jet ift Dort Die 
fchönjte Jahreszeit. 
Ercelfioe Springs liegt 80 
Meilen nordöitlich bon Kanſas 
Cith an der 


CHICAGO 


Milwaukee & St. Paul 


Eisenbahn 
Pt feinen verbefferten Hotelbe-quems 
lichleiten ift Excellior Springs ein 
idealer Heilort geworden. Die fürs 
lich gefchaffenen Golf Linls vermeh⸗ 
ren die‘ Sportfreuden im Freier fir 
die Gäfte. 
Die Heilfraft der Waſſer der verſchie 
denen Sprudel ſind ein großer Se— 
gen geworden für Tauſende von Nie— 
ren:, Rheumatismus- und Magenlei- , 
denben. 


Proſpekte koſtenlos. 
Fahrkarten: 


95 ADAMS STRASSE 


CHICAGO 


fep24,28,018 


Dr. WEINTRAUB, 


Wiener Spezial-Arzt. 


Der *. „suberläftige befannte Spezian 
iben Seh ern Seilum a 
laſen⸗ —* Nieren⸗ Fe ite 

—5 wunder Kehle, IM Mund, Zun 

ale, Anihwekung der Prüfen oder Gelente 

offenen Beinen, ergen im Rüden, Nouf, 

noden, Musteln, Bruft, Magen, Rheumatide 

mus, Hera, Lungen, Reberleiden, Blutber fe 

tung, Duden Aust lägen Nustlüffen, txt Hs 

ven, Hämorrhoiden etc. Meine M 

—— — —* fchlimmite älle bon News 

feat Ada, 1 Toledten Sek — 
umen, ( 

eu, Bi Bo ir furirt. Biele & : 

— 


— unterfug 
laffen und fl& FE ae ndlıen 
—— die feiibee f ne 3 N 
Riten und bon —A enen Subitituten & 
EEE Bun 
Be Bemübe dah 
nten bi 


bie Betan lung 3 zum erli 
——— Kal ebar 


unb Zeid ı cd 
wei 
en ie sieh N 
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I a anf um 10 
Ungeigen entaegengenommen 


Norbiette 
many, 635 N. Ufbland Ave. „de 
ee 957 N. Uibland Wve., 
a ehe las Cents: Er. Ode Bifieh 
u ns, 958 Center Etr. de Ebeffield 
®: Ri Heroberg, 1000 R. Clart Str.. Ede Tal 
9.8. Tante, 1400 N. Claıf Str., 
Sir, 
3. Er at, 2450 N. Elait Etr.. Ede Arling- 
®. War ban- Ge., 2800 N. Llatf "tr. Ede 
_ Ziverfeh Enid. 
Eiriitmann & Wienzied, 8126 N. Clark Er. 
Halfted Str 
u 3805 ®. Ciart Cir. de 
D Seiner, 6158 N. Elarf Etr.. nabe Gran—⸗ 
ß K ben ; Zendes. 6461 NR. Elar? Etr.. Ede 
3. RKaltik, 1869 GEiybourn Place, Ede 
SHalii ited € Ett. 
7 Bharmary, 1617 Fullerton Abe. Ecke 
Einbourn Mpe. 
®. TS, Dans 1733 N. Halfte» Eır.. Ed+ Bils 
3. 3 Beslicim, 2000 NR. Hollted Ei... Cm zen 
6. 9. — 2201 N. Salfted Etr.. Ede T!eb- 
3. — 1848 Larrabee Str. Ede Ei 
Btine #. Go, 1654 Larranee Str., Ecke Eugenie 
3ac # Zopi, 1.159 Sarrabte Str., 
SU;NE. Hottinger, 2201 
"aarı abee er ei 
—— 2303 Pmcoln Ave.. 
Rn. 6c , . « . 
Pa en 01 W. Norib Ave, Ede Erbe 
Reimnofer, 458 WB. Nortb Ude. de 


Bohn 7. 
Cleveland ne. 
Ede Hal 
Ede 


corne Karg, 749 W. Nortb Xibe.. 
Hed tr. 
Bieneer Drug So. 1320 &edgwid Etr., 
Bier Deoreed 1330 Eedamid Etr., Ede Eiegel 
B — 1801 Ceogwid Etr.. Ece Meno ⸗ 
min e Str. 
, * ‚du. Zub Semirarh Abde., Ecke Garfie!d 
——— ‚Edarmacn, 1765 Eheffield Yive.. 
E. Rennen, 1108 Weofter Are. Ede Sa 
on Nogun, 1353 MWebfter Avenue. Cde 


nabe Schiller 
. 


Ede Center 
Lincoln Se, Tde 
Ede Srharb 


minnrv Abe. 
@outbrort Tide. 
Rats Stortan Rparınacn, 509 Wels Str. nahe 


; 5 Anfıtois Etr. 
” ©, Lindftrom & Go. 8521 Wels Etr. 
Ede Obto Ctr, 


Ede Indiana tr. 
Meitiner, 600 Wen Eir.. 
nabe ıo-ufd 
Ede Tivifion 


Banes, 
en Eeifer. 863 Mells Etr.. 
es Boik, 200 Wells Etr.. 

Geo %, Marf, 1365 Weus Etr.. Ede Cchiller 
u. 2249 N. Weltert Abe Ede Ruller 
— ** ‚747 N.Weltern Ave nabe Di 


Ya 


nhert. 


Onate Tiemw. 
Cm nein snsich, “uuu ADollon Sti. zu. 
Lincoin Ett. 
3 « Saije, 3556 N. Ufbland Ave. Ede 
T. 
. J Braune 2200 Belmont Upe.. Ede Lew 
Sr. — —— 2059 Belmont be. de 
„€. — 1901 Jelmont Abe., Ede Lincoln 
Mare Gorges. 1651 Belmont Ave, Ede Raw 
© 1. M. Nuberion, 1201 Belmont Aue, Ede Ro 
m. * Kansabedian, 1024 Belmont Abe., —* 
zaood Str. 
Bram 9. — 1144 Bryn Mawr Ubde. Ge | 
Evanfton Ave. 
— 1000 Tiverfen Blibd.. Ecke Shef- 
G Green. 3180 Eranfton Abpe., 
6. 
8 #8. ums. 5130 Evdanfton Mlde.. nahe Wir 
no T 
E. en er, 5201 Evanfton be. Ede 


Te 
Miuers —— 61722 Cvanſton Ave. 
6. 88 —— 2737 N. Halfte Sir. 

iverieh 


— En ‚Finanz, 2405 %. Salfteb Str. 
Bw. D Lens, 3658 "Halfied Etr.. Ede Addl- 
en ® Bod, 3608 Irving Park Wivd., nabe Elſton 
6. * Lieſe, 4228 Irving Park Blod. nahe 42. 
m. u: Netmer, 2783 Lincoln Ate., Ede Diver 
Bahn Merten, 2978 Lincoln Abe, Ede South 
& oieyer, 3175 Lincoln Ave., naye Belmont 
— 2 4016 Kincoln Mite., Ede wu 

ter ——— 4565 Lincoln Abe. de 


Montriie U 
rs Ro1 Lincoln Abe., 


Ede 


Ede Lam 

ee Seth, 5045 Lincoln Abe, Ede Wire 
ER 5158 Lincoln Abe. de Hofter 
8. E. Snitier, 5201 €. Rabenswood Barl, Ede 
I. nennen, 1701 Roscoe Str, Gde Lincoln 
2 —* Sqchmidt, 2001 Roscoe Blvd. 


tr. 
A. Bobel, 3764 Sheffield Abe, wde Grace 
N. %. 


pr 


®. ag. 3359 Co ıtbyort Abe 


1. Emanton, ng Mriobtimood Ave. 
zerHielh The 


Ede Robey 
Sheffield Mpe., Ede Oaldale 
Ede Rosche 
Ede 


Lir te, 2925 


Bertette. 


Brsinzge Syusnmey, „dus Abliiuge Auen 
Diumautee ud be, 
Bun. Bros. 2920 Armitage Ung, Ude Hum: 


Er, 
© = Gdnart, 3201 Urmüuage Ave, Tde Kedzis 
ve. - 
Be. 3 Baeslau, 3503 Armitage Ave, üde 
u Str. 
Gummi Vart Bbarmacy, 3579 Urmitage 
Ede Central "Ave. 
Ric. ann, KEN U "and Ude... Ede Gmily 
®n. Ewebope, 1221 N. Ulhland Kbe, Gas 
Diilmautee i 
— 1913 €. Afhland Ade., nahe 19. 
®. N won i7e1 Uugufta Etr., de Wood 
Birondaic eighthuufe, 2907 Belmont Abe., nabe 


x Ade 
J — "3058 Belmout pe, Cds 


lau» 


ndutt, 


: 5 —— 1379 Blue Island pe, 
Beiilan Br. 1825 ®Vlue Ieland Ave. vde 
©. 5 Hera, 801 E. California ve, Ede 
— ————— 3141 N. 
— 1846 Canalport Are. 
®. 2. etaları. 1355 ©. Cen’er Ave, Ede 16 
Shos. sgmert, 1801 €. Geater pe. Ecke 
B. tehe, 1973 W. Ebicago !oe.. Ede Nokie 
“co. Snelier, 1657 WB. Ehica;o Atz.,. nahe Ali 
Baiı 5. Cie, 1300 33. Ebicago Ave, ‚de 
Sr: Diatitei, 1853 W. Ebicago !loe, de 
2100 W. Ebicago TIoe. 
34:56 W. Ebicago Ave. 


Tulifornia Ave. 
Ede Jefe 


nabe 


Bu, Varuacy e 
u N r 
de ©t. Rouis Abe 
sr Öirene. 5800 =, Tdicaao Abe. Edce Sum. 
lin Ave 


Bofalberiit. 


Shen 


Die Ladung dei Kolumbus. 


Broges Prowamm der Feier unter Lei 
tung der Ko.umbusritter. 


Der katholifche Orden der Stolum- 
buaritter hat für den fommenden Mitt- 
od) eine große Feier zur Erinnerung 
an Die Landung des Kolumbus auf 
ameritaniſchem Boden vorbereitet. Den 
Anfang mird Gottesdienft in ber 
Katheprale zum Heiligen Namen an 
N. State und Superior Str. maden, 
wo Erzbiſchof Duigley das pontifitale 

t zelebriren wird. Am Rad 
mittag foll im Yadjon Park das ge- 
feierte geichichtlihe Ereigniß durch 
einen Schauzug mit Benutzung der in 
der Park⸗Lagune liegenden Nachbil⸗ 


Zür Männer! 
one Konfultetion. 


nneölraft, New 


| Gha®. Nicet, Br J 26. Str. 
€. ert. 


Ecke Belmont ©. R. 


en 2000 WW. Dibillon Etr.. Ed: Roben 
—— —— 2200 U. Divifion Etr.. se 
@. $ 2600 B. Divifion Er. wis 
ap Er te. 
W· Bicjizem, 1900 Elfton Ave., nabe El» 
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dungen von Rolumbus’ Karavelen 
veranſchaulicht werden. In South 
Chicago wird unter der Leitung von 
Biſchof Paul P. Rhode im Ruſſell 
Square an 83. Str. und Bond Ave. 
eine Feier für mehrere tauſend Schul— 
kinder veranſtaltet. Vizepräſident 
Sherman wird eine Anſprache halten. 
Um 6 Uhr Abends findet im Congreß— 
Hotel ein Empfang und ein Baukett 
ſtatt; bei dem letzteren werden Erz— 
biſchof Quigley, Vizepräſident Sher⸗ 
man, Staatsſekretär Murphyh, Richter 
Großcup und Beamte der Kolumbus— 
Ritter Anſprachen halten. 

Zur ſelben Zeit wird in Peoria 
Theodore Rooſevelt der Ehrengaſt der 
Kolumbusritter bei der dortigen Feier 
des Kolumbustages ſein. 


Europätfhe Wechhielraten. 


Laut Bericht der „ „Merchants’ Loan 
& Iruft Eo.” ftellten fich heute die 
europäiſchen MWechielraten mie —* 
Deutſchland: 100 Mark. .... .F23.85 
Defterreic: 1090 Kronen...... 20.40 
Shmeiz: 100 Franis 19.31 
Holland: 100 Gulden u... 40.35 
Dänemark: 100 Kroner........ 26.80 


Rußland: 100 B. sl. 


Vormahfengereh gefä —— 


Obergericht wird Mandamusgeſuch 
gegen Zählbehörde eutgegennehmen 


Politiker ſind beſtũrzt. 


Entſcheidung zugunſten der Geſuchſteller 
würde chaotiſche Zuſtande zur Folge 
haben und zu einem erbitterten Kampf 
um die Zegislatur führen. 


x 


Das StaatSobergericht hat Nachrich- 
ten aus Gpringrield zufolge be- 
Ichlofjen, dem Gejud um Erlaß eines 
Drandamusbefehls gegen die ftaatliche 
3ählbehörde, das von unterlegenen Be- 
mwerbern um Nominationen für das 
Unterhaus eingereicht worden tft, Ge— 
bör au fchenten. Damit ift der Kampf 
um die Berfafjungsmäßigfeit des auf 
Nominationen für die Legislatur be- 
züglichen Vormahlengejeges allen Ern=- 
jtes eröffnet. Generalanwalt Stead 
wird einen Verfuch madhen, das Gejeh 
zu retten, und wird eine Antwort auf 
das Gefuch einreichen. Die Mitglieder 
des Richterfollegiums des Dberaerichts, 
die fich des Ernftes der Lage bemußt 
find, haben angeordnet, dab alle Vor- 
bereitungen jo jchnell als möglich ge- 
troffen werden. Die mündliche Ver: 
handlung über das Gejudh um einen 
Deandamusbefehl wird am freitag 
ftattfinden. 

Poiitifer find beftürst. 

Bolitifer in Springfield waren auf’3 
Höchſte überraſcht und beitürzt, ala der 
Beſchluß de höchiten Gerichtöhofes be= 
fannt wurde. Sie wurden fich jofort 
der Bedeutung der Yage bewußt, die der 
Erlaß eines Mandamusbefehls und 
Umjtogung des Vormwahlengejeges für 
Legiölaturnominationen zur Tolge 
haben würde. MPolititer, die mit der 
Lage vertraut find, halten e8 nicht für 
ausgeichloffen, daß das Gejeg um: 
geitopen werden wird. Da alle frühe: 
ren Ddirelten Vormahlengefege vom 
Obergericht über den Haufen gemorfen 
worden jind, mürde es Pflicht der 
Parteiausfhüfle in den Senatäbgzir- 
fen, die im Jahr 1902 ernannt wur 
ben, fein, die Kandidaten auszumählen. 
Da die Zeit für Einreichung von Peti- 
tionen als unabhängige Kandidaten 
morgen abläuft, ift e8 ausgejchloffen, 
daß die Kandidaten, die in den Vor- 
wahlen ſiegreich maren, rechtzeitig 
Petitionen aufbringen fünnen. 

Eine andere Entfcherdung, die nach 
der Anfiht von Bolitifern nicht un 
möglich ift, tft, daß die drei Kandida= 
ten jeder Partei, die in der Vorwahl 
bie höcfte Stimmenzahl erhalten 
haben, al Kandidaten anzufehen feien. 
Damit wäre dem Prinzip der Minder- 
heitävertretung in feiner jebigen Yorm 
ein Ende gemadht. ede Partei würde 
in den 51 Senatsbezirken des Staates 
drei Kandidaten im Tyeld haben. 

Ehaos in Sicht. 

Mie immer die Entfcheivung aus— 
fallen mag, nad) der Anficht der Boli- 
tifer würden chaotifche Zuftände im 
Staat die Folge fein. Demofraten find 
bejorat, daß, wenn nicht ein demofrati- 
fer Landrutjich eintritt, die Zahl 
ihrer Vertreter ftarf vermindert mer- 
den wird. 

Das Verfahren, das eine folche Auf- 
regung verurjacht hat, tft von Charles 
M. Espen im 1. Senatsbezirt, John U. 
Meijnerney im 19. Senatöbezirf und 
Seth ©. Noble von Bloomington im 
26. Senatäbezirf angeftrengt. &3 rich: 
tet Jich gegen die ftaatliche Zählbehörde, 
die jih aus Gouverneur Deneen, 
Staatsfefretär Roſe und Staats— 
ſchatzmeiſter Ruſſell zuſammenſetzt. 


Redfields Wahl angefochten. 


Edward G. Stenſon, der unter— 
legene Kandidat des Sullivan'ſchen 
Flügels für die ſtaatliche demotratiſche 
Parteileitung im 1. Kongreßbezirk, hat 
geſtern im Kreisgericht ein Geſuch ein— 
gereicht, in dem er die Wahl feines fieg- 
reichen Gegners Robert Redfteld, Hans 
didaten des Harmonie-Ausjchufles, an= 
fiht. Stenjon behauptet in jeinem 
Geſuch, daß Wahlbetrügereien in ber 
1. Ward und theilmeije in der 2. Ward 
und andere Unregelmäßigfeiten feine 
Niederlage herbeigeführt hätten. 
Stimmen, die für ihn abgegeben mor- 
den jeien, jeien nicht gezählt worden, 
während Perfonen, die nicht mahl- 
berechtigt geiwejen jeien, für jeinen Geg- 
ner gejtimmt hätten. In ber erjten 
Ward ſeien auf diefe Weife 347 un— 
gefebliche Stimmen abgegeben worden, 
in der 2. Ward 47. m 3., 4., 15. und 
13. Wahlbezirt der 1. Ward hätten 
Perfonen mehrere Male geitimmt. 
Auberdem feien mehr ala 500 Stim- 
men gefauft worden und feien zahl- 
reihe Stimmzettel von demofratifchen 
Mahlbeamten marfirt worden. 


Seht feiner Sites 
Der KRonteftausfhuß der demofrati- 
Then Barteileitung im County erklärte 


geitern Alderman M. %. Bauler feines 
Sites in der Parteileitung verluftig 


verluitta. 


Männer lieben 


eine ran, die ihnen 
Gelb fpart und nicht 


Z nimmt, wa8 Leute 
ihr als „gerade fo 
gut“ in die Hanb 
u iteden mollen, ſon⸗ 
bern darauf befteht, 
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zu erhalten, bn8 ben 
Küchenboben wie nen 
ausfehen macht, Al- 
le8 reinigt, fchruppt, 
fchenert und Bolirt. 
Bom Fabrifanten ga- 

* rantirt als ebenſo gut 
Schneidet dies aus u. Wie irgend rin Pub: 
wi Eurem Grocer mittel im Marft. da3 

® Ir wünft. Für 40c verfauft wird. 
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Speziell für Montag, 
den 10. Oktober. 


Prachtvolle beftidte Lan Waifts — 
650 wert — 


Geſprenkelter Flanell, fehr 
ſtark, alle Farben, zu 


Novelty Checks — 


Baumwollener Flanell — 
120⸗Werth, ju 

Chambray Hemden f. Män- 
ner, 500-MWerth, zu 

Wollene Männer-Soden— 
zu 

Knaben⸗Kniehoſen — 
zu 

Männer-Hofenträger — 
zu 

Schuhe für Meine Knaben, 
Größen 9— — 134%, zu 

P. und G. Amber Seife, 
6 Stüde für 

I Armours Light Houfe Seife 

6 Stiüde für 

Fels Naptha Seife — 
6 Stüde Für 

Kitchen Eleanjer — 
3 Büchjen für 

Mule Team Borar — 
das Packet 

Star Naptha Pomder — 
große Corte, zu 
Holman’s befte Seifen: 
Chips, 3 Pfund für 

Befte Laundry Stärke — 
3 Pfund für 

Erispo Grader3 — 
3 Padete für 

Krumm's beftes XXXX Patent: 
Mehl — 241z:Pfund Sad, 75e; 


49: Pd. Sad, 81.50: 6 » 
98:Pfund Sad......... 2.98 


Spezial:Berfanf. 


Für Montag und Dienftag — 100 
Matragen, von befierer Sorte ge= 
macht, mit weißer Watte-Füllung, 
gute Tualität Tiding, alle Größen, 
vorzügliche Arbeit, ſpez. 1 98 
für dieſe 2 Tage 
Die Farben ſind im Preis wegen der 
Knappheit des Leinſamenöls geſtie⸗ 
gen (dadurch ſind die höchſten je 
bezahlten Preiſe hervorgerufen wor⸗ 
den). Wir aber verkaufen unſere 
eigene Marke präparirter Wand- od. 
Flur-Farbe zu unſerem gewöhnli— 
hen niedrigen Preife, jede Kanne 
ift garantirt, zufriedenzuftellen oder 
Geld zurüderftattet; alle Farben n. 
Schattir. auf Lager, 10 
gegenwärtig die Gall .+ 
4 Gallonen Krüge „Perfect, für 
17€ 


Ginmahzmwede — 
jeder nur 
„Revivar“, der feinfte Möbel-Reini: 
ger und Polirer, Der pr 
gemacht ivird, jeder 


’ 





und Sprach ihn Thomas Sturh, dem 
Kandidaten John %. D’Malley’3, zu. 
Die Verhandlung fand Hinter ver- 
ſchloſſenen Thüren ſtatt. Präſident 
MeCarthy von der Parteileitung 
machte bekannt, daß Sturch fünfzehn 
von den achtundzwanzig Bezirksführern 
der Ward auf ſeiner Seite und zur 
Stelle gehabt habe. Bauler Habe nur 
zehn zur Stelle gehabt. 


—— 
Perſonal-Aachrichten. 3— 


* 
tr 


— Bon der Nordfeite Turnhalle aus 
it geitern unter zahlreiher Betheiligung 
ver am Sonntag einem Hirnichlag erle= 
gene Otto Naef beitattet worden. Herr 
Naef, der viele Jahre lang Inhaber einer 
Barbierſtube in der unteren Stadt gewe⸗ 
jen Üt, war eine in meiten Sireifen Dde3 

Deutichthums befannte und beli ebte Per— 
fönlichfeit. AS Präaftdent der „Columbia 
VBarf Co.“ fam er viel mit Beamten und 
Mitgliedern großer Vereine in Berüh- 
rung, von denen er ausnahmslos jehr ge= 
fchäßt wurde. Herr Nacf war aus * 
Rheinpfalz gebürtig, aber fon jung in's 

Land gefommen. Seine Jugendjahre ver 
lebte er in Erie, Ba., mo auch nod) Ver: 
wandte von ihm wohnen. Die Wittwe und 
feine drei Slinder, welche um den Todten 
trauern, haben aus der grogen Betheili- 
qung an dem Leichenbegängniß den Troit 
Ichöpfen fönnen, dab Viele mit ihnen ihren 
Verluit beflagen. 


— Frau Barbara Rehm, Witttme des 
veritorbenen Kohn Rehm und Mutter des 
Rolizeitapitäns Kohn und de3 Roltziiten 
Aranf Rehm, jtarb aeitern nad längerer 
Stranfheit in ihrer Wohnung, 2121 W. 
12. Str., im Alter von 82 Jahren. Die 
geichenfeier findet morgen Mittag im 
Trauerhauſe ſtatt. 


Council of Zetwiiy Women. 


Der hiefige Zweig des „Council of 
Semijh Women“ halt am kommenden 
Montag, Nahmittagg um 2 Uhr, im 
GSinai-Tempel, die erjte regelmäßige 
Berfammlung des Jahres ab. ES lie- 
gen Berichte por von Frau M. Barbe 
über die Arbeit de8 Sommers und von 
Frau Henry Solemon über die Kon 
pente in St. Loui3 und Cincinnati. 
Mit einer Vorlefung und Liederbor- 
trägen jtehen Georg und Kora Schu: 
mann und Frl. Yda Ohrenftein. auf 
dem Programm. 


Shfhicds-Borftichungen. 


Heute und morgen finden im „Whit- 
ney Dpera Houfe“ die legten Auffüh- 
rungen ber humor= und melodienreichen 
Dperette „Alma, mo mohnit Du?“ 
ftatt. Die Adolph Philipp'ſche ge— 
ſchickte Bearbeitung des aus dem Fran— 
zöſiſchen ſtammenden Werkes wird von 
der Truppe mit allen ihren Vorzügen 
beſtens herausgebracht. Sowohl Frl. 
Morena als „Alma“, wie Emil Berla, 
Fred Kiedaifeh und bie übrigen Herr- 
Ihaften verjhaffen mit ihrem flotten 
Spiel den Zufhhauern vergnügte Stun- 
ben. 


— Bundesdiftriftärichter Sater in 
Cincinnati bat heute entfchieden, daf 
der viele Millionen Dollars betragende 
Nachlaf von Samuel Binton, einem 
Pionier, erft nach der Miündigteit des 
jüngſten Enkels, Töchterchens der 
Gräfin Romaine von Oberbeck in 
Deutſchland, vertheilt werden darf, 
die zahlreichen Erben aber die Zinſen 
erhalten ſollen. Der Nachlaß iſt ſchon 
ne Sahrzehnten in Gerichtsverwal⸗ 

tung. 


Unter dieſer Spitzmarke bringt die 
Berliner „Voſſiſche Zeitung“ Folgen— 
des: 

Wir haben unſere Leſer ſchon mehr— 
mals an dieſer Stelle einen Blick in 
das religiöſe und ſoziale Empfinden 
der Watuſſi thun laſſen, jenes inter- 
eſſanten Volksſtammes hamitiſcher Ab— 
kunft in der weiten und reichen Land— 
ſchaft Ruanda im Weſten des Viktoria— 
Nyanza, deren ungetheilter Beſitz 
Deutſchland durch die jüngſt beendeten 
deutfchebelgifchen Verhandlungen 
Brüffel endgiltig gefichert worden ift. 
Mit dem ungetheilten Ruanda ijt ung 
in Brüffel auch der merthoolle Belit 
der Stette der Kirungapulfane im Nor 
den des Kimufees zugefprochen worden, 
während leider die große Jnfel Kmwis 
dihmwi inmitten des Kimufeed an den 
Stongoftaat gefallen ili. Den Miſſiona— 


! ren der Evangelifchen Miffionzgejell- 


Ihaft für Deutſch-Oſtafrika, die ſich 
Ruanda als Arbeitsfeld auserſehen 
hat, danken wir in den „Nachrichten 
aus der oſtafrikaniſchen Miſſion“ 
außerordentlich werthvolle Mittheilun— 
gen aus allen Gebieten des öffentlichen 
Lebens der Ruanda-Leute. In einem 
der letzten Hefte der „Nachr. a. d. oſt— 
afrikan. Miſſion“ erzählt Miſſionar 
Roehl, der Leiter der Station Ruben— 
gera am Oſtufer des Kiwuſees, von 
einem Beſuch der Vulkankette und der 
gemeinſam mit dem Landmeſſer Lange 
unternommenen Beſteigung des 3400 
Meter hohen Vulkans Niiragongo. 
Von Rubengera fuhr Roehl zunächſt 
im Boot bis zur Militärſtation 
Kiſſenji am Nordende des Kiwuſees. 
Die Fahrt dorthin wurde bei der Inſel 
Mugarura unterbrochen, „wo ſich uns 
die ganze Vulkankette in ihrer einzig 
daſtehenden majeſtätiſchen Größe und 
Pracht darſtellte, die beiden höchſten, 
Kariſſimbi und Mikeno, mit friſch ge— 
fallenem leuchtenden Schnee bedeckt.“ 
Sechs Stunden dauerte der Marſch 
von Kiſſenji bis zum Fuß der Njira— 
gongo; er führte durch eine weite, 
wegen des vulkaniſchen Bodens außer— 
ordentlich fruchtbare Ebene. Obgleich 
in dieſer nirgends Waſſer zu finden 
iſt, iſt ſie doch ſehr ſtark bewohnt und 
angebaut. Zum Kochen bedienen ſich 
die Eingeborenen ſtatt des fehlenden 
Waſſers des Saftes, den ſie gewinnen, 
indem ſie den Stamm einer Bananen— 
ſtaude anſtechen. Miſſionar Roehl 
ſchildert den Aufſtieg auf den Gipfel, 
endlich iſt dieſer erreicht. „Ebenſo über- 
raſcht, wie einſt Graf Götzen zurück— 
prallte, als er glücklich an den Krater— 
rand gekommen war, ging es auch mir, 
denn einen ſo gewaltigen Anblick, wie 
er ſich mir bei dem Hinabſehen über 
den Kraterrand bot, hatte ich nicht er— 
wartet: ich ſtand an einem ungeheuer 
weiten Krater, deſſen größter Durch— 
meſſer ſicher nicht unter 600 Meter be— 
tragen wird; der Kraterrand fällt ſenk— 
recht etwa 100 Meter zu der ganz 
ebenen Kraterſohle ab, in deren Mitte 
ſich zwei gewaltige Schlote, jeder etwa 
100 Meter im Durchmeſſer, befinden. 
Aus einem derſelben ſteigen ſchweflige 
Dämpfe auf, ebenſo aus manchen 
Riſſen in dem Kraterboden. Der Kra— 
terrand iſt oben ſo ſchmal und der Ab— 
ſturz zum Kraterboden ſo ſteil, daß 
ſchwindelige Leute überhaupt nicht bis 
an den Rand gehen können. Steht 
man an dem Rande und ſchaut in den 
Krater hinein, ſo muthet er einen an 
wie ein Koloſſeum mit rieſenhaften 
Dimenſionen, gegen das das Koloſſeum 
in Rom doch nur ein ärmliches und 
elendes Menſchenwerk iſt.“ Von der 
Nordſeite des Kraterrandes bot ſich 
dem Reiſenden eine neue Ueberraſch⸗ 
ung. Sie ſahen hinab auf den in voller 
Thätigkeit ſich befindenden Namlagira, 
aus dem ſich ein breiter Lavaſtrom er— 
goß, die Steppe weithin in Brand 
ſetzend. Vor ihrem Abſtieg wurde den 
Reiſenden von ihrem Führer, der ſei— 
nerzeit ſchon den Grafen Goetzen, den 
erſten Erforſcher der Kirunga-Vulkan— 
kette, auf den Gipfel der Nitragongo 
geleitet hatte, ein — Fremdenbuch 
überreicht, in das fich jeder Beſteiger 
des Vulkans einzeichnet und das in 
einer alten Biskuitdoſe unter einem ge⸗ 
waltigen Lavahaufen aufbewahrt wird. 
Daß die überwältigenden Vorgänge 
vulkaniſcher Natur auf die Einbil— 
dungskraft eines Naturvolkes beherr— 
ſchend einwirken, iſt begreiflich. 

Die Geſchichte der Jahrtauſende 
lehrt und, dab überall in der Welt 
gewaltige Naturereigniflfe der dämoni- 
Ihen Wacht der Gottheiten zuaefchrie- 
ben werden. Nach dem Glauben der 
Ruandaleute find die Wulfane be- 
wohnt; der Bulfan Njiragongo tft die 
Frau des heute noch meift thätigen 
Qulfanz Namlagira. Mann und Frau 
wohnen zwar getrennt, haben aber doch 
Gemeinfhaft mit einander; mas 
Nitragongo und Namlagira einmal ge= 
mejen find, bebor fie ihren Gi in den 
Nulfanen nahmen, fonnte Roeh: nicht 
ermitteln. Beide haufen in ihren Vul— 
fanen nicht etwa einfam und ohne Ge- 
jellfchaft, fondern zu ihnen fommen die 
Geilter derjenigen DVerftorbenen, die 
Riangombe, der eigentliche Gott ber 
Auandaleute, der auf dem höchiten der 
Qulfane, dem 4500 Meter hoben 
Kariffimbi thront, nicht haben will. 
Die von Riangombe abgelehnten Gei- 
fter, die Amafimu, führen in dem 
Kufimu der Njiragongo und des Nam- 
lagira ein höchft fchattenhaftes Dafein, 
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z, Ratarch, Aſthma 


— heilen. 

x Freies 50c - Bade 
f Benn Ihr an Katarrh 
— Aſthma leidet, werde 
ch Euch eine Rrobe meis 
nes Heilmittes auf meine 
Koften fhiden. Nur in 
werigen "allen bon Ka— 
tarch und Alibma bat mein Mittel berfagt ;u 
heilen oder zu helfen, ganz leid wie Kronifch. 
= —— Huſten, nach Luft fchnappen, 
Shnmachten, Räuſpern, Spucken, übler Athen 
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Grohe Eröffnung einer Fabrik _G 
in Lena Park, Ind. / 
‚ Abfolnt frei: 
Sad Prüditiges 
Souvenir 
7 _ vom 
geſchliffenem 
Glas 


an jeden Käufer ei— 


Sonntag. 


ner Lot an dieſem 


Dieſes 


vrachtvolle Souveꝛn nir 
iſt in der neuen Fa— 


br rik zu 


Lena 


Vark gemacht. 


Große 


Exkurſion 


nach Lena Park, Indiana, am — *** den Y. Oktober, via der C. C. & a 


ı 50 Genis 
Rundfahrt 


Kommt und ſeht 
J unſere Fabrik für 
geſchliffenes Glas 
in vollem Betrieb 
und Lena Park in 
J voller Bauthätig— 
keit. 
Räumungs-Ver⸗ 
kauf von Lotten zu 
810 das Stück für 
J Baar, von 850 bis 
J bis $150 merth. 
4 Much eine neue Ad— 
a dition von Lotten 
nahe den Kabrifen 
und Gifenbahnen, 
| au $25 das Stüd 
ür baar; wirkli— 
er Werth jederLot 
300. Abſchrift von 
Titel und Deed ab— 
ſolut frei geliefert. 
Kommt u. verdient 
Geld ſchnell. 


The Square 


85 DEARSORN STR. 


aus dem e8 für fie feine Erlöfung gibt; 
e3 ift ein Tod ohne Ende. Gelbit für: 

perliche Arbeit müſſen die — 
dort unten noch verrichten, benn ſie 
müſſen das nöthige Holz heranſchlep⸗ 
pen, um das Feuer zu unterhalten. 

Wie ganz anders ergeht es dagegen 

denjenigen Geiſtern der — 
die Riangombe für ſich ausgewählt 
hat! Bei ihm auf dem Kariſſimbi gibt | 
e3 eine Art Barabies mit den höchften | 
Genüffen, die ein Sohn Ruanda 
tennt, Mil und Bier. Die Milch lie: 

fert eine große Rinderheerde Rianz | 
gombeß, die auf den Schneefelbern des | 
Kariffimbi iweidet, das Bier ftellen bie | | 
NRuandaleute dem Riangombe in eigen? | 

hierzu erbauten fleinen Hüttchen, bie. 
man bei vielen Kralen im Lande findet | 

und die man bisher irrthümlich als | 
Seelenhütten angefehen hat, zur Vers | 
fügung. ‚Schon bei Lebzeiten erfahren 
die Ruandaleute, ob fie nad ihrem | 
Tode in dem Kufimu ein traurige | 
Schattendaſein führen müſſen oder auf 
dem Kariſſimbi in Milch und Bier | 

Ichlemmen dürfen. Demjenigen, den ı 
Riangombe einft zu Ti; nehmen will, | 
thut er dies dadurch fund und zu | 
millen, daß er ihm eines Nachts, zus | 
meift mähgend einer Krankheit, erz |. 
Scheint, ihn mit fich auf den Kariffimbi | 
nimmt, um ihm dort feine ganze Herr= | 
lichkeit zu zeigen, und ihm verfpricht, | 
ihn an Allem theilnehmen zu laflen. 

Dann geleitet er ihn in feine Hütte | 
zurücd und fpricht zu ihm: „Wandmwa”, 

d. h. lab Di mweihen. Der fo Er: | 
wählte läßt nun unter allerlei geheim= | 
nihoollen Bräuden in Gegenwart der 
fchon früher Gemeihten an fich die! 
Meihe vollziehen; er wird damit ein ' 
Uma-Mandwa, ein NRiangombe Ge: | 
meihter, und hat als foldher die Ans ı 
mwartfchaft auf ein Leben nad dem | 
Tode in Freude und Wonne und im | 
täglichen Genuffe von Milch und Bier. | 
Würde Kemand, ohne von Riangombe | 
aufgefordert zu fein, fich meihen Yaflen, | 
fo mürde er für dieſen Frevel von 

Riangombe ſofort getödtet werden und 
müßte in's Kuſimu wandern. Mit dem 
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Wie tief tragt ihr im Herz die 
Liebe zum Vaterland. Wurf alle 
Schlachtfelder habt ihr uns begleitet, 
und erft ald die Kämpfe zu Ende was 
ten, habt ihr getrauert um die, Die ge= 
fallen find. In Euren rührenden 
Klageliedern verherrlicht ihr den Tod 
der Helden und ermuthigt uns zu 
neuen Ruhmesthaten. Bis zum Yode 
ermattet, vom Hunger erfchöpft, mit 
Füßen, die blutig find? vom harten 
Fels, in zerriſſenen Röcken — jo 
ſchleicht ihr Euch vor uns über die 
Grenzen des bedrohten Vaterlandes, 
um uns Munition und Lebensmittel 
zu bringen . . . Mitten im dicken 
Rauche der Feuersbrünſte und des 
Pulvers, dicht neben dem Kreuze, das 
das Symbol iſt unſerer Freiheit, ſehe 
ich Eure Engelgeſichter leuchten, ihr 
Schweſtern. Und die Begeiſterung 


meines Herzens zwingt. mich, bon Eu— 


ren Tugenden zu fingen, von Euren 
Dpfern, Eurer Kraft und brennenden 
Liebe zum Baterland. Un den 
Ufern der Zeta habe ich im Geifte ein 
Meib aefehen, das diejelben Ideale im 
Herzen trug mie ihr. Xhr habe ich in 
den Mund geleat Eure Anftrengungen 
und Ihaten fürs Vaterland und Eure 
Tugenden. In meinen Verien hab’ 
ich Tte lebendig gemacht, fo wie ich fie 
im Iraume fah, dah fie werde ein 
erviges Beifpiel den jungen Frauen 
bon Montenegro.“ 


— — — — 


— Prof. Parker von der Univerſität 
Kolumbia, New York, hat vor dem 


„Explorers' Club“ dort ſeine im Som— 
mer verſuchte Beſteigung des Mount 


MekKinley in Alaska geſchildert. Bis 
zu 10,300 Fuß Höhe tft er gefommen, 
vom Gipfel fei er aber noch fieben Mei- 
len entfernt gewefen. Pier Mal hat 
er vergeblich verjucht, höher zu flet= 
tern. Prof. Barker hat fchon früher 
dadırh, daß er fünfzig Tage zu 
willenichaftliten SZmeden auf dem 
Sletfher Ehulftna verblieb, fich einen 
Namen gemadt. 


ftommen Betrug rechnen alfo aud; die 4 


Wotuſſi, wie überall und zu jeder Zeit | 
damit gerechnet worden iſt. Daß in 
einem Lande wie Ruanda, wo dem 
Herrenvolke der Watuſſi der unterjochte 
Zantuſtamm der Wahutu gegenüber- 
ſteht und dieſer wieder durch eine tiefe | 
Kluft von dem Zmergpolfe der Wativa 
getrennt ift, Aiiangombe feine Auswahl | 
nur unter den Datuffi trifft, mährend | 
alle Hutu und alle Tiva von vornherein 
erurtheilt find, der Nitragongo oder 
dem Namlagira dereinit Holz heran 
zufchleppen, ift felbftnerftändlich. Nicht 
blos im Herzen Afrifad wird durch 
religiöfe Vorſtellungen die geſellſchaft— 
ur Kluft im irdifchen Leben noch ver- 
tieft! 


Ein König als Dicter. 


Es ift befannt, dab der Fürft Ni- 
folaus von Montenegro, der fich jegt 
feierlich die Königsfrone aufs Haupt 
gefet bat, Stunden hat, in denen ihn 
der Genius des Dichter3 erfüllt. Er 
bat Schon epifche Sachen veröffentlicht, 
aber auch eine Anzahl dramatifcher 
und patriotifcher Gefänge gefchrieben. 
An deren Spite muß man „Diefung- 
frau ber Balfanberge” nennen. Zu 
diefem wurde er infpirirt durch den 
Schredfichen Türkenfrieg von 1876. 
Der Prolog ift mit der VBerebfamteit 
bes GStolzes gefchrieben und gibt eine 
Berherrlihung der Tugenden der 
montenegrifchen Frau. Hier einige 
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‘ Sur Heilung bon 
Blutvergiftung, 
Santfranfheiten, 
Wunden, Barikofe, 
Vergrößerung, 
Berlorene Lebens: 


Kieren-, Blaien- 
- und Männern 
eigenthümliche 
Schwãchen. 


Niedrigſte Gebühren Schnellſte Heilungen 
von irgend einem bie" nachhaltig 
©pesialiften. find. 

Wir werden Euch beitimmt heilen, wenn heil- 
bar, = die beiten Empfehlungen, die wir über 
unjere profeffionele Fäbigfeit geben Tönen, 
find die gebeilten zufriedenen Patienten, 
wie entlaflen. 3 2 

E3 ift abfolut Teine Slidarbeit in dem Re 
fultat eines Rurfus unferer Behandlung, melde 
wir für jede Krankheit, die wir aur Spezialit 
maden, geben, ba oft ihou nad Beginn unferer 
Behandlung jedes Sumptom, der Ferantheit ber» 
fhmwindet und das Zeiden niemals zurüdtehrt. 

Im tönnt unfere Behandlung ohne einen Gent 


die 


nchmen und uns bezahlen, nachdem wir Eud 
ebeilt haben, Wir wollen eine Gelegenheit. au 
eweiien, dat wir leidende, mißtrauiſche Man—⸗ 
ner heilen Tünnen. 


Freie Konſultation und Unterſuchung. 


Schreibt um Fragebogen und Buch oder ſprecht 
verſonlich vor. 
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Deinlefezeit in Meran. 
Bon Rarl Felig Wolff. 


Wieder fhimmern herbftliche Lichter 
über ber ewig fchönen Ylur von Me- 
tan und die Lejezeit ijt gefommen, 
die „Wimmgeit“, wie fi} ber Einhei- 
mifche ausbrüdt, mo von ‚ben fonjt 
ftilen Zeiten herab die Rufe ver Win- 
zer mei ins Thal hinaustönen. 
Dumpf rauſcht die Etſch aus der Nies 
derung, ſchattenſchwer dämmern Die 
Wälder von Marling und über frucht⸗ 
geſegnete Rebenpergeln und üppig» 
grünende Kaſtanien zieht leiſe der 
Hauch einer ſeltſamen Poeſie. „Wer 
nie ein Dichter geweſen, der kann es 
in dieſen Bergen werden“ ſagt der 
alte Beda Weber in ſeinem Werke 
über die Gegend von Meran. Hier, 
wo ſich die Anmuth des Südens mit 
dem Schnee der Felſen und Ferner 
vermählt, hier geht noch ſchüchtern 
manche Sage, und mancher Brauch 
gibt Kunde von längſt verſchollener 
Zeit. Daß ſich aber die Ueberliefe⸗ 
rungen der Leute hier mit Vorliebe 
an den Wein und an die Wimmzeit 
knüpfen, wird wohl jeder begreifen, 
der einmal zu dieſer Zeit Algund und 
Plars beſucht hat. 

Mit 1. Sept. beginnt in Meran bie 
Saifon, und in Prunt und Pradt 
zeigt jich das fchöne und jhönjte Eu- 
topa auf der Gifelapromenade. Aus 
dem Raufh von Mufif und Eleganz 
aber führt und ein kurzer Gang an 
den Fuß des Kiüchelberges, und meit- 
mwärt3 mandernd betreten wir „einen 
natürlichen Parf von  fchmwellenden 
Miefen: mit Bäumen und Bufchwerf 
aller Art, voll Schatten, Stille und 
Anmuth.“ Da liegt das Boltsichau- 
jpielhaus,;:wo alljährlich ein genialer 
Meraner an bemundernden Zuhörern 
Yie Tragödie des Neunerjahres vor⸗ 
überziehen läßt; diejenigen aber, jo 
dies Schaufpiel aufführen, find mar- 
fige Geftalten, denen man ed mohl zu= 
traut, daß auch fie in bitterem Ernte 
mitgewirkt und mitgefochten hätten. 

Bon Sonnenliht umfchmeichelt, 
durch rebengrüne Flur fommen mir 
nun bald an den Fuß des Nordgebir- 
ge, da8 großzügig aufragt und bon 
den Weinhügeln binüberleitet zu ben 
Söchern, mo der ewige Winter laftet. 
Das ift jene unvergleichliche Berg- 
flucht, an deren warmem Güdgehänge 
no die Zwerge der Urzeit jchlafen, 
gutmüthige Leutchen, denen einft das 
ganze Zand hier gehörte. Als aber 
des Noah Söhne famen und Reben 
anpflanzten an den Hügeln längs ber 
Etich, da zeigte fichs, da die Kleinen 
Leute über die Maßen gern den Wein 
tranten. Wie nun die Menfchen dies 
gewahr wurden, machten fie jich& zu 
Nube, gaben den Zmergen Wein To 
piel fie wollten und ließen fich von ih- 
nen das Land abtreten. Schriftlich 
mwarb’3” ausgemacht, da Wald und 
Miefe und Berg und Alm von ben 
Flußmündungen bi8 zum Firn hinauf 
den Menfchen gehören follen. Seitdem 
haben bie fleinen Leute der Urzeit fein 
Plägchen mehr, mo fie bleiben dürfen, 
nur in hohlen Bäumen und Tyeldlö- 
ern wohnen fie und fhlafen da, bi3 
bie drei Hochfeen ausbredhen merden. 


Menn aber die Winterzeit angeht, 
die Meinhügel fo reifefatt: und fom= 
mermüde auf die &tfih herunter 
fhhauen und der Himmel: blauer ijt 
benn je, wenn das Lachen der MWin- 
zerinnen in die dunklen Kaftanienmwäl- 
der hineintönt, wenn Moft- und Mais 
fcheduft über die Fluten hinziehen, 
wenn für die Landſchaft von Meran 
die Tchönfte Zeit gefommen ift, dann 
wachen auch die Zmerge auf, friechen 
aus ihren Löchern und ‚treiben : fich 
am Walbrande unter den Pergeln 
herum. Zmwar-fieht man fie nicht leicht, 
aber der Kundige weiß ſchon, was es 
bedeutet, wenn ſo ein Raſcheln durch 
die Stauden geht oder wenn die Pun⸗ 
tainen (Pergelpfühle) knarren. Der 
alte Gufler-Lojs von Hinterpaffener, 
der ein Sonntagskind war, hatte die 
Zwerge zur Wimmzeit oft geſehen 
und wußte Langes und Breites von 
ihnen zu erzählen. Er hieß ſie „die 
Wein⸗Nörgelen“*) und ſagte, daß ſie 
auch einen König hätten: der reite auf 
einem mausgrauen Rößlein daher, 
nicht größer als eine Geiß. Dieſer 
kleine König, der auch eine güldene 
Zadentrone aufhat, wohnt unter dem 
Tſchigat im Hochgeklüft, wo dasBerg⸗ 
gehänge „Rofengarten“ heißt. Manche 
3* — 14 — Zaurin, ber 

ier und nicht:in den Bogner Bergen 
feinen Stk gehabt habe. Das be 
bauptete aud) der „Moajer Stubent”, 


e [und der P 
fg Hef 


— m me 


er 


-taufend Yahre; dann merben 


en wohlbekann⸗ 
ter Hexenmeiſter, gefürchtet und ver⸗ 
rufen zwar, aber hochangeſehen, was 
ſeine „Schwarzkunſt“ und ſein Wiſſen 
anbetraf. Der beſaß auch einen 
Bergſpiegel, mit dem man alles Un—⸗ 
ſichtbare ſichtbar machen konnte. Zur 
Wimmzeit, wenn recht viel uralte 
Zwerge unter den Pergeln herumſtri⸗ 
chen, kam er mit jeinem Bergſpiegel 
daher und fragte die jungen Winzerin⸗ 
nen, ob ſie ihren künftigen Bräuti— 
gam ſehen wollen; wenn ſie dann neu⸗ 
gierig einwilligten, ließ er ſie in den 
Spiegel ſchauen, richteie ihn aber auf 
einen von den Zwergen, die im Graſe 
bodten. Da fahen dann die Mädchen 
ein drei Spannen hohes Männlein mit 
eisgrauem Haar, verrungeltem, leber- 
braunem Gejiht und fupferrother 
Naje. Mit einem Schrei der Enttäu- 
Jhung fuhren jie zurüd. ‚Hatte er 
aber feine jchledhte Laune — und die 
hatte er immer, wenn er nicht genü- 
end Wein befam — fo ließ er die 

übel gar einen Lindwurm jchauen, 
mit giftgrünen Yugen und feuerhau- 
endem Rachen. ° Er war überhaupt 
ein rechter Qump, der „Moajer”, und 
fo wunberte fich Niemand, ald man 
darauffam, daß er’s indgeheim mit 
bem Teufel hielt. 

Die Meinlefe auf den Meraner 
Hügeln wird jebt von der Kurborfte- 
bung mit einer befonderen Feitlichkeit 
verbunden, bewahrt aber noch immer 
ihr alterthümliches Gepräge und em= 
pfängt ihren fchönften Reiz durch den 
eigenartigen Zauber, der um diefe Zeit 
das Etſchland verklärt: heſperiſche 
Farben und Lichter über nordiſchen 
Wäldern und Höhen! Und Lieder lie— 
gen in der weichen Luft: 

Ne ſingt und klingt es dort 
Du 9— ihn wo 8 


An Deu tſchlands 
Den poldnen Saum — 
Tirol! . 


fagt Hand Hopfen. 

Hohe Poejie mit Sagen. und Lie 
dern, die an beftimmte Gegenden fid) 
Inüpfen, erfordert eine beftimmte ful- 
turgefhichtliche Vergangenheit. Da 
müffen frifche, junge, friegerijche 
Schaaren in alte Kulturbezirke einge= 
derungen fein, aber nicht al3 Zerftörer 
und Verwüfter gleich den afiatifchen 
Reitervölfern, fondern als gelehrige 
Schüler, die das gefammte Wiffen der 
Beliegten übernehmen und meiter ent- 
mwideln. So famen die Hellenen in 
das blühende Gebiet der Eleinafiatijch- 
fretenfifchen Kultur und aus biejer 
Berührung und Vermengung ent- 
falteten fi wunderbar die Mythen 
und Künfte Griechenland. Was 
aber für die Hellenen die freienfijche, 
dad mar zmwei Jahrtaufende jpäter 
für die Deutjen bie römische Kultur. 
Und in den Grenzgebieten, mo die 
Germanen zuerjt römifches KRulturmwe- 
fen fennen lernten, dort find die ger- 
manifhe® Sagenländer — am Rhein 
und an der Etjch! 


Doch fehren mir zurüd auf Die. 


Meinhügel Merand, mo nun da? 
„Wimmen“ in vollem Gange if. Da 
werben die Trauben in bie hölzernen 
MWimmfhüfeln gelegt und aus bdiejen 
in die „Zummen” gejchüttet, melche 
die Männersauf dem Rüden tragen. 
Mit der Zumm’ geht man zum Fuhr- 
wert, das auf der Straße Wht und 
entleert die Zumm’ in den Bottich. 
Diefer wird fachte und vorfichtig nach 
dem Keller gefahren, mo dann bie 
Maifche in die „Stander“ fommt und 
zu gähren beginnt. Um den ‚edlen 
Hofmwein (jet „Kriger” genannt) zu 
bereiten, werden vor der Gährung alle 
Schalen und Kämme audgejchieden, jo 
daß der bloße Saft gährt; meistens 
aber läßt man die ganze Prafchglt 
(Maifche) gähren, mas den Wein herb 
und baltbarer macht. 

Sm Gährfeller, um die großen 
„Stander“ herum, treiben wieder bie 
Rörgelen ihr Unmefen, un® menn 
nicht aufgepaßt wird, fo ziehen fie ir- 
genbiwo einen Zapfen heraus und trin= 
fen den aährenden Moft, denn der ift 
ihnen der liebte. Am tolliten find 
aber die Kobolde, wenh man mit YFäf- 
fern voll neuen Weines über Land 
fährt. Dann tanzen fie um das 
Tuhrmwerf herum, legen ji in bie 
Radfpeihen und Iaffen den Wagen 
nicht porwärts fommen. MWenn’3 dann 
Nacht wird oder der Fuhrmann des 
Guten zu viel gethan hat, ftehen auf 
einmal die fleinen Leute Teibhaftig 
dor ihm u. bitten um ein wenig Wein. 
Wehe, wenn fie Einer an der „Pip“ 
trinken laffen wollte — im Augenblid 
märe ber „Banzen” leer, denn biefe 
Nörgelen find die gemaltigften Zecher, 
fo man im Londe fehen fann. Man 
darf fie aber auch nicht abmeifen, fonft 
enbigt da8 Fuhrmerk in einem Maal 
(Graben) oder in der Etfch; ein recht- 
Ichaffener Weinfuhrmerfer, der mei, 
mas fich gehört, gönnt den Zimergen 
einen PBazey (Schöpfkübel) voll Wein 
und fi au noch einen — für bie 
Mühe des Anhaltens und Schöpfens 
— denn da3 ift recht und billig. Zu 


‚twa3 fährt man denn mit einem Faßl 


„Rujen“ (neuen Wein) über Land, 
wenn man nicht ab und zu anhalten 
und * „a Maßele“ verfoften dürfte, 
Sälieklih muß man doc jenem einen 
Trunf Mein gönnen; ba3 Hat fehon 
der alte Noah gemeint und das ailt 
an der Etfch auch heute no. Diefer 
Anficht waren au; die Sinechte eines 
Algunder Bauerd, die. Nacht mit 
einer Yuhre Wein von Terlan nad 
Algund untermes? waren und am 
Morgen auf den Gratfcher MWiefen 
fchlafend angetroffen wurben, mäh- 
rend der „Panzen” (ah), leer mie 
eine taube Nuß, auf der Straße ftand. 
Den Mein hatten die Nörgelen außge- 
trunfen — fo behaupteten menigflens 
die Knechte. 

Das Treiben der Zwerge beginnt 
mit der Weinleſe und dauert bis zum 
erſten Schneefall. Dann kehren fie 
in ihre Löcher zurück und verſchwin⸗ 
den. Das geht ſo fort durch viele 
Zagek die Drei Hal fen: 

ie brei- een anmachien: 
Der BVBernagtfee, der Gurgler Eisſee 


"Roman zu Frö. 3.50. 


Houſe, 


— 


IAſchenglſer Hochwand hoch iſt, dann 
brechen ſie aus; Waſſer, Eis und 
Köfel (Felſen) kommen in die Thäler 
herunter und ſchwemmen alle Men⸗ 
ſchen und ihre Siedelungen hinaus bis 
ins Meer. Und dann kommen ſchöne, 
ſonnige Jahre ohne Winter und ohne 
Schnee. Reben werden wachſen bis 
zum Tſchigat hinauf und die Zwerge 
werden wieder auf den Hügeln woh⸗— 
nen — wie einſt in alter Zeit! 
— — e J D — 


Die Buch⸗Eriſe in Fraukreich. 


Die franzöſiſchen Buchhändler be— 
klagen ſich ſchon lange darüber, daß 
der Buchverkauf immer mehr zurück 
gehe. Ein Berichterſtatter iſt nun die— 
ſer Tage zu einem der größten Buch— 
händler in Paris gegangen und hät 
gefragt, ob dieſe Klage begründet fei. 
Der Buchhändler hat die Frage be— 
jaht und ſich über den Rückgang des 
Geſchäftes ſehr bitter ausgeſprochen. 
„Dumas geht nicht mehr,“ ſagte er, 
„von Eugene Sue weiß das Publikum 
kaum mehr den Namen und ebenſo 
verhält es ſich mit George Sand. Nur 
Balzac wird noch verkauft, aber nicht 
viel.“ Nach dem Grund des Rückgan⸗ 
ges befraägt, erwiderte der Buchhaͤnd⸗ 
ler: „Es gibt nicht bloß einen Grund, 
ſondern tauſend Gründe: die Ziga— 
rette, der Abſinth, das Fahrrad, die 
Aviatik, der Mißbrauch des Sports 
u. ſ. w., und nicht zuletzt die Ueber— 
produttion.“ Der „Temps“ widmet 
der Angelegenheit einen Artikel, in 
dem es heißt: „Die Gründe, die der 
Buchhändler angibt, ſind nicht über— 
zeugend; man kann z. B. nicht einſe— 
hen, in welcher Weiſe die Zigarette 
dem Leſen hinderlich ſein ſoll. Si— 
cher iſt nur, daß die Zahl der veröf⸗ 
fentlichten Bücher in außergewöhnli⸗— 
chem Maße zunimmt. Dafür ſind 
aber die Verleger ſelbſt verantwort⸗ 
lich, wenigſtens gewiſſe Verleger, die 
leichten Herzens das mittelmäßigſte 
Manuſkript annehmen, wofern nur 
der Verfaſſer die Druckkoſten ganz 
oder theilweiſe übernimmt. Wenn 
der Verleger dabei auch nichts ge— 
winnt, ſo verliert er doch wenigſtens 
nichts. Und wer weiß, vielleicht fin— 
det das ſchlechte Buch doch noch Leſer! 
Es findet ſie in der That. Aber die— 
jenigen, die, durch eine trügeriſche Re— 
klame irregeführt, das Buch leſen, 
werden nur ein oder zwei Mal ge— 
täuſcht; dann ſchwören ſie, in Zukunft 
vorſichtiger zu ſein, und an der Ge— 
ſammtheit der Schriftſteller rächen ſie 
ſich für den Hereinfall, deſſen Opfer 
ſie geworden ſind.“ Der Artikel führt 
dann aus, daß die Klage der Buch— 
händler nicht für alle Bücher gleich— 
mäßig gelte, ſondern nur für gewiſſe 
Gattungen, während andere in 
ſteigendem Maße begehrt werden. 
So haben die Memoiren der 
Gräfin Boigne, die mehrere Bände 
ausfüllen und verhältnißmäßig theuer 
ſeien, ſchon eine beträchtliche An— 
zahl Auflagen erlebt; die an— 
ziehenden Bücher des Hiſtorikers 
Lenotre fänden zunehmenden Ab— 
ſatz und ebenſo verhalte es ſich 
mit den Werken Jules Hurets über 
fremde Länder. Dieſe Werke ſeien 
zum Theil ſehr dick, aber alle beleh— 
rend und unterhaltend und verkaufen 
ſich ausgezeichnet; man ſcheue ſich 
nicht, eine beträchtliche Summe für ſie 
auszugeben. „Wenn wir der Sache 
ganz auf den Grund gehen,“ ſchließt 
der „Temps“, „ſo bekommt ſie ein 
ganz anderes Ausſehen. Die Buch— 
Kriſe iſt nämlich nur eine Kriſe des 
Romans. Was viel weniger als frü— 
her verkauft wird, das iſt der Band 
Der Käufer 
will ihn nicht mehr, aus mancherlei 
Gründen, die nicht alle ſchlecht ſind. 
Hauptſächlich fürchtet er, nicht auf 
ſeine Koſten zu kommen, und darin 
hat er offenbar nicht unrecht. Die 
Stoffe des Romans, die nicht unbe— 
grenzt ſind, namentlich wenn es ſich 
bloß um Liebesgeſchichten handelt, 
ſcheinen erſchöpft zu ſein. Was bleibt 
denn nach mehreren Generationen gro— 
Ber Romanfchriftfteller noch zu erzäh- 
len übrig? Ein Schriftfteller hat ge- 
fagt: „Man fpricht Yhnen unaufhör= 
ft vom Roman; ug Sie do 
die Gefhichte! Das heutige Publi- 
fum fcheint entfhloffen zu fein, diefen 
Rath wörtlich zu befolgen.“ In dies 
fen Ausführungen ift Einige, das 
merth ift, auch in Deutjchland beach- 
tet zu werden. Die naive Befürd;- 
tung de3 „Temps“, dab „die Stoffe 
des Romans“ bald ausgefchöpft fein 
mürden, braucht man freilich nicht zu 
theilen, umfo mentger, ald,e3 in der 
Ditung ja nicht auf die „Stoffe“, 


fondern auf die Art der Behandlung. 


anftommt. 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Ungzeigen unter biefer Rubrit 1 Gent bas Wort.) 


Berlangt: Erftflaffiger Rodmader. R. Pen & 
Son, 5448 Halfte Str. jafon 
Berlangt: Guter, aufgewedter nge, nicht unter 
16 Jahre alt, für allgemeine 33 Wm, 
R. Steel, 4 Monroe Str., 4. Floor. frſa 


Jec——— Buſhelnan, an neue und alte Arbeit; 
fofort nahzufragen; bezahle $15 und darüber einem 
guten Arbeiter. WII N. Elart Str. frjafon 


Berlangt: Stetiger Hetzer, in Treibhaus, Tags 
arbeit; ebenfalls ein güter Ürbeiter, der mit Wert⸗ 
eugen umgehen Tann. Wendland ſteimel, Elm⸗ 
urft, frſa 


Verlangt: Schneider für alte und neue Arbeit. 
2210 R. Clari St. frſa 


— Mandolpp 
Str. fria 
® t: Erfahrene Strider; guter Dohn, ftetige 
uch. Ko! en Miee 1515 — 
ve. —fon 


Stvangfürber Phomig Steam ak 
friajo 


Southport ne, 


langt: er Mann, um das ButchersGeihäft 
ie 3 Site hr. 3 * er 


—— —— zo Sn x ganze 
z, guter Sohn bezahlt. e ginal Cabine 
0., Fe Eufter Abe. & Evanfton. di—fo 


Berlangt: \ gute Brefier, zimei 


Berlangt: 


+ Bufbelmen, 
Damyn: und «Rod ; #eti beit das 
ann Jahr; Ber Beiahlung Hi (änfıe Arbeiter 
78. Ste. Rehmt Kalften—19. Straßenbahn. . 


By; # * 


N 


Berlangt: *. Klaſſe literer, 
einer, ber das Lodfrhneiden von Ueberzü⸗ 
gen verjteht und Boranichläge an Möbeln 
machen fann. Nahzufragen inber Su- 
perintendenten-Dffice, 9. Floor Garfon, 
Pirie Scott & Co., State u. Madiion Str. 


fofon 


PER EN le ERROR — 
Berlangt: Wreffer, erfahrener Mann an Geide 
and Zus Damen-Stirts, Sofort anzuftagen: WR. 
6. Wittenburg, 1669 Milwaulee Une. 


a andere ne Lehren 

VBerlangt: Janitor für, jehs Upartment Gebäude, 
Dat Bart, Ehemann, feine. Kinder, Empfehlungen. 
Unzufragen Viontag Vormittag 8 Uhr, Shop, hin⸗ 
ter ol; Aberdeen Str. 


nes denne 
Berlangt: Guter Bäder. ® Of 22. Straße, 


De ae a 
BVerlangt: Guter Vorter, 1815 W. Divifion Str., 
nabe Wood Str. 


——— — ——— — — rin 
Verlangt? Reinlicher, nuchterner, ehrlichet Mann 
ur Roomingbaus-Arbeit. Lohn und gutes Heim.— 

=. Schneider, 663 Dearborn Ane., Norpjeite. 


Berlangt: Guter Schneider für alte und neue Urs 
beit. 00 .„Belmont Ave. ſamodi 


Verlangt: Porter. 801 W. 12. Str. 


nge an Brot und Cakes 


er 
—— Etarl 425 Eugenie Str. 


zu helfen. Joyn %. Bewer, 


Berlangt: Janitor. Gebe 4 nette Zimmer, mit 
Bad Dampf und heibem Wajler. rau fann die 
Arbeit beforgen. 1420 Belle Blaine Ave, 


erlangt: Erfahrener Salvon-Lundmenn, Deut: 
oe nn muß englijp jpregen. Sofort vi 


zufragen Fullerton Purveying Co., 
lerton Avbe. 


Verlanot: Färber, welcher 
fann. 207 W. Chicago Woe. 


Verlangt: Buihelman. 1418 Kedsie Üpe. 


Verlangt: Yunge in Galebäderei gu arbeiten. &. 
Dottorsty, 11U2.R. Wibland pe. 
— — — — — 


Verlangt: Starker Junge in Fe allen 2 

iten und auf dem Wagen zu beljen; Urs 
ee iur den richtigen Mann, 1088 N. Marihfield 
Avdenue. 


—— ——— — — 
Berlangt: Junge, 16 Jadre alt, Gunge zu beſor⸗ 
en; * * gutes Geſchaft erlernen. 8 Dale 
Er, 3. Floor. 


Verlangt: Ein guter beutiher Junge, etiva 15 
abre ait, jr leichte gemöhnliche WUrbeit in ber 
Sountry; gutes Heim; etwas Vohn und ann bas 
Bigarrenmaden erlernen. Adr.: U. 9, —— 


ſelbſtandig arbeiten 
ſaſon 


amo 


— 
Verlangt: Janitor, nuchtern, verheiratheter Mann, 
opne Rinder. 120 W. Schiller Str., 2. Blat. SS 


Verlangt: Dritte Hand an Brod und Gales; nur 
einer, I fein eikanı verfteht. 918 N. Afbland 
Avenue, 


" Berlangt: Ein Zunge im Stall und 
gen zu beifen. Nadhzufranen nah 6 
1856 Iowa Str., nahe Lincoln. 


Eh 

Verlangt: Mann für 4 Pferde zu beforgen und 
in der $ärberei mitzuhelfen; e8 wolle fi nur ein 
ehrlicher, fletBiger, _ alleinftehender Mann melden; 
kann ejien und Khlafen im Haufe; ftetiger- Plah. — 
Adr.: U. 8 WUbendpoft. 


— 
Verlangt: Junger Elektriler füt außerhalb; mußd 

Erfahrung In Fabrik haben; W Cts. zum Anfeng, 

1% geit für Sonntags. Anzufragen: 1448 Wieland 

Etr., Flat 1, 7 Uhe Samitag. 

2 ute 


ne 1a scan: ar RETTEN FR 
Berlangt: Zunge, 14 Hahre alt, In Apotheke; 
Gelegenheit, Das Fach zu_ erlernen; leichte Ur eit, 
turze Stunden. 16594 Sa Sale Str. 


Berlangt: Die und Toolmaler. Commercial @lecs 
tric Motor Mfg. Eo., 224 So. Eanal Str. 


Berlangt: Starker Zunge. Lindftrom, Smith Go, 
253 La Salle Str. 


% dem Was 
Uhr Abends. 


uQrrlangt: Ein guter Wagenmader, 5259 Lincoln 
ve. 


” Berlangt: Ein ftarfer junger Mann für Wholefale 
Milchwagen. 413 Beethoven Place. 

Berlangt: Ein erfter Klaffe Porter, der au bars 
tenden fann. Ungufragen mit Empfehlungen, 2608 
Milwaukee Ave.“ Phone: Humboldt 2692. ſaſo 


Verlangt: Damenſchneider, Buk Bufhelman;  gu=s 
ter Lohn und lange Saifon. en Sonntag bis 12 
Uhr. Sofert anzufragen, 4104 Madifon Str. fafo 


Berlangt: Ein Bäder als dritte Hand an altes 
und Rolle. 2175 Ogden pe, 

were ai Ole Dar Mann in „General“ 
Store (Vorftadt, 25_ Meilen von Chicago), für Or 
ders abzuliefern; muß ehrlih und fleißig fein. Ge 
tinger Kohn zum Anfang, gutes Seim; gute Gele: 
enbeit, das ———— zu erlernen. Anzu⸗ 
Jagen Sonntag von 2 bis 4 Nahm., 3926 N. Aib: 
and Avenue. 

Verlangt: Lediger Schuhmacher auf Reparatur. — 
3521 W. 2. Straße. fafomo 


Verlangt: Guter Mann für allgemeine Klichenars 
beit fitr Heinen Gountryplag, 20 Meilen von Chi: 
cago, um mit dem Koh allein zu arbeiten. $6.00 
die Woche mit Zimmer. Nacyufragen: 89 Willow 
Straße, oben, fajon 


Berlangt: Deutiher junger Mann, nit unter 16 
Sahren, findet leichte Arbeit in der Buchdruderei 
von Emil Neuhaus,. 1589 NR. Syatrfield Une. jafon 


Berlangt: Bürftenmader und Bohrer, ftetige Urs, 
beit. 4436 Perry Str,, nahe Montrofe. fafo 


Deutjcher Verkäufer für Dr 
Aohn Arumm, 1500—1519 


Goods 
ullerton 
fafo 


Verlangt: 
Department. 
Ave. 


Verlangt: Gordon Preß Feeder. E. F. Wolf & 
Son, 159 W. Ohio Str. 


Verlangt: Schneider, Buſhelmann für Damen⸗ 
Kleidungsftiide, muß * eriter Klaffe Breffer an 
alter Urbeit fein. 5405 ©. Halfte Sir. 


Verlangt: Zwel junge Veute, weldhe bas Reliners 
geihäft erlernen mollen, ur mit Empfehlungen 
vorgezogen. 158 N. Elarf Str. Zum rothen — 

aſo 


Verlangt: Aelterer Mann um Eufbions fir Par: 
lor Möbel zu füllen. Guter ſtetiger Platz. Valentine 
Sceaver Go., 172 Sedawick Str. 


Verlangt: Ein Uhrmachergehilfe mit Werkzeug. 
Joe Appelt, 1036 W. 18. Sir., 2. Floor. o 


Berlangt: Erfter Hand an Brot und Gales. 708 
©. 40. be. 


" Perlangt: Treiber für einen MWab-Wagen. 1050 
W. Kinzie Str. 


Verlangt: Guter williger nge von adtbaren 
Eltern, welcher Luft hat das Inftrumenten-Gefhäft 
u erlernen. 8. Schnellbadher, 1585 Melrofe Str., 
b Floor. ſaſon 
hinten. 


Verlangt: Guter Knabe. 1944 NR. Albany Avbe., 
Verlangt: Junger Mann, um Pferde zu beſorgen 
und Wagen ” Teören: mub $50 Rautlon ellen, 
Seemhuis, 1% . Ane., Eicero, 30. inidoſa 


Verlangt: Maſchinenhände an Shaper und Sand⸗ 
ei Arbeit daß gen Jade hindurch. 
—* ———— Cabinet Co., 721 Cuſter Ave., Evan⸗ 

on, U. 


Berlangt: Bere Mann, um 5 su beifen; 


dojafon 


muß Boiler verjehen Tönnen und nüchtern fein; 860 
den Monat zu Anfang; Englifh nicht — 
Adr.: T. U 59, Abendpoſt. miſa 


Ber s Grfter Klaſſe meider, dauernde 
Steikung Nr zuberläf 64 nn. Pr nicht 
zu kommen. Otto, 1896 Wells Str. dbo-—fon 


Verlangte Yunge in Bäderei arbeiten. Badynr 
fragen 5 Uhe Nachmittags in — 2 


Berlangt: Urbeiter fir FJabritarbelt. 
sie Str., 8. Wloor. 

Verlangt: Yunger Mann als 
—X —— W. Irving Park 
Bernaͤrd Str. 


Verlangt: Porter. 1680 Weſt 50. Str: 
Verlangt: Gut lel 
— 


— — — — — — — — — — — 
Verlangt: € t , der . 
in — et Iebet ” ne Fe 
54 Salften Str. * feiafon 


Stellungen fuhen: Männer und Knaben, 
(Ungeigen unter biefer Mubrit 1 Gent das Mort,) 
Geſucht: er Mann, 26 Jahr alt, ſucht Stelle 


ei ä RE 
— 4. Mieite, Aotoftice Glenmogb, Sitiois, 
udt Stelle 


fefafen 
; Bädı 
3 hr 0 e d Alhland 
Vards 420. 
Geſucht: Aelterer Dann fudt iegenb eime Mes 
ti v t temarbeit d 
A re 1717 BRihsautee be; > 


— ———— 
— hetigen Play, Abe: 5 anne 


| | 
—— —— 


in freier 


fafon 


Wiener 
Rolls 


mo. 


| Beoria Etr., ter Floor. 


= * Biss 
er; 


"erale 


Ungeigen umter diefer Mubrit 1 Gent das Mort.) 


Be 


ı Gef :. Yumger, nlicdterner Bartender 
tigen 3 an —S— unter 
1Aben dpoſt. 
— nn nn 
Geſucht: Deutſcher Junge, 16 Jahre alt, wünſcht 
Bäderei zu — Bitte vorzuſprechen, Hy 
Emerſon Avenue. 


Geſucht: Starter deutſcher Maunn ſucht ſtetige Ar⸗ 
beit. 818 North Ave. 


Geſucht: Junger Mann fucht Stelle als Porter 
oder Bartender; lann aufwarten und in der Küche 
belſen. UN N. Halften Str. ſaſon 


Geſucht: Holsdrechäler, deutiher Mann, 26 Yabre 
alt, jucht Arbeit, Johann Schinagel, 043 Bur: 
ling Straße. 4 


Gefuht: Yunger deutfcher Bäder juht Stelle in 
ea 17 Zahre alt. M. Merjy, 449 Menominee 
taße. 


' Gefuht: Junger Mann, 3 Jahre alt, juht Stelle 
al3 Porter, tanın aud Bar tenden und am Tiſch 
aufwarten. I. U., 449, Menominee Str. 


Gejuht: Deutiher junger Barbier juht Stelle, 
M. R.. 449 Menominee Str. 


Gejuht: Ein frisch eingewanderter Brotbäder jucht 
Stelle; fpriht deutih. 1527 Varrabee Str. 


Gefugt: Junger Mann fucht Stallarbeit, ilt 
gut befannt, 260 W. 24. Place. fafoıno 


Befuht: Selbftändiger Bäder ‘an Brot und 
RoNs fjudht Stelle. 1153 Wels Str. 


Geſucht: Junger deutſcher Mann, Wurſtmacher, 
ſucht Arbeit in Butcherjhop. Bitte ſelbſt vorzuſpre⸗ 
ben. 2521 Sime Str., nahe &alited. 


Gefuht: in erfahrener Bartender und Sund: 
mann fucht ftetigen Play; fpricht: englifch. Gabert, 
748 Fullerton Abe. 


Geſucht: Bartender mit beſten Stadt Empfehluns 
ven ſucht Stelle. Scherichel, : Burling. Str. 


Geſucht: Ftiſch eingewanderter Yunge, 16 Aabre 


* der jhon MW) Monate Schreinerhandwert erlernte, 


fht in einer Fabrit weiter zu lernen. 1712 R. 
Halfied Straße, binten. 


Gejuht: Carpenter fucht Arbeit für Innen und 
Außen. Brefinger, 154 Furllerton pe, 


Gejucht: Gebildeter Mann 48), nob süftig, Inge 

entiprehende Beihäftigung. Deutih und böhmiic, 

Ki > Srant Uli, 1635 Sale pe, 
i , Su. 


Gefuht: Imtelligenter junger Mann, akademifch 
gebildet, fpridht deutih, polniih, ruthenifh und etz 
a. ae, winiht Beihäftigung. Adr.: U. 19 

ndpoft. . 

Sissi 


Gefucht: Junger Mann, 4 Zahre alt, fpricht gut 
email, fugt Stellung, bat Erfahrung in Bau: 
fhlofjeret, geht_auh als Bladjmith-Helfer In oder 
außerhalb der Stadt. Adr.: U. 17, Abendpoft. 


Geſucht; ges eingeimanderter, zubectäffiger 
Bäder fuht Stelle als 3. Hand an Brot und 
. J. Simon, 1344 18. Place. 


———— 

Geſucht: Deutſcher, 40 Jahre alt, verhelrathet. 
mit einjährigem Sohn, ſucht Stellung auf einer 
Farm als Vormann oder als Withſchafter, bin in 
allen Zweigen der Landiwirtbihaft erfahren und 
Farmers-⸗Sohn. Offerten erbeten, Wdreffe: ©, 
102 Abenbpoft. 


Gefuht: Painter und Tapezierer ſucht jtetlge fer 
Thäftigung. 1307 Fist Str., 2. Be ” PAR 


fajo 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Ungeigen unter biefer Mubrit 1 Gent das Mor.) 
Sense indes seen 


Rüben und Babfilen, 


Berlangt: Waift und Skirt Finifhers. 
Nachjzufragen: Montag Morgen, 8 Uhr, 
Dreßmaling Dept., 9. Floor. Carſon 
Pirie Scott & Co., State u. Madiſon Sir. 


ſaſon 


Verlangt: Schneiderinnen. Nachzufra⸗ 
gen um 8 Uhr Montag Morgen; Dref- 
maling Dept., 9. Floor. Carſon Pirie 
Scott E Co., State und Madiſon Sir. 


ſaſon 


— 
* — 


‚ Zerlangt: Ein Mädchen oder Frau fiir Kanbarbeit 
—— und Damen-Schnelderei. 4918 Juſtine 
e. — 


Verlangt: Laden-⸗Mä 
fateffen:Store. 2 Oft 
Mädchen zur Bedienung bon Cand 
Wrapping Mafchinen. Angenehme Aebeit 86 
Woche. Oriental-Gandy Eo,, 915 W. adfon Blod. 


Verlangt: Mädchen, das an der Nähmaſchine ar⸗ 
beiten tann und willens iſt, leichte Klebearbeit zu 
Bi $6 für den Anfang. 88 Franklin Straße, 9. 

vor. 


— —— 
Verlanat: Nähmädchen. 2124 Lincoln Ave. Benz. 


Verlangt: Finiſhers (Mädchen), bei Damen i 
der zu arbeiten; guter Lohn. 
Sofort anzufragen, 4104 fafon 


märlangt: Grher Riaffe Waift, Hermes u Stirt- 
nen. Anzufragen: i iff und Mile, 
Augufta, 1112 Heyiworth Building, 
‚Verlangt: Pelze Näherinnen und Mädchen zur Hilfe 
beim Kle dermſchen. Gielsdorf, 57 Wafhingeon — 
2. Floor. ſamodi 
—— 
Verlangt: Zwei deutſche Verkäuferinnen für 
ge Dept. Yohn Krumm, 1509-1519 Outerten 
h aſo 


—* in Bäckerei und Deli—⸗ 
Str. 


Verlangt: 


adifon Str. 


Derlangt: Waift und Sleeve Finiſhers, ebenfo 
bezahlte Vehrmädcen, $3 bis $4. Saufmädchen ar 
unge, nicht unter 16 Jahren. Matt, Zimmer 1400. 
108 State Str. midofrfa 


erlangt: Mädchen für feines Handnähen. C. M. 
Baugbaun, 44 Pearfon Str, dotlwx 


Verlangt: Erfahrene Hand- und 
Maſchinen-Näherinnen an Drape— 
rien; permanente Stellen, wenn 
zuverläſſig. Nachzufragen 12.Floor, 
Wabaſh Ave.Gebäude. 

MarſhallFieldé Co. 

Retail. 


015,6,7,8 


Verlangt: M& in Schubfabrit, wel m 
an rare inen gen ht den. 3 Minute une 
afon 


n für leichte Klebearbeit; 35.00 
etige Arbeit, 88 Franklin en 
fa 


" Berlangt: Mä 
für den Anfang, 


Derlangt: Gin ehrlichen Mädchen, im Bäderlaven 
ine“ wi * zwei — en fein 
aſchen un ruppen, muß zuhauſe afen. — 
8633 Gottage Grove Ape., Bäderei. frfafon 


—“ Mädchen um Satan auf Eoat3 zu 
nähen, Edgebaſters, Stnifpers, nopfannähber an 
Eoatt. 9 M. Marts & Eo., Aadion ——— 

rſamo 


” Berlangt: Bas. dertraut mit Winding und 
Spöoling von Seide. € u. Boaiding & Embroi- 
berg Eo., 116-1% Market Str. frfafo 


Berlangt: Mädchen. 
Kennedy Biscnit Wort, 
Randolph und Morgan Str. 


di⸗ fo 


Verlangt: Mädchen zur Hilfe bei Damenfäneiber. 
bofrfa 


23617 Sheffleld Une. 


Berfangt: Minden zum mäben am Waiks und 
Stirts. E. A. Fiſcher, 80 Waſhington Sir. dfrfe 


Sauönrkeit. 


Verlangt: Mäp ür allgemeine Sarbeit; 
Lohn 96.0. 3: er RR — 
drittes Flat. 


bofrja 

Berlangt: Mädchen für allgemeine sarbeit in 
Heiner R mitte; en Sohn. 5615 Galumter 
1. Flat. bofrfa 


Berlangt: Mädchen für zweite Arbeit. Anzu m 
4410 Bnrennes an Phone: Botlanp RN — 


a 
— 
—— immer an Sand. 


tes d ameritaniſches 
—— 
nd Mädchen prompt 


t. 
— 


—— ee — —e —ñ — ee — — — — 
Verlangt: Ein gutes Mädchen oder Frau für all» 
— ‚sarbeit: ‚teine Wäide; fein. Sund; 
deichtes ner. Guter Lohn. Fe über bes 
t. Eines das guten: PWlag milrbigt. 6701 
eimgard pe. Phone Mogers- Park 154. —fon 


_ Verlangt: ' Erfahrenes Ma für affgemeinen | 
heie Ben; oe Sn. €, Önttaman, 


Gutes Mädchen für allgemeine — 


——— 


ffen Sonntag bis 12. 


Une, 


Däbden. 
(Ungeigen unser diefer Rubrit 1 Gent das Mort.) 
ü Handarbeit. gr 
re 


Verlangt: Junges deutfhes Mädchen für leich-, 
te Sausarbeız, eine Walde. 2104 Holns Str, 
nahe weumauiee und Balıfornia Alpe. fafon 


Verlangt: Ein ‚gutes, tühtiges Mädchen üft alls 
gememe Sousarbeit; guter Kohn, 4ö18 wrand Winn., 
2. WUpartment. fajomu 


Verlangt: Startes Mäpden für algeıyeine Haus 


arbeit; Korzupregen 5Wwı PBrarrie oe, D Yen: 
baujer, jajo 


Verlangt:: Ein gute deutſches Mädchen für all 
genteine Hausarbert. 58800 S. Aſhland elve. 


zii. ae a er 
Berlangt: Ein DVädcen für allgemeine Hausarbeit, 
Koyu 0. -36U3 jFulerton xve. jafon 
Verlaugt: Tüchtiges Mädchen für allgemeine 
Kuusarbeit. „524 Weihigan ve, 2. Glat. 
Verlangt: Wäpken für Hausarbeit. 109 N. 
Apland xive., 2. Floor. 


Verlangt: Gute deutihe Grau für Hausarbeit; 
ra an für richtige Yerjon, 104 W, 63, Str., 
Mariet. 


Verlangt: Eine altere Frau für leichte Hausar⸗ 
beis in keiner Yamılie. WAL Butler Sır,, 2. flat. 


Verlangt: Müpcen, lö over 16 Yahre ait, für 
Hausarbest in Lieiner fyamılie, 1825 U. vibiſion 
Straße, 

Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit. 2228 
Lane %ıpd., nahe Yetimer Square, 2. lat. Mrs. 

olin. 


Verlangt: Mäpdden für Hausarbeit. Dr, 
1445 Yarı Str. 


Verlangt: Gutes Mädchen für Kausarbeit; muB 
zu Hauſe jhlaren. W. Yong, 1500 R. Kedzie Ape,, 
gegenüber Humboldt PVart, 


ſtleene, 


Verlangt: Madchen für Hausarbeit in reinlicher 
Familie. 1883 Vilwautee Ade. 


Verlangt: Cin deutſch-ungariſches Mädchen oder 
Frau, die gut to hen tann, jür Saloon. Vorzuſpre⸗ 
wen, any Sonntag, 1345 %. Halſted Str. nahe 
Vers Str. 


Deutihes Mädchen für 


allgemeine 
Nachzuftagen im Store, 1114 Eenter 


Verlangt: 
Hausarbeit. 
Straße, 

Verlangs: Haushälterin mittleren Ulter8 — gutes 
Heim, Wahzurragen Samftag und Sonntag. 1133 
x. Robey Str., 3. lat. 


Verlangt: Tuchtige Köchin, guter Lohn, Saloon. 
97 Kaft Waſhingion Str. 

Terlangt: Junges Mädchen fiir allgemeine Haus: 
arbeit, 85.00, ohne Waſche, 36.00 mit Wäjche. Per- 
ſonlich vorzuſprechen, Carfare wird bezahli werden. 
6143 Perrv Str.Rogers Part-Chicago. 


Verlangt; Xüchtige Köchin, guter Lohn. Heidel— 
berg, 361 Oft Hl. Straht. — 
Verlangt: Eine gute Köchin im Saloon. 74 Fift 
Avenue, Votbfus, Rn 


Verlangt; Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
leine Waſche; eine erwachſene Perſon; duter Vohn 
für Die richtige Perfon. Yor,: U. 15 Abendpoft. 


Verlangt; Prau für einige Tage Hausarbeit und 
einjaches Nähen. 3507 Serington Str., 2, flat. 


erlangt: Ködhin; 
Sofort anzufragen: 12 


Verlangt: Mädchen für zweite Arbeit. Anzufragen 
4410 Bincennes Upe.,, vber ’VBhone: Oakland 182, 
fajon 


uter Lohn; ftetige Arbeit. 
ifth Ave, ſaſo 


Verlangt: Mädchen rür allgemeine Hausarbeit 
oder weite Wrbeit, Empfehlungen. Gottage Grove 
und 5. Str. Gar, 5522 Kaft End pe. 


Berlangt: Gin gutes Mädden für allgemeine 
KHausarbeit, muß einfach Zochen und waſchen können; 
Bamilie ohne Sinver. 74 W. 26. Str., dampiges 
beigtes Flat. Dr. Boehm. 


Derlangt: Sofort, weil meine Brou erkrankt ift, 
geeignete Verjon, um die Kausarbeit zu bejorgen. 
303 Fullerton Ave., oben fafon 

Berlangt: Mädchen für allgemeine usarbeit, 
Dgmpiherzung. 1020 Aipland Wlod,, 3 ms 


Berlangt: Mädden für allgemeineHausarbeit, muß 
lochen mu 1527 Dearborn Ave., nahe Nortz Ave, 
fajon 


Berbangt: Starkes deutfches Mädchen, um hei 
allgemeiner Hausarbeit mitzubelfen. 5ll Barry Une, 


Verlangt: Gutes deutiches Mädchen für allge: 
meine — in Frauen Home-Bäckerei; guter 
Lohn, Himmer und Board; keine Sonntagarbeit. — 
1757 Sunnpfjide Ave. Phone: Eogemwater 1063. fo 


— — een ——— 

Verlangt: Köchin im Saloon und ‚Rejtaurant fir 
Buſinehlünch. Lohn *510 die Woche. H. E. Aing, 84 
Sherman Straße. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
kleiner ameritkaniſchet Familie. Spricht deutſch. — 
Eingewanderte angenommen. 836 North 
Ave. Nehmt Mapdijon Str.:Car — Yuftin. 


Verlangt: Haushälterin ohne Kinder, plattveutih® 
neu Gingewanderte bevorzugt. Briefe mit Ungabe 
genauer IAdreſſe, Religion, WUlter und möchentlichen 
Bohn. Wdr.: U. 8, Abendoͤpoſt. ſa ſo 

Verlangt: 
812 Weſt 12. 


Verlangt: Zwei deutfhe Aufwärterinnen für ein 
re Nahzufragen bei U. Wolf, 217 
tft ve. 


Berlangt: Junges Mädchen zum Helfen bei Haus⸗ 
arbeit, Zein Kochen, fein Wajchen, gutes Hei 
4441 Salumet Ave, 1. Flat. Nahzufsagen Sonn 
tag oder Montag. 


Verlangt: —. Grauen und Mädchen, um 
auf Kinder aufzupafjen während Shopping Stuns 
ven, Des Abends und Während der XTheaterftunden, 
Düfien Meferenzen haben. Nachzufragen zwifhen 5 
und 6 — 84 La Salle Str., Zimmer 304, 


Verlangt: Bupverläfjiges Mädchen für aligemeine 
Hausarbeit, Laundreß gehalten für einen Tag in der 
Woche. Adt.: 502 Waſhington Ave, Wilmette — 
Vhone Wilmette 1794. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 2653 Orchard 
Straße, 


Inut 


Ein Mädchen für Hausarbeit. Wdler, 
Str. fej 


ajo 


/ 


einen nee me e 
Berlangt: Köchin und Laundreß in Meiner Pas 
milie. 5020 Grand Biod,, 3. Apt. 
Derlangt: Deutihes Mäpchen für allgemeine 
Sausarbeit; mit Üteferenzen; guter Lohn. Nachzu—⸗ 
fragen 4755 Porreitville Ape., 3. Flat. jalon 


Verlangt: Ein deutſches Mädchen für Hausarbeit. 
5 Dollars, Board und allgemeinen Room, F. Baſe, 
Noom 1213, 181 Sa Salle Str. ſamo 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus—⸗ 
arbeit; 2 in Familie; Üteferenzen. 5116 Michi— 
gan Xve., 1. Flat. 


Berlarigt: Berheirathete rau, ohne Möbel, um 
Meines NRoominghaus zu verwalten; gebe möbtirte 
Wohnung dafiir frei. Borgufprehen von 4 biß 8 
Uhr Wbends. 759 Milwautee Une. dofa 


Derlangt: Mädchen für allgemeine Saußarbeit; 
hoher Sohn. 2333 Racine pe, fefafo 


; teilungtötn. füe Saloon. Bohn & 
die Woche, Bimmer und Board. Unzufragen 2 
Welt Late Straße. ftſa 


Verlangt; Aeltere Frau, um Fo 
paifen; gutes Heim und etwa Do 
Ms. Mcdinnes, 1304 Turner Une. 


Verlangt: Zwei Mäbhen, um in ber Kliche zu 
dellen; feine Sonntagarbeit. Binger Weinftube, 163 
ft Adams Straße. fefa 


Berlangt: Eine gute Köchin und zweites Mädchen 
.. Bart; gap Lohn. Spredht dor oder 
fhreibt €. €, Day, % Monroe Str., Chicago. 


friafon 


Berlangt: 


Kinder aufzus 
n, Ungufragen: 
jajo 


Derlangt: Zweites Mädchen in Privatfamilie; 
Sohn Fee 574 Hawthorne Place. an 


Mädchen 
1704 22. 


Berlangt: 
guter Sohn. 


Verlangt: Ein tlchtiges Mädchen; 
mei; gut:s Keim; Empfehlungen erfor 
earborn pe, 


ür allgemeine Hausarbeit; 
tr., Store. —fon 


Beni bon 
erlih, 1214 
frfafon 
Derlangt: Eine Yrau im_gefehten Alter, die ein 
Haus rein Hält. u. — Eaſt Cbi⸗ 
cago, Ind, frſa 


Berlangt: Eine „deutiche in und Büglerin 
für Montags. 4983 Prairie Ave, 8. lat. frie 


Verlangt: Imtelligente Yrau als Haushälteriu 
bei alleinftehendem Seren. c.: D. 761 Ubeubpoit 


Verlingt: Mädchen für Hausarbeit; Feine Rinder 
— Suter Lohn und gute Koft, 
N rast ain, 810 Hermitage Ave. 
erlangt: Hunges deutſches Madchen für allges 
meine eusar 5 utes Heim und auter Lohn, 
Mrs. Otto Nueter, 4152 Montrofe pe, a 
Elfion Avenue Gar. rſa 
+ Berlangt: Praktifhe Frau um Wochnerin mit 
Rind —— Br den Str. fria 


z : Mi 
geularch, * — 
MWintprop Uve., Edgemater. 


. Berlangt: Mäpden für allgemeine SKausarbeit, 
1256 R. Sincoln Str. 


’ 


a a en 
— — 


J 


Quveloea unter ‚biefer Rubrit 1 Gent bus 


beit in. Hei 5 : 
ET 
Berlangt: 5 
— — für Montags. Burt, 651 9, ’ 


——— — — — — —— — — 
Verlangt: Frau oder Madchen als Haus — 
bei Leuten, die beſchaftigt rg Deutiche Se 2 
Beast; 8 per Woche. Wreyermutb, wi 

er Str. A i $ 


Verlangt: Junges Mäpden 
€. Ontario Ste., Phone Nort 


Verlangt: Gin junges Mädchen zur Hilfe in 
halt, gutes Heim, yamilie von 2 Perfjonen, 
und Danıpfheizung. —6359 S. Beoria Str, 


Verlangt: Mädchen und Frauen, joiwie fri 
en fofort plaziet. Suter Bohn, gute 
Mrs. Davis, 1219 N. Paulina Str., nahe Diot 2 
Verlangt: Welteres Mädchen oder Frau für’ eine 
halbe Stunde Hausarbeit des Abende für freieh.. 


Logis, Nachzufragen nah.6 Uhr Ubends.. 1758 Zar 
tale Str., ee ’ 


Berlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 4147 
Urmitage Abe, ; fafonms 


Verlangt: Mädchen filr Küichenerbeit im Salon, 
en frei; Sohn ©. 1449 R. Halfte ‚Stk. - 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit; gutes * 
540 Milautee Ude, Er 8 
Verlangt: en Klafie Ködin. Nattonnl. Mes | 
. 12. Str. 


ftaurant, 839 

Verlangt: Deytfches oder Holntfches 4 
in lleiner Kae 3 Erwadhlene. 4720 ch 
Ade., eriters Flat, Adler. 


Stellungen ſuchen: Frauen und Mübchen. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrit 1 Cent das Work) 


Geſucht: Junges Mädchen ſucht Stelle für Haud⸗ 
arbeit. 208 Fullerton Ave. 


WGeſucht: Deutſch-ungariſches Mädchen fucht Stelle 
für allgemeine Hausarbeit. Bitte vorzuſprechen. 
2040 Howe Str., unten, nahe Garfield Ave. 


— ſtöchin ſucht Stelle, 1434 Larraber Sta, 
orte. ‘ 


Gefuht;. Deutfhes Mädchen fucht * allges 
zum Hausarbeit. Bitte vorzuipredhen. 1877 Maub ; 
venue. 


Gefudt: Frau ſucht Stelle in Freilunch. 1168 
Wells Str. 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Pläßze zum Waſchen 
und Reinmahen, 1502 W. 47. Str. 


Gefucht: Einfache deutihe Frau ſucht Stelle als 
a eln, 1450 Orleans Str,, nahe North Abe, 
. Flat. 





Geſucht: Reinlice deutſche Frrau fucht ftetige Pläge 
zum Wafhen und Reinmader Mri. &, M., 8119, 
W. Ravenswood Park, nabe Belmont Une. 


Gefuht: Deutihe Frau mit J0jährigem Mädchen ° 
wünfjcht Stelle als Haushälterin. 2129 - Sengiwid 
Str., nabe Garfield Ave, 


Gefuht: Gutes erfahrenes Mädchen fuht Stelle 
in Bäderei oder Kaffeestaden.: 2742 Warrjam Ave, 


Gefudt: Frau, alleinſtehend, ſucht Platz als Haus⸗ 
hälterin — Wittwerfamilie. 924 N. 40. Ave. * 


Geſucht: Einfaches, durchaus anſtändiges, ſauberes 
Mädchen, Ende der er, jucht kleinen Haushalt zu 
führen. Nachzſufragen bis Mittwoch, 506 8 Norb 
Clark Str., Zimmer 20, oben. ſamo 


Geſucht; Tüchtige Kleidermacherin ſucht Näharbelt, 
nur bei Privatfamilien. Adr.: U.6 Abendpoſt. ſſo 


Geſucht: Aeltere deutſche Frau ſucht Stelle — 
Hausarbeit, gut kochen und waſchen, nicht unter 
1940 Wellington Stt. Keßler. 

Geſucht: Gute deutſche Köchin ſucht —3 Dia 
um Bufinehlund zu kochen. Adr.: U. 5 AÄAbendpoſt. 

fans 

Geſucht: Gebtldete gg mit praftifhen Kennts 
nifien als Haushälterin, hat Neferenzen, wüniht 


J. Beu⸗ 


Siellung Tagsüber; Rordſeite bevorzugt. 
— m 


bel, 3432 Elaine Place, - .cor Mrs. Fries, 


Sefuht: Junge Frau wünfht Stelle bei allein» 
ftebender Dame oder Herrn, ader als Zimmermäds - 
en in Hotel oder befferem Roominghaus. 2441 
Rice Str. 

Gefuht: Erfter Klafie a la Karte Köchin, Oeſter⸗ 
reihellngerin, 6 Stelle im Reftaurant; Leine 
Sonntugarbeit. Mr3. Shmwark, 923 Mebfter pe, 
"Mhone: Lincoln 1446. frfafo 

SGefuht: Deutiche Frau fuht Kunden für Was 
fen, Mugerr ımd Bügeln; nimmt auh Wäjche in’s 
Saus. 2258... 24. Blace, hinten, unten. dol lw 


Geſucht MWirtbibafterin mit Beläbrigem Mädchen, 
big: egtie und beutih, gute Empfehlungen, fucht 
telle. Wetter felbersporzuiprechen, 1363 — J— 
ofrie 


Gefußt: Frau wünfht Wäfche Ins Haus une 
men, 4949 % 53. Ude. Mrs, Su te 


Heirathsgeſuche. 

gen unter biefer Rubrit 3 Genis das host, 
er Teine Anzeige unter einem Dollar.) 

Hetrathsgefuh: Wittive, 51 Jahre alt; alfeins 
ftehend, Ihe einfam, rechtihaffene, jparfame 
fuht die Betanntihaft eined ordentlihen &f 


Seren zmweds Heirath, Feine Agenten. Ade.: U, 
Abendpoſt. ⸗ 


(Anzei 
a 


Dachdecker u. ſ. w. 
(Anjelgen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort 


Laht Eure Dachdederarbeit nach der neuen Wei 
machen, 5 biß 10 Jahre garantirt; 15 Yahre etabli 
Schreibt Doftlarte und mir erden z— 
Unglo:American Roofing Go., 2142 W. — 
Uvenue. 12fpim& 


. Beder3 Usphaltum Weady Wosfing Gomp,, ' 
Milwaufee Avenue. Nimmt die Etelle von 
Schindeln zur Hälfte des Preijes; billiger eig 
Oravel, und. hält doppelt fo lange. Direlt vom 
unferer Yabrit auf Euer Dad, Bedingungen: Base 
oder leihte Zahlungen. hreibt um nähere Unhs 
Zunft und Voranichläge, bie umentgeltli no ö 
werben. Xelepbon: Gumboldt 1828. 24 


MRechtsanwülte. 
(Ungeigen unter biefer Rubrik 3 Gents das Wort.) 


Richard A. Kod), 
Dentfher Advofat und Notar. 
115 Denarborn Str., 7. Floor. 

Alle Rechtsſachen auf das Beſte beſorgt. 
Nordfeite⸗Office: 555 North Abe. 
Ecke Larrabee. 

Abenbs 7 bis 9. Sonntags 10 bis 12. 

4 


reb.PBlotke, deutidher Rechtsanwalt, 
He Rechtsfachen prompt beforgt. Prat- 
tigirt in allen Gerichten. Rath frei. 79 
Dearborn Str., Zimmer 1444. Ab 
750 Bitterfweet Pl. nahe Clarendonfive, 
Tier - 


— 


John Wagner, deutſcher Advolat. 

Praktizirt in allen Gerichten. Alle Rechis 

fadhen prompt beforgt. Gründlicher Rath. 

134 Monroe Str., Bim. 1313, Ede Clark, ! 
ag 


mm —— nn m — 
. a next 8: th * —— 
zozgejje In allen er en ge ti, ÜR 
geichä k beftens bejorgt. enjäalien einge u i 
attetes Kollektirungs⸗ u f ne — 
e egamis 

. Befte Empfehlungen: 1 ik 

tional Bank Building, Dearborn und Monroe HB 
Wenn Ahr mittellos feid umb tichtigen ® 


and gebraucht, ſeht ee — — ort 
ebäude, Ei ede Glart u. Monrzse. 


Gelb auf Möbel n. f. m. ie 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Work) 


5 
ezahlen Eure { 
er, fen Su Ar 

oder irgend wen ander 
agt m rt. 6» 
Standard —W 
#ren 
5 9% Dearborn Str. (Zim. +45) 
$ Gpredt vor, telephonirt o 
x 8075. 


bon: Wanbolph 





it Küihenarbeit, I ° 
en —— 


nügungs »- Wegweiils: 
A * 
—_ ‚Mi, Dot.” ° ; 
# Du® 
e from Dsart.” 


oufe., 4 „Iherefa Be 


Ghocolate Soldier.“ 
„Ihe Dollar Brinceh.” 
Gamblers.« * X 


— Slim Vrinceh⸗ 
— Ronzert jeden . Mbend und 
. — Konzert jeden Abend und Sonntag 


a #. — Ede Ban Buren und Bauline Str. 


‚ABiortiegung von der 7. Eeite.) 


Berjönliches. 


sefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


— — — — — — — — — — —— 

Möchte die Bekanntſchalt eines guten Glasblaſers 
mädıen, große Zukunft. Mdr.: U. 
J 


(ingeigen unter db 


Meine Frau Bertha hat mich böswillig verlaffen, 
darum bezahle ich feine Schulden, die jie in meinem 
ulius Schönrod, 2334 


Gabe Urbeit für einen guten Schornfteinfeger. — 
“d. Kaufmann, 1363 Cleveland Ave., 


boppelihraubige Dampfer von und 
ſchland, Deſterreich Ungarn, 


ABequeme Reiſe. Auslunft in deut⸗ 


Lidman, General⸗Agent, 


Btr., Chicago. Minneapolis 


Uhrmacher und Gpoldbarbeiter. 

Reparire alle Arten Uhren u. Schmud- 
Nene Nhren verfanft und umge- 
taufcht zum allerbilligiten Breife in der 
Sof. Miramec, 1559 Eiy- 
bourn Ave., nahe Halited. 


und Baperhanging wird 
ainter 554 BVebber Str. 


Brid: und, Shornftein-Arbeit 
ausgeführt. Cherlies, 1653 N. Halftev Str. 


engliſch⸗ deutſch. 
eder Art prompt 
9. Sartorius, 173 Fifth Ave., 
und Sonntags 1938 Mohawt ESir., 


Billig und gut gemadt. 


Benocht ichtige meine geebrten Runden, 


ohnung von Nr. 2486 Southportt Avbe. 
590 Fullerton Abe. 


Schiffstarten nach Europa 

— Freifarten von Europa — 

über alle Linien zu den von den Linien 

eftgefesten Breiten; Bollmanjten, Gefuche 
‚in allen Spraden. 

803 Weit North Ave. 


Joſ. Aſchkar, 
Offen Abends und 


Gute Kochin übernimmt Ro 
Goßzeiten und Bälle Adt.: 


Filzſchuhe and Pantoffeln, 
e fabrigirt und halt vorräthig: A 


wann, 1431 Clpbourn Ave., nahe arrabee Sirade. 


Brumlil's deutſche Geſundheits⸗Tuchſchuhe ſchützen 
uch vor Rheumatismus. D 
fohlen ſſets auf Lager. Fabdt. 1887 Clybourn Abe. 


Bohms Kameelhaar⸗ 


Dopylair Furnaces erzſeugen mehr Hitze 
weniger Geid und machen wenig Arbeit; 
4 84 Roblen können darin gebrannt werden. 

gufragen: 213 E. Randolph Str. 'Bhone: Dain I 


(Ungeigen unter biefer Rubrit 2 Gents das Wert.) 


Berlangt: Unterriht in Deutfh. Junger Mann 
wünfbt englifhe verstonen tn 
don einem gutgebildeten Deutfhhen. 


Die Englifhe Schule des Deutichnationalen Hand: 
Iungsgebilfen-Verbandes hat einem dringenden Bes 
in Chicago dadurk abgeholfen, daß jie einen 
hervorragend guten, auf pädagogifher Ethik bafir= 
ten Unterriht in Engliih Spre 
Gtrammatif u.j.im. an Jedermann, au Damen, 
Ür Unfänger und fyorts 
reis‘ monatfih $3. Ans 
Vorm. bis 10 Uhr Abs; 
Sonntags 10—12 Vorm., Zimmer 308, Bufh Temple, 

800 NR Clark Etr., Gde Chicago ve. _ 
15ip,dojafondi,imo 


Jet beginnen die neuen Herbitzirkel im 
Englifhen für Herren und Tamen. Billi- 
ger und beffer wie jemals offerirt. 3 Mo- 
nate $5— (40 Gt8. wöhentlidh) ; auch pri- 
Stellungen frei durh G.-N.-B.- 
Nnion, 715 North Ave., nahe Haliteh Str. 


n, Schreiben, Le: 


ertheilt. 4 monatl. Kurie 
geiährittene beginn 
meldungen täglich 


Erfter Klafje Pianos und SithersUlnterrit ertheilt 
Vrof. Habreht, 230 North Wpe., nahe 
13jp, fafodido, Im 

The North Side College of Mufic, 543 W. North 
&penue, nahe Larrabee Str., | 
Violine und Piano, von Hoc an. Ed 
und Oröefter. Anfänger und Vorgeſchrittene. Pianos 
und Piolinen immer billigft an Sand. 


Privatunterricht auf 
Schuler⸗Konzerte 


Eingewanderte. 


15% SaCalle Ave. Tel. North 4107. Ottilie Koehnie. 


Bliolin⸗, Mandoline oder Guitarre = Unterrich 
508 die Lektion. 
für jeden. 1572 R. 
de North Ave., Zimmer 7. 


Rahhilfeunterricht ertheilt Mar Deitenbed, 3325 





Gmidt Tanzihule Klaſſenunterricht Freitag 


Finanzielles. 
(Ungeigen unter. dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Foerſter & Co., 


Wir ofteriren Erſte Hypothelen in bebautem Chi⸗ 
ago Grindeigenthum in den folgenden Beträgen: 


5.900.006 
100.00 — 


and Truft €o., Xr 


Truft uftee; Garanttes 
Wolizen. Weitere Auskunft auf Wunjch erzheilt. 


Garantirre erfte 
zozent Zinfen, auf Gebäude, 
zace, nebe Lincoln Ave. DScar Hoietti, 2411 Lin: 
coln Ave., nahe Halfte Str. 


dpothef, $1200, 
teenwood Xer: 


Bu’leipen gefudt: Auf erfte Sypothet, $1000. Ants 


wort erbeten unter X. U. 52, Wbendpoft. 


8150084500. dr. : 


ivatleuten zu lei t: 40 an 6% 
dr h 


122 ‚AUbendpoft. 


Geld auf erfte und zmweite Sppothelen zu ben Be 
en Bedingungen zu verleihen. Bobeng, 4121: Melt 


Gelb auf zweite Sppotbel zu leichten Beding un⸗ 
en. €. Oswald, 115 Dearborn Str., Zimmer 710; 
benbs 555 North Üve., Ede Larraber Str, 


gu verlaufen; Befte erfte 6eproz. 
EBummen von $50W aufwärts; reine Papiere. 
u ben beiten Bedingungen. 
5 Dearborn Str., 7. fylur, 
mds: 555 North Mpe., Ede Larabee. 


Gelb zu verlei ohne Rommiffion von Privat: 
mann auf Grundeigentbum auf der Norpieitjeite, 


Stiebr. Zinfen. 9. Fid, 3423 Hayes Str., — Q 1. 


Mir verleihen Geld auf Grunde 
Bauen zu niebr 
GSamfteg Abend 


entbum und zum 


Uhr. Kraufe Savings Bant, 
1841 Milwaulee Uve., nabe Paulina Str. 10ja*% 


Greenebaum Sons, 
hen Geld auf Grundeigentpum und 
en. Niedrigfter Binsfus. 2 
Be —— —— —— 
bebeu cagoer Grumdeigentbum zu verlaus 
& ‚Norboftede Clark u. Randolph Etr. 


ng — 
zum Bebanen: Leine Kommiffiten; Teine Ads 

> bübren; teine Berzögerung. Auleihen auf 
enthum in Ebi 
phone. Randolph 300. 

Eo., 125 Wouroe Str. 26f6*% 


otheien auf Grundeigenthum prompt 
&., 112 Giarf 


Patentanwälte. 
Tinzeigen unter diejer Rubrit 2 Eents das Wort.) 


belorat. Birfit & Kiefal, Necte 
h itfchl, Rechts: u. 
Gi8 Sector Dipg., is — — 


— 


Möbel, dausgerüthe u. f.w. 
(Ungeigen unter diefer Kubeit 2 Cents das Wort.) 


Zu verlaufen: Garland Kodofen. 1719 Roben 
Str., nahe North Avenue. fadıdo 


F Ganz neuer Parlorofen und Leder VParlot⸗Set 
fpottbiulig zu verfaufen. 3620 N. Bauliny Str. 


Zu verfaufen: feiner Kücenpfen mit Gas=-Kom: 
bination. 1113 R. Sacramento Ave. 


Zu verfaufen: Ein tleiner 
tene WUccordion. 632 Dewey 


Zu verlaufen: Billig, zwei Parlordfen. 1823 W. 
Divijion Str. 

Zu verteufen: Guter Bad: und ng m 8.00; 
zwei Seizöfen, $4 und $7. 1755 Neivport Upe., oben. 


u verlaufen: Guter Küchenofen mit Wafferfront. 
311 Divifion Str., 3. Flat. jajon 
Zu verlaufen: Vollftändiges Bett, Epring und 
Searmatrage, billig. 2015 eiifen Str. — 


‚Su verlaufen: Guter Kochofen und Helzofen, bil⸗ 
fig. 1625 Larrabee Str. 


eizofen und guterhals 
lace. 


‚gu verkaufen: Ein eifernes Bett und Spring bil« 
fig. 4312 Drate Ape. 


Zu verfaufen: Gin fait neuer Parlorofen, eben= 
fal3 ein ctwas gebraudter Küchenoten. 1825 Abd: 
diſon Straße. ’ 

Zu verkeufen: SHausgerätbichaften für $40, Bor: 
zu) rehen Eonntag Morgen, 1127 Montana Etr., 
Bolement, nahe Racine Avenue. 


Zu verfaufen: Möbel von Brivat-Refidenz, Rugs, 
PVarlorjuit, Upright Mahagoni Piano, Coud, Bufs 


fet, Nähmafhine, Schlafzimmer:Set etc.; verjchleus 


dere alles jofort. 717 Belmont Upve., nahe Spalten. 
. fajon 
% verıniethen: Ggtra reines. Bett, $1.00, nur an 
anjtändigen Herren ober Dame. 1%06 Auftin pe. 
Zu verkuufen: izofen, Nähmafhine, Bichele. 
3342 N. Albland Vive, 3. lat, privat. 


Faft neuer $15 Eisihrant für $10 zu verkaufen. 
12 Mautene Court nabe Milmautee Une. Kruft. 


Zu verlaufen: Bwei Bettftellen, &aarmatragen, 
Kommode, Kutfländer. 2652 Kampdon Court, 
8. Wlat. frfe 


u berfaufen: Zwei Parlordfen, ein Küchenofen. 
ad N. Clark Str. Ic 

Zu verlaufen: yiportiete FFederbetten. Wegen 
Abreife. 1825 Larrabee Str., In 1, hinten. fia 


Dame muh verlaufen: — 55 Möbel von 7: 
Ba“ Flat, wie neu, 865 Rugs für $20; $125 
darlor Set für $34; 40 Nähmajgine für 9; Pias 
no, Betten, Xijhe, Stühle, Bolton Leder-Couch, 
Vett:Tavenport, Bilder, Gardinen, Mänerfleider.— 
1346 N. Robey Str., nahe North Une. 4of,lim& 


Bu verfaufen: Pradtvolle Möbel von 6 
get 2 Monate gebraudt; $60 Rugs für IX; 
arlor Set für $: Piano, Betten, Xiiche, St 
Davenport:Bett, Bolton Leder Goudh, Spiegel, ® 
der, Gardinen, Nähmajhine, Alles. 2037 W. 13. 
Str., nahe NRobey Gtr., 1. Flat 40k, 1wx 
Hu, vertaufen: Prächtige Möbel eines Bit, eins 
Thlieblih $65 Rugs $19, Dining-Set, Spiegel, Ma: 
gegonıtild, 8150 Barlor:Set 3, Meiitngbettftelle, 
ilder, 80 Davenport $19, Ledercouh $10, Roders 
$1l, fhönes neues Piano, billig. Gelegenheit für 
neu DVerbeirathete. 2321 R, California Wpe., nabe 
Bullerton Avenue. 20tlwX 


immer 


Pianos, mujikaliihe Inftrr:mente. 
(Anzeigen unter Diejer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Piano zu verkaufen: Wegen Krankheit. 5183 Utb: 
land Wpe., unten. famo 


‚50,000 Buib & Gerts Pianos im Gebraud. Das 
einzige Piano mit einem UniohsLabel. Befter Werth 
in hochfeinen Vianos, der den Käufern je geboten 
wurde. Ein vollitändiges Qager von diefen —— 
Inſtrumenten ftetS auf unjerem Waarenlager-fyloor, 
ebenfalls volftändige Auswahl von wohlfetleren {as 
brifaten in neuen Upright8, variirend don $150 bis 
8250. Bedingungen: $IU — $15 — 825 Anzahlung 
und dann von $5 den Wionat aufwärts. Pianos ver: 
miethet und 1 Jahr Diethe erlaubt, wenn gekauft. 
Dufd & Gerts Piano Co., Bufb Temple, Glart 
Gtr. und Chicago Ape., Chicago. Yiajajondido* 


$50 Taufen $WO Upriadpt Piano, $5 monatlich. 
1956 Sarrabee Str. ‚ dot lwæ 


Junges Ehepaar verkauft ze 3350 Piano, 
— OT W. 18. GStr., nahe Robey Str., 
. Plat. 


8400 Piano, wie neu, zu Eurem eigenen Preis, 
wenn diefe Woche genommen. 1346 R. nn Str., 
nahe Rertb Ude. & 4ot,imX 


$100 kaufe 
kojtete 300. 


ianp; 
Floor. 

3otlio 
‚Muß verkaufen: en neues Piano, fofort, 
billig. 2321 R. Ealifornia Upe. nahe Fullerton pe. 


5 laufen feires Gabinet Grand Upright 
& monatlihd. Groß, 1549 Wells Str. 


.. Mahagony Kimball 
7 Milwaukee Ave., 1. 


iano, 
a3,X* 


Bierde, Wagen, Hunde, Vögel u. f. w. 
(Unzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wert.) 


Yu verlaufen: Weines Pferd, SO. Will fein Pferd 
den Winter über halten. Kainter, 1615 Dayton 


Sgrabe. 


Su verlaufen: Pferde, Kühe und Schweine, Mon- 
tag, den zehnten üftober, in Wim. Wapdtte’s Yard, 
80 18 Desplaines Ave., Foteſt Park, IU., früher 
Sarlem, 

gu verlaufen: Ein gutgegogener deutfcher brauner 
Dohshund und ein gut gezogener Schäferhund. 1550 
Sepawid Str. 


Zu verfaufen: Pferd. 3051 Southport Une. 





Kanarienvögel, Andreasberger, befte Sänger, nie: 
drigfte Preije. Geht nah Frant, 5425 State Str. 


Zu verlaufen: Junge Bulldogge. 1336 Lars. 


tabee Str., nahe Elybourn Abe. 


Zu berfaufen: Echwered Pferd. 3333 N. Dat: 
ley Abe, 


Aus Schuldzahlung genommen, müffen fofort ver: 
tauft werden, 4 Pferde, 1000 bis 130 Pfund fehiwer, 


mehrere Wagen und Gefchirre. 1527 Belmont Ave. « 


Bu verlaufen: Gutes GErpreb: Pferd, 6 Jahre alt. 
9124 Southport Abe. 


Zu verlaufen: Bryan 3 a Wagen in gu: 
tem Zuftand, billig. I N. Ridgemay WUve. ſaſo 

Zu verkaufen: Billig, gutes Rubbertire Top Bug: 
ad. Anzujtagen Sonntag Morgen, 194 Sremtont 
Straße. fajon 

Zu verlaufen: Echte weiße Leghorn Sähne. U. 
Schulg, 101 Eaft Grace Str. : 


Bu verkaufen: 
Roller, Vollblut). Kanarienfutier, das befte in der 
elt, eigenes Pabrifat, macht jeden Bogel fingen. 
Kanarien-Erpert Guft. Baumann, 1533 Cornelia 
Anpe., nabe Robep. mija 


Bu verkaufen: Eine rotbbraune Gtute don 1350 
Biund, und zieei Sandiwagen umb neh. 943 
Afhlend Ave, Evanfton, 30. Mt. un 


tfafon 


preise ersehen sites incest — 
Bu verfaufen: 1100 Pfd. ſchweres Delivery Pferd 
$8, und Stabtiwagen und Buggy mit Gummiräder. 
513 N. Elart Eitr. —ıa 
—— innen ae 
Zu verlaufen: Immer an Sand, 50 Zugs un r 
gemeine Ehen ferbe, Cith ale Niere nn 
Stuten daffend für Farmgebraud. Auf Probe ege: 
ben und wenn nicht wie angegeben, wird das Geld 
zurüderftartet. Jofepp Strauß, 1559 Milmaufee Ape. 
2chlm& 


Zu verlaufen: 50 Pferde und Mähren, von 10% 
bie 1700 Bid. wiegend; Preife von %35 bis $275. 
Zur Probe gegeben. Verkaufe auf Abzahlung. — 
1256 R. Pauline Str., nahe Milwaufee Apve., Ma 
Tauber. 17{pimt: 


50 Stadt: Pferde und Mähren, von 900 bis 1700 
Pfund wiegend; ein Bargain zu $20 und aufwärts; 
einige Mähren trähtig, Wierde wurden gebraucht 
bon Brauereien und Department:Läden. Pferde 
erantirt, 30 Tage auf Probe gegeben, Doppeltes 

arm:Geihirt, 3 das Set. 953 Milwaukee Npe., 
nabe Augufta Str. B5iflmiR 


Nahmaſchinen, Bichtles nf. ei 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Eents das Wort.) 


Ale Fabrifate von Drop Head Nähmafchinen, $5 
und aufwärts. Sultan, 3249 Lincoln Wpe. 
. 4of,X* 


$ür die näßften 30 Lage: 100 gebraudte Na mas 
fHinen zu 83.50 jede. 1431 Grand Abe. 4ollwX& 


Kaufs- und Vertaufs-Argebote. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wert.) 


Rauft Eure Laden:Einrichtungen bei 
Julius enber, 
Moadifon und Peoria Straße, < 
Stier Lönnt hr etwa Ic cm Doller an allın 
Euren Gtore-firtures erfparen. 
Neue und geRLen Ste 
Breife die abfolut niedrigften in Chicago, 
YJufriedenheit — 
901 bis 911 Weſt Madiſon Straße. 
Xelephon: Monroe 1712. lite⁊ 


Zu verlaufen: Zwei Vortable Kegelbahn Tiſche, 
12 und 14 Fuß lang, patentirt. 3541 N. Robey Sr; 
ofa 


Weinpreifen zu verkaufen. 874 North Avenue. 


gu verfaufen: Reftaurant-Einridhtung, eher 
KRocofen. 1821 Clybourn Abe, 


Dampfer-Linien. 
(Ungeiger unter diefer Rubrif 2 Cents bas Wort.) 


Goodri —— — Rach Muslegon und Frand 
Sn ie A EB 1 er 
tec, 81.00: 88.15 1 Sonntag. 


00; 88. ben? auf nommen 


—— 


—— flotte Eänger, 


(Ungeigen unter dieler WRubeit 2 Cents das Wort.) 


Zu vermiethen: Store und 
Haifted Str., Ede von Wiley, 
ein Geſchaft. 


— —ñs — —e — 
Zu vermiethen: 5 Zimmer flat; modern, heil, 


$iı, in Irving Park. 310 Norig Ave, Flat 1. 
ar ae ea ee A ee RER 


Zu vermieihen: Schöne 4 Zimmer Wohnung. 1701 
Speifield Ans, 


ka. BE RE TREE TEERIE DREHEN SEAENEE TR 
Zu vermiethen: Kleiner Store an S. Halſted Str. 
für Notiond, au on für Bäderei; teine Konrur: 


tenz. Nachzufragen MIO W. 8. Str., 2. Floor. 
jajon 


pajiend für irgend 


— — — — — — — — 
Zu vermiethen? 4 Bimmer für $9, und 6 Zimmer 
für 817. 299 Belmont Ave. 


Zu vermiethen: 5 helle hintere Zimmer, Gasrange, 
$10.50. 1847 Cleveland Ave. 


Vermiethe modernes flat (2. Gtod), 6 große 
immer und Bad nebft heihem Waſſer zum wa⸗ 
hen im Bafement, an anftändige, febhafte Beute. 
reiswerth. 3012 H. Sacramento Ave., nahe Wels 
lington Str. Beite Babhrgelegenbeit. 


—— 
Bu vermiethen: 4-Bimmer Cottage mit hohem 
Bafjement. 2936 N. Hoytte Abe. 


Zu vermiethen: 4 Zimmer, belle Wohnung, rein, 
gute Cage, $13. 18 W. Superior Str. 


Zu vermiethen: Schönes 5 Zimmer Flat mit Bad 
und furnaceheizung, $18. 3124 Southport Une, 

Zu vermiethen:, Store, für Butcher ober irgend 
ein fleines Gefhäft. 1917 Ordard Str. ‚ 


Zu vermiethen: 3 Zimmer, hinten, oben. 1445 
Wels Str. ſa ſon 


u vermiethen: Store mit Wohnzimmer in Stadt 
nabe Chicago; guter Plag für Schneider. Nachzu⸗ 
fragen 1851 North Ave. 


gu vermietben: 6 Bimmer, 2. lat, und zwei 
Zimmer mit Gas: 1916 Bremont Straße. 

Zu vermiethen: 3 Zimmer Flat. Nahyufragen 
TI Berry Str., 3. lat. fofo 


Zu vermietben: 3277 Starr Str., nahe Sedgmwid 
„8“ Station, 5 Zimmer $l1. 

Zu vermiethen: 1951 Biffell Str., nahe Genter 
Str., 6 Zimmer $14. 


Zu vermietben: 1951 Biffel Str, grober Brid 
Barn. 

Zu vermiethben: Cine feine, moderne Wohnung, 
4 Yimmer und Zubehör, Brid:Bafement, gut ven» 
tilirt, troden; nur $I2 monatlih für gute Miether 
und Meine Familie. 9045 Bluder Etr., nahe Wels 
lington Hogbahnſtation. 


Zu vermiethen: 2929 gineoln Ave., Stod; 
(gone Wohnung von 6 Zimmern und Bad, $18. 
hlüffel bei Emil Dirts, 1166 Diverfey Biod. 


Zu vermiethen: Billig, 5 Were Gartenland, mi 
gu und Stall, 4 Meilen vom Gourthauß. Tempel, 
50 Wrightivood Abe. fafon 


Zu vermiethen: Store in Iedhaftem Landſtädtchen, 
40 Meilen von —77 — Oute Be jur 
arnek Shop. 8. E. Slaffen, Peotone, IU. ſaſon 


Store, 
Armitage Une. 


paffend für irgend ein 


Zu bermiethen: 
fafon 


Geihäft. 215 


Sübfher Store zu vermiethen, gute Gegend für 
irgend ein Gefhäft; 4:3immer lat darüber; Ks 
gen in tb ng Part Blvd., 3 _Blods Bftlih 
bon Elfton Ape. Sid an obige Üdreffe au wenden. 


Qu vermiethen: Store mit 5 Wohnzimmern und 
Bafement; —— rg Stall für 2 Pferde und 
Wagen. SHalften Str. nahe Sincoln Une, Mbrefje: 
u. 21 Abendpoft. 


Zu vermiethen! 33 Evanſton; Elegante neue 5⸗ 
Zimmer ganz moderne Frlatd, Monroe Str., nahe 
Ridge WÜnde.; Furnace-Helzung, Miethe $22; bequem 
ur Eifen:, Hoch: und Straßenbahn. Befuher wills 
ommen. Zu erfragen Bmweig:Offfice — John PB. 
verfter & Co., Ridge Une. und Monroe Str., 
vanſton. miſa 
——— — 
Frau, beſchäftigt, mit 1)ähriger Tochter, Tann 
Theil eines Flats eines Zahnarztes miethfrel haben, 
für Inſtandhaltung des ſelben; Weſtſeite. Adreſſe: 
&. 954, Abendpoft. doft ſa 


Zimmer und Board. 
(Ungeigen uuter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Bu vermietben: Warmes, möblirtes Zimmer. 1606 
N. Halftevd Str., Ede North Une. 

Defterreiheungarifhe junge kinderloſe Familie 
fucht Boarderd. 2237 Halfte Str., Flat 3. 


Zu vermiethen: Großes . luftiges Zimmer in 
neuem Flat. GElettrifhes Licht, Bad, 2 Blods vom 
Lincoln Bart. Deutfhe Privatfamilie. 2. Flat, 435 
Genter Str. 

Zu vermiethen: Front⸗Par lor und Schlafzimmer 
fur Haushalturg, 8 die Woche; auch 2 Hinterzim⸗ 
mer mit Küche, Hi die Wode. 660 Wells Str., 
2. Floor. 


Zu vermiethen: Große, möblirte rontzimmer in 
mobdernftem aus, 1719 Robey Str., nahe North 
Avenue, bei bejferer deutich-ungarifcher Bon 

adido 


NRoomer oder Boarder verlangt. 1837 Dayton Str. 


Zwei möblirte Zimmer, Rorbfeite, mit Kochgele: 
genheit fofort auf längere Zeit gejudt. Telephonirt 
Lincoln 2150. Balm Garden. 


Zu vermiethen: Gemüthlies Frontzimmer, pri- 
dat, neu möblirt, Dampfheizung, elcktrifches Licht, 
$3 die Woche. 2244 Osgood Str., 1. Floor, ziwifchen 
MWebfter und Fullerton Hochbahn. fadido 


es een EN 
Verlangt: Anftändiger Roomer für yrontihlafs 
simmer, 148 Sedgwid Str. 


Zu vermiethen: An jungen Herrn, warmes Sim: 
mer, feparater Eingang. 541 North Ave. 

Zr vermiethen: Zimmer in dampfgeheiztem flat, 
auf Bunih Boad nebft Wäfche, $6, und ein einfa- 
es “Zimmer $1. 1612 Cleveland Üpenue, 2. . 

aſon 


Zu vermiethen; Schöne möblirte Zimmer, mo⸗ 
dern, bei alleinftehender Dame, 835 W. North 
Ade., 3. lat. 


Frau mwünfjcht Boarderd. 1639 W. 56. en. 


afon 
Verlangt: Anftändige Boarder. 1857 Welt 18. Str. 


Drei Männer finden gutes Heim. 1342 MWolfrem 
Etr., nabe Lincoln Ane., oben. 


Zu vermiethen: Ein fchönes Zimmer. 16% N. 


KSalfted Str, 


Zu vermiethen; Freundliges ze bet deutfcher 
MWittive. 837 Wells Str., Top floor. 


Ungarijce, aleinftehende Frau mlünfht Roomers, 
mit oder ohne Board. 408 North Avenue. 


Zu vermiethen: WMöblirtes 
Eedgwid Str,, nahe Hochbahn. 


Zu vermieihen: . Möblirteg, warmes Zimmer an 
yürifches Mäpcden oder Frau. 2020 Dayton Str. 

Zu vermiethen: —— 1951 Dayton 
Straße, oberes Flat 


Srontzimmer. 1510 


Zwei fhöne Zimmer zu vermiethben, Dampfhels 
zung, in feiner Nahbarihaft, mit oder ohne Koft, 
bei jübiicher Witwe. 4455 Dakenwald Ave. 

Deutiheungarifhe Familie wünfht Roomer. 5035 
State Eir., oben, hinten. 

Zu vermiethen: Neinliches helles warmes Zimmer 
mit Gas an einen Herrn, $5 per Monat. 840 N. 
Ridgeway Ave. fafo 

Zu vermiethen: Möblirte Zimmer mit oder. ohne 
Roard in allen Stadttheilen, aug vet alleinftehenden 
— 100 Wels Str., Zimmer-Vermiethungs⸗ 
üro. Dafelbft gute NRoomingbäufer zu verfaufen. 


Schönes Zimmer, wenn gewünfht Board; 
Earverbindung. 956 Garfield Une. 


del Bimmer zu vermiethen. 2246 Cleveland Ape., 
nobe Lincoln Park. 


Bu vermiethen: Möbplirte Zimmer für leichte Hauss 
haltung. 233 Goethe Straße. 


— — — Frau wünſcht Boarder. 6340 
Süd Pauline Straße. igio 


Zu vermietben: Dentfces Bett mit Kihenbenug: 
urg, billig. 7733 Wentworth Avbe., hinten. 


gute 


Zu bermiet 


1 Srontzimmer, paffend tr. zmei 
Hreunde. 1%1 Sedgmid Str. Mıs. Mahalet, ſſo 


Zu vermiethen: FrontsBettzimmer an ein .Mäd:- 
. oder Frau, kann für fih felbft tochen. 1442 
eft 14. Place, 2. Flat. 


Zu vermiethen: fFrontbettzimmer mit Koft an ein 
oder zwei Herren bei Wittwe, 5212 S. Loomis 
Str., Flat 2. 


Zunge Dame mwünfdt —— Roomers; ele⸗ 


añter Front⸗Parlot; auch gro immer für 
— Angenehmes Heim. I Belnut 
abe. % 


Front-Shlafzimmer, billig; Herr oder Dame, 


Bad. Beforge Wälhe. 325 Eugenie Str. 


a Möblirtes Zimmer, Bad und 


Su bermietben: t 
Ga3. Privatiamilie. 1740 N. Hedzie Abe. 


2 Boazbers finden gemüthliches Heim. — 


Loomis Str. 3. Floor, nahe Archer Ave. ſaſon 


Mobirtes Zimmer mit Koft. 1953 Humboldt Etr., 
nahe Armitage. mijafo 


Berlangt: Noomers von deutfcher Frau. 1045 MW 
Randolph Er. ' frfajon 


Roomers verlangt. 36 Fifth Avenue. frfafo 
dermi Möðblirt ntzimmer für zwei 
Sen: Bar, ns. EM. won Sir. fa 


Bafement, 2512 Nord 


Dertaufe 


Er 


— 


ER > 


(Ungeigen unter diefer Rubrik 2 Cents das Most.) 
in mittleren Yahren ſucht 


Anftändi Mann 
— t Wäfche, Wittme bevorzugt. 1483 Ely⸗ 
“ ‘ 


Anftändigk ältere Frau Tut Iceres Bimmer fo- 
gr bei Gigenthümer, nördlih don North Avenue. 
3. Heiden, 7 Willow Str. 


Zu miethen gejucht: Gute Ede für Saloon, eigene 
Sizens. Wdr.i 2. 316 Abendpoft. doja 


Berlangst: Örofes Zimmer mit Rohofen; Süp: 
weftfeite. 7. 1. 449 Abendpoſt. frja 
u-miethen gefuht: Kinderlofe Leute fu 4 bis 

3 Sinne mit Ga3 und Bud, an Horb- ober? Slorde 
meitjeite. Abr.: U. 26 Abendpoft. ” ftia 


‚Yamilie don Fiwei fucht sum 15. Dftober 45 
immer Flat auf der Meftfeite, ziwifchen Paulina 
tr. umd Humboldt Park; PBorh und Badezimmer 
Bedingung. Offerten an: 9. 967, Abendpoft. mi—fon 


Geſchaͤftsgelegenheiten. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
Ve nk: MAR ERDE 


Zu vertaufen: Grocery und Martet: Großes, fri— 
ſches Lager, Waartundigaft etablirt, Derjelde Wigen: 
tyumer jeit zwanzig Jahren, Preis $L250, witd nur 
bertaugt, weis d.r wigenthümer jich zurudziehen wıu. 
Eggert, 105- Wajhington Str., 225 Wteaper Blod. - 
. gu verlaufen: Saloon und Neftaurant, gute Ede 
in Der unteren Stadt, wegen Krankheit, billige Mies: 
the und lange Xeaje, teine Wgenten, Adr.: U. 4, 
Übendpoft. 


Zu verfaufen: Delikatefien und Manch Grocerh, 
an Nordjeite, jehr gate Gelegenheit fur zuperläjfige 
Leute; muß verkaufen wegen anderem Geſchäft. Uö— 
tolut Feine Agenten, Anzufragen bei Xetsat Bros., 
140 Sedgwid Str. Frugt nah Dr. Green. 


u verlaufen: Billig, Saloon, alte befannte. Ede. 
194 Gipbourn Blace, 


du verlaufen: Zigarren: und Gandy:Store, befte 
Offerte nimmt ihn jofort. 1476 Giybourn Ave, 


15 Zimmer Roominghaus, Dampihetz 
rg Uc8 dermiethet. Keinverdienft $7ö_monatz 
ih, Gehdiftanz. Nur $500. Lange, 704 Dearborn 
Une. ſaſo 

Habe letzte Woche 8 furniſhed Flats verkauft. Wer 
ſein furniſhed Flat oder Haus vortheilhaft vertauſen 
will, wende jih an Paul Kartte, 1927 Nincoln ve. 


— —— Confectionery⸗, Zigarren⸗, leich⸗ 
te Grocery Store, guter alier Stand. Keine 
Agenten. 1003 Zarrabee Str. 


Zu verlaufen: Saloon mit Lizens, $%000. 2308 
&, Kalfted be 5 - 


u verlaufen: Kohlen» und Erprekgeichäft, $350. 
Seminarn ve. —— 


Bu verfaufen: Mein Grocery: und Delikateifene 
Store, werth Foo; feine annehmbare Offerte zurüd: 
gewielen; feine Agenten, 8349 GElfton Abe. 

Bu kaufen gefuht: Gute StoresBäderet, Adr.: U. 
10 Unenppok : 


verlaufen: Billig, Bäderet, Ri N F 
eier 3: ee Be a et 


Zu rn; Outyahlender Bes: nur 
Beute, die faufen mollen, mögen vorjprehen, 2013 
Moscoe Boulevard. 


Zu_ verkaufen: EdsSalson, einer der‘ beften au 
der Weitfeite: Preis $2000; tägliche Ginnahme $4 
bis 45. Wbdr.: U. 7 Abenppoft. fajo 


Zu verlaufen: — —— und Dein Store; gro: 
er Umfaß; in ausgegeihneter BVerfaifung; telnfte 
argain. rgend eine vern nftige Of: 
angenommen, 1153 Belmont Qpe., nahe 
acine Abe. 


Garantie fjchuldenlos. — 
Agenten verbeten. 5133 Afhland Abe. ſamo 


8150 oder beſte Offerte, wenn vor Sonntag Nacht 
enommen, kaufen meinen hübſchen kleinen Con— 
fetionen:, Notions und Teichten Grocery:Store; 
tethe nur $15 einfa.ıeßlih 4 großen hellen Wohnz 
räumen. 1758 N. Zalman Wpe., nahe North pe. 


‚Bu verlaufen: Gin gutgehendes Grocery: und De: 
litateffensGeichäft, billig. Beim Eigenthimer, 1835 
Eipbourn Ave. 


Bu verlaufen oder zu vertaufhen: Bigarrenftore 
und Barber Shop; gute Gegend an der Süpfeite. 
Preis 82500. Nehme Keine Farm. Wdr.: &. 135 
AUbendpoft, 


Zu verkaufen: Guter Ed-Saloon mit Weinftube, 
Piano, Caih = Reaifter und Stod; nur $1000; Leafe 
läuft noh 2 Aahre. Wpdreffe: D. 715 Abendpoſt. 


Verkaufe megen Todesfall, beftzahlendes 30:8im- 
mersSotel, ienn biefen Monat genommen i 
81000 oder beftes Angebot. 500 Wells Str., 
fleld Houſe. doſaſon 

u verlaufen: Berge eingerichtete Bädere;, 
7 Jahre im Betrieb, mit oder ohne Grunditiid, 
1955 Arving Part Kıvd. didoſa 


Zu verkaufen: Saloon (eine Goldgrube), muß me: 
9— Todes fall in der Familie ſofort verlauft werden. 
440 Larrabee Straße. dimdofaio 


Geltene Gelegenheit! eine moderne Bäderei. und 

lat, 2 feine Badöfen; Fein Ausverkauf, Ynftitution 

Trade nahebei bezuhlt Miethe. 4312 Madifon Str. 
momiju 


Su verkaufen: Auf verfehrsreihem Plage, neben 
einer .. Schule, fFrankfheitshalber Drpgoods:, 
Candy⸗, Confektions⸗Geſchäft, werth 8450, zum hals 
ben PBreife jofort zu vertaufen. 1460 — * 

rſaſon 


Ge⸗ 
tãglich; andere 
frſaſo 


Saloon zu verkaufen, gute Transfer-Ecke, 
I 18: Diftrift; Einnahme 50-60 
eihäfte. Adr.: &. 137 Abendpoft. 


de verkaufen: Gutgehender Harnek Shop; billig. 
Adr.: X. U. 418 Abendpoft. Fi 


Bu verlaufen: ame und 3:Stühle Bars 
bierfhop in Engletwood, gute Lage; ebenfalls Hard: 
L Garnitur und Grocery Stod3 an Süpdfeite. 
Louis Wink, 6541 Halfte Str. frſamodimi 


Zu verlaufen: Gute Ed⸗Grocery, wegen Krankheit. 
Unzufragen: Meede & Price, 620 Blue — 
rſaſon 


u a Ein 10 Bimmer Roominghaus, alles 
befeht. Krankheitshalber billig, fehr pafiend für ein 
Ehepaar. 2906 North pe. midofrſa 


Zu verkaufen: 14-immer Holel, billig weden 
Rrankheit. Adr.: 2. Abendpoft. Bot, 1mX 
Zu verlaufen: Outgebender Grocery: und Delt: 
tateifensQaden; feine Agenten. 2101 —— — 
—fa 


u verlaufen: Grocery, Bargain, alt etablirter 
Diag, muß verkaufen megen anderem. Gefchäft. 
100 Sedgwid Straße. 2otlmX 


Geſchäftstheilhaber. 
(Ungeigen unter biefer Rubrit 2 Gents das ort.) 


Wittme fucht alleinftehenden Mann mit $200 als 
Partner in Grocery. 9 S. Iheoop Str., zwei Thü: 
ten von Mabdifon Str. . 


” Berlangt: Ein Tinner als Theilhaber für gut: 
ablendes Eifenwaaren-Gerhäft und Tin Ehop. — 
abzufragen in 3953 Grand Abe. fria 


ö Aerztliches. j 
(Unzeigen unter biefer Nubrit 2 Gent das Mort.) 


. Kerns Rheumatic Remeby .lindert jofort 
Rheumatismus, Giit, Lumbago; $1 die Flafche. 
Chas, D. Lindftrom & Go., Wpotheler, 96 Wells 
Etr., Ede Indiana Str. 2jaja* 
Dr. Weib und frau, Defterreihslingarn, bebans 
dein alle Frauen: tankpeiten und nehmen GEntbin: 
dungen an in und außer dem Haufe. 1756 Wer 
Divifion Str., Ede Wood. —— an 9. 
iX 


Grundeigenthum und Hänier. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Norbieite. 
s Bu ——— Nordſeite, A mmer jPritpene 
ur rtho und erheizun wert 
$10.000° it für 85600 feit. Cot 40 bei 135, Miley 
an der Seite und hinten. Gin _feltener Bargain. 
— Arthur Yojetti, 657 North Wpe., nahe — 
midofrſa 


Ward Str., faft neues 2-ftdd, Preffed Brid Flat, 
ed und 6 ne Dat inifh, offene idel 

lumbing, elegante Mantel Pieces, große. Bettzims 
mer u. j. iw., feine front und hintere Porches, Bes 
mentsjyloor im Keller, PFurnacesHeizung für jedes 
fat. Xot 30 bei 125, beftc Dage * Vermie? hen in 
der Stadt. Preis 57000, Hypoihel 8500. Wenn Ihr 
Euch nach etwas Gutem und VPreiswerthem umſeht, 
ſo ſprecht ſofort vor. midofrfa 

— Urthur Zofetti, 657 Nortb Une. — 


Lincoln Ave. 4 Flat Frame, 4-Bimmer YYlats, 
muß verfauft werden um Grbichaft zu bertheilen. 
Rent 8456. Preis 8350. Frey, 2828 Lincoln * 

tja 


Verlaufe 2:lat Bridhaus, modern, 5 und 6-3im: 
mer, 3 Blod von Southport „L*:Station; Preis für 
Sähnelivertauf 85200. Frey, 828 Lincoln Abe. frfa 


x Verkaufe an Meltofe Str., ein 3-fylat Framehaus 


u 6-Bimmer umd ein 4-Zimmer Flat, modern. 
iethe VPreis 835300. Frey, 2828 ae 
otlw 


Oatarove nahe Clatt Str., elegantes Zeftödiges 
Flathaus, Steinfront. E00, Maht Angebot. 

— Arthur Iojetti, 657 North Ave., nahe Orhard.— 

j midofrja 

Bu verkaufen: Bdſtaein⸗Gebäude, 8 Flats vo 

— eo mer ind Bad, Ofenhei ne Ben Re 
‚Keller; alles in m Zuſtande. 


2 Familien, mit allen 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Norbieite. 
Moderne 2 Flat:Gebäude zu BargainPreifen: 
2 * BR, 4-5 Zimmer, Bad und 
as, Bre 
2 Flat Framegebäude, 5-6 Zimmer, Lot 
bei 125, Vreis 
2 Flat Framegebäude, 
80, Preis... 
Neues 2 Flat Bridgebäude, 5-6 Zimmer, Brid 
Pord und Steintreppen, Preis... * 
2 Flat Brid, Steinfront, je 6 Zimmer, 2 
bei 152%, Eurnace-Beizung, Breis...... — 86000 
Neue 2 Plat Bridgebäude, je 56 Zimmer, 
Brid Porh und Steintreppen, 
zung, leichte Zahlungen, Preis 
Degeuem zu Hoh: und Straßenbahnen. 
— Fran Bed, 014 Irving Bart Bivd — 
— —— — —ñ —s —ñ es ——— 


Furnacehei⸗ 


2Flat Bridhaus, 5und 6 Zimmer, an Ro» 

bey Str., nahe Addifon, neu, modern 
50 uk Lot an Robeyn Str., nahe Grace. .$2U00 
32 Fuß an Roscoe Str,, nahe Oakley Ape... 800 
Ed:Lot an Seeley und Gornelia 130U 


:gimmer Cottage, Seeley Ave., nahe Addis 
fon Gtessosccness deine Sy sad ere naher 2009 
Lot, 33x171 u. Greenleaf, Rogers Bart. .$1125 
Lot, .68x171 Fuß, Greenlen Rogers Bart.. .$2500 
Auguft eters, 7 Sincoln Mn 
h oil, 


Yu verfaufen: 2 fFlatgebäude, Bad, Gas, heikes 
und faltes Waffer, en‘ $800 Baar, $15 monatlid. 
2 Flat Steinfront-Gebäude, 5 u. 6 Zimmer, Bad, 
Gas, heißes und kaltes Waiffer; 4500; 8500 Baar, 
$20 den Monat. 

ee 5 Simmer, Bad, Gas, hei und 

kaltes Wafjer, $2750. $150 Baar, $10 mondtlid, 
3elostHy, 105 Belmont Adenue.» 7" 
Eubdipifion Office: Addifon und Leavitt. — Offen 
am Sonntag, s 


Zu verfaufen: Totten 30x15 Yub, in der Nähe 
bon dffentliher Schule u. katholiicher m. Iutheriicher 
Schule und Kirche, fowie der Northiweitern (Ravenss 
wood) Hodhbahn und Lincoln Ave. und NRobey Str. 
elettrifhen Straßenbahnen. Eine günftige Gelegenheit 
für angehende Käufer, Gegen Baur oder leichte Abs 
ahlungen. Shulfinderbrauden feine 
2 yopgsie ve überfhreiten. Häus 

Beſtellung —— Nahzufragen bei John 
9 Fihter & on, 2940 Lincoln Avenue. 
19ın3ja* 


Zu verkaufen: — Bridhaus und 2-ftöd, fyra= 
mehaus auf einer Xot, W bei 125, modernfte Gin- 
richtungen, "bringen $125 Miethe monatlih. Nordfeite 
— Bargain wenn fofort genommen. Fragt Morgens 
10. 1572 Eipbourn pe, 


Zweiftödiges Gefchäftsgebäude fehr billig zu ber= 
faufen, ift 3729 N. a fand Une. gelegen; Preis 
82900. Uug. Torpe, 820 North Une. BoflmX 


Bridgebäude mit vier 4 Zimmer Wohnungen nebft 
Stall Hinten, Orchard Str., geeignet für Milchge: 
fhäft, 85000. Aug. Torpe, 820 North Une. faıno 


Neues Sftödiges) Flatgebäude, Lot 33 bei 150, nahe 
Winthrop und Lawrence Ave., Preis $11,500. Xorpe, 
EN-Nortb Une. 8ot lwx 

udſon Ave., gſtöciges drei 6 Zimmer modernes 
Brickgehäude nebſt ebäude hinten, Miethe $78, 
Preis 87800; zu verlaufen wegen Krankheit. Auguft 
Torpe, 8X North ne. famo 


Cleveland Ave., Hftödigesg 64 Bimmer gutes 
Pridgebäude,. Dot 83 bei 1%, Miethe 0, Preis 
$8500. Aug. Torpe, 820 North Une. famomı 


Wrightwood Ave., Iftödtges 3-6 
ne3 PBridgebäude zu vertaufchen filr 
tage. Auauft -Torpe, 820 North XApe. 


Dalin Str., 6 ————— en für klei⸗ 
neres Gebäude. Aug. Torpe, E&W North Ave. ſaſon 


Burling Str., modernes * 8-6 Zimmer 
Dre nebft Aftödinem Bridgebäude hinten, 
Lot 37 bei 125, Preis $10,500. Aug. Xorpe, 820 
North Une, 


Sedgwick Str., nahe North Ave., 2ftödiges gutes 
Gefhäftsgebäude für $3500 au verfaufen. Auguft 
Torpe, 330 North Ave. faıno 


Gutes Buther Gefchäftsgebäude für 0 zu bers 
faufen, e3 ift 4198 N. Zeapitt Str. gelegen. Auauft 
Torpe, 8X North Ave. BotlmX 


Halfted Str., nörblih bon North Une, gutes 
Bridgebäude, fäprtihe Mtethe 8732, Preis 26500. 
Auguſt Torpe, 820 North ne. fafondi 


Modernes Bridgebäude mit 2-6 und 1-5 Zim- 
mer Wohnung, nahe Genter Str. Hohbahn-Station, 
5500. Aug. Lore, EN North Une. fadido 


Gutes Flatgebäude, Miethe $42, Preis 4000, ift 
1110 Fullerten Ave. gelegen. Aug. Torpe, 820 North 
Avenue. ſaſonmi 


Zu verkaufen: Moderne 2⸗ſtöck. Frame 6 Zimmer 
Reſidenz, sera Helzung, Gas und Bad, ber: 
{chleudere für $2800, wenn Diefe Woche genommen. 

Frant Bed, 2014 Irving Par GE un 
o 


immer moder⸗ 
Zimmer Cot⸗ 
ſamo 


8100 3 Reſt wie Miethe, kaufen 5 Zim⸗ 
mer moderne Cottage, Lot 30 Fuß. Contiln & 50., 
3936 Lincoln Une. fafomodint 


2 2eftödiges Brid, fan don einer oder zwei Fa⸗ 
milien bewohnt werden, $2300. Leichte Zahlungen. 
Gontliin & €Eo., 3936 Lincoln Une, fafomodi 


$500 Baaranzahlung kaufen zweiftöd, Ylatgebäude 
Lot 30 Fuß, feine „Specials“, 34500. Konklin & 
&o., 3936 Kincoln Ave. ſaſo 


Lots in unſerer neuen Subdiviſion, Lincoln und 
Berteau Ave., bequeme Vcriebtos muitel. Alles 80 F. 
Vots. Bedingungen wie ſie dem Käufer vollen. Seid 
unter den Erften, ele die Pretje fteigen. y 3 
PBlummer, Room 8283, 105 afbhington Str. 

BoflmX& 


Zu verkaufen: 2=ftöd. Frame, neu, bier 4. Bim: 
mer, modern, elettrifches Licht Brld Bafenıent, 
Diiethe $66_per Monat. $3500 Ab⸗ 
ahlung. 10948 George Str. 3430 
Southport Abe. fafon 


car, Reft auf 
Sohn Wobel, 


Ausgezeichnete Geldanlage 

$3000 kaufen 2:jtöd. Haus, 2 jhöne Wohnungen 
mit Badezimmer und tofige Cottage, fehuldenfrei. 
Paul Kartte, 1927 Lincoln ve. 

Zu verlaufen: Neues modernes Steinfront, 2 
Flat, an Eddy Str., nahe Kerdon. Gute Racbar: 
ſchaft, nahe Hochbahnſtation. Arneſen, Eigenthümer 
und Builder, 413 N. Chriſtiana Ave., Phone ſted⸗ 


sie 2726. 

Kauft ein Heim, fpart Eure Miethe! GSchs- 
immer Cottage, Brid:Bafement, Zement:Boden; 
ement: Wege; $l5 den Monat; nahe — 
ochbahn. Kommt und beſichtigt dieſelben. John 
452 Eberly Tot, 110% 


u verlaufen: Haus und Lot, billig; Eigenthü— 
“ verläht Stadt. Mis. S. Frentzel, 2154 a 
Avenue. fria 


Mu verlaufen: A Haus, Store und 6- 
Zimmer Flat und Stall. Gute Gde, an School Str. 
Preis nur 8900. Frey, 2828 Lincoln pe. 


800 Baar und Reſt monatlich kaufen eine * ⸗ 
mer Colttage. Furngeeheizung. Nahe Lincoln Ave. 
Preis 82400. Unterſucht. Frey, 2828 Lincoln Ge 

tja 


unn, oe. 


fria 


Großer Bargain: 2 Flat Brid, 5sdimmer hats 
modern er an Aldland Ave, nahe 
Glart Str. Preis 50. Brey, 28% Lincoln un 

rſa 


Zu verkaufen: Einer der ſghönſten Bargains auf 
der Nordfeite, einfhlichlich Zeftöd. Brid, mit, Bädes 
rei, Wohnzimmern und Bäderihop, und vier 5⸗Zim⸗ 
mer Platd, Dampfheizung, de, kein Mitbewerb; 

reis $22,000, einihliekßlihd Gebäude und Gefdäit. 

oldgrube. Um fid) davon zu überzeugen, gebt zu 
Kohn Bobel, AH Southport Ave, dofrſa 


u verfaufen: Evanfton Ave. nahe Wilſon Ave 

iftritt; „2“ Station innerhalb eines Biods; zwei 
Stores und zwei 7:Bimmer lats; 50 Yub Yot; 
jeßige niedrige Miethe $1920, Vreis $15,000;  befter 
Burgain in Diefer aufwachjenden Gegend. 
— Arthur Yofetti, 657 North Wpe., nahe Orhard.— 

Zu verkaufen: Mddifon Str., nahe „L" Station, 
2sfiöd. und Keller, preifed Brid, enthaltend zwei 6 
i : Gernot, Ainiin, BurnacesHeizung, 
in feinem Buftund; Qot 25 bei 125; Ylat3 vermiether 
zu $22 das Std; —* ift niedrig, $6500. 

—— Arthur Jo etti, 667 North Ave. — 
mibofrfa 

Taufe zweiftödiges Brame » Flathaus, Brick⸗Kel⸗ 
fer, Addilon, nahe Elart Str., mwerth $5000, gegen 
dreiftödiges Brids@lathaus, nahe ohbahnftation, 
Nordfeite; zahle Differenz in Baar oder übernehme 
Hypothet. 

—— Arthur Yofetti, 657 North Ave, — 
midofria 

Zu verlaufen: Perry Str,, nahe Addiſon, S⸗ſtöd. 

Steinhaus, yut gebaut, drei 6sBimmer 


ohnungen 
Dfen —— ai neueften Verbeſſerungen. Lot 37% ‚ 
e 


bei 125; M $822; Preis h 
 Yrtbur nie 657 North Ave., nahe Orhard.— 
> midofrfa 


Näheres beim 
SotlmX 


Zu verkaufen: Zeftödiges Haus. 
GEigenthiimer 1996 Elcveland Abe. 


Zwei Flats, Edgewater, 84760, zwei lat Stein: 
front, elegantes 3 Flat, 80 Fuß Lot, be⸗ 
denkt: nur 0. Mehrere andere Bargains. 

Bauſch, 824 Center Str. 


abe verlaufen: Schöne Cottage an Seeley Ave. 


fafon 


e Mddifon; 2:föd. Frame Store:Gebäude an 


‚nur $3800. 


€. $. Anton, 2021. Roscoe nahe Robep Str. 


Muß verfaufen:$5000,  zmeiftödiges Bridhaus, 5 
und 6 Zimmer, nahe Belmont Ave, Abr.: 9. 96, 
Adendpoft. miia 


dert : 82600 fchöne 8 Zimmer Cottage für 
—** — — —— 
miſa 


n 
€ 


8. 300, Abendpoſt. 


gu berfaufen oder zu vermiethen: Br 
mit Küdh: und ARE, oben fünf 
mer, Keller, großer Stoll, 82500, auf leichte 
tungen, cder $18 mönatlihe Miethe. 4323 
Dafley Avenue, 2 » 


Marie Are Mh: 2 ie ei . ana da⸗ 
nter Cottage monatl e; an Bur 
tr. Eigenthlimer 304° #. Wfhland ve, Sale 


Abr.: 


ges Gebäu 


ſamomi 


Bargain. — 


Nord ſeite. 
0 — Nur —— - 

Kaufen neue 5 Zimmer Eottage 
mit großem Dachboden,, sHonkretz und Brid:Baie- 
ment, Dat: Finifp und Wuhböven, Gonfole, Side: 
board, Plate Wail. PorzellansPad, Zement: Rafe: 
mentfloor, Bementiveg zur Alley; Treppe innen nach 
denn Dachboden und Bajement, MH Fub Lot: Coms 
bination Gas: und elettriihe Firtures, Reuleaug'. 
Kurzum, ces zu einem vollftändigen Heim. Mu 
gejeben, um gewürdigt zu werden... Nur 2 Biods 
von der Gar, Fünf Gerits SFahrgeld. Preis KIM. 
Bedingungen: 30 Baar, Reit monatiih,. Nehmt 
Lincoln pe. Car bi5 Nodey Str., Robey Str. Car 
bis Berwyn Ave., lauft weitlih an Berwyn zur 
Rordoitede Leavitt Str. Berläufer Sonntag. Nach: 
mittag am Plaße, 2 

John P. fFoerfter & Eo., 151 Sa Salle Str. 

Wer. Augen hat zu fehen, beachte diefe Bargains! 
6:Bimmer Haus, in ertra feinem Yuftand,  Berr 
und Eiybourn Upde., borderer Theil von 35 Fu 
breiter Xot iteht frei file newes Gebäude. bedentt: 
nur $2750; zwei Flat Prid mit 2 Flat Frame nahe 
Belden und Glifton, nur $4250; zivei gute Brid: 
Gebäude, breite Lot, 9 Flats, mahe Genter und 
Halfted, bringt $1500 Rente, für $12,500. Wnt, 
Bauſch, 824 Genter Str. 


est ift Die richtige Zeit, Eu Euer eigenes Heim 
au taufen. Habe reigende moderne Gottages zu ber: 
taufen, nahe guter Gar: und Hochbahnverbindung. 
Wenn Ihr Euch ein ſolches Heim fichern mollt, % 
jet fogleih dor. Arthur Joſetti, 667 North 
ve. Dfien Sonntaa Borm. dimijajo 


Bargain! — Dreiitöd. Gebäude aus geprekten Bie- 
ein, Zement:Bafement, ein 6: und zwei 7eimmer 
Biete, mit allen neuen Berbejferungen, an Reta 

tr., 2 Blocks von Upddifon Str. Hodbahnftation. 
Yährlihe Miethe 51230. Spottbillig zu $9750, Ar: 
tbur Hofetti, 657 North Ave, dimija 

Käufer warten; fhreibt Euer Nordfeite Grunde 
eigentbum bei Heeler ein, 1559 Elybourn Ave. Ueber: 
tajchende Erfolge. 

Pargain: $1600 Baar faufen 
Stall binten, Eigenthümer mu 
ſchendorff, 3ZWT RN. Hoyne Une. 


Zu verfaufen: $7200, neues 3eftöd, Vridhaus mit 
5 Zinmer-Mohnungen an Sheffield Ape. Wpr.: 8, 
329, Abendpoft. mija 


aus, Store Front, 
verfaufen. Weis 


Norbiweitieite. 
— Nur 8500 Anzahlung — $40 monatlid, — 
Für neue zwei-Flat Brick-Gebäude. 


Preis 855500. — 
5088 biß 5056 Dalin Str. — Südfront. 


Nehmt Milwaukee Ave. Car bis Irving Park Blod., 


dann meftlich bis 51. Ave. Gebt 1 Blod füplich, 
Lotten 33x125. 
Be aus geprektem Briditein und Colomtai 
orhes, Steineingefaht, Tile Floors in BVeftibules 
und Badezimmern, Gichenböden und Finijh, große 
Stveboards, Porzellan Schränke; Plate Rails, Kon: 
fol3, Kombination Pirtures für Ga3 und eleltrı- 
fche8 Licht; bemalter Gla3 Dome in Ghyimmer; 
Rouleaug und liegengitter für alfe Sentter; -_ 
Saundey Tubs, zwei Furnaces; Zement Bafement 
und Mege in Front und an den Seiten bi3 yur 
Aley; 5 und 6 Zimmer Flat? in jedem Gebäude; 
11 Fuß zmwifchen Gebäuden gg Raſen. 
Kauft ſjetzt und nehmt die Auswahl, 
Agent jeden Nachmittag am Platze anweſend. 
Siehe Gebäude find die beften Bargains in der 
Stadt zu diefem Preis und Beringungen uno 
s werden bald verkauft fein. 
Schn B. Poerfter & Eo., 151 La Salle Str. 
mibofria 


Marum nicht eine Cottage? Seht 3520 Beach Ane., 
aft neu, per Brid, 6 Zimmer auf dem erften 
loor, großer Attic und gutes hohes fement, — 
rahtvolle hintere Yard, bepflanzt mit allen Gor: 
ten Gewächfen und Blumen. Zwei kurze Blods von 
Ballou Str, Station der Metropolitan „Q* (Hunt: 
boldt Bart Brand) und genau weftlic vom pracht⸗ 
vollen Humboldt Bart. Diefes Property muß * 
werden, um es zu würdigen. Wir nahmen dleſe 
ottage in Taufch für neues 2 Flatgebäude an Sa: 
eramento Biod. und können deshalb einen I nieds 
rigen Preis madhen. Seite Zahlungen. Chas. KR. 
Serum, Eigentümer, 707 Ghriftiana Ape., Tel. 
Kedzie 788. BotX* 


beales, neues und modernes Keim, 6 Zimmer 
und Bad; volftändig und: bequem arrangirt zur Ers 
re der Kausarbeit. "Große Oftfront Lot; ans 
penbige achbarn. Bequem zur Eijen- und elektris 
hen Bahn, Nahrungsmittelläden, ulen und fir 
en. Zum Schleuderpreis⸗ von 83100 am Freitag, 
emitag und Sonntag. Ahr tönnt besgleihen in 
Chicago nirgends finden. — E. N. Louds, Gigen: 
thümer, 3933 N. 42. Court. "Phone: Irving Bart 
2138. fria 


Zu verlaufen: 5 Zimmer moderne Brid Cottage, 
Steinfundament. Ginen halben Blod imeitlih vom 
umboldt Park. $00 Baar umd Leite Zahlungen. 
teiß $2100. 2. S. Vognild & Co., 274 Divifton 
traße. fafon 
82500 taufen 51%4 W. Winona Str, ZYefferjon 
Bart, zwei 4 Zimmer Wohnungen, Stall, 2 Yotten. 
Brodfuehrer, 8 La Ealle Str., Zimmer 509. fafa 


—— Haus in 
iethe 3350 rlih; Preis $3200; 
810 North Avenue, Blet 1. 


Zu verfaufen: Neues 2-ftöd. Brid fylatgebäude, in 
jeder Beziehung modern, Lot 30 Fub bei 185 Fuß; 
wei Blod3 i Hohbahnftation. Preis für einige 
age nur -$6150, andere würden $7000 verlangen. 

; %. PBlummer, Room 823, 105 Wajhington 
Brand Office: Kedzie und Eaſtwood. 

» Boflm& 


mm m 000000000 
Zu verfaufen: Seht die 8 neuen Bungalows, bie 
wir jest bauen, 5 Zimmer und Bad auf einem 
loor, Zement-Bafement und Seitenwege, 0 Fuß 
ot3. Preis $2800 bis 3000; monatliche Zahlungen, 
Koefter & Zander, & Dearborn Str. 
Brand: Ede Milwaukee Une. u. Yrving Park Blod. 
fafomi 


rving Bart; 
heilzahlung. 


Str. 


- 


Bargains für — Verkauf am Humboldt Park: 
Moderne 6 Bimmer Brid Cottage, Ba 81900. 
Neues Steinfront, 6-7 Zimmer, k 
3:ftöd. VBrid, Miethe 352, Preis $5400. 
——Presel & Eo., 1137 N. Ealifornta Ave. — 


Bu berfaufen: 4, 5 und 6 Bimmer Häufer bon 
$1900 aufwärts. Neues Haus, 2 4-Zimmer Woh- 
nungen und Boden, $2800. 2 6-Btmmer Mods 
nungen $2900. $300 Anzablung, leichte Abzah-- 
lungen, und biele ändere Bargaind. Dito Vob— 
— Eigenthümer, Irving Park und Kedsle 
Aves. 


Zu verkaufen: 2: flat Cottage, je 4 Zimmer, ganz 
modern, 7 Fuß, Brid:Bafement, fhön eingerichtet 
in Zimmern; Schatten und Opftbt ume und Rafen 
in guter Ordnung, ein Bargain zu 8800: 81 
Baar, Reft 815 monatlih; Haus 3 Jahre alt. 3646 
Nord NRihbmond Str., nahe Waveland Ave. Xel.: 
Irbing Part 5752. do—fa 

Muß diefen Monat verkaufen: 2eftödiges und Bafe- 
ment Brid und Stein 2 Flat Gebäude, jedes 5 
immer und Bad, fchöner Garten dahinter, nahe 

etropolitan Hohbahn und Garlinie. Eigenthümer 
am. Plate Samftag, Sonntag und Montag, 3252 
Beach Ape., mweitlid bon Humboldt Bart. 


Großer Bargatn! $2900 Taufen 2eftödiges Frames 
haus, 6 Zimmer jedes lat. Alles modern, Nadhs 
aufragen: 3TIO N. Albany Ave frja 


Pargatn! Bargain! — Gd:Gebäude, erfter Kaffe 
Gejhäftsgegend; Nordieftieite; Preis 86500; Nente 
$80 per’ Monat. Aohn Martens, 2315 California 
Ape., nahe Miltwaufee. frja 


Store und zwei fFlat3; neue Gebäude, nahe Ars 
mitage und Lawndale Abe.; Preis 3500; bringen 
10 Proz. Eigenthümer muß verlaufen. John 
Mariens, 2315 California, nahe Milwaukee — 

rſa 


Ausnahmsmweis glinftiger Gelegenheitsfauf, de, 
2-ftödige® 4 Zimmer Frame, Steinfundament, Kot 
39x125, nr 83200, dafiend für Geichäft, nahe 
Nortb Ave, Bobeng, 4121 W. North pe. 


Zu verkaufen: Bier 2-ftödige moderne neue 4sBims 
mer Käufer, Bementjundament, 7 Fub Bafemenf, 
1927 bis 193 N. Harding We, nahe Urmitage 
Ande., für nur 83450. PVobena, 4121 W. North Ave. 


Zwei ſchöne neue, _mebeneinanberftehende Käufer 
find wegen Gefhäftsobliegenheiten zu verfaufen oder 
auf kleinere umzutauſchen; Ddiefelben bringen $1600 
janeti® Einkommen, Unzufragen 2000 Milwaukee 
venue. 


Zu verlaufen: 3:ftöd. Bridhaus billig. Kommt und 
feht3 an, zum eigenen Preis. Muß verkaufen wegen 
Krankheit. 2955 N. Fairfield Abe. 

Bargain! Uebertrefft dieſen, wenn a lönnt! 
82750 Paufen 2:ftödige3 Haus, Gas, emaillirte Yade: 
wanne; Miethe $29, nabe Humboldt Park und Hochs 


bahnftation. — Ravpatil, 2243 North WUpve. (Store). 


Zu ——— Unter dem Koſtenpreis, 2⸗ſtöciges 
Steinfrontgebäude; zwei moderne 6 Zimmer Flafs; 
Oak Trim durchweg; eleltriſches Licht; Furnace-Hei⸗ 
ung. 3306 Botomac Ave. nahe Humboldt Park; 
eht Eigenthümer GE. Veberfen, 1. Flat. * 


Zu verkau legen Krankheit, Beftöd. und Bafe- 

ment Steinfront:G:bäude, öftlid bom Humboldt 
art, $7500, Miethe 870. Bederjen, 27757 W. North 
ve. 

Bu verlaufen: 35 Fub Lot an Tallman be, 

nDUQ non orig Une., nur $1200. Bederfen, 2737 
. North Ade. 


Zu verlaufen: 6 Bimmer Brid Eottage auf Bfo- 
ften, in gutem Auftand. un dve., nahe Rod: 
wei. Strake oepflafert u. afür bezahlt. 508 Baar, 
. $1800. 8. S. Pognild & Co., 2749 Divifion 

traße. fafon 


verkaufen: 8«Bimmer Cottage, 2. Ylats; fehr 
billig. BR onticelo Xbe., nahe" Bontefe 
afon 


j $1075.00 
Taufen mein Haus und Lot und Stall. 4105 N. 
Mozart Str. Muß verkaufen wegen ——— 
aſon 


Zu verlaufen: 2⸗ſtödiges Framehaus4 Zimmer 
in —— Stod, billig. Eigenthümer will die Siadt 
verlajjen, 2839 N. Campbell Ave, nahe Elfton —* 

Ye E ajon 


Logan Sauare, Bargain! Glegantes neues 2-ftöd. 


" Steinfront-Haus. Waltwe iſt Eigenthünter. 3008 
George ‚Str. 


Verfchleudere für 82500 oder befte Dfferte, gute 5 | perty in 


55* moderne Cottage, Steinbaſement, Lot 50x 
Hühner, Garten. 4831 Rice Str. orte 


net. 
en: Mein 


moderne, 





(Anzeigen unter biefer 


Nordweitiekte. 
an NR. 4. Upe,, mabe 
uß Bront. Gute: Lage, 
81600. $15_ monatlich, wein vor 12, Lit. 1910 98 
rößter 58* der Nordweſtſeite 


Apfel, 
4223 — 


Tel.: Humboldt 3008. 


Zu_verlaufen: BAu—46 Wooderd Str; 
don Milwaukee Abe. Gars, 
weiltödige zwei 4:gimmer flat 


er offen. Leichte Abzahlımgen, 
30 Milwaulee Ave. 


Zu verkaufen: Billi 
modern; Preis 3000 
Laundıy ufm. 4017 Kamerling Une. Eigenthümer. 


Rapitalanlage, Häuj 
Me!m 8, 


wei 6-Bimmer. Flat}, 
56; Baſement, Attic. 


— Neue Brid -» Cottage s— 
f 0 Kub Lotten—— 

Südoftede 74. Strake— 
auf leichte Abzahlungen. 
Baa — Reſt — monatlich 47 


Offen jzur Anſicht 


—— Adam: Avenue, 


Alles hochmodern 


340 S. Alhland Ave., 4. Zimmer -frame-Cotta 
1000, 800 Baar: $ 
fen, A2 Wood Er. 
gu verfoufen: Großer Bargıin Bei nur. 81506 
Tearanzahlung fünnt Yhr dreiftödiges Brid Flatge— 
bäude (3247 Union We.) 6 Zimmer Hlats, Ban, 
&as, taujen. In guter Ordnung. Eigenthümer mil 
cenithaft verkaufen. Preis 4959, Weliebige Bedins 
gungen. Maht Ifferte. Wdreifirt: Williom Mat: 
tbiejen, 2057 Butler tr. 


Hello, Herr Doktor! 


Bu verfaufen: Haus an 35. Straße, 5 große Bi 
mer unten, 5 große Schlafgimmer oben, alles 'gr 
artig, Waiferheizung, 
Garten. Gin feiner Play fiir Doktor als Mefien 
Dffice und Sanatorium, Werth über $7000; 
fann etwas billiger verfauft —— 


rundftüd ift 48x133. 


Bin Familien-Berhältnifje halber 
nen Antheil in hübfch 
nigdrigen Preis don nur. $135 baar zu verfchleu: 
dern. Preis für Haus und große Lot nur $1175. 
Leihte Abzahlung. Bin nur Sonntags 
Acer „Limits“ oder 47. Str. Cars. 


ezwungen mei⸗ 
ottage für den 


Zu verkaufen: 4106 California Ave., nahe Archei 
rame-Cottage für 
ringen, $1000, $500 Baar. 


. Willen, 322 Wood Etrahe. 


Eine Gold: Mine 


tft Chicago Heights, 
Fabriken im Betrieb —— 


ſind und noch mehr 


Wir verkaufen Lotten von 8800 aufwärts 
chließlich aller Verbeſſerungen, 
Ihnen ein 5⸗Zimmer 


Dieſes Haus kann leicht für 
vermiethet werden, weil eine große Nachfrage nad 


on 800 bringt Ihnen einen 
ahr ohne Arbeit 
Abzahlung; 86 


aus für $1200 bauen und 


ift. 

Eine Rapitalantl 
Profit von $136 

Wir verkaufen auh Yotten au 
und $5 den Monat, 
turfionen jeden Sonntag: 
le Str.:Depot, Trad Nr. 10 
Chas. Schlote, 2028 Biſſell 


Im ſchynen Evanſton! Bargaln! Nur $500 Baar 
um neues 2-flatgebäude zu faufen; 
Konkret:gundament, Beinent Bajement und Seiten: 
wege, zwei 5⸗3immer 
igtured; Eichen und 
alles „up⸗to⸗date. 


as und elektriſche 
ahagony Finiſh; Furnace⸗ 

ijeihe 828. Preis nur 
nahe Ridge Ave. Blod. 
equem zur Eiſenbahn, > 
Zu erfragen Zmweig:Dffice Yohn.M. Woerfter 
& ©o., Ridge Une. und Monroe 


Bargain! — Am fhönen Evanfton! — Nur 
Baar verlangt, Meft nah Belieben, faufen 

alle VBerbefferungen vorhanden und 
Monroe Str. nahe NRid 
quem zur Eifen- und Hoc 
Muß gejehen werden um e8 
ragt in der Zmeig-Office nad: 
Ridge Abe. und Montse Str., 


de., Edanfton; be= 
und für Straßeits 


oeriter & Go., 


Bu verlaufen: 6 


ee 


Farmlänbereien. 
bi8 $20 per Ader! 


inzig und allein darum meil «8 noch 
ifen befannt ift,, daß man 
0 billig faufenr Tann. 

te oder Waldland, 


0 G 
Gefundes Klima — gutes weiches Waffer — aute 
Märkte — deutichelutheriihe Nachbarn. 
Die Reifeloften werden jebem 
nicht fo vorfindet wie in unferen Birfulaten bes 
Schreibt fogleih um bdiefe oder fommt und übers 
eu h 
’ die Svongeliä,gutpeii Kolontyation Eo., 


errill, 8. 
Oder vorzuſprechen bei John Schewe, 8081 Sin- 


Ave., Cicero, J 


8100 24. 


nicht in welteren Kre 
en werthvolles Land 


uritderftattet der es 


— loridae 


reie Etkurſion für 

Unfer Speialz 
fahrt fünf Xage. 
abt «8 Euch bon uns erzählen. 

Ehreibt, fpreht vor ober telephonirt. 


United States 
Golonigation Co, 
MeEormid Gebäude, 
Midioan Üpenue und Ban Buren Straße. 
Telephon: KHarrifon 8086, 


5—-170tmifef.m 


t», Hühner und Gemüfe- 
n8 See, Rodiomm: 
$10 monat: 
lar in deut- 


20 Ader Fru 
Land, nahe Hi 


lich; Dentiche Nachbarn; 3 
ſcher Sprache. Exkurſion 18.Okt. u. 1.Nov. 
Kommt und ſeht die erſtaunende Ernte. 
Nachzufragen: O. 3. Willer & Co., Eigen- 
thümer, Zim. 45 90 LaSalle Str., Ghie, 

* o - 


70 — Schöne 18 Wcres, 


äume; nahe Nile® Center, I, 3 Meilen meitlid 
Groffe Point und Chur Roud; 
ileg enter Station der N. 
Baar, Reft auf lange Zeit. 
m, 3143 NR. Afhland Ave. 
— FR NIE En BE ut a Sl Ei En 
Zu verkaufen: $1100 — 120 Weres SHolgland, 20 
Weres kultiviert, mit 3 Simmer Loo⸗Haus, 
bnnerbäufern; etwa 


9148 N. Albland 


Zu verkaufen: 


von Evanfton, nahe 
ter Eifenbahndienft, 


* Tounty, Mid. 
ve. 


: Michtgan Farm gegen Grocern 
und Birther-Shop. Brodfuchrer, 84 Ta Salle a 


nn nn 
Im Wertbe don 94000 bis 
Soße ıius sub. Onsm eos gutes Ein- 


ür ein 
—— te, 19%7 Lineofn Abe. 


eoperty, Paul Kar 


Nur 2500 Taufen 10 Acres 


und allen nöthigen Ger n, nebft neuem Gas 


a von South Haven, — 
ve. 


gu vermiethen: 19.Ucre Gemüfefar 


— — — —— —— — GG— — r — 
Zu verkaufen: 120 Aexes Farm mit Viehbeſtand, 
—— nahe Grand 
80. 81 nzahlung, Reit auf Zeit, 
731 Lafe Str., im Hotel. doſa 


200 Aeres Farm⸗ und Timberland, 
delung in Wisconſin, mit 2 Pferden, 
ühneen, allen Geräthen und 
ülfte Yaar, Reft zu leichten 
ungen. Wegen Austunft wende man -f 
genthüümer Tb. Nidderbold, Yutternut, 


9 Stüd Rindoieh 
Ernten. $25 der 


u verfaufen: Mehrere. gute Fruchtiarmen 
Zu erfragen bei Otto Retz⸗ 
tepens ville, Mich. frfafı 


u verlaufen: 40 Weres Michigan Obfi- und Ges 


3. Vant, Mannheim, Yu. 


u verlaufen: Beltes Parmland im ſUdweſtli 
—* 6 Erd Sch \ 
; Käufern 

en. Rommt und feht große wach 
en angrenzenden 


armen mit Gerä 


unbeigenthum. 


ften und Ernte 
rt Chicago ®r 


hrer, 84 8 
—— ma 


bahn»Land von fünf bis 
cre; leichte Bedinguugen; 
Tauſch in Betracht gezogen.— 
MWisconfin Gentraf Railroad Yändes 

immer 6, 602 North Une., Chica 
(Sttiee offen Abends und Sonntag Bor 


nfin Central Ei 


teien. Üdreffe: 


Rericiedened. 


io mein Eigent 
d Marfet billig 5 35 — ns 
Tauih. Adr.: 2. 319: Abenppo 


ie wollen nich 


Krankheitshalber. mu 


EEE 


Männer 


Kıampladerbrud) 
fnrirt ohne Mefler 


x 
ade br zus duch 


nftren» 
ung, Ausſchwei 
* eben A 
efeße . 
ent e ſchlei 


—— 
ufer u en Ha 
Serrättend Fir 
— " ac SE 
nner zu Wrads ald 
alle „anberen Arantder 
Tel men, Bernad- 
2 nung „For fißer 
Ben 
> 
Tcaft. N @ıe 
penforium fort; , leidet 
Eu En = Bir Zuriren die Pranfheit in 5 
1.008 Schneiden oder Abbin- 
zusen * die ee 92 fierfte und auberläl- 
Meth die — medizinifden Wiffen⸗ 
aft ‚gelaunt in. ® nbbeit, Schwellung und 
in F gu bern ber- 
inden n fünel. Verluife werden berdinbert. 
£ — Blutumlauf wird wieder herge⸗ 
—— a die erſ > en —— werden entwickelt 
Wärme, ft unb Leben lehren bald u 
Fra baben — Er Männern gefeben, die 
Dur gefährlide chirurgiſche — ionen rui⸗ 
= wurden. recht heute 
tr heilen guch um aeheilt ve bleiben, Bint- 
— — verlorene Ledens. 
rraſt, Sruch, Urinhemmungen, Blaſen⸗, Nieren- 
und Atterleiben, und alle hrontidhen, nervdfen, 
En unb ipeziellen Krankheiten der Männer. 
rg Behandlung. Ihr besaflt nur für Re 


et rend eine volle Beidreibung Eurer 
Shmptome und Leiden, wenn Nbr nicht boripre- 
hen tönnt. Wlles hleibt vertraulih. Cpredt 
beute bor ober Freibt mwegen freier Ronfulta- 

n, Epredftunden: 8 Vorm. bi! 6 Abd8. Dffen 
Sohtan un —— Abends Bis 9 ihr. 
Eonntags, 9 Vorm. bis 12 Mittags. 


Dr. FLINT, 260 State Str., 


Awelter Aloot. 


en 
$ 
; 


Heilt Euren BSruch 


mit unſerem unüubertreffe⸗ 
lichen Spezial⸗Bruchband. 
weihes ohne erzen 
bon Kindern, Frauen und 
Männern Tag und NRadt 
getragen werden fanı, — 
Wir fabripiren aukerdem 1 berjhiedene Sors 
ven, von 81.00 eufmärtt. — Glaftifche —— 
von 1. aufwart?. Leibbinder 
ae. mac, Open 


vberurſach Smeraen 
die — befeitigt unk und 
— —— pr Pe 


ra Sliehenben " iafnrden 
Strümbfen 


Mir => 

B. den ınof 
nah Daß, aus frifhem 
Material, zu wirklichen 


| 
—— 


jeden 


rantiren genaues Paſ⸗ 
aufwärts, unb alles An 
unier Rab einihlanen- 
an ben niebriaften 
Ipreifen. Erfabre 
— — 


— * 
Truss Factory 


Ecke Milwauklee und Chicago Ave., 
Thurm⸗Uhr⸗Gebãͤude. 
Nehmt Elebator — 6, Floor. 


@erabehalter, 
Lünflice Beine, Arme n.f.m, 
Fabritpteiſen. Rrummer 
füden, Beine, übe und alle 
anderen Nerwachfungen werden 
mit unferen Apparaten 
beilt. - Wir baben das. ältefte 
ordnte Bruhband»s und _or 
Daediihes Pandagen = Bei M 
owie Sn eigene =. in Umerifa. Unters 
ußen und Whpafien frei von dem arökten deut» 
Epestal J höchſter Aus zeichnunger 
und Diplome für ——— — 
Dr. ROBT, WOLFERTZ. Präfident. 
© With Uve., abe Randoldh Str. 
ia sifen bis 6 Uhr Abende Sonntags 
£ 


dom 
Upe. — rauen Bandagif:Bevirkung für 


2 —_— Ahr an den Augen? 

KRopfimerzen, ihtmimmenben, thränenden 
3 ſchlelenden Augen, dann lfommt zu dem 
— annten deutſchen Spezialiſten Dr. Ram⸗ 
fer, Art und Wundargt. Er mird Euren Augen 
Older anvaffen oder u bebandeln zu den nied» 
rigiten Be. läfer $1.00 aufmärt!. Obs 
—— en» und Kebl,Leiden mittelit ber neues 

bobe alle kurirt. Unterfudung frei. 


Dr. RAMSER, 


786-788 Milwaukee Ava. 
Wo das Rab und die Lichter 
nabe Chicago Upe., 2. Flur, 
48 dreh Rs e\ vedsitunden: 

or br Abends. 


—— sis 8. 
blan, fa®* 


Bekamntefter 


Optiker 


der Nordſeite. 


E. Strassburger, 


2630 Lincoln Ave. 
ud Gonniags 912. 
Dea28dibofa® 


Borsch DB 
& Co., 
Optiter, 215 Dearborn en 
®enaue Unterfuhung von Uugen und U 
jen a ®läfern für alle Mängel ber Sehtraft. 
ultirt uns bezüglih Eurer Augen. 


BORSCH & CO. 215 Dearborn Str. 
Iuteb,bidofaz gescnüber der Boit-Zifice. 


Bidhtig für Männer. 


Wenn Werzte oder Ürzneien Euch nicht heilen, 
der jucht unſere —— erprobten Heilmittel, melde 
niemals fehljhlogen, bei E2 geheimen" Rrant: 
: Bormulare — 2 turiren jeden nod 
0 hartnädigen all v men Stanfheiten und 
— reis — Gi Me gide, — Dotter 
Tuder’s Iue Gpecific tarirt Blut⸗ 
—— Ins in eflen Stadien. Brei per 
eaof, DeBsis Bafilies 
t 8. 5 rteteur heilen Mänmerfchwäde, 38 
lofe Nächte, Rervoſiiat, Sag in Urin. Mele 
und nicht ——— —— leben. Preis $1.00 
SHedtel, 8 für 82.50. 


die e obigen Heilmittel} 
find nur bei uns su haben. . 


Behlte'8 Denutiche Apotheke, 
441 Eüb Giate Straße, Chicago, 3 
— 


MHEUMATISMU 


Abfolut geheilt durd 
Chraged Abeumatic Gare. 

Bıele Jahre im Markte. Zaufente bon Hel⸗ 
lungen. Reine Sehlichläge. In der ranzen Well 
berfauft. Die ihlimmiten Fülle neheilt, von im 
oenbreider Urfacdhe und ganz glei wie lange 
Ion beftebend, Freies Buch fiber Heilung bon 
Rheumatismus, und Zeugniffe. 


SCHRAgE’s $ $i 000,000 CURE 
ey —— — 


DR. KLEENE, 


—2 Obren-, Rafen- und —— 
9-11. Abends 79 


Milwautee u. Baia ie 


|. 850 Su — 
se beie? ugenliber 


Sotalbericht. 
Sevorſtehende Vergnugängen. 


Um heutigen Samftag Abend feiert 
ver Freundfhaft - Stamm Mr. 
4, U ©. 8 M. Schiveftern, 
Stiftungsfeft mit einem Neltenball in 
Counts Halle, Sedgwid und Blackhawt 
Straße. Folgende Damen trafen große 
Vorkehrungen dazu: Präfidentin Hänel und 
bie Damen Anders, Müller und Hollmann. 
u. 4. mwiıb jeder Theilnegmer ein jchönes 
Gejchent Erhalten, und aud jonft wurde fei- 
tens des Ausjchufies alles Mögliche gethan, 
um das Feſt jo glanzvoll und genußreich wie 
möglich zu madhen. Seitens der Rothmäns 
ner-Stämme ift eine allgemeine Betheili: 
gung in Ausficht geftellt worden. 

Ein großes Herbitfeft mit Ball feiert der 
Yugufta - Stamrı Nr. DRM. 
M., am Gentigen Samftag Abend 
Hads Halle, 1764 Larrabee Str. 
I" twurde von den Mitgliedern 3 Hack, 

Davidſon, A. Seidel. M. Bartz, E. Kley 
und H. Graf in einer Weiſe vorbereitet, 
bie der Befuchern des Tyeftes einen genuß- 
reihen Abend verbürgt. Gintrittätarten 
foften im PVorverfauf 25, an der Kaffe 35 
Gent? 

Die Soziale Viedertafel, einer 
ber beliebteften und tüchtigften Gejang:Bers 
eine der Norbjeite, kündigt für den morgis 
gen Sonntag ein Konzert nebft Pal an. 
Das Feft findet in der Sozialen —— 
an Belmont Une. und Paulina Str., ftatt 
und beginnt um 7:30 Uhr Abende Ein: 
trittsfarten Toften im Vorverkauf 25, an 
der Kaffe 50c. Ein fchönes Programm ift 
aufgeftellt, und alle Vorkehrungen find ge: 
troffen, um den Sanges: und Tanzfreuns 
ben einen genußreichen Abend zu bereiten. 

Als zweite Vorftellung der Saifjou hat 
ber Dramatijde Tee Harz 
monie zwei militärische Schwänfe: „Der 
Leutnantsburfhe als Cheftifter“ 
Schröder und „Der Befehl it Schnardyen 
oder Der verliebte Hauptmann“ auf ben 
morgigen Sonntag feitgejett. Die Auf: 
führung findet, wie gewöhnlid, in Der 
Schiller⸗Halle an Wells Str., nahe North 
Upe., ftatt, und beginnt um 8 Uhr Abends, 
vorher umd machher wird getanit. Der 
Eintritt koftet 25 Cents. Die Unterhaltung 
fteht unter der Leitung der Mitglieder Au: 
gufte Heide, Charles Schellhorn, 
Sahn, Mar Uhlemann und Auguft Schulze. 

Sein 18. Stiftungsfeft begeht der S o- 
ztaltitijhe Sängerbund am mor- 
gigen Sonntag in der MNorbfeite-Turn- 
belle mit Konzert, Theater-Aufführung und 
Ball. Unter der Leitung von Herren Joſef 
Memmesheimer iverden die Sänger eine 
Reihe jchöner Chöre, wie „Arbeiter-Bater> 
Iandslied«, „Des Zecher8 Kehle: und „Zur 
neuen Welt“ vortragen, Frl. U. Schaller 
wird ein Sopranjolo fingen, und berflorth: 
fide Athletic Club wird Turnübungen vor: 
führen. Den Schluß bildet die Aufführung 
ber Geſangspoſſe „Das Aſtloch“ durch Mit— 
glieder des Sängerbundes, worauf der Tanz 
in ſeine Rechte treten wird. Das Konzeri 
beginnt um 4 Uhr Nachmittags. Eintritts⸗ 
karten koſten im Vorverkauf 25c, an ber 
Kaffe 50. 

Die Vorwärts -VLoge Nr. 11 
des U. O. d. E. veranſtaltet am morgi⸗ 
gen Sonntag in Hack Halle, 1764 Lar— 
rabee Str., ihr 10. Stiftungsfeſt, verbunden 
mit Konzert und Ball. Das Komite, beſte⸗ 
hend aus Henry Schloſſer, Präſident; Fritz 
Sohn, Vizepräſident; Paul v. Rolland, Se— 
kretär; Erdmann Zebolsky, John Fink, Leo⸗ 
pold Fuchs, Bertha Sohn, Juliane Kacze⸗ 
rowsty, Minna Sachs, Helene Fink und 
Luiſe Schröder, iſt ſchon ſeit geraumer Zeit 
thätig, um das Feſt zu einem recht gemüth— 
lihen und erfolgreichen zu geftalten. Meh: 
rere Gefangvereine haben ihre Mitwirkung 
zugefagt. Der GintrittspreiS beträgt 25 
Gents die Perfon. Anfang 3 Uhr Nadı: 
mittags. 

Konzert und Ball veranftaltet der Arion 
Männerhor am morgigen Sonntag 
In ‚der. Lincoln » Turnhalle. Die Sän- 
ger haben unter Herren H. U. Rehberg 
ein Schöne Programm einftudirt, u. a. eine 
hbumoriftifhe Gefammtaufführung. Herr 
Sofeph Keller wird ein Baritonfolo fingen. 
Die Herren vom PVorkfehrungsausichuß, 9. 
Schneidewind, Yranf Kramer, John Braun, 
Frank Dolde und Yohn Schotter, bejorgen 
alfes Webrige auf das Beite. Das Konzert 
beginnt um 7 Ahr Ubends, der Gintritt 
foftet 25 Gente. Won den EChören, Die zum 
Vortrag beftimmt find, jeien „Das eigene 
Herz" von Abt mit Tenorjolo von Herrn 
2. Fuhrmann und Baritonfolo von Herrn 
D. Shilling, „Frühlingstoafter mit Bari 
tonfolo von Herrn of. Keller und DO. MW. 
Richters „Ewig liche Heimath“ erwähnt. 
rl. Lilp Erler wird ein Sopranfolo und 
Herr Xof. Keller das Baritonfolo „Beim 
Rhein und beim Mein” fingen, während Hr. 
Aulius Groß humoriftiiche Vorträge halten 
wird. Den Schluß bildet die Aufführung 
der Pofje „Nante hat Geburtstag”. 

An Hoerbers Halle, Blue Island Avenue 
und 21. Place, veranftaltet der Gejangverein 
Liedertafel Einigfeit am morgi- 
gen Sonntag ein Konzert. Das Programm 
ift mit Chorgefängen der „Einigkeit“ und 
anderer GSejangpereine, Gejangsfoli und fo- 
miihen Vorträgen reich ausgeftattet und 
perbürgt den Befuchern genußreihe Stun: 
den. Das Konzert beginnt um drei Uhr 
Nachmittags, Gintrittölarten zu 25c, die im 
Vorverkauf gefauft werben, find für Herrn 
und Dame giltig, an der Kaffe gefaufte nur 
für eine Perion. 

Ein mit Ball verbundenes Erntefeft feiert 
der North Chicago Frauenver— 
ein am kommenden Samſtag in Pon: 
dorfs Halle. Die Vorkehrungen wer— 
den von den Damen Katie Keſtler, Präſi— 
dentin; Margarethe Ertel, Vorſitzende: So— 
phie Thomſon, Sekretärin; Minna Spieß, 
Schatzmeiſterin; Auguſte Geßner, Sophie 
Kracht, C. Willete, R. Gräntke und A. Ho— 
foubet joraf fältig getroffen und ſichern den 
Theilnehmern einen vergnügnten Abend. Ein: 
trittSfarten foften im Vorverkauf 25, an der 
Kaffe 35 Cents. 


Der ’ Dr 
Kranten - 
ein feiert 


2, 


in 
Das 


Herz: Ungarifde 
Unterfüßungöpers 
am kommenden Samſtag 
in der Northweſt-Halle, North und Weſtern 
Upe., ſeinen ſiebenten Yahresball. Der aus 
den "Herren %. Steiner, U. Sommer und 
Elias beftehende Feſtausſchuß ſtellt Muſit 
von einer ungariſchen Kapelle und ungari⸗ 
ſche Nationalſpeiſen in Ausſicht, außerdem 
winken den vier Mitgliedern, welche die 
meiſten Eintrittskarten verkaufen, vier 
werthvolle Preiſe. Der Preis der Rarten 
ift 35 Cents. 


Der Erfte Deutfdhe Gegenfeis 

ige Unterffüßungsperein bon 
R hicago, deifen feitlichfeiten immer jehr 
vergnüglich und. gemiüthlich verlaufen, feiert 
am kommenden Samſtag Wbend in der 
„Three Linke » Halle, Nr. 1358 RN. Clart 
Str., nahe Schiller Str., ein Herbftfeft mit 
Ball. Der Feſtausſchuß "Hat fih auch Dies: 
mal twieber jehr bemüht, den Xheilnehmern 
einen bergnügten Abend zu bereiten, hat 
für gute Mufit, Speifen und Getränke ge: 
forgt und fogar eine Tleine Ueberrafchung 
vorbereitet. Man jieht einem zahlreichen 
Beiuh entgegen. 


Die Viltortia = Boge Mr. 3, Degree 
of Ruth, 3. DO. M. A., feiert das 23, Stif⸗ 
tungs feſt mit Vall am kommenden Samſtag 
in Hads Halle, 1764 Larrabee Straße. 
Das Romite hat bie beften Vorkehrungen 
getroffen, um jedem Bejucher einen ange: 
nehmen und vergnügten Abend gu bereiten, 
Die Loge ladet alle Mitglieder des Degree 
of Ruth, Gönner, Freunde und Belannte 
freundlihft ein, an diefem Vergnügen th Di 
zunehmen. Das Komite, beftehend aus 
lia Uff, Präſidentin; Margarethe Zum: 
men, Louiſe Schubert, Gertrud Mannden, 
Henriette Miller und Julia Yurik, hat für 
ute Mufil und Erfrifhungen beftens ge: 
orgt. «Anfang & Uhr, Eintritt 25 Cents. 

Am tommenden Gamftag begeht der 
Late Bien — — er 


betrauten Damen — 


ſein 


bon ! 


AUlbert- 


Präftdentin; 
Tchechne, Wehrheim, Kremer, Krier, Henbie, 
Ambos und Xihler tmerden dafür forgen, 
daß das FFeft mit jener Gemüthlichtet und. 
Gejelligkeit verläuft, für Die der Perein bes 
fannt ift, und außerdem werden Liederbors 
träge Des Dale View Bamendhors den 
Übend verjhönern. Der Ball beginnt um 
8 Uhr Abends, Eintrittskarten pe im 
Vorverkauf D5c, un der Kaffe 35 Eent3. 

Der Harugari =» Männerdor 
beranftaltet am fommenden Samitag jein 
3öjähriges Stiftungsfeft, verbunden mit 
Konzert und Ball, in der Vorwärt!-Turn- 
halle, 2431 W. 12, Str. Der Merein hat 
unter der Leitung feines Dirigenten Otto: 
mar Gerajch fleikig feine Lieder eingeübt 
und feine Koften und Mühe gejcheut, diefen 
Abend zu einem mufitalifch genußreihen zu 
machen. Die brillante Sopraniftin und be- 
gabte Künftlerin Jla Burnap-Hinihatv wird 
fi mit ihren fchönen Arien hören lafjen, 
und ber Pianopirtuoje Prof. Edward lo: 
eifa wird jih auf dem Piano produgiren. 
Den Schluß bildet das ftomifche Quartett 
„Die reijende Konzert=ftapelle* von M. Peu- 
ichet. Martin Ballmanns Orchefter ift enga- 
girt, um bie Konzert- und die Ballmufik zu 
liefern. Der Anfang ift auf 8 Uhr Abends 
feftgefegt. Der Gintrittäpreis beträgt 35 
Cents die Perjon. 

Eines feiner jo beliebt geivordenen jähr: 
lichen Weinleſefeſte veranftaltet der Turn= 
berein Freiheit am fommenden 
Samftag Abend in feiner Halle, 3417—21 
S. Halfted Straße. Das Felt wird diesmal 
niht nur mit Konzert und Ball, fondern 
aub mit Schauturnen verbunden, für Die 
Freunde der edlen Turnerei alfo von beſon⸗ 
derem Intereſſe ſein. Für leibliche Atzung 
mit ſchmackhaften Speiſen und Getränken 
und allerlei gemüthliche Unterhaltung iſt 
geſorgt. Eintrittskarten koſten im Vorver— 
fauf 25, an der Kaſſe 35e. 

Die Plattdeutſche Gilde Han— 
ſa Nr. 38 veranſtaltet am kommenden 
Samſtag in der Wabanſia-Halle, Ecke 
Wabanſia und California Abe. einen 
Herbſtball. Die Damen des Vereins haben 
ſich als Feſtbehörde zuſammengethan und 
verſuchen ihr Möglichſtes, um das Feſt recht 
unterhaltend zu machen. Der Eintritt ko— 
ſtet 25 Cents. 


Zu den beliebteſten Vereinsfeſten im Jah— 
re zählt die Trieriſche Kirmes, die der 
Trieriſche Unabhängige Bru— 
derbunp zu veranftalten pflegt. Am 
Sonntag, dem 16. Oftober, Nachmittags 5 
Uhr, beginnt in Dondosf’s Halle die Dies: 
jährige Kirmes, die mit Konzert, Ball und 
Verlooſung werthvoller Gegenſtände gefeiert 
wird. Der Feſtausſchuß thut alles Moͤgliche, 
um das Feſt wieder zu dem gewohnten gro— 
hen Erfolge zu bringen. Eintrittskarten 
mit Anwartſchaft auf einen Gewinn koſten 
25 Cents. 

Die Geſangsſettiondes deut— 
ſchen Kriegervereins wird am 
Sonntag, dem 16. Oktober, im großen Saa⸗ 
le der Nordſeite-Turnhalle ihr 5. Stif— 
tungsfeſt mit reichhaltigem Programm und 
darauf folgendem Ball feiern. Ein rühri— 
e Komite, beftegend aus den Sängern ©. 

iehl, D. Bauffen, Georg Meyer, 3. Horſch, 
J. Schmidt und H. Hannig, iſt bereits mit 
großen Vorkehrungen beſchäftigt. Ein erſt— 
klaſſiges Orcheſter, namhafte Soliſten, der 
bekannte Damenchor „Polyhymnia“ und die 
treffliche „Liedertafel Vorwärts“ werden da⸗ 
zu beitragen, allen Beſuchern einen muſika— 
liſchen Genuß zu bereiten. Das Feſt beginnt 
um 4 Uhr Nachmittags, Eintrittskarten ko— 
ſten im Vorverkauf 25, an der Kaſſe 50 
Cents. 

Der Südſeite Schwäbiſch-Ba⸗— 
diſche Frauenverein wird am 
Sonntag, dem 16. Oktober, in der School 
Halle, 48. und Honore Str., fein 3. Stif- 
tungfeft, verbunden mit Konzert und Ball, 
abhalten. Das Komite, befteheid aus den 
Frauen Marie Steidinger, Präfidentin; 
Tilly Goblirfh, Anna Nitjchke, Louife Mil: 
ler, Amalie Werr, Barbara Fremberg, Rofe 
Sohnfon und Marte Gräf, ift fchon jeit ge= 
raumer Beit thätig, um das Feft zu einem 
recht gemüthlichen und erfolgreihen zu ges 
ftalten. Mehrere Gefangrereine und Sos 
mifer haben ihre Mitwirkun ugefagt. 
Für gute Küdfe und Getränfe if gehens ge: 
forgt. Unfang Nachmittags 3 Uhr, Eins 
tritt 25 Gent3 die Perjon. 

Kirmek und Ball hält am Sonntag, dem 
16. SOftober, der beliebte Kelten: 
Srauen -» UnterftigungSpers 
ein in der Northmweit:Halle, North und 
Weſtern Ave.,, ab. Das um 3 Uhr Nadı- 
mittags beginnende feft wird von einem 
umfihtigen Ausihuß mit gewohnter Sorg: 
falt vorbereitet. intrittsfarten foften 25 
Cents. 

Das jährliche MWeinlefefeft des Defter- 
rteihiih =» Ungarifden Milli: 
tär = Kranfenunterftügung3s 
bereins, das am Sonntag, dem 16. Of: 
tober, in der La Salle Turnhalle, Qarrabee 
Str. und Garfield Ane., abgehalten twird, 
berfpricht, wie feine Vorgänger, ein feh 
fröhliches Feft zu werden. Der SFeftaus: 
fhup thut alles Mögliche, um durch allerlei 
Beluftigungen den Befuhern den Aufent- 
halt zu erheitern, und bereitet mancdherlei 
Beluftigungen vor. Yedenfalls wird e$ inies 
der einen ct öfterreichiichegemüthlichen 
Nahmittag und Abend geben. "Wer mit: 
machen mill, faufe feine Eintrittstarte zu 
25c vorher, denn fie beredhtigt Herrn und 
Dame zum Gintritt, an der Kaffe gefaufte 
Karten gelten nur für eine Perjon. Ans 
fang 2 Uhr Nachmittags. 

In Charles Meuthens, früher Sieben’s, 
Halle, 1457—59 Glnbourn Ane., feiert der 
Fenerbeftattungs = Verein bon 
Chicago und Umgegend am Sonntag, dem 
16. Oktober, fein neuntes Stiftungs- und 
Famitienfeft, auf dem e8 jedenfalls mieder, 
tie in früheren Nahren, jehr gemütlich 
werden wird. Der Gintrittöpreis, 75 &t3, 
für die Familie und 25c für die einzelne 
Dame, dedt zugleich die Koften aller Geträns 
fe, Der Anfang tft auf 3 Uhr Nachmittags 
feſtgeſetzt. 


Zu einer großartigen Feier beabſichtigt 
der Pfälzer Frauenpverein fein 
13. Stiftungsfeſt zu geftalten, das am 
Samftag Abend, dem 22. Oftober, in Yon: 
dorf3 Halle abgehalten wird, denn es foll 
niht nur die Gründung des PVereins ger 
feiert, fondern auch die Ginmeihung eines 
reuen Banner feftlih begangen tmerben. 
Die Vorbereitungen find unter der Leitung 
der Präfidentin Anna Hora bereits in vol: 
lem Gange. Selbftverftändlich jorgen die 
Damen nit nur für ein fchönes Ilnters 
haltungsprogramm mit Ball und guter 
Mufit, - fondern audh für Tedere Spetfen 
und fchmadhafte «Getränke. Gintrittsfarten 
find im Vorverkauf für 25c zu haben, an 
der Kaffe ift der Preis 35. 


Krampfaderbrugy, 
sefdjwollene Süße? 


Glaſtiſche 
Strümpfe — 


geheilt. 


Herr J. Lorch, Bru 
u. Bandagen⸗Spegiali 
— — alle — — 
ne geprüfte Nurſe — 
mit Diplome Frauen, 
Mir haben alle Sorten Beibbinden, Bandagen, 
Bruhbänder unb — nad Map. 
123 e 


557 


Ben 


Bruhband, Fe: 
Wlles Andere zu 


ern, 
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bourn 47 


ne rungen 


—* des — Beſtehens 
angsfeftion veranſtaltet * 

Kranken-Unterſtuütz— 
Fortſchritt ein 
Herbſtlonzert am Sonntag, dem 283. Ofto- 
ber, in der Lincoln-Turnhalle. Die Vor— 
fehrungen laffen darauf fehließen, daß bie 
Peranftaltung mufitalifh und gejellig fehr 
erfolgreich verlanfen wird, denn das Pro> 
gramm ift gediegen und reichhaltig. Das 
TFeft beginnt um 3 Uhr Nachmittags; Ein: 
trittsfarten foften im Norverfanf 15, an der 
Kajie 25 Cents. 

Die Deuntihe Kriegerfamerad: 
ihaft, ein alter befichter Militärperein, 
feiert am Sonntag, dem 23. Oftober, in 
Schoenhofens Halle, Milmaufee und Ah: 
land Wpe., mit Konzert, Theater, Gejangs= 
vorträ 2 "und Ball ihe 24. Stiftungsfeft. 
Die Bergnügungen, melde dieſer Verein 
bisher abhielt, 


Zur 
ner 
Frauen-= 
ungSberein 


waren ımiher don großen 
Erfolg begleitet. Der Feftausihuß tft be> 
müht, dDurh ein ausermwähltes Feſtpro— 
gramm da3 Stiftungsfeft den porhergegan: 
genen würdig anzureihen. Da Ser Verein 
in diefem Jahre eine große Zunahme an 
Mitgliedern zu verzeichnen und hierdurch 
twieder viele neue Freunde gewonnen hat, 
ilt e8 fiher, Dak Die große Halle bis auf 
den legten Plat; befent fein wird. Alle ehe— 
maligen deutihen Soldaten, welche einem 
Militärberein angehören, haben freien Eins 
tritt. Anfang Nachmittags 4 Uhr. 

Um mehr als bisher nicht nur gejanglich, 
fondern auch im politifchen Leben und bei 
Humanitätsbeftrebungen im Anterejfe des 
Deutſchthums der Südſeite wirken zu kön— 
nen, will der Arion-Männerchor 
der Südſeite größer werden, neue 
Mitglieder werben. Fi diefem Zwecke ver: 

enftaltet er am Sonntag, dem 23. Ottober, 
in der Süpdfeite-Turnhalle, ein großes AUgi: 
tationd= und Herbftfongert. Der vorbereis 
tende Ausſchuß ſetzt ſich aus folgenden Her— 
ren zuſammen: Aug. Schweitzer, Al. Wehr⸗ 
wein, C. Marquardt, H. Kalthoff, R. Bars, 
W. —R und Mar von Hertzberg. Ein 
ausgezeichnetes Programm ift in Vorbereie 
tun 

J Schwäbiſche Frauen-Ver— 
ein wird am Sonntag, dem 23. Oktober, 
in der Nordſeite-Turnhalle ſein 12. Stif: 
tungsfeſt, verbunden mit Konzert und Ball, 
abhalten. Der Verein hat ſtets bewiefen. 
daß er Tüchtiges leiſten kann, und dieſes 
Feſt ſoll alle bisherigen —8 Die 
Geſangsſektion iſt ſchon ſeit Wochen mit 
dem Einſtudiren neuer Lieder beſchäftigt, 
und es werden auch verſchiedene humoriſti⸗ 
ſche Szenen nebſt einem Theaterftiid 
von den Damen der Geſangsſektion aufge— 
führt werden. Auch haben verſchiedene be—⸗ 
freundete Gefangvereine ihre , Mitwirkung 
zugefagt. Gin tüchtiges Komite unter Lei: 
tung der Präfidentin friederife Schellen: 
berg hat Feine Mühe gefcheut und für gute 
Berirthung und Bedienung der Gäfte ges 
forgt, fo daß jeder Befucher auf einen ges 
müthlihen Nachmittag und Abend rechnen 
darf. Anfang 3 Uhr Nachmittags. ‚Ein: 
tritt 25c die Perfon. 

Der Brinzeffin Heinrid deut: 
egenfeitige Unterftüßungsperein feiert 
Sonntag, dem 23. Oftober, von 3 Uhr 
Nachmittags an, in Sieben’s Halle, 1455 
Clybourn Ane., zwifchen Bladhamf und 
Larrabee Str., fein Stiftungsfefl. Bor: 
träge, Gefang und Tanz und um 9 Uhr eine 
—J nie dageweſene Aufführung werden 
vom Feſtausſchuß in Ausſicht geſtellt. Her⸗ 
ren und Damen, im Alter von 18 bis 56 
Jahren, werden an dem Abend ohne Vor— 
ſchlags- und Unterſuchungs-Gebühr aufge⸗ 
nommen und erhalten Buch und Abzeichen 
frei. Tickets koſten im Vorverkauf 10, an 
der Kaſſe 15 Cents. 

Die Eliſe-VLoge Nr.22, Degree of 
Ruth, feiert am Serxtag 23. Ottober, in 
der Vorwärts: Turnhalle, 2431 W. 12. Str., 
das 11. Stiftungsfeft mit Pal. Das Ko: 
mite hat die beiten Vorkehrungen getroffen, 
um jedem Befucher einen angenehmen und 
vergnügten Abend zu bereiten, und Tabet 
alle Mitglieder des Degree of Ruth, ſowie 
Gönner, Freunde und Bekannte ein, an die—⸗ 
ſem Vergnügen theilzunehmen. Anfang 4 
Uhr Nachmittags; Eintritt 25 Cts. die Per— 
ſon. 

Sein 22jähriges Stiftungsfeſt feiert in 
Form von Konzert und Ball der Arbei— 
terfrauen = UnterftüzungS> 
verein La Salle am Sonntag, dem 
30. Oltober, in der Northiweftshalle an 
North und Meftern Ape. Gin recht viel 
Unterhaltung in Ausficht ftellendes Pro: 
gramm ift aufgeftellt worden, und auch in 
Bezug auf die Bemwirihung berfäumt der 
umfichtige Feftausihup nichts, fo ‚daß. Die 
Befucher jedenfalls jehr genußreiche und ver: 
gnügte Stunden verbringen werden. Das 
Teit beginnt um 3 Uhr Nachmittags. 

Einen Herbftball ‚nebjt Agitations: Ver: 
fammlung veranftalfet der North Chi: 
cago Deutſche Gegenfeitige 
Unterffüßung3berein am Sonn: 
tag, dem 30. Oftober, in Toni Aungs Halle, 
North Ave. und Burling Str. Es können 
an diefem Tage Herten und Damen von 18 
bi3 55 Jahren unentgeltlich dem Verein bei- 
treten. Der Verein bezahlt 12 Wochen im 
Jahr Rrantengeld, $4 Die Woche, und Be: 
erdigungsgeld bei $4 Beitrag im Jahre. 
Das Komite hat weder Arbeit noch Koften 
gefcheut, Diefes FFeft zu einem recht gemüth- 
lichen zu machen, und hat aud) für. Speijen 
und Getränfe befens geforgt. Anfang Nach: 
mittags 3 Uhr, Eintritt 10 &t8, Die Perjon. 

Der Damenverein „Fidelia 
feiert am Samftag, dem 5. November, in 
der North Weft-Halle an North und MWeftern 
Avenue jein elfjähriges Stiftungsfeft "mit 
Ball. Der Feftausjchuß gibt fih alle Mühe, 
den PBejuchern eine fchöne Unterhaltung zu 
bieten, und wird aud für gute Speifen und 
Getränke beftens forgen. er Ball beginnt 
um 8 Uhr Abends. Der Eintritt toftet 25 
Cents. 

Das Jahreskonzert des auf der Nordſeite 
wohlbekannten Geſangpvereins Har— 
monie findet am Sonntag, dem 6. No- 
vember, in der Lincoln-Turnhalle, Diverfey 
Biod. und Sheffield AUve., ftatt. Die Sän- 
ger üben unter ber Leitung ihres Dirigen= 
ten Henry non Dppen fleißig an den Chö- 
ren. 68 werden zwei Gefänge vorgetragen, 
welche im nächften Fahre auf dem Sänger: 
feft in Mifmaufee gejungen merden. Da 
die Sängerjhaar in mufitalifcher Beziehung 
Tiüchtiges leiftet, io wird auch bei Diejem 
Konzert Alles aujgeboten werden, um den 
guten Ruf des Vereins zu wahren. Wer ei- 
nen gemüthlichen Abend unter fröhlichen 
re berieben mill, der verjäume nicht, 


= 


der Feſtlichteit beizuw hnen. Dem Konzert 
fhließt fid ein großer Ball an,“der Eintritt 
beträgt 50 Gents für Herrn und Dame. 
Gintrittstarten find bei allen Mitgliedern 
de8 Mereins zu haben. Der Anfang des 
Konzert ift auf Abends 8 Uhr feftgefekt. 
Die Sänger anderer Gejangvereine haben 
. voorzeigung ihrer Mitgliedstarte freien 
intri 


Eine Frig Meuter-ffeier beranftalten Die 
Plattdeutfhen Gilden am Sonns 
tag, dem 6., und Montag, dem ’7. Novem: 
ber, in der Norpfeite- Turnhalle. Das Feſt⸗ 
programm umfaßt am Sonntag, Nachmits 
tags beginnend, Konzert: md ännerchor- 
Vorträge, einen Prolog, einen illuftrirten 
Vortrag Edne Ferns über Frik Reuter, De: 
Hamationen aus Reuter’3 Merken von Mit- 
gliedern, die Aufführung einer don Aulius 
Schmidt beforgten Bearbeitung von „Hanne 
Nüter, Upotheoje und Tanz, Am Montag 
Abend wird „Fürft Blücher in Teterom« 
nebft Upotheofe — und neben Mu— 
fit, Gefang und Zang wird es einen Pros 
log, einen Bortrag oder eine fyeftrebe ge: 
ben, fowie vielleicht den Gefangsvortrag eir 
ner Sängerin. In Verbindung mit der 
Veier wird ein fhön ausgeftattetes FFeftpro- 
gramm, enthaltend eine illuftrirte Lebens- 
— — 8, herausgegeben. Der 

in oftet am Sonntag 50, am Montag: 
25 Cents. ' a 

Lincoln: Ro 


e Rr. 10 des Or: 
der -Hermannföhne har 


Se ai | 
ngsje * 


kt Achern Pe 
dem Dat und $5 Rta —* die Woche 


13 Wochen in einem 8 te, un 
Damen im Wlter von 18 bis 55 Jahren 
fönnen fi dem Drben anfchließen. Die 
Aufnahme ift gegenwärtig frei, jeboh muß 
$1.00 für ärptfiche Unterfudhung hinterlegt 
werben. —* 8 Uhr Abends. Tickets 
im PVorvertauf 15 Et8., an der Kaffe 25 
6t3. die Perfon. 

Der Polyhymni« Damendor 
veranftaltet am Sonntag, dem 13. Nobems 
ber, ein. Konzert nebft all. Das eit fins 
det in der Sozialen Tnenhalle an Belmont 
Ude. und Paulina Str. ftatt und beginnt 
um 4 Uhr Nachmittags. Cintrittsfarten 
foften im Vorverfauf 25e, an der Kaffe 35c. 
Ein hönes Programımn wird aufgeftellt, und 
es gelangt aud) die Operette „Der Streit in 
der Kochichuler zur Aufführung. Das Kos 
mite jdtvie alle Mitglieder des Dereins wer⸗ 
den keine Mühe und Arbeit ſcheuen, ihren 
Freunden und Gäſten genußreiche Stunden 
au bereiten. 


Am Samftag, dem 19. November, berans 
—* der Leſſing-— Frauenverein 
n Vondorf3 Halle einen Preis: Mastenball, 
der don folgendem Ausjchuk vorbereitet 
wird: Präfidentin, Maria Rofe; Bertha 
Storm, Annie Münd, Barbara Hanjel, 
wen Gohr, Lizzie Bed und Louife Ruf: 
om. 

N — 


Todesfälle. 


Nadiftehbend veröffentlichen wir die Namen ber 
Deutichen, iiber deren Tob dem Gefundbeitsanıt 
Meldung auging: 

Krueger, Rofalia, 76 %., 1515 Glarinda Str. 

Salzgeber, Glijabeth, & %., 1742 gg Ave. 

—— M. 80 * 3 High Str 

MWaritier, Wilma, 33 %., 1981 Edpy Str. 


Marftberid:. 


IBY-90c ; Mr. 
—$1.08; Nr. 3, 


Chicago, den 8. Oktober 1910. 
(Die Breife gelten nur für den Grohhar.dei.) 
Getreide und Hem 
(Baarpreiſe.) 
A RER. Nr. 2, ih 
Nr. 2, hart, 98c 
dert on 
Srhbionısmweisen, Nr. d, Me—$1.11. 
Mats, Nr. 2 25Mı; Nr. 2, er I 
5; Nr. 2 oelb, 240 
— Nr, 8, wei — St 3, gelb, 
IK * ar. 4, 514 
a Er — —* 2, mei, 
De ke: Me. 9. weiß, * 
Fe 4, weiß, 32%c; Standard, £ 2c. 
Noggen, Nr. 2, Tor; Nr. 8, 70-756; Nr. 4, 
. 
Gerfte „Malting“, 70-76; „Miring“, —6be; 
„Sereenings*, 
Mepti. „Winter Patents“, 4:60-4.70 das Tab; 
oggenmehl, 83.70-84.00; Minneiote Hard Pas 
tent, „Straight Export Bags”, $5.W—.10; ver 
fondere Wlarten, $6.50. 
Heu. (Verlauf auf den Geleifen.) — Beltes Timos 
" "Au, 20.00; Rr, f dr 7.50-818.50; bes 
ftes tairie, 815. —— 15.50; do., Rt. 1, 813.50 
12.50; Padheu, $5.00- 


—$14.50; Nr. 2, $11. 
86.00. 
„Eotintep ots“, 


812.00—$15.00. 


Timotbo>&amen. neu, 
N.R8.50. 


Kleeſamen. KCountry Lots“, 


Standard, in 10 


eadlight, 175 


GeinfamenzDiei, roh, ber 5 
do., gereinigt, ber 5 


Terden tin 

Schlachtvleh. 
Gute bis ausgejuhte Rinder, 
6.75—87.93_per 100 Pfund; mittlere Hi8 gute 
Sorte, 3.706.175; gute bis u 
Er | F —** 25; "gute bis ausgefudpte Stälner, 
39.00 Bullen, gute bis außgefuchte 


5 
Gute Bis ausgefuhte Pölelwaare, 
.55 der 100 ee gute bis ausges 
(zum aa PR £ u mittlere 
bis ausgeſuchte Prlei erivaare, 39.00-89.80; 
gute bis ausgejuchte Ferkel, 88.40-89.15; Eher, 
83.75—$:.3. 


Ehate. „Range Wethers“, per 100 2 d., 8. 
$4.25; er Ewes“, 5 53 Vear⸗ 
* 34. 50 8. 75 „Native Zanıbs*, $0.25— 

7.18. 


Erfteuliche Wiederherllellung 


franfen Frau. 
Die 


weltberühmten chineſiſchen 
Kräuter-Medizinen haben ihre vor— 
treffliche Wirkung ſchon ſo oft und in 
ſo ſchweren Fällen bewieſen, daß es 
kein Wunder iſt, wenn ſie in immer 
weiteren Kreiſen Anwendung finden. 
So mancher Mann und ſo manche 
Frau haben durch die aus importirten 
chineſiſchen Kräutern von dem großen 
chineſiſchen Arzt Dt. Chan, 427 
Wabaſh Ave., hergeſtellten Arzneien 
neue Geſundheit und Kraft erlangt in 
Fällen, die aller ärztlichen Kunſt und 
Patentmedizinen ſpotteten. Dieſe chi— 
— 1— Arzneien ſind der Natur ab— 


Rinpdpieh. 
86 


Einer lange leidenden 


gelauſcht, ſtärken die geſchwächten Or— 


gane, kräftigen Nieren, Blaſe, Lungen 
und Leber, reinigen und bereichern das 
Blut und arbeiten mit der Natur 
Hand in Hand. Wenn nun ſolche Na— 
tut⸗Medizinen, die ſonſt nirgends ih⸗ 
res Gleichen haben, von einem ſo emi⸗ 
nenten Arzt wie Dr. Chan in miffen- 


ı Ihaftlicher Meife angewandt merden, 


fo ijt der res fait unausbleiblic. 
Sebder Kranke, der an Leber, Herz, 
Nieren oder Lungen leidend ift, jede 
mit Reifen und Rheumatismug be- 
baftete Perfon, jede Frau, die mit den 
ihrem Gefchleht eigenthümlichen Lei- 
den behaftet ift, jollte jofort bei Dr. 
Ehan vorfprechen. Bei ihm bedarf e3 
feiner peinlichen Unterfuchung; fein ge- 
übter Bliet vermag ben Sih des Lei- 
dend zu erfennen unb bie richtige 
Diagnofe zu ftellen. eder tft mill- 
fommen. Konfultation ift frei und die 
Behandlung Höflih und zunorfom- 
mend. Nachitehend ein meiteres frei= 
williges Zeugniß des Herrn Jakob 
Nowak. 

Meine Frau war ſeit längerer Zeit krank, 
litt an Kopfweh, Kreuzſchmerzen, Nervoſi⸗ 
tät, weiblicher Schwäche, und manchmal 
meinte ſie Rheumatismus zu haben bei 
Witterungswechſel. Ich habe viel Geld aus⸗ 
gegeben, um ſie zu heilen, aber die Aerzte 
ſchienen rathlos in ihrem en denn fie 
fahb im Geficht wohl aus. sherlic hatte 
fie viel zu leiden, fehr Haufe tonnte fie nicht 
fchlafen. Sie nahm vfele Arten von Ba- 
tentmebizin, aber nichts verfchaffte ihr Bei- 
ſerung. Ich wollte jchon allen Muth ver- 
lieren, al3 ein-NRachbar mir Dr. Chan em: 

pfahl, der jo viele wunderbare fälle geheilt 
habe, die. von anderen Aerzten aufgegeben 
waren, 

Ic) "Dachte, e8 fei werth, die Sache zu un: 
terfuchen, denn er verwendet Kräuter-Mebdi- 
zin, die er don der anderen Seite der Melt 
nach hier importirt. 

Nachdem meine Frau unter feiner Be: 
handlung gewefen, daß heißt, einen Monat 
feine Arznei genommen, fühlte fie jich bei: 
fer, und nur ein furzer Behanblungs-Rur- 
fus ftellte fie volfftändig wieder her. Seither 
hat fie feine Medizin mehr genommen — 
feit über einem Jahr. Ach habe dem Dokto 
biele Männer und Frauen zur Behandlung 
geichidt. 
dem andere Yerzte nichts bermochten. 

Ich fchreibe Diefe menigen len, dem 
Doktor zu danken, und irgend Iemand, der 
leidet, folfte nicht" entmuthigt fein, fondern 
diefen großen Arzt aufſuchen. Er —* Euch 
die Wahrheit, ob er Euch heilen Ta: 

Aacob Nomwal, 

961 Platt Str., ziwifhen Milwautee Ave. 

und Morgen Straße, 


‚Pr: EBAN, 427 Makel A, Ave. 


Ale find beffer geworden, nady:. 


an ee R 


SCHROEDER 


— ee N A 


Freie willen: 

ſchaftliche 
Unterſuchung der Augen. Ge⸗ 
naue Anmeſſung von Brillen 
und Augengläſern. 

Augen einzeln geprüft, und 
irgend ein Mangel der Seh- 
fraft durch ein paffendes Glas 
auf den Normalpuntt ‚erhöht. 

Unfere Preife für .auf Be 
ftellung gemadte Brillen und 
Angengläjer find niedriger als 
bie für fertige. 


Wiolterei - Brodutte, 
Butter— 
Greamrerp*, Tin das Pfund.. 
t. 1, D18 
Nr. 2, Das $ um » 
" „Dairied", extra, Das 
Nr. 1, das Pfund 
„Ladies“, 
Vackwaare, 
Eier— 
Friſche Waare, ohne Abzug von 
Verluſt, per Dutzend (Kiſten zu⸗ 
rüdgejandt) 
do. (Riften —— 
„Fitſts“, das Dutzen 
„Fxttas“, das 58 


Pfund.. 


das Pfund 
das Pfund 


a 

ahmläſe, „Twins“, das Ben 
„Voung American®, F 
„Daiſies“, das Piun 
Ride, das Pfund 
Echweizer, das Pfund 
Limburger, das Pfund 

fr "Geflügel und Kaldfieiig, 

Geflügel (lebend)— 
Hühner, das Pfund 
„Springs”, 


— — — — — — 
wein 


Enten, 
lügel (Eisjpeiher)— 
ühner, das Pfund 
„Spring8*, 
Truthühner, das 
Enten, das Pfund 
Bänje, das 
Kälber (geihlahte)— 
80 60 Pfd. Gewicht, das dan 
8 80 Gewicht, das Pfund 6.1 
80-120 Pfd. Gewicht, das PBrund 0,11 
Ze und friiches Obit. 
Uepfel, das Yak 
„Grab“: Wep el, B. 
itronen, alifornia, die Kifte 
Orangen, Salifornia, die Kilte 
Örapeegruit, die Stift : 
Biirfiche, 1:5 Pe VEIT 0.25 —) 
eintrauben, 8:Pid. Korb 
Birnen, das Faß 
Kronsbeeren, das Pak 
Kraut, neu, die Kite 
Yurten, das Dußend 
Blumenkohl, da3 Dutend 
Sellerie, die Kifte 
Grüne Zieiebeln, das Bündchen 
Meerrettig, Dugend Stangen 
Kopfialat, 
Blattjalat, die Kiite.. 
Rothe Rüben, 100 Bündchen 
Mohrrüben, 100 Bündden.. 
Smwicbeln, der Sad 
Rüben, neue, der Sad. 
Rettige, 100 Bündchen 
Spinat, ber m. 
Tomaten, die Kifte 
Peterfilie, Dubend vinbaci 
Bohnen— 
Grüne Schnittbohnen, die Kifte.. 
Limabohnen, RKalifornia, 100 Bi. 
Tıodene Bohnen, auserlejen 
Nothe Nierenbohnen ! 
Neue Kartoffeln, Garladung, Buihel. 
Sithfartoffeln, das Fab 


—— — — 
Heirath8-Lizenjen, 


Bolgende Heirath3 » Lizenfen murben in des 
Office de3 Countyclerf3 ausgeitellt: 
Albert G. Kong, Gmma W. Little, &, 5 
Louis Y. Wahı, Eleonore Engie 3, 19. 
Earl Helfen, Ella Ring, 21, 
Everett R. Wilcor, Yilıan in Alelland, 22, 18. 
Prereival 9. Wıljon, Yillian M. Tu 3, 3. 
Yojeph Bottema, Unna Yineima, 27, 2. 
Yeroinand Schulz, Yeopoldine Knaptns, 30, 26. 
Wartin Novak, Untoina Szambeian, 2%, 2, 
Abraham Marks, Genevieve VB. White, 35, 22. 
Herbert Rahn, Stifabeth Millington, 3, — 
Franceszet Ziober, Johanna Gzernicha, 33 
Swan Anderſon, Natalie Johnſon, 30, W. 
John F. Reynold, Ulma Goadreau, 35, 24, 
Tytus Kutlinsti, MWladyslatva Ktodzinansta, 27, 
Theodore Kiviatlowsti, Amanda Tomchet, 28, 3. 
Edward Cummings, oje Rode, 5, 24 
Quas Ezuts, Maria Janto, 37, 4. 
John C.Melſon, Frida M. vind, 36, 31. 
Jan Balaſo, Vittoͤr ia Pienta, 23, 16 
W. Darasztietvicz, W. Wlaciufiewicy, 26, 18. 
Vaclav Maref, Mary Notyda, 24, 21 
Goward Mapdor, Emily Dardand, 22, 2%. 
Thomas Slomi at, Karolina Misztowsez, 25, 19. 
Ehriitopp Schimmel, Dlarie Volker, Zi, 21; 
Michael Surowiez, Maryanna Pienta, 25, 2. 
Chartles Stromval, Garın Wingren, '35, 3, 
Ftoderid C. Vigelow, 
26, 18. 
%ofeph ©. RKleita, Caroline R. — 3, 19. 
Zojeph Salat, Maria Lichner, 23, 18. 
ojeph Datoufet, L. Camille Kolar, 3, 2. 
Seimers Orizta, Marie Marogite, 35, 19. 
Hary Daley, Lillian Petrrjon, 25, 18. 
Yartin Spare, Wlojzia Horgen, 32, B. 
Peter Stephany, Anna Gorsti, %, W. 
Patrick F. Daniher, Ella Bieiffer,, 21, 18. 
Joſſe Duͤdley, Eliſaheth Donſon, N. 
Omen Palmer, Edith M. Kelly, 52, 30. 
Yııgor Draicoff, Siofer Yimina, 24, 18. 
Stefan Stuzewäli, Anaftazij R Fubuleiicn, 2 
Guragh Toronjian, — — 2%, 
Sidney Dean, Sadie D. Rei, 
Wladys law Marchewſi, Bronis bawa Sypat, 
eter MMahon, Glizabetb Gajey, * —18. 
Billiam J. Dickinſon, Cecil Cluß, 30, 30. 
Thomas S. MGrath, Edna Sedine, 9, 26. 
Charles T. Zirritt, Moyrtle — 22, 18. 
a0 Seit, Helen Motyda, 2 22, 19. 
eofil_Buramsti, Rozalija MWoidylat, 25, 2. 
Gurl B. Garlfon, Gerda S. Edftam, 30, 38. 
Jacob Rozinskty, Eva Großman, 40, 3. 
Kohn Wanat, Anna Kamrad, 9, 3. 
red. Leader, Marie Bates, 
Sohn Wii us, Anna Weber, 3, %. 
Vatrid 3. Brennan, Margaret Maid, WB, 9. 
Thonnss B. Organ, Mary Goleman, 
Walter Bratihi, Lena aut. Ey 
Mie Trafter, Unnie Rufh, 26, W%. 
Arthur F. Werſch Agnes aRablaff, R, 5 
dorman MacDonald, H. Virginia Grigg, : 29, 2. 
Francesco Nizzo, PBaufına Gammarata, 24, 18. 
Kennetb Bullard, Florence Egan, 23, 21. 
Louis gedannten, Pearl ©. Leever, 0, 8. 
—— € . Nichols, Amalia €, Lucius, 7, 8. 
Jar Bante, "Anna Romatosta 21. 
iliom Tehmlow, Pertha ober, 22, 18. 
Sohn . Midellau, Margaret Schulter, % D. 
enry W, Manste, U. Catherine Erhardt, 4, 2. 
red. WM. 
tneft Martin, 


Mekger jr., Clara Schoeman, 3, 24. 
Anna Steimle, 35, D. 
Gazimer Waranaudas, Somicele Abugalite, 3, 4. 
—— — 


Ban⸗Erlaubnißſcheine 


wurden ausgeſtellt an: 
15 Sud Leapitt Str., 2:föd. Badſtein⸗Werkſtatt, 
—— Brothers, 80. 
05 Weit 100. Str., 2rftöd. Frame-Mefideng, Geo, 
—— 200. 
11315 Yale ve., 1% ze Frame⸗Cottage, Teuinze 
Brothers & Ban, $l5 
3114 Mapdum Str., 1efö. Badftein Storage:-Ge- 
bäude, ar Tyrell, 61 
43 Weit 18, Str., ee Frame-Gottage, Teuinge 
2-ftöd. 


ee & Ban, $ 
We adftein Officegebäude, 
Marh Prieghan Kompanp, 


37. Str. 
6958 Laflin Str., 2-ftöd. Frame Flatgebaude, Fred. 
Heine, 82200. 
7-11 OR 13. Str., Ieftöf. Badftein Wagen-hop, 


Fred. Mechel, 
352 & umhull Ave, Se-fidd. Baditein-Fottage, 
%. Eerny, 81400. 
ee Nord Albany u zwei 2:ftöd. Badftein 
Mu 5. 9. Larien, 97 
71-19... 2. Gtr., 1.nöd. Padftein Kraft-An: 
lage, Golonel 9. A. Dup 
3824 Nord California Ave. Pu — Badftein Laden: 
‚ und Wohngebäude, #- M, Walter, 
N i * 2-ftöd. Baditein Laden: 
M. Stege Brewery Eo., $5200. 
f Abe, Be Padtlein Apart» 


uam. ar „Beine Site Fade "Wohngebäude, 
108 —** N, 144: öd. Brame-Refiden,, Thomas 
128 in —*5 lsftöd, Frame⸗ Reſidenz, ©. 
* 1-ftöd. Frame Fiatgebüude, 
ji. glon Grame Wlatgebäude, Emil | 

ft, —* l-ftöd. — Laden⸗ und 


2 O’Brien, 
— Backie in⸗ cn Su: 


Gef 


— — — — — 
——— 


SE 
— — 


x 


SsSsEg::: STZETSERTEN 


bb kuseıo 
SE SuSE 


26, 21. 


18. 


“ 


2). 


und 


19 ; 


Lilian De Bere Siyer, | 


MILWAUNI f 


‘or wre: 


— COR. CHICAGC „IVEJ 


Banferotterlärungen. 
Um Entlaftung bon on {üten Berbinditchfeiten 
fuhen im Diftriftägeriht nad 
Lonis Meinberg — Verbindlihteiten, 41799; Bes 
fände, 8398. 
Frank rin — Vetrbindlichkeiten, 8616 
—5 fi $, Elsin, MM. — Berbindiichtel 
8 Ei, in, . — Berbind ten, 
$162; Beftände, $199. 
Louis C. len —  Berbindlichkeiten, SOSE 
Beltände, 241. 
Charles W. Dop % nd Louis -T. Etartel — Bere 
bimdlichteiten, $11,015; Beftände, $870, 
— —— — —— 
Scheidungsklagen 
wurden eingereicht von 
Stanley gegen Weronila Schachi, Bigamie; — 
R. gegen Gora — Verlaſſen; Ram D. su 
Mares Evans, Verlafien; Glen R oz ouife 
Noble Verlaffen; James u. gegen Gora Sharp, 
Nertaffen: Warp gegen Kohn WM, Lynn, graujame 
"handlung; Hannah gegen Peter H. Abbes, Ehe: 
bruh; Molte gegen Morris Swolmmitd, graufame 
Behandlung; Laura gegen Jofepb Garsier, Berlaf: 
fen; Sarriet gegen Frant G. Harriman, Verlajjen; 
Marion gegen Wofe Botwer, graufame Behandlung; 
Kittie gegen Nofevh R. Grant, Ehehruh; Pauline 
gegen Fred Kornberg, graufame Behandlung; Wpele 
gegen Morris Vepitt, graufame Behandlung; redes 
tid gegen Beatrice Madenzie, Ehebruch; YAınelia 98: 
gen Youis Zimmermann, graujame Behandlung; 
xlgnes gegen Edward WW. Smale, Trunffuht; Blau: 
he gegen Frederid X. Lane, Verlaffen; Gertrude 
gegen Ihomas De efoah, Trunfiuct; Frances gegen 
Yaron Sawarı, graujame Behandlung; Gora ges 
gen Morris Devale, graujame Behandlung; Sabdie 


gegen Hermann I. Groß, graufame Behandlung; 
Mary genen Edward Negan, graufame Behandlung 


Ser Grundeigenthumsmarkt. 


Bolgende. Grundeigemhums · Uebertragungen in 
| der Höhe bon H100V und darüber wurden amt⸗ 
Iıch eitrgetragen: 
: Stenilmortb Ave, 237%. _dftl. 
Nordfront, 3 bei 176; Charles 2. 


Otto v. Follett, 3300. 

Lunt Ave., Ca . öftl. von genen Str., Nord⸗ 
front, 83 bei 171; Adelbert &. Whitney an Sys 
dia 8. Str w. 

ı Malvern pe., Suͤdwe ſtede Birchwood Avbe. Oſt⸗ 
front, 42 » * Joſephine K. Berg an Care 
rie vV. Wall 

* von Perry Str., Süd⸗ 


| Pratt Ude. 1% F. weftl. 
front, 5 bei : Arthur 8. Farmwell an, Willis 
von Pratt pe, 


u. Mage, 57500. 

ı Southport ve, 191 F. ſudl. 
Oftfront, 50 bei 122; John M. Garlion an Chris 
ftopber O. Ueberoth, S 

Gullom Ave., 471 B- weſtl. von Robey Str., zu 
Des * bei 125; Charles Kemnik an Fred. €. 


! Kramer, $U200. 
: il due. w2 B. Öftl. von Macine Upe., Süd 
| 2% bei 19; Sarah E. Congleton an Augu ® 


öftl. von Herndon Str., Süd: 
* bares %. Mattiony an Bars 


Gaft Ytanensmood Yurf, 98 P. nördl. ge Grace 

| Sir Weitfront, 33 Rn 124; Dliver 8. Wation 
eorge Ruh, $18,000 

! B3 Ave., 245 9. “ weitl. von Afhland Upe., 

Nordfront, Zuubei 124; Emell 8. Doud an Doutfa 


ı „Grill, 

Woabllanß br. 22 %._ weit. .. Bu Ave. 
Südfronte 45bei — ermann nn an 
John &.. Aömiüiie 

Nr. 1754 Airemac Aden Eüdfeont, 
George H. Diener an Wlbert 3. 4 ee 
M. Gundberg, 5400 

N. 43. Court, 30 #. nördl. von Gornelia Ye, 
Weſtfront, 2 vi ze Martin Martinfon an 
Nojena Happen, 51 

N. 4. Moe, 175 F. "it. bon Avondale 
Citfront, 66 bei-125; ®. 6. Lippincott an Art 
8%. Spenfon, $15W. 

FFı:lerton Nive., 153 F. weſtl. 2 Spaulding, Nord: 
front, 3 bei 1505 John P. Larfon an Cheift. 


Nelfon, KIT. 
Harding Ave, 125 %. füdl. von Byron Str., Welt 
midbt an Henrh 


front, 56 bei 18; Anna 3. 

Dauba N. 

Lowell Abe Siüpdmeitede Belmont Üne., front, 
149 * 242; William 9. Totten an Genepiebe €. 


2 


— — — — — — — — — 


von Central Str., 
Piktetrand au 


52 
front, 24 bei 125; 
naba3 Yind, & 


bei 


Bor 33000. 
Montieeilo Ave., Stüoweitede Grace Sitr., 
47 bei 125; Ira M. Code an Simen 


$ 
! Spaulding Ape., 172 $. nördl. von Noble Abe, 
ı ftfeont, 3 bei 1%; Albert Wisner an George 
Biegler, 81650. 
125 3. nördl, don Divifion Str., Weit: 
5 kei 149, unverth. %sUntheil: Wrthue 
Brid an Prances B. Meier u. And., 
| Grand Blod., 139 $. filbl. von 37. Str., Oftfeon 
19.93 bei 194, oder zur Galumet Ape.; Thoma 
Losfing an Herbert Ripley, $0000. 
2a Salle Str., a 23. Str., MWeitfront, 
%0 bei 112; Bennoper Sompany an Wil⸗ 


liam 2. Rexber, $ir,000. 
von 38. R; Wellen 
ofeph et 


Some Xbe., 270 %. jüpt. 
%4 bei 195; Anton Alogemsti an 
2owe Yne., 192 #. fübl. von 35. Str., Weitfront, 
5* 13; Garrett Bennis an Yan Puranen, 
669 Oſt 37. Str., Nordfront, 94 2:12 bei 99; Elige 
Reid an Catoline Cook, 
| Mimigan_Abe., Data 0 . und 70. Gte.,- Mefb 
front, 28 —— „Biliam Madlung an Gathes 
rine ite 
Cornell Anc., & %. fübl, von 55._Gtr., Melle 
jront, 50 bei 150; 727. ag A, Merrimen an 
3. Glizabeth Sailer 7150 
48. Place, zwiicdhen Grand Bind. und Bincennes 
Avc., Nordfront, M bei 124; Mobert Bartlett jr, 
an Ella MeNamara, 6250. 
Lerington Abe, 54 #.- füdl., von 54. Place, 
kant, 1844 bei u Alerander M. Asburn 
illtam 


we. 
Grand vibd 
bei 150; = 


Dobion Ave, Süpmeltede 81. Str., tont, 

bei 125; Filomena ei an- Louis Malito, din 
Sangley Ave, 246 %. füdl. von 6. 

front, bei 12; arp D. Gray an David 


$6000. 
53 'nördl. don 50. Str., Oft ton, 
ter Suel an MNelfgie a. ned, 


Nolan, 1030. 
fü. von 8. Str., 
5 bei 94, ma. 
James F. Roioley, 8 
Süpmeltede &., Oftiront, 25.96 bei 
u Minnie Henien an William Briegte, 
Wr. 
Garpenter Str,, * 
4 bei 124; Robert J. Fineron an rheodore R 
Emeralk Me 108 ©. fEDL. don @5. Et, OR 
merald de on 
3 bei 19; 5 von Georg: Moertih an 5 
Ggerwente, $1410 
Konore Str, Süpmeltede 46. Etr., 
bei 124, u. a. Gigenthum; Edgar u an is 
Juſtine Str, 57 %. nörbl. 
front, 25 bei 124; Alfred Sallgren an rn 
Laflin Str., nördl. von 62. Str, > 
front, 25 bei 14; Eric $. Wiegel an Fine 
Emerald Ade., 185 ®. Weſt⸗ 
ront, 25 bei 125; Frederid Pruin an 
ig. füdl. won 62. Str, 
23 ieh —E 
Peoria St 230 „ fübl. von 84. 
eoria Etr., n 
bei 125; Sans 9. Hanfen an "Milton 
I Ave, 182 #. nördl. von 0. Str 
— 2 bei N Francid E. Berry an Thomas 
5 bei 15; Emil Rudolpd an Paul Fir 
34601. — , 
ORLD’S N mung 


Ontario Ape., 50 Oftfeon 
Eigenthbum; Peter folch m 
! Lilhop Efr., 
—— 72. Ste., Oſtfron 
Romwalemsti, $11,375. 
von 70. Str 
Dan PA 
26) 8. 
MeDermott, 
rübl. ‘von. 82. Str. 
"Simon 
barles F. Reedy an 
Davis, 
0. 
“ Placçe, Sudweſtede Union Ave, Noörbfront, * 
bei 18: George a an Senpibile &ebert, j 
Avers Ape., 75 W. fÜbl. von Obio Str, 
INS —TNSTIi ITUTE, 





ee a 
RE ee u: 


Fragt nad) Klein Bros. Trading Ftamps. 


Erntefeſt-Verkauf! 


Eine lebende Kuh mit nur 3 Beinen 
wird hier während des Ernte- 
Verkaufs ausgeſtellt ſein. 


* 


Werth 82.50 in Baar oder 33.50 
Waaren für ein volles Buy. 


X J 


Montag, Dienſtag, Mittwoch und Donnerſtag. 


Kommt und ſeht unſeren mit Produkten der Farm, mit Guirlanden von Weizen 


und Mais, mit Kürbiſſen, Früchten etc. auf das ſchönſte dekorirten Laden. 


Kom:zt 


und bringt die Kinder, damit fie eine wirkliche Farm in unferm Schaufenfter jehen 
mit lebenden Schweinen, Länmern, Biegen, Hühnern, Tauben, Kaninchen ete. Es 
ift eine Szene, die Ihr mit Vergnügen anjhauen werbet, und vergeht nicht, bie 
dreibeinige Kuh zu fehen, weldhe in unierem Schaufenfter ansgeftellt ift. 
Um ben Ernte-Berkauf nad interefianter zu maden, verloofen wir bie 
anzegarm-HPard. — Mit jedem Dollar, den Ihr ausgeht, erhaltet Ihr ein 
fidet frei, weldhes Euch eine Gelegenheit gibt, entweder ein Schwein, ein Lamm, 
eine Ziege, Tauben, Hühner, Kaninden etc. 3u gewinnen. Bergeßt nicht, nad) den 
ZTidet? zu fragen, wenn Ihr mit Euren Einfäufen fertig feib. 


BER” Grutefeit-Berfauf-Bargains. 


Anıher ger * * a Pfund 5c 
Stüd, für diefen Verkauf — I 
das Stüd '7,3%c 
| (Nur 5 Stüde an einen Kunden.) 
? Mehl — Gerefota, Billdbury oder 
j Klein Bros. IXXxXX Patent Mehl, 
% Barrel Sad 
Baumwollene Flanelle — Gute 
dauerhafte Qualitaͤt, volle Stücke und 


Ac 


Strick-Wolle — Golden gefließte 
ſchwarze deutſche Strickwolle — nur in 


fhiwarz, 4-PBfd. Strang 2% 


ur 
(Nur 4 Stränge an einen Kunden. — Keine 


an finder berfauft.) 

59 Dreifing Sacgques 28 — Gute 
Qualität Rlannelette, in jehr bübfchen 
Miitern, Kimono od. Sacaue dc 
Facon, alle Größen, mth. 59c. 4 

Knaben » Anzüge — Doppelbrititige 
Eont3, au3 tiinfchensiverther guter 
Dualität weich fmifhed Geweben — 
dunkle Mufter, auch einfach blau, — 
Größen 8—16, beite $2.50-Werthe— 


mährend de3 Ernte- — 1 .69 


Verlaufs 

Kohlen - Eimer — Mittlere Gtöße 
Kohlen⸗Eimer — ſchwarz lackirt — 
mit doppeltem Boden — Oec 
die 19c-Sorte, zu 

Waichkefiel — Nr. 9 Schwere Blech- 
MWaichtefjel, mit Kupferrand und -Bo= 
den, $1.25-: Werth — 
zu 

Matrasen — Aus fehr guter Sorte 
Filing gemacht, qut gefüllt, mit baum- 


mollenem Obertheil — = lJ. 79 


alle Größen, au........- 
Knaben-Kappen — Golf Facon, aus 
dunfelblauem mollenem Serge gemadit, 
beite 25c Werthe — Ernte: 
Berfaufsprei3 .......-...- me 


V 


Geht nicht 
in den 
unrichtigen 
Laden. 


— 


- K. W. KEMPF 
| 84 La Saile $tr. 
Schiffskarten 


Linien zu 
den billigften Preifen. 
Beldjendungen "} 
Släben ber Welt; 
chentlich. 


Bond 


mir garantirt. 
notariel) 


V o lmach te n ausgeſtellt. 
Erbſch aften eingezogen. 


4. 


Werthpapiere. 


W. KEMPF, 


K. 
84 LaSalle Straße 


Sonntags offen von 9 bis 12 Uhr. 
18junt ınifaınd,be 


— 


N. Llaussenius& Lo. 


gegründet 1864 dur 


FH. CLATISSENIUS. | 


Erhſchaſlen, Poſſmuchlen, 


BWechſel, BVoſtzahlungen, Militär-u. BPeu⸗ 
ſtonsſachen, Notariats · u. Rechtsbureau. 


CHICAGO, 'LL. 
95 Dearborn Strasse. 


Diten bis 6 Uhr Abındd. Eanntag bis 12 Nbe, 


Zunop,mifalon® | 


nn NZ 
Belzfadyen ara. > zerantıt 
karbi 989. Probftein, 163 State Str., formie 
2661 Milwaukee Ave., nabe Logan Bub. 


_— 


Kauft direkt vom Fabrikanten 


Dfen: u. Surnace-Theile 


“br alie Sabrilate. 1500 Tonnen auf Lager. 


M. BRUCKER 


Rincoln Str., nahe Chicags Ave. 
Bweig-Geihäft: Wellß Str., naheChicago Ave. 
g ot1—i02 


Uringt den Namen und Nummer Gured Dfend. 
Bir heben für jeden Dien 


Den: Theile. jsg9'Cıybourn Ave. 1. Stock. 


H. MARGOLIS, 
697 Milwaukse Ave. 
- Gegenüber Huron Str. 
Deften reparirt. — Deien nidelplattirt 
Söaiterfront f. alle Defen.— Offen MIbd3. Bis 0. 
15iep,dojendt, 3m 


Gegen 


Mheumatismus, 


zweimal wö⸗ 


und 5 + progentige; | 
Kapital und Binfen von 


l 
| ichwere,-Größen 20 bis 34, 


| 


be | 


831 


Rerſchußtt auf alle Erbſchaften und 


vom 
| fördert. 
| 


Ti 


| Hotel Kaiſerhof. 


Nach Rotterdam, 


— 


Haut-Krankheiten 


2 nehmt bie 
Heil - Bäder 
1527 R. Halfted Str., nahe Eiybourn Aue, 


Bm 5ot,bimipdofamo* 


Chawl8 für Damen, 23 — Fanch 
Mohair und Eismolle gemischte Ubend- 
Shatwls für Damen, jortirte Farben, 
mirflider Werth 98c — 


Kniehoſen Aus echtfarbigem 
duntelblauem Serge Cloth gemacht — 
gut genäht und eingefaht, Größen 4 
t3 14 — immer zu 50c ber= 
fauft, nur 


Coca Thür- Matten — Volle Größe, 
aus audgetwählten gequetichten Fafern 


bergeitellt, jehr dauerhaft, ( 
mtb. 58c, —200 


Mädchen- und Kinder-Schuhe — 
Aus weichem Vici Kid Leder, Patent 
Tips, dehnbare Sohne, zum Schnüren 
und Knöpfen, Größen bis zu 
2, $1.25 mwerth, Baur . 

Wollene Soden — Starfe gerippte 
graue mwollene Männer-Soden — die 
reguläre 19c-Sorte, diefen 10 
Rerfauf das Paar 

Damen-Unterzeug — 100 Dubend 
gefließte gerippte Unterhemden und 
=Hofen für Damen, Winterfchvere — 
alle Größen, eahptifches Garn, 1 w 
die 29c und 35c Corte, zu ac 

Kinder-Unterzeug — Uinterzeug für 
Snaben und Mädchen, fließgefütterte 
Unterhemden und =SHofen, Winters 


zu beinahe '# Preife, alle Gr. 2ic 

Männer-Ünterzeug — 500 Dubend 
Jerſey gerippte Unterhemden und -Ho— 
ſen für Männer, Winterſchwere, aus 
gekämmtem egyhptiſchen Garn gemacht, 
3 Karben, 58c -Sorte, 


Männer-Hemben — 4 Stiiten mol- 
Ienes Bad nefließtes gefüttertes IInter= 
zeug für Männer, Hemden ıumd Hofen, 
t Facond, alle Größen bi3 46, 30c 


Di2 TI @orte, a8... 2... 


HEITMAN CO. 


6% Erfte Mortgaged und 
Oo Meal Eitate Bonbd. 
/ Garantirte Titel. 


Ale a 

lan Mast — 

Billige Reiſegelegenheit im Oktober 

nach Hamburg, Bremen, Ant— 

werpen, Rotterdam. 

nach Wien, Budapeſt, Arad, Te— 

mesvar und and Plätzen in 

Teiterreich = IIngarn 

Feine Einrichtung 3. Mlafle. immer 2, 4 und 

6 Betten. Eſſen ſervirt im Speiſefaal. Gepäd 

Haufe abgeholt und frei auf Dawpfer be— 

steine -Hotelfoiten und Transferfpefen. 
für Freifarten von Europa; 
giltig 12 Monate, 


op‘ 


Anton Boanert, Aeneralagenf 


268 Süd Glarf Str. 

Si Ebicaao feit 1371. 
Zweig = Office 

1565 N. Dalited Str., 


awifchen Eihbourn und North Abe, 
Offen Abends und Connfags bi3 2 Uhr. 


ct8 famomı* i 


Schiffstarten! 


Billiger als irgendwo. 

Kommt und überzeugt End. 

Bremen, Hamburg, Antivers 

Sen, Berlin, Oderburg, Wien, Budavelt, Teme’- 
bar und alen Plägen in Europa. 


| Bon New Nort nad Rotterdam $45.00 im 1. 


Kajüte, $37.50 in 2, Kafüte. 


Abfahrt von Chicags 11. und 25, 
8. und 22. November. 


Chhnellzua nah New Work obne Umiteigen. 


K . [ = Weberzablung. 
EINET el Verfpätung int Hafen. 


8 
Unannehmlicteiten mit Gepäd 
— wñùw Unnüte Muslagen. 


Dftober, 


'J.V.ZINNER&CO. 


@röfte Deutid-Ungariicde Agentur in Chicano. 


70 Dearborn Sitr., 


Ede Randoiph Str. 


: Dffen 8 Morgens bis 6 Abends. Sonnt. 9—12. 


bdot didoſa 


Deutſich-Ungariſche 
Schiffsagentur. 


billiger Schiffskarten nach 
Europa am 11. u. 25. Okt. 
Erſtklaſſige Dampfer. Feinſte 
Verpflegung. 8 Tage Fahrt. 


zollmächten, Geſuche, Erklärungen ete. 


werden in allen Sprachen ausgeſtellt, no⸗ 
tariell beſtätigt und konſulariſch beglau— 


bigt. Landsleute, laßt Euch nicht irre füh- 
ren, und wendet Euch vertrauen3boll an 


Fred. R. Heller, 


dentfch-ungar. Schiffsngent, 


Sonntags. 
20f,momifafon* 


Dffen Abends und 


J. 3. LOWITZ 


26 $S. GLARK.STR. Korsme, 


Schiffsfarten 
Zwischendeck und Kajüte 


über ale Linien, von und nad Deufſchland, 
Defterreid-Uligarn, Rußland, 5 


Qugemburg u. f. w. 
Erbſchaften, Vollmachten, 
Geldſendungen. 
garantirt. 


Männer: Hemden 50 Dubend 
blaue zlanell » Männerhemden, mit 
Berlmutterfnöpfen, doppelte Mole und 
„faced“ Wermel; einfachlnöpfig, die 
1.25 Corte, S5e; doppelknö⸗ 98 

pfig, die $1.38 Corte, zu c 


$1 reinwollene Kleideritoffe zu 4dc; 
4430ll. reinmollene graue Vigurox 
Cuitings, würden im regulären Wege 
für $1 verfauft werden, aber wir fauf- 
ten alle, die die Fabrik befag — folan= 
ge diejelben anhalten — 45 
unjer Prei3 die Yard > 

Bett-Blankets — Volle 11-4 Größe, 
Iohfarbig, roth und mweiß, reine Mole, 
mit fanch Border, würden zu $6.00 
billig jein,.da3 Paar 


Bett Comforter8s — Aus fehr erit- 
Hafjigem Sateen gemadt, echte Kar: 
ben, mit der feinsten Corte baummoll. 
a gefüllt, —* Größe, aut $4.00 
mwerth, au dem niedrigen 
Preiſe von = 1 .97 

51.49 Tamen-Waifts, 68c—Neueite 
Herbit-Maift3, aus fanch Watjtings ges 
macht, in allen beliebten Mujtern - 
geichneiderte und fanch Waijts, $1.49 
MWerthe — Eure Auswahl 


53.48 Taffeta jeide Waifts für Da- 
men, $1.58 — Taffeta jeidene Watit3 
fiir Tamen — aus eleganter Qualität 
Ceide gemacht, gefchnetderte Erfefte od. 


| mit Spiben bejeßt, alle Größen, die 


53.48 Werthe — 1 >38 
Verkaufspreis 29 
SE Ernte - Special SE 
$1.50 Baar, 50c die Wode. 
Küden-Herd — Großer Küchen- 
Herd, ornamental. entivorfen — ganz 
mit Nicel beichlanen — ein Herd, den 


| wir jeit Rahren verfaufen u. den mir 


durchaus garantiren & 16 9 — 
Gnnn —2 —Wꝑ 


Bergeßt nicht 

den Namen 
und die 
Straße. 


BSinanzielles. 


Fans Ihr en 


| Rheck⸗Konto 


| 
| 
I 
| 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


in dicfer Bant babt, beforgen mir Eure 
zuchſfükßrung Loftenfrei und liefern Cu 
ine Darlenuna der Einnahmen ud Mus 
ıben zu jener Zeit wenn Ahr c8 mitnfcht. 

Eure durdiitrichenen Cheds .find QDuittun- 
zen für die Nechirungen die Ihr bezahlt habt 
Me braudıt, Ibr eine Nedhnung zweimal zu 
zahlen wenn Ahr ver Lhrd zanlt, denn der 
Che ift pofitiv ein. Veweis, daß das Geld 
bezablt iſt. 

Ihr lönnt nicht beraubt werden falls Ihr 
ein Checkbuch auſtatt Vaargeld bei Euch 
tragt, noch lkönnt Ihr Geld dürch Unachtſam— 
keit oder Fener verlieren. 

Bezahlt Ihr per Chech, ſo ſehen die Leut 
dab Ihr ein Bantlonto habt, und Euer 
Kredit ſteigt bedeutend. 

Ale Chedbüder, Depofiten-Tidet3 u.ſ.w. 
find frei. Ea foftet Euch abfolut nicht3 ein 
Ranffonto zu haben. 

Sabt Yhr ein stonto in diefer Dank, fo 
werdet Ahr Euch immer ‚berechtiat balten die 
VBeaniten um NRatb zu fragen, Sie werde 
Euch gerne belfen. 

Ihr feht alfo welden Vorteil Ihr erlanat 
durch ein Ched:fonto in diefer ftarfen Bent, 
En Soldes Aoıto fann cröffnet werden mıt 
einer Anfang»Einlage bon $200, und mir 
laden Euch freundlichit ein es zu thun. 


SECURITY BANK 


OF CHICAGO 
Milwaukee Ave. cor. Carpenter St 
. didoſe 


Unterrichtet Eure 

Kinder im Sparen. 

Lehrt fie regelmäßig zu 
jparen. 

Saßt fie mit einem Banf. 
buch beginnen in der 


INDUSTRIAL 
SAVINGS BANK 


2007 Blue Island Ave. 
— Ctablirt 1890. 
Dffen Samftag Abend von 6 bi8 8 Yihr. 
ni Nahe Eurer Wohnung. 
Beftände über eine halbe 


Million Bollars. 


a3jl,famomi* 


&e1d zu verleihen 


auf & enthum gu den 
günftigften. Dingungen. 


Borzügliche erfle Hupolheken 


mit 5 bis 6% Binfen ftets an Sanb. 


A. HOLINGER & Go. «» 
Suite 201-205. 172 Washington Str. 


Zeleydon 1191 Main. wilamo* 


Wn. 0. HEINEMANN & Co. 


92 \a Salle Str. 


Bu verkaufen: 


Grite Hypotheken. 


Sigere Geldanlagen 


Berleihen Selb auf Grundeigenthum zum 
niebrigiten zeitgemäßen a 


$50,000.00 


u verleihen auf Chicago Grundeigenthum, in 
Heinen Belrä, on 550 bis 33000. aum nic» 
Ki — e 


drigften Kind te. Hypotbelen mit. Gn- 
van 340 bon ber ei Title & Zruft 
au derfaufen 


Co. 


J. H. Kraemer & Son 
84 LA SALLE BER. „io 


120 Randol 


EMIL H. SCHINTZ, 
n Str. 


— — 


Bon Nabbiner Dr. Ludwig Rofenthar | 
in Köln. an; 


Unter dem glübenden Himmel 
Afrikas, jeit Zahrtaufenden völlig ab- 
geihlofjen von ihren Glaubensgenoj- 
Jen der andern Länder und Erbtheile, 
haben die abejjinifchen Yalajhad das 
relidiöfe Wätererbe und ıhre jübdijche 
Sonderart bi3 auf den heutigen Tag 
treu bemahtrt. 


Shre Vorfahren müj- | 


fen fpätejtend um die Zeit der Geburt | 


Ehrifti in Wbeffinien 
fein; die erften Nachrichten von 
Eriftenz jheint man in jüdifchen Krei- 
fen Europa& um bie erjte Hälfte bes 
16. Jahrhunbert3 gehabt zu haben. 
Zu Beginn des 19. Jahrhunderts 
Ientte Ludwig Markus, der Freund 
Heinrich Xeined, die Aufmerkjamteit 


eingemanberi | 
ihrer | 


auf diefen unabhängigen jübdifchen | 


Stamm in Afrika, 
1868 unternahm 


Halepy 


und im abhre 


Profeſſor 
im Auftrag der Alliance 


Israelite Univerſelle eine Expedition 


zu den Falaſchas, die zwar zu einer 
direkten Berührung mit ihnen führte, 
aber trotz der jahrelangen Bemühun— 
gen des genannten Gelehrten infolge 
des ihm in Europa entgegengebrachten 


Mißtrauens und Unverſtändniſſſes 


keine weitern Reſultate zeitigte. In 


regern Fluß kam die Angelegenheit 


durch eine im Jahre 1904 -05 von 


Dr. Jacques Faitlovitch nach Abeſſi- 
nien zum Studium der Falaſchafrage 
unternommene Reiſe, welcher der un- 
ermühliche, für ſeine Sache begeiſterte 
Forſcher von April 1908 bis Juni 
1909 eine zweite Reiſe hat folgen laſ- 


ſen. Nach ſeinem erſten Aufenthalt 
bei den Falaſchas, von dem er mit 
ſichern Nachrichten über ihre wirth— 
ſchaftliche und religiöſe Lage und be— 


gleitet von zwei jungen Falaſchas zu⸗ 


rückkehrte, hatte ſich von Italien aus 
unter den weſteuropäiſchen Juden ein 
Pro⸗Falaſcha-Komite gebildet, 
auch der Hilfsverein der deutſchen Ju— 
den ſeine thatkräftige Unterſtützung 
angedeihen ließ, 


dem 


und das ſeine Ret- 


tungsaktion für die Falaſchas mit 
der Ermöglichung der zweiten Erpe-⸗ 


dition des Dr. Faitlovitſch begonnen 
hat. 


Begleitet von Getie Jeremias, ei- 


nem der beiden Falaſchaknaben, 


die | 


bor drei Jahren mit ihm nad) Europa | 
gefommen waren und in ber Präpas ' 


randie des Colleggio Rabbinico 
Tlorenz Aufnahme gefunden hatten, 


in, 


trat Faitlopitd am 3. April 1908 von | 


Neapel aus die Reife über Alerandrien 
und Sairo, nad) der 


italienifchen 
Kolonie Erythraa, dem Nachbarlande 


Abelfiniens, an, mo ihn der General= 


gouberneur auf Weilung des italieni- 


ihen Minifterium:s empfing, durch die | 


italienifche Gejandtjchaft. in Addis 
Ubeba beim Negus Menelif anmelden 
ließ und freies Geleit für ihn in allen 
Landestheilen , Abejfiniend ermirkte. 
Der Weg ging in gerader Linie füd- 
ih, dur) Tigre, Ambara und Schoa 
bis nach Addis Abeba, der Refidenz 
des Menelif (richtiger jchreibt man: 
Menilef, denn fo lautet der Name im 
Abelfinifchen), der dem orfcher eine 
Audienz gewährte und ihm eifrige 
Forderung feiner Gade verjprad), 
und dann durch die meitlichen Landes- 
theile, am Ifana-See vorbei, mieber 
zum Wusgangspunft Maffaua, der 
Hafenſtadt Erythräas, zurück. Ueber— 
all wußte der kühne Reiſende die durch 
ganz Abeſſinien verſtreuten Falaſcha— 
Familien aufzufinden und das Ver— 
trauen dieſer ſcheuen, um ihr Leben 
und ihren Glauben beſorgten Bergbe— 
wohner zu gewinnen; die Ergebniſſe 
ſeiner Forſchungsreiſe ſind nach der 
kultur- wie religionsgeſchichtlichen 
Seite von dem größten Intereſſe und 
von einſtweilen noch gar nicht ab— 
ſchätzbarer Tragweite. 

„Falaſcha“ bedeutet in der altäthio— 
biſchen Geez-Sprache ſoviel wie 
„Fremdländer“, „Eingewanderter“, u. 
bringt alſo zum Ausdruck, daß der ſo 
Bezeichnete als aus fremdem Lande 
zugewandert gilt. Die Falaſcha ſel— 
ber bezeichnen ſich vorzugsweife als 
Bieta-Iſrael (Haus Iſraels). Nach 
ihrer eigenen Ueberlieferung ſind ſie 
untet „Menilet, dem Sohne Salo— 
mos“, nach Afrika gekommen. Jeden— 
falls knüpft die Form ihrer Religions— 
übung an eine Zeit an, da der Tempel- 
und der Opferdienft noch in ihrer ur- 
Tprünglichen Geftalt beftanden haben 
müffen. Sie haben ihre Priefter (Ko- 
hanim), die ben Dpferbienft (Thier- 
opfer) verrichten und ganz im altbib- 
liichen Sinne den Zehnten ber Ernte 
und bie Erftlinge des Vieha erhalten; 
nur mo folde Kohanim vorhanden 
find, gibt e3 auch Gemeinden mit 
größern Gebethäufern, in denen fich 
an ben Fefttagen die Falaſchas der 
Umgegenb zu gemeinfamer Fyeitfeier 
bereinigen. Den Sabbath halten fie 
ftreng, in vollftändiger Arbeitsrube, 
und berbringen die Nacdit vom rei- 
tag- Abend . zum Gabbath-Morgen 
mit furzen Paufen im Gebet. Xhre 
Kalenderrechnung entſpricht mit ganz 
geringen Abweichungen der religiöſen 
Zeitrechnung der übrigen Juden; fie 
feiern auch dieſelben Feſte: Paſſah am 
15. Niſſan, das Wochenfeſt am 12. 
(nichf am 6.) Siman, Neujahr am 1., 
Verfäknungstag am 10., SHilttenfeit 
em 15. Tifchri, AB bemerfensiwerthe 
Unterfchiebe feien in dieſer Hinficht 
hervorgehoben: Jeden 7. Sabbath be— 
gehen fie feierlicher als die andern und 
mit beſonderm Ritus; am Verföh— 
nungstag führen fie zu ben aus merf- 
würdig heitern Summen beftehenden 
Gebeten ‚bomphafte Tänze auf, und 
zwar bie Männer und Frauen ge= 
trennt; auch begehen fie in jedem Mo- 
nat außer dem erften auch ben 10,, 
12. und 15. de8 Monats (alfo die 
Tage. an benen bie Hauptfeiertage je- 
weils beginnen) ald Halbfeiertage und 
laffen an ihnen die Arbeit ruhen. 
Ihre Reinheitägefege tragen rein alt: 
teftamentarifchen Charakter und fehen 
hauptfählih Wafchungen in fließen- 
dem Malt 


er vor, eine befonbere Ei-- 


| 


| 
| 
| 


gentgümlicteit im biefer Richtung. 
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Damenitrümpfe, Yabrik- 
ausfhus, in Bat. Colt 
und Vic Aid, Schnür- 
und Blüder-Facond, — 
[dimgee und leichte &ob- 
en Lederichube, 


ge 


Groders 


MILWAUKEE AVE. 


UND PAULINA STR. 
Montag bringen wir zum Berfanf eine Waggonladung von 


u. Glaswaaren bon der Auktion 


Slippers 


Ganzfilz - Stipperd für 
Männer und Damen, in 
grau, braum, Maroon 
und fhiwarz, aus gutem 
ichwerem Fıla, alle Grö« 
ken bis 11, 

59c Wertbe, 

zu nur 


EBERLE 
Die größte Anhäufung don Gefchirr- und Glaswaaren jeder Art, die wir je zu fo lächerlich niedrigem Preife zu Laufen in-der glüdlichen 
Lage waten. Die Underivriters’ Saldage Combanh verfaufte das ganze Lager eines der größten Geihirr- und Glaswaarengefhäfte bon Des 
S ; moines, Ja. Waaren im Wertbe taufender von Dollar a — 
werden am Montag zu Preiſen verkauft, die im De— 
partementlaben Verlauf no niemal3 da waren. CS 


lohnt fih für Hausfrauen der Muihe 


au den Bor» 


ftädten und bon überall ber in und um Chicago zu uns 


zu fommen und ihren Geihhirrbedarf 


au 


Erfparniffen 4 


zu ergänzen, wie fie nodh niemals da waren und auch 


10 


f Glas Waf- 


fer-früge, — 
Imit. Schliff, 
1, Gall. Gr., 


ge | de 


Chambers, ſclicht 
ee Ga in 
anc c * 

55c wert 29e 
Siop Yard od. Com- 
binets, ſchilcht weiß, 


9 


5000 Waffergläfer — 
dünn Lead geblafen, 


Sad Bat, 
ferfrüge, Co» 
lonial — % 


Gel. Grö- 
Be. with. 50c, 


Kuchenſtän · 
ber, 


106 


Beeren » Setß, 


bis 3.25 1 


gi 
mwertd, Set.. #® 


Hares Krdbitall, 1 
das Stück 


Teller, — 
delorirt 


( Y 
Strümpfe 


Schwarze 
baumtvoll. 
Damen: 
Strümpfe, 
aeripptes 
Oberteil, 
regulärer 


12 Vale 


4 ji Werth— 
% 
Schwarze u. Tan baum- 
wol. Männeriträmpfe—— 
nabtlos, regulär 10c 6 
mwerth, zu € 
Schwarze gerippte bauımn= 
wollene nahtloſe 
Kinderſtrümpfe 
Merino nahtloſe 
Socken zu das Stüd 
für 


$1 werth. 


= 


und fi 
imporfirte 
Mohairs, 


reinwoll. 


werth, 
die Yard 
8—4Y% 
deden, 


Nachtkleider u. Shawls 


Schlaftleider für Kinder — mit 2 


Füßen — vom beſten Flan— HC 


nelette für 

I Geitridte M Wailts für 
Kinder — Au 

n 


in weiß und fhwars, 
für 


Damentleider 


Eine Partie Ianser Coat3 für 
Damen,bon ihmarzen und ge: 
mifchten Stoffen, gut gemacht, 
halb anſchließend, 
Größen 34 bi$ 44, „498 
Schwarze Cheviot Skirts für 
Damen, mit Seiten Plaits 
und Banel Sront, mit feide- 
ner Braid garnirt, 

neueite Wiufter, für.. 1.98 

für 


feine Bearitin Coats 
sinder — elegant gemadt,— 
mit quilted Fırtter, in allen 
Sarben und Grö- 3 
bei, für F 


au_3t 4 
Sp 


% 


Büchſe 


100 Hoſtetters Magenbitters 

oder Caldwell Pepſin Syrup. 

50c Bain Erpeller oder Lem- 

tes Magentropfen 

28e London Egg Hair Shampoo ober 

Pepſin Tabletten für Un— 11 
15c 


62c 


verdaulichfeit 
25c Stuarts Gharcoal Tahlets 
oder das echte Lifterine 


der 


Quaker rolled Dats 


Friſches loſes Lea 
gr ' ' oder Corn Flakes, 


om 1314cC 


Prima Chnd l 
Roaſt, 9 * —X 
Aunt Jemimas od. 
Uncle Jerry's 
—— 
rei Pa⸗ 

tete für 25 


Towle's Log Gabin 
— Quartbüuch⸗ 
en 40c, 

Kinibüftefe.. DE 
Monogram Whis- 
fen, regul, $1.00» 
Fläſche, volle Dt. 


1 Flaſche an einen 


—— 


Rohal Brand Kaf— 
fee, der Bbeite, 4% 


Bfd. $1, 25c 


Gunpowder 22* 
Ihee, Pfb.... 230 


Santos Peaberry 


Kaffee, 20c 
eente 17c 
Laundry 


Gream 
Seife, a bon 66 
@tüd $2.50; © 
erde. 39e 
Wicholdt'3 Family 
08. Galvanic Ceife, 
10 Etiide 
r 


haus für die Frauen in den Zeiten der 
monatlichen Reinigung. 
©&o haben in den verfchiedenen Ge- 
bietötheilen Abeffiniens etma 50,000 
Kalafchas in den “ ungünftigiten Ver- 
bältniffen, unter Drud und Verfol- 
gung ber herrfehenden Klafjen und im 
Kampfe mit einer ausgebreiteten und 
gut organifirten Miſſionsthätigkeit 
ihren Sonderfult erhalten. Zum ge: 
singen Theil ald Bauern, zum gro» 
bern als Handiwerfer, mie Maurer, 
Sihmiebe, Weber, Tifchler, Töpfer, bie 
Frauen auch ald Töpferinnen, führen 
fie ein mühfames und fümmerliche3 
Dafein, des einzig -und allein verflärt 
ift durch Die tiefe Innigfeit ihrer von 
abergläubifhen Einfhlägen nicht 
freien, aber bo in einer großen und 
reiner Iradition unverfennbar mur=- 
zeinten Religionsübungen. Diele 
Naturmenfchen, die von fich befennen: 
„Wir flammen von Yatob ab, einem 
ter 12 Söhne ats (!); wir beobad;- 
ten bi3 heute das echte Gefeh Gottes, 
das er dem Mofes diktirte und biefer 
im alten Zeftämente fammelte; unfer 
Sretertag ift der Sabbath, meil da3 
alte Zejtament jagt, daß Gott bie 
Melt in fech3: Tagen geichaffen hat 
und am fiebenten ruhte —“, hungern 
geradezu näch dem Gottesmorte, nad 
der Bibel, bie fie des Hebrätfchen völ- 
Tg unfundig, nicht im Urtert, fon- 
bern bruchſtückweiſe in der 
beſitzen u feine an 


Glas, 
große Sorte, 
werth 25c, 


* von 
öiterr, VBorzellan, in 
bübfhen Blumen» u. 
Obit » Malereien — 


10,000 Waftergfäfer. 
c 


Dinner⸗ od. Suppen⸗ 


42 Zoll breite einfache 
fancdh 


feidenartiger Appretur 
* in alle 
einſchließlich 
und cream, 
wertb, die Mb... 
54 Bol breite 


itreifte Banamas, $1 


leinene Tiich- 
anı weiß oder 
mit rotbem Border be» 
ranft. 69c, wertb. — 


Tapeten etc. 


Taveten — in Zimmer-Par- 
tien — genügen für ein Sim 
mer 12% 14— ö 
12 Rollen für Wände, — 


au 10c 

12 Yards für Border — 

esielle Kartie 1 
für nur 

Varnifh 2 

Ctühle, Tiihe, Zuhboden efc., 

Walinuß, Roſenholz, 

Pint⸗Kanne 

Ofenröhre oder Eiſen-Emgille 

—abfolut roſtſicher — 


— — 
Main Floor RER, ie R Ö GC Er 


Sigarren und Lil 


Wichofdt8 Breit XXAX_ Bat. 
s 56.20, 


s1. 


Feinfter aranulirter Zus 
‚ mit Einlauf bon uns 
ferem XTbee oder Naffee, 
10 Pfund 


das Mergem Biet, das Abfonderungs- | 


Gerz», 
* — 2 


nie angezeigt wurden. Ebenfalls 


werden Hotels, 


Wirtbihaftd und Reltaurantdefiger am Montag alt | 
ihren Bedarf hier zum DVerfauf finden zu weniger ala | 
Sroßhandeldpreifen. 


DE Din dic Bargains fchr feltene find, fünnen wir ein- 
faft Poft- oder Telephon = Beitellungen nicht ausfüllen. BE 


. Vierter Floor. 


Taſſen un d 
Untertaffen, 


Zaflfen und 
Untertafien, 
dünnes Gag 
Ehell Por- 
aellan, weiß, 
der Paar, 


dc 


Vidle- oder Dliven- 
Difhes — von Glas, 


dc 


Tafien und Untertaf- 
— fhlihtweiß und 
er Facons 

as 

Baat.....ee 2° 


1 Partie be- 
lorirte Por 
zellan:Bafen, 
Afchenbehäl: 
ter u. Schu: 
be, Auswahl 


ie 


Ob ſt⸗Schalen, ſchlicht 
meiß, I 


für. 1l4e 
Frucht Schalen, von 
imitirtem geſchliff. 
Glas, und Colonial 
fortirte 

Größen 

Wailerfrüge, — von 
®lad, GKolonial % 
Gallonen, Größe — 


25c wertb, 
a 2e 


Teller — 
eiß, 2 Ilse 


Kleider· u. Waſchſtoſſe Domeſtics 


150 Stücke von ſchlichten und 
fanch Seide Warp Novelties,, in 
einer vollen Auswahl 
Farben, 39c mt.,; Nard. 
Eine Bartie von allen 9 3000 Yards von al- Q 1200 Yards dv. baum- 
Sorten bon Odd3 und 
Ends von, feinemSeide 
Sammet, in guten, be: 
liebten Farben 


1 Staple Farben — 48c 
22140 mwertb, Yard 
len Sorten bon Ame- 
rican Brints — in ei- 
ner großen Auswahl 
von Muftern, — Te 
wertb, 


die Nard 434€ 


2500 Yards von edit- 
fhywaraı meihe En'n- 
mere Mppretur Ca 
teen, 10c 

mwertdb, Nard 


Seerfuder Nurfe ge- 
ftreifter Gingham, — 
oben Muiter, 1 10c 
verth. 

Yard 6lze 
2000 Yards von ſchwe⸗ 
rem geklöpertem Babhy 
Flanell — in rofa, 
blau, cream u. weiß, 
Fabrikreſter — 2860 


wertb, 
die Nard c 0 


19€ 


M. 


geſtreifte 
engliſche 
in reicher 


Farben, 
ſchwarz 


59 © 9c 
ftrift 
anch  ge= 


n 


bolfer 
guter 


49c 


Boplin, 
fanch 


co 


Stidereien 


Stickerei-Ränder und Einſätze, 


Engl. Torchon-Spitzen, verſchied. 
Breite, 40 werth, Yard. ..“ 
Corſet Cover Stickerei m. Bead—⸗ 
ing, werth 25c, Yard 


fü Bol breit, bi3 Au 
1.20 10c wertb, Nard 
‚60 


Mirfter-Bartie bon 


‚60 
1.20 


Ctaing, für 


Arab, 1% bis 3 
VYards 
Hola 


3 und 3% 
weiß. cream und 
su $3.25 mertb, 
Naar 


Mehl, Bbl. (ab) 
Bhl. Sad 33.15 
Bl. Cad 


5 
Y 


Dinner: ob. 
&up»enteller, 
nette 
rationen, — 
werthb 15c— 


se 


3 


36 Bol Breiter 6. W. | 
ing und fanchd Mobatr3, in allen 


wollenem 
Handtuchzeug, mit ro— 
them Border, — lanac 
Sabrifreiter, — 
6c mertb, * 
Gebleichter Muslin — 
Fabrilreſter, bis zu 20 
Dards, 7 
werth, Vd 
2 Yard breites unge- 
bleihtes Petttuchzeug, 

Etüde, 


100 Gomforter3 — in 
Größe, 
Watte 
und gutem Weberzun. 
1.98 mith., 


Mercerized Bongee 1. 
einfach 
‚ in allen Far— 
ben, 19c und 
29c mtb., 


Spiken:Gardinen 


Weißer Gardinen Scrim, ein» 
fa oder fanch aeitreiit, 40 


2500 Dards im Ganzen—eine 
Epiten: 
Gardinen, in weiß, ecru und 


25 


lang. Etüd... 


Gabie Net, Bruffelet und feine 
NottinghamSpitzen-Gardinen, 
YVard3 lang, in 
Arab, 


RIES? 


dre 


Taſſen u. Un⸗ 
tertaffen, jap. 
dünne Eay 
Shell Vorzel⸗ 
lan, toth. 25c, 
per Raar 


Ve 


ichtwei 
ſch. Kan... LO 
<hee » Service, 56 
Stüde, dünnes öfter- 
reihifhes Porzellan, 
bübihe Blumen-Ma- 
leteien und Gold 


iluminitt, 8.00 votb., 
Auswahl bon _ amei 


Naitrtaifen, 
PBurzell., de: 
forirt oder 
einfah, au 


ic 


Gezagte Diſhes — 
hübſche Deko⸗ 5e 


rationen 
Gezackte Diſhes — 


delorirt, aroße Sor⸗ 
werth 15 Oc 


für 

Eine Bartie von 
deutfhen Porzellan 
delorirten Salads — 


bis 1.49 9e 


wertb, für.... 


D e fo» 


Unter; 


Gerippte 
fließge= 
fütterte 
Männer⸗ 
Unter⸗ 


Nund Beil» 
ge 


Crafib 


Ic 


Narb. 


30 


Bollene Sweater Coats fur 
Männer und Knaben, in Or- 
ford mit Maroon und marine- 
blauem Boritoß, $1 
und 1.25 mwertb, für 


wein gerippte fliehgefütterte 
Union Guit3 für Kinder — 
2 bi3 14 Nabre, 39c 

mwertb, für 


— mit 
gefüllt 


und 
No. 
Offerte in Kleidern 

Doppelbrüft. Anaben-Schulanzline, 
mittelfarbige Caffimeres, Größen 1.39 
imeres, nur in Größen 34, 

$1.50 mwertb, für 

Aniehvien - VBloomerd, 4 bis 14, 19€ 


8lsc 
7 bis 15, für 

Hofen für Männer, graue Gaji- 
gute, dauerbafte Mufter, 

für nur 


Teppich⸗Beſen, 4-fach ge— 
— * gute Qualität Be⸗— 
enforn, reg.ärer 

Preis 40c, nur.. 23c 


Alchenfannen, gewellt, 23 
Gallonen Größe, feit paf=> 
fender Dedel, jehr fchwer, 


ſpeziell — 8 c 


nur 


12 Duart Einmadhleiiel—blan, 
inwendig teiß, jeder Keffel 
ftrift eriter MTaffe, reg. 

Preis 1.50, für nur 


SHaushalt-Bedarf 


··222 ..... 


bis 
- 


— — 
Notion⸗Abtheilung 


ae ker — - ———— Band⸗ 
eſatz, werth bis zu 39c, 
die Yard zu 2l4c 
Stahl- und Metall-Drefknöpfe, wertk 
25c per Dubend, 2 Dußend 0 
auf Karte, ber Karte 
Guter Nähfaden, 
ver Spu 
Berltndp 

Größen, per Did 


t * 


59 


S 


(Unf. Garantie m. jed. Sad.) 


Beit Yanıily Stärke, 


ae Ertra fh Kodfar- 
& Pfund Ve 


toffeln, 

per "ed 

„utterine. Morlen’s 
— 5: 


Smifts - 
de 
Ontmeal y Gra⸗ 
ham Crack⸗ 
ers, Mfd 9% 
Friſch gebad. Cup 
Takes, Sugar Bis— 
cuils, Jelſy Tarts 
oder Fried Cales, 
er % 
Duo 12c 
Neue Sendung hol- 
yändifhe Hä ringe, 
foeven angelommen, 
Ktea 59, 
Stück 


Geflügelfutter, un—⸗ 
ſere beſte Miſchung 
bon Körnern, 


Richelieun Corn oder 
Telephone &tyle 
Erbien, Ic 


2 Biihfen.... 


einer nefler weis 
Ber Head Reis, 
brei 

wid. für lc 


Lowucyh’3 Premium 
Bad-Schofolade 


1a Em 17 


etü 


Biruta Zigarren, 
lange — Ein⸗ 
lage, feines Deck— 
blatt, gut gemadt, 
milde Zigarre, Per: 
fecto Sacon, Kiite db. 
50 $1.09 

iv für 


Kümmel 
Schimmel, 
Flauſche 
Mont roſe 
bottled in 
6 Jahre alt, 
Preis $1.25, 


volle Dt.- 
Flafche 9% 
e 3 


enmwichie, 
2 ae DIE 


Glad Hand, long 
Eut Rauctabal, in 
zoll Eimern, 40c= 
Werth, — . 

ek mer... 9Ie 


Red Biuge: Zigar- 
re, Combinat. Ein 
lage, 25 in Schad)- 
tel, 75c Corte, 


—— 
Rye Whiskey oder 


California Brandh, 
83.00 Werth, 


(Aug. 


Whiskey, 
Bond, 
reg. 
per 


Gigar Glipping vb. 
poſniſcher Schnupf⸗ 


tabat, 40c 23c 


Corte, Pfd.. 


dere Sehnfucht, ala die Wahrheit über 
ihren Glauben zu erfahren und Reli- 
gionsſchulen für ihre Kinder zu be- 
ı figen. Ohne genauere Kenntniß, ob 
e3 außer ihnen überhaupt noch Juden 
auf der Welt gäbe, haben fie mit ber 
ı Zähigfeit, wie jie allerding3 dem jü— 
| difhen Stamme aud) fonjt eigen tit, 
| ihr Vätererbe unter dem afrifaniichen 
| Tropenhimmel, in Wildniß und Un 
: fultur bemahrt und bieten ein eigen= 
thümlich beredtes Beifpiel vom Siege 
| der dee über die Materie. Das Ant- 
mortjchreiben aber, das fie auf einen 
Brief herporragender Rabbiner Euro- 
pa3, Amerikas und Nordafrifas dur 
Prof. Faitlopith ‚urücgefchieht haben, 
bleibt für alle Zeiten ein denfmwürdi- 
ges Dofument. Da heißt e8 u. a.: 
„Heil Eu, Brüder in Kfrael! Die 
Nachrichten von Eurer Eriftenz waren 
bisher für uns SFabeln; jet haben wir 
ı darüber Gemißheit und Sicherheit er- 
halten. Wir find in tiefer Trauer; 
‚ habet Mitleid mit uns und betet für 
‚uns! Bis jeßt harten mir in unferm 
‚ Glauben, bei dem einzigen Gott, bei 
dem Gefete Mofis aus; wir find ba- 
‚ für Gott, dem Herrn irgels, dant- 
‚bar. Aber daburd, daß wir feine 
‘ Schulen haben, unfere Bücher vernich- 
tet find und bie hriftlichen Miffio- 
; nare die Bücher ihrer Religion an un- 
; fere Brüder vertheilen, haben fie bie- 
: felben zum Abfall verleitet. Seht, mo 
‚mie Gott fei Dant, Nachrichten von 


— — 


Kliten in Abeſſinien. Wenn wir Bücher, 
Schulen und Lehrer erhalten, dann 
werden wir ſehr zufrieden ſein. Wir 

| Fetoft find allein außerjtande, alles 

| dies zu leiten.“ - Gefchrieben ift diefer 

| Brief in Amba-Gualit, am 23. bes 7. 

i Monats, und unterzeichnet bon den 
Dberprieftern, Priefiern, Gelehrten 
und Vorftehern der ifraelitifchen Ge- 
meinden der Provinzen Belejla, Se: 
mien, Armatſcheho, Taquſſa und 
Demben. 

&3 ifi zu ‚hoffen und zu mwünfchen, 

; daß diefer Nothſchrei der Falaſchas 

nicht ungehört verhallt. So wie ohne 

Zweifel das tiefere Eindringen in die 
Falaſcha-Frage eine reiche wiſſen— 

ſchaftliche Ausbeute zutage fördern 

wird, ſo muß die Sicherung ihres 

Glaubens nicht nur die religiöſe, ſon— 
dern auch die politiſche und wirth— 
| Ihaftlihe Lage diefer Fräftigen, ar» 

ı beitäfrohen Leute ftärten und heben. 

Daß dies aber ihrer abeffinifchen Hei- 

math nur zum Mortheil gereichen 

fann, bejtätigt ein jo berufener Beur- 
theiler wie Prof. Dr. F. Rofen, der in 
feinem Buche „Eine deutiche Gefanbt- 

: Schaft nach Abefftnien” mörtlich jchreibt 
(S. 434): „Die Jubenverfolgungen, 
‚die feit dem Iehten Johannes mieber 
Mode geworben find, haben mwefentlich 
dazu beigetragen, dad bischen Indu⸗ 

| I zu vernichten, da3 Wbeffinien noch 

beſaß.“ 


* 





